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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Berlin 

Bevölkerung 
Mit Hllfe einer indirekten StandJardisrerung von spezifischen 

Geburtenziffern wird nachgewiesen, daß die Höhe der allgememen 
Ge bur t e n z I f f e r in den L a n der n des Bundesgebietes 
kein Indiz für die Geburtenhaufigkelt m den Ehen Ist. Die Em-
flusse der Altersstruktur und die Gliederung der Bevolkerung nach 
dem Farrullenstand smd zum Tell so erhebllch, daß z. B. - mit 
Ausnahme der Stadtstaaten - das Saarlandi die höchSlte und 
Schleswlg-Holstein dIe niedrigste allgemeine Geburtenz'lft'er 
haben, obwohl m diesen Landern dle eheliche Geburtenhaufigkelt 
mcht stark vom Bundesdurchschmtt abweicht. 

Erwerbstätigkeit 
Erstmalig liegen statistische Ergebmsse vor, welche die B e-

teillgung der Bevolkerung am Erwerbsleben 
in Verbindung mlt Ihren uberwlegenden U n t e r hai t s q u e l-
I e n zeigen. Im Jahre 1961 waren 23,8 Mill. Personen (47,4 010 der 
Bevolkerung) erwerbstatlg. 23,7 Mill. oder 43,6 010 der Bevolkerung 
lebten auch uberwI,egend von dieser TatIgkelt. Fur 23,4 Mill. per-
sonen wnd der Lebensunterhalt überWiegend von Angehöngen 
bestntten, d. s. 43,0 010 der Bevolkerung. Von den 7,3 Mill. per-
sonen, die uberwlegend von Rente u. dgl. leben (13,4'10 der Be-
volkerung) verdIenen sich 0,6 Mill. durch ErwerbsarbeIt etwas 
hInzu. 

Die Zahl der E r wer b s tat i gen ISt von 1957 bis 1961 - nach 
den Ergebmssen des Mikrozensus - um 4'10 gestiegen, wahrend Im 
gleIChen Zeitraum die fur die Jeweiligen BerlChtswochen ins-
gesamt gel eiS t e t e n A I' b e t t s s tun den nahezu unveran-
dert geblieben sind. Die EntWiCklung ISt einmal durch die zu-
nehmende Arbeltszeltverkurzung sowie die zunehmende Zahl von 
Teil beschaftlgten bedingt. 

Die Zahl der Er wer b s t ä t I gen Ist In der Zelt von Oktober 
1961 bis Juli 1962 um msgesamt rd. 162 000 Personen gestIegen. wIe 
sich aus den 0,1 'Io-Befragungen des Mikrozensus ergab. Fur den 
ZeItraum Oktober 1960 bIS J·ull 1961 war eIne Zunahme um 362 000 
Personen festgestellt worden. Hmter diesen Zahlen stehen ver-
schiedenartige Umschichtungsvorgänge mnerhalb der Bevolkerung. 
So hat sich die Zahl der abhangig Erwerbstattgen von Oktober 
1961 bIS JUh 1962 um rd. 166 000 erhöht. DIe Zahl der Selbstandlgen 
ISt geringfugig um 21 000 zuruckgegangen, wahl'end die Zahl der 
MIthelfenden Famllienangehongen um 17000 gestiegen ISt. 

Landwirtschaft und Fischerei 
Nach den Ergebmssen der Landwirtschaftszählung 1960 wird dIe 

fachlIChe VorbIldung der BetriebsleIter und 
der Hau s fra u e n In den lanclwll·tschaftlichen Betneben m 
emem besonderen Aufsatz dargestellt. 

Das Fangergebms 1962 der Se e- und K ü s t e n fIS C her e 1 
belIef SIch auf 567300 t FIsche, Schal- und KrustentIere mit emem 
Erlos von 286 Mlll. DM. Gegenuber dem VOrjahr war das Ergebms 
mengenmaßIg um 1,5 0/0, wertmaßIg um 2,7'10 hoher. 

Unternehmen 
Die Zahl der Akt i eng e seils c h a f t e n hat sich 1962 - nach 

einem standlgen Ruckgang In den letzten funf Jahren - erstmals 
wIeder leIcht von 2 355 auf 2 368 erhöht. Von wesentllch großel er 
Bedeutung waren aber dIe Kapitalerhohungen um 1,9 Mrd. DM 
auf knapp 36,2 Mrd. DM Grundkapital am Jahresende 1962. Die 
Zahl der G e seils c h a f t e n mit b e s ehr a n k i e r H a f-
tun g Ist von rd. 38 000 auf knapp 41 300 angestiegen. das Stamm-
kapital VOn 16,7 auf 19,0 Mrd. DM. 

Industrie 
Im Jahr 1962 ist in der Industne im Bundesgebiet (ohne Saar-

land und Berlm) das Pro d u k t Ion seI' g e b n 1 s J e B e-
s c h a f t 1 g t e n um 4,0 ulo gestIegen, dIese Zunahme war etv.ras 
ausgepragter als 1m VorJahr (+ 3,0 '10). Ebenso waren dIe Steige-
rungen des ProduktIOnsergebnisses Je Ar bel t er mit 5,0'10 und 
Je A r bel tel' s tun d e mit 7,3 "/0 etwas mtensIVer als 1961 (+ 4,0'10 
bzw. 4,9 0/0). Die 1ll den Jahren 1960 und 1961 zu beobachiende ver-
langsamung des Wachstumstempos hat Sich 1962 bemerkenswerter-
weise also nIcht weiter fortgesetzt. 

Die in d u s i I' I e 11 e Pro d u k t Ion hat im Februar 1963 1m 
BundesgebIet (ohne Saarland und Bel'lm ) - nach d'em regelmaßlg 
um dIe Jahreswende auftretenden Ruckgang genngfugig zugenom-
men. Der arbeitstagllch berechnete Index der mdustnellen Netto-
produktIOn lag mlt einem Stand von 259 (195\l = 100) um 1.2'10 hoher 
als 1m Vorrnonat. aber um 1.5 "/0 unter dem entsprechenden Vor-
Jahresstand, was Jedoch ausschlleßllch auf das Frostwetter m die-
sem Wmter zuruckzufuhren ISt, m dessen AUSWirkung besonders 
dl'€' ProduktIOn des Bauhauptgewerbes und der Industne der Steme 
und Erden erheblich zuruckgmg. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Nach dem vorlaufigen Ergebnis der Bau tat I g k e 1 t s-

statistik wurden Im Jahre 1962 rd. 553200 WOhnungen fertlggestellt, 
d. s. 1.8'10 mehr als 1961 Das Volumen der 1962 fel tlggestellten 

Bautiltlgkeit und \Vohnungen 
Nlchtwohngebaude betrug rd. 154,4 Mill. cbm und hegt um 12,2 'io 
uber dem VOTJahresergebms. Am Jahresende 1962 wurden 592 200 
1m Bau befindllche, aber noch mcht fertlggestellte Wohnungen 
ermittelt, dIe zusammen mit dem Baugenehmigungs-überhang für 
das Jahr 1963 em mmdestens gleichhohes FertIgstellungsergebllls 
erwarten lassen. Der AnteIl der 1m offentllch geforderten sozialen 
Wohnungsbau ernchteten Wohnungen 1st mit 37'10 wetter zunick-
gegangen. 

Bel der Gebaudezahlung 1961 wurden dIe Wo h n g e b ä u d e 
1 n 1 h l' e I' Qua I 1 tat erlaßt und In verschledene Stufen der 
EIgnung fur Wohnzwecke emgeordnet. Rund 52'10 der 7,25 Mill. 
Wohngebaude (mlt 63'10 aller Wohnungen) verfugen uber eine nor-
male Wassersorgung bzw. Fakahenbeseltlgung und einwandfrelC 
Bedachung, sl11d also quahtatsmaßIg ohne Mangel. Bel etwa emem 
Dnttel samtllcher Wohngebaude llegt keIne befrIedigende Abwas-
ser- bzw. FakahenbeseltIgung vor. Knapp 7'10 der Wohngebaude 
(mit 4'10 aller Wohnungen) haben weder Anschluß an em Wasser-
netz noch eme eigene Wasserversorgungsanlage. 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Im beglertsch:einpflichtlgen War e n vIEl r k ehr z w ii S C ,h e n 

B er 11 n (West) und dem ubngen BundesgebIet haben 1m Jahr 
1962 die Lieferungen aus Berlm (West) um 3,3'10 auf rd. 8,0 Mrd. 
DM und dIe LIeferungen nach Berlm (West) um 2,5'10 auf rd. 
7.9 Mrd. DM gegenuber dem Vorjahr zugenommen. 

Außenhandel 
An der Em- und Ausfuhr der Bundesrepubhk einsch. Berlin 

(West) des Jahres 1962 waren dIe emzelnen Her s tell u n g s-
und Ver b rau c h s 1 a n der recht unterschiedlich beteillgt. Als 
Folge der zunehmenden wlrtschafthchen Verflechtung hat der 
Warenaustau5ch mIt den EWG-Landern dIe starkste AusweItung 
erfahren. Im Handel mIt den EFTA-Landern 1st dIe EInfUhr stark, 
dIe Ausfuhr dagegen nur genngiuglg gestiegen. Im Außenhandel 
mit Nordamenka hat Sich der PasSiv-Saldo weiter vergroßert. 

Der Wert der Ein f uhr der Bundesrepubhk emsch. Berlin 
(West) lag Im Januar/Februar 1963 mit 7493 Mlll. DM um 4,6 '10 
und der der Aus f uhr mit 7753 Mill. DM um 1,8'10 mednger als 
1m ZeItabschmtt Januar/Februar 1962. 

Verkehr 
Im Jahr 1962 ereigneten SIch 308960 S t r a ß e n ver k ehr s-

u n f all e mit Personenschaden, bel denen 14 123 Personen ge-
tötet und 413 457 verletzt wurden. 724 958 Unfalle wurden gemeldet, 
bel denen nur Sachschaden entstanden 1St. Gegenuber 19ü1 hat -
bel elUenl um rd. 10 1liO graßeren Bestand an Kraftfahrzeugen -
die Zahl der Personenschaden-Unfalle um 5,2 '10, die der Ver-
letzten um 4,1 "I" und der Getöteten um 0,7'10 abgenommen. Die 
reInen Sachschaden-Unfalle stiegen dagegen um 10,2 0/0. 

Finanzen 
Bund, Lander und Gemeinden haben fur das S t r a ß e n wes e n 

1m RechnungsJahr 1961 rd. 6,5 Mrd. DM ausgegeben. Zwei Dnttel 
dieses Aufwands entfallen auf InvestitIOnen fur den Neu- und 
Ausbau des Straßennetzes. Die EntWicklung der Straßenausgaben 
m den letzten Jahren halt Sich etwa Im Rahmen der Zunahme 
des ofIentlichen Gesamthaushalts. 

Preise 
Die Preise an den i n t ern a tl 0 n ale n Roh s t 0 f f m a r k-

te n smd 111 der Zeit von Mitte Februar biS MItte Marz 1963 leIcht 
gestiegen. Am d e u t s c h e n Bin n e n m a r k t smd in der Zeit 
von Januar biS Februar 1963 die Erzeugerpreise landwirtschaftlIcher 
Produkte weIterhm gest"egen. dle ErzeugerpreIse mdustneller 
Produkte blieben nahezu unverandert. Der Preisindex iur die 
Lebenshaltung zeIgt eInen verstdrkten Anstieg. 

Löhne und Gehälter 
In der In d u s trI e hat SIch die durchschmttliche Zahl der 

b e z a hit e n Wo c h e n s tun den 1m November 1962 bel den 
Mannel'll n1It 45.7 und bel den Frauen mit 42,7 um JeweIls 
knapp drbVIertel Stunden gegenuber November 1961 verrmgert. 
Die dllrcllschmttlichen B r u t tos tun den ver die n s t edel' 
Manner erhohten SIch In1. gleIchen Zeitlaum um 9.8 % auf 3,62 DM 
und die der Frauen um 9.6 % auf 2,45 DM. Der durchschmttliche 
B l' U t t 0 w 0 ehe n ver die n s t der Manner war Im Novem-
ber 1962 mit rd. 165 DM um 8.1'10 und der der Frauen mit etwa 
105 DM um 8,2 % hoher als Im November 1961. 

In der In d u sir 1 e und Im H a n dei lag das durchschnettliche 
B ru t tom 0 n a t s geh alt emes mannlichen Angestellten Im 
November 1962 mit 875 DM um 7.1'10 und das emer weiblichen An-
gestellten n1lt 520 DM nn1 G.B U,'O hoher als 1111 November 1961. Fu fAfa. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einsch!. Berlin (West) 

Gebiets-
1 

1961 
1 

1962 1962 
1 

1963 Absdmitt 
stand: 

1960 Statist. 
Gegenstand Einheit Bundes- Monats-

1 1 

I I 
1 I 

Monats· 
gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. zahlen 

I I S ... 

Bevölkerung 
I Wohnbevölkerung ...................... 1000 o.B. 53586 54399 ... 54894 54959 55016 55062 . .. . .. . .. 126* 

Eheschließungen ........................ tUf 1 000 der o.B. 9,3 9,4 9,2 16,2 7,3 8,1 8,5 7,4 5,0 ... 126* 
Lebendgeborene ........................ Bevölkerung o.B. 17,7 18,3 18,2 17,9 18,1 17,6 17,1 17,4 18,8 ... 126* 
Gestorbene ............................ und 1 Jahr o.B. 11,3 10,9 11,1 9,5 9,6 10,3 

i 
11,0 12,0 13,3 ... 126* 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 1000 o.B. 20184 20661 21097 21 301 21 170 66* 

darunter: Männer .................... 1000 o.B. 13307 13616 13850 13978 13855 66* 
Arbeitslose ............................. 1000 o.B. 237 161 142 83 83 93 121 219 393 401 127* 

darunter: Männer .................... 1000 o.B. 161 106 96 51 51 56 76 157 320 329 127* 
Offene Stellen .......•......•........... 1000 o.B. 454 536 549 599 580 537 469 406 436 477 127* 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ....................... 1000 o.B. 15760 16462 16845 17774 16858 72* 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge •.. 1000 t o.B. 210 220 235 234 229 279 249 236 250 ... 132* 
Milcherzeugung ........................ 1000 t o.B. 1604 1656 1 691 1787 1566 1499 1416 1490 1570 . .. 132* 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis •... 1000 t - 49 44 45 64 56 50 45 43 33 38 132* 

Industrie 
80571 Beschäftigte ............................ 1000 o.B. 7776 8002 8037 8069 8068 8071 7994 7957 ... 136* 

Geleistete Arbeiterstunden ............... Mill. Std. o.B. 1079 I 1079 1049 1045 1023 1 121 1092 988 1044 . .. 136* 
Umsatz ............................... Mill.DM o.B. 21 516 23160 24546 24789 25502 27725 26841 24108 23167 . .. 136* 

darunter: Auslandsumsatz ............. Mill.DM o.B. 3331 3510 3668 3579 3753 3956 3779 3826 3419 . .. 136* 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte Industrie ...................... 1950 = 100 o.S.u.B. 249 263 276 255 287 290 310 288 256 259 138* 

ohne Bauhauptgewerbe ................ 1950 = 100 o.Su.B. 249 264 276 254 287 290 311 290 260 263 138* 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

256 versorgungsbetriebe ................. 1950 = 100 o.S.u.B. 250 264 276 255 287 i 290 310 , 287 260 138* 
Bergbau ...........................•. 1950 = 100 o.S.u.B. 146 I 150 153 14'1 149 153 164 162 157 158 138* 
Verarbeitende Industrie ............... 1950 = 100 o.S.u.B. 260 I 275 288 266 301 i 303 324 300 266 270 138* 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 1950 = 100 o.S.u.B. 261 I 275 292 290 305 ! 300 309 282 258 268 138* 
InvestitionsgUterindustrien ........... 1950 = 100 o.S.u.B. 33S 365 376 326 395 385 414 404 353 369 138* 
Verbrauchsgüterindustrien ........... 1950 = 100 o.S.u.B. 211 220 232 204 247 249 267 241 220 219 138* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 1950 = 100 o.S.u.B. 214 223 233 228 232 265 295 256 206 212 138* 

EnergieversoTgungsbetriebe ............ 1950 = 100 o.S.u.B. 243 257 279 244 270 285 319 335 344 329 138* 
Bauhauptgewerbe .............•..•.... 1950 = 100 o.S.u.B. 222 240 259 282 303 290 291 208 79 77 138* 

Produktionsindex fUr 
Investitionsgüter ...................... 1950 = 100 o.S.u.B. 322 353 364 321 384 364 387 398 338 341 140* 
Verbrauchsguter ...................... 1950 ~ 100 o.S.u.B. 298 315 334 290 359 368 394 341 327 327 140* 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............. 1 000 t o.B. 11 857 11 895 11 761 11 886 10 879 12674 12461 11 138 13067 11 338 140* 
Braunkohlen-Bruttoforderung ............ 1000 t o.B. 8011 8100 8438 8274 8305 9491 9259 9368 10077 8940 140* 
Produktion von Heizol aus Erdol .......... 1000 t o.B. 1113 1451 1609 1647 1493 1471 1 638 1871 2273 1 967 140* 

Roheisen und Hochofen- I ferrolegierungen 1000 t o.B. 2145 2118 2021 2110 2056 2108 1 961 1835 1982 1772 140* 
Stahlrohblocken u.-brammen 1000 t o.B. 2786 2727 2658 2816 2696 2800 2618 2251 2595 235S 140* 
Walzstahl ................ 1 000 t o.B. 1878 1822 1799 1970 1814 1 931 1771 I 525 1757 1584 140* 

Stromerzeugung ........................ Mill.kWh o.B. 9574 10237 11 136 10437 10819 12203 12410 12795 13620 ... 143* 
Gas-Bruttoerzeugung .................... Mill.cbm o.B. 1974 1964 1932 1875 1839 1923 1915 2019 2127 ... 143* 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
i Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte .. ........................ 1000 o.B. 1360 1404 1491 1 562 1548 1542 1 518 1462 
I 

1374 1367 145* 
Geleistete Arbeitsstunden .............. Mill. Std. o.B. 210 216 

1 
220 260 246 265 236 152 68 60 145* 

darunter fUr: 
Wohnungsbau ...................... Mill. Std. o.B. 88 89 88 104 100 107 95 58 21 ... 145* 
Gewerblichen und industriellen Bau ... 1 Mill. Std. o.B. 46 48 46 50 

i 
48 51 46 34 23 ... 145* 

Öffentlichen und Verkehrsbau ........ Mill. Std. o.B. 69 73 80 98 92 100 89 56 23 ... 145* 
Baugenehmigungen .............. } MD des fertiggest. o.S.u.B. 153 166 178 179 179 179 

1 
161 144 107 ... 146* 

der Wohngebaude ............. umbauten Raumes o.S.u.B. 139 148 150 165 168 175 149 130 99 ... 146* 
der Nichtwohngebäude .•....... 1954 ~ 100 o.S.u.B. 180 200 201 206 200 185 185 170 121 ... 146* 

Baufertigstellungen') Wohnungen ......... 1000 o.B. 45,9 45,2 46,1 37,8 49,7 i 57,6 53,8 189,2 ... . .. 146* 
Wohnräume ........ 1000 o.B. 187,6 188,3 194,1 161,0 208,7 i 241,0 225,5 , 811,8 ... . .. 146* 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ....... 1958 ~ 100 o.B. 99 99 114 120 112 114 117 120 142 139 149* 
Mineralolerzeugnisse .................. 1958 = 100 o.B. 125 135 157 171 161 182 167 165 164 160 149* 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ........ 1958 = 100 o.B. 134 131 130 139 140 146 142 116 108 95 149* 
Baustoffe ............................ 1958 = 100 o.B. 128 140 155 193 182 195 174 125 52 45 149* 
Lebensmittel aller Att ................. 1958 = 100 o.B. 122 139 158 160 146 189 182 173 163 155 149* 

Einzelhandel ')i 
Umsatzwerte insgesamt ................ 1954 = 100 o.B. 159 174 18S 174 171 202 214 271 166 152 150* 

Nahrungs- und Genußmittel ......... 1954 ~ 100 o.B. 151 162 173 173 164 176 175 220 160 159 150* 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe 1954 = 100 o.B. 153 170 1S1 147 150 209 234 300 154 118 150* 
Hausrat und Wohnbedarf ............ 1954 = 100 o.B. 178 195 209 202 200 231 247 322 , 173 153 150* 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ...... 1954 = 100 o.B. 146 156 163 151 I 148 176 186 234

1 

142 129 150* 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

656
1 

Lieferungen aus Berlin (West) .......... Mill.DM - 558 636 457 693 765 732 608 , 636 . .. 152* 
Lieferungen nach Berlin (West) ......... Mill.DM - 607 643 590 624 681 722 744 625 639 ... 152* 

Warenverkehr') 
I 

Bezuge ........................•..... Mill.DM e.B. 94 79 74 81 67 72 70 93 66 ... 152* 
Lieferungen ..•....................... Mill.DM •. B. 80 73 90 75 

I 

72 92 79 122 56 ... 152* 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... Mill.DM e.B. 3560 3697 4125 3945 I, a 884 4283 4443 4444 3745 3748 153* 
Ernahrungswirtschaft .......... Mill.DM e.B. 937 973 1 140 ,::1 938 1 110 1 170 1238 935 929 153* 
Gewerbliche Wirtschaft ........ Mill.DM e.B. 2590 2682 2948 2918 3123 3231 3162 277S 2792 153* 

Ausfuhr, insgesamt . ................... Mill.DM e.B. 3995 4248 4415 4162 4356 

I 

4729 4591 4803 3801 3952 153* 
Ernahrungswirtschaft .......... Mill.DM e.B. 91 90 95 85 86 89 110 114 78 96 153* 
Gewerbliche WIrtschaft .. ...... Mill.DM e.B. 3891 4142 4301 4055 4255 4625 4461 4666 3705 3839 153* 

Index des Volumens, Einfuhr ............ 1954 = 100 e.B. 239 257 293 286 I 280 I 
311 311 312 270 . .. 153* 

Ausfuhr ........... 1954 = 100 e.B. 210 221 231 218 228 246 242 252 197 . .. 153* 
Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .... 1954 = 100 e.B. 92 89 87 86

1 

86 S5 89 i 88 86 ... -
Ausfuhr .... 1954 = 100 e.B. 104 104 104 104 104 105 103 104 105 ... -

Terms of Trade (Austauschverhälmisse) ... 1954 = 100 e.B. 112 117 I 119 121 121 
1 

123 117

1 

118 122 ... -
I 1 I, 

') Ausfuhrliche Angaben enthalten die In der letzten Spalte angefilhrten Selten des Abschnittes "Stattsttsche Monatszahlen". - ') Ohne Saarland. - ') Monatliche Er-
gebnisse unvollstandig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen d. Personenverkehrs (kalendertägI.) 

Bundesbahn: Beförderte Personen ...... . 
Personen-km ............ . 

Straßenbahnen: Beförderte Personen ..•. 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ............. . 
Überlandverkehr 

Meßzahlen des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 
Bundesbahn: Beförderte Güter 
BinnenschifIahrt: Beförderte Güter .•.... 
SeeschifIahrt: Güterumsch!ag .•........ 

Geld und Kredit 

Einheit 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Bargeldumlauf ......................... Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken .... Mrd. DM 

darunter: Spareinlagen ................ Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite .................... Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite. . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ............ (31. 12. 1953 = 100 
Kurs der 5'/,%igen vollbest. Pfandbriefe... % 
Konkurse .•............................ Anzahl 
Vergleichsverfahren •............•....... Anzahl 
Wechselproteste .•••••••.•.••....•...... Mill. DM 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ....... . 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .... . 

Lohnsteuer ......................... . 
Veranlagte Einkommensteuer .......... . 
Körperschaftsteuer ......... .......... . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer 
Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt ..... 

Tabaksteuer ........•................ 
Mineralölsteuer .•••..••..•••••.•..••.. 

Preise 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgilter 1958 = 100 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .. 1958 = 100 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt .. 1958 = 100 

land- und forstwirtseh. Herkunft ........ 1958 = 100 
industrieller Herkunft ................. 1958 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte'). 1957/59 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1957/59 = 100 
Milch ............................... 1957/59 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1957/59 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte ............ 1957/59 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmitte!') ....................... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ................... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte'). 1954 = 100 
darunter: Staatsforsten ................ 1954 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte. 1958 = 100 
Erzeugnisse d. verarb. Industrie. . . . . .. .. 1958 = 100 

Grundstoff- u. Produktionsgilterindustrie. 1958 = 100 
Investitionsgüterindustrie ............. 1958 = 100 
Verblauchsguterindustrie. . . .. . . . . .. . .. 1958 = 100 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie ..... 1958 = 100 
Energiewirtschaft .................... 1958 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter. . . . . . . . . . ... . . . . . . .. 1958 = 100 
Verbrauchsgüter..................... 1958 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .. 1958 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung 

mittlerer Arbeitnehmer-Haushalt ...•... 
darunter: 

Ernahrung .......................•. 
Getränke und Tabakwaren .......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat .......................... . 
Bekleidung ....................... . 

Renten- und Fürsorgeempfänger-Haushalt 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ... . 

Index der Einzelhandelspreise ........... . 
Lebensmittelgeschäfte ................ . 
Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf .. 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebäude ........... . 
Baunebenleistungen .................. . 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden .......... . 
Bruttostundenverdtenste ............ . 
Bruttowochenverdienste ............ . 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

BruttomonatsV'erdienste der Angestellten 
Gewerbl. Wirtschaft und offentl. Verwaltung 

Index der tariflichen 
Stundenlohne ...............•...... 
Monatsgehalter der Angestellten ..... . 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne ....•...•....•.... 

1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 

Wirtschaftszahlen 1) 
Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.S.uB. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 

1960 I 1961 I 1962 

Monats-
durchschnitt bzw. Stichtag 

102 
116 

93 

203 
155 

133 
161 
181 

20,8 
105,9 

52,9 
47,2 
98,1 
649 

93,0 
208 

28 
25,2 

4749 
2421 

675 
747 
542 

1346 
982 
295 
222 

98,2 
100,5 
100,5 
100,5 
100,5 

97,8 
104,7 

96,8 
93,1 
98,6 

103,6 

104,9 
101 
100 

100,4 
100,4 

99,9 
100,7 
101,3 

99,8 
101,3 

101,4 
100,7 
100,4 

102,4 

102,4 
98,9 

102,0 
98,6 

101,5 
102,5 
103,1 

101 
102 
101 
101 

1 

1 

I 
113,2 11 

111,4 

99,8 
115,2 
115,1 

111,7 

111,3 
110,3 

112 

96 
117 

91 

219 
164 

133 
164 
190 

23,1 
121,5 

60,1 
53,5 

116,2 
527 

95,9 
196 

28 
30,0 

5520 
2918 

871 
901 
623 

1489 
1112 

324 
277 

94,5 
100,3 
100,2 
100,0 
100,3 
102,4 
103,7 
100,8 
112,8 

98,9 

106,5 

118,8 
112 
109 

101,9 
102,0 

99,8 
103,6 
103,8 
101,1 
101,7 

104,7 
103,2 
101,6 

105,0 

103,6 
99,0 

103,7 
101,1 
104,0 
105,3 
105,4 

103 
102 
103 
105 

121,8 
118,7 

99,6 
127,1 
126,7 

121,3 

120,41 
119,0 1 

125 i 

90 
116 

86 

223 
173 

134 
162 
202 

24,2 
135,3 

69,3 
57,0 

135,1 
527 
95,9 
195 

23 
32,4 

6105 
3290 
1 026 
1018 

649 
1 601 
1 214 

350 
308 

93,6 
100,6 
100,1 
100,2 

91,7 

107 
103,0 
103,3 

99,4 
106,8 
105,0 
102,6 
101,2 

109,1 
105,7 
102,7 

108,7 

108,3 
100,0 
105,9 
103,6 
106,9 
109,2 
111,2 

107 
107 
106 
109 

132,2 
128,9 

98,3 
141,7 
139,6 

131,7 

132,4 
127,8 

141 

1962 I 1963 
----~-,-----,----,-----,---~----~---

I Sept. I Okt. I Nov. I Dez. I Jan. I Febr. Aug. 

82 
138 

76 

200 
159 

129 
185 
195 

24,0 
127,7 

65,6 
55,6 

127,5 
465 

95,3 
211 

35 
33,8 

5207 
2309 
1034 

258 
123 

1634 
1264 

340 
329 

92,4 
100,7 
99,6 
99,0 

100,0 
101,8 
103,6 
103,0 
108,1 

96,5 

108,6 

73,1 

101 
103,1 
103,4 

99,1 
107,4 
104,8 
102,6 I 
101,2 I 

109,9 
105,8 
102,8 

108,6 

107,3 
100,4 
105,7 
103,8 
107,1 
108,8 
109,5 

107 
107 
106 
109 

i 

100 
126 
84 

84 
110 

87 

213 221 
168 176 

136 143 
170 140 
204 192 

24,3 
129,8 , 

66,0 ' 
55,8 

129,0 
460 

95,1 
209 

19 
27,9 

7967 
5 157 
1 103 
2217 
1448 
1611 
1199 

370 
312 

92,3 
100,7 
100,0 

99,8 
100,1 
102,2 
104,7 
105,4 
100,4 

97,2 

108,4 

92,6 

23,9 
129,7 

66,7 
55,8 

131,2 
421 

94,6 
212 

30 
34,3 

5194 
2002 
1 172 

262 
120 

1660 
1532 

476 
403 

92,4 
100,7 

99,9 
99,8 

100,0 
102,2 
104,4 
104,4 

98,1 
98,3 

108,4 

105,5 

85 
94 
89 

239 
183 

153 
122 
203 

25,0 
130,2 

66,9 
56,2 

133,2 
470 

94,2 
239 

21 
35,2 

5359 
2221 
1142 

225 
123 

1787 
1 351 

353 
335 

93,8 
100,6 

1

100,4 
101,2 I 

99,9 
103,8 
103,9 
107,5 

97,7 
99,9 

108,7 

128,9 

99 
103,2 
103,4 

991 
103,2 
103,5 

99 
103,3 
103,6 
99,0 

107,4 
105,4 
103,1 
101,0 

99,2 
107,4 
105,1 
102,6 
101,1 

109,9 
106,1 
102,9 

108,3 

106,3 
100,2 
106,5 
104,0 
107,4 
108,5 
108,7 

107 
105 
106 
109 

99,0 
107,5 
105,3 
102,6 
101,0 

109,9 
106,2 
102,9 

108,5 

106,3 
100,2 
107,2 
104,2 
107,6 
108,8 
108,8 

107 
105 
107 
110 

109,8 
106,3 
103,0 

108,8 

106,8 
100,2 
107,5 
104,2 
107,8 
109,2 
109,3 

107 
106 
107 
110 

87 
113 

86 

234 
174 

142 
116 
237 

24,2 
135,3 

69,3 
57,0 

135,1 
494 

94,4 
200 

19 
44,6 

9399 
6313 
1293 
2631 
1927 
1742 
1343 

399 
363 

94,4 
100,5 

100'71 101,9 
99,9 

105,2 
102,2 
111,9 

98,3 
100,9 

109,1 

168,6 

99 
103,4 
103,6 

99,0 
107,4 
105,6 
103,4 
101,1 

109,8 
106,4 
103,1 

109,4 

108,3 
100,2 
107,7 
104,3 
108,0 
110,0 
111,2 

108 
106 
107 
110 

92 
110 

123 

23,6 
134,4 

71,0 
56,9 

136,3 
475 

95,1 
234 

28 
32,5 

5742 
2567 
1 418 

424 
208 

1945 
1230 

347 
341 

95,6 
100,4 
100,2 
100,0 

99,8 
105,7 

99,5 
105,2 
104,6 

·102,1 

110,4 

154,9 

101 
103,5 
103,8 

99,0 
107,3 
106,0 
103,9 
101,0 

109,9 
106,5 
103,1 

111,1 

111,0 
100,3 
107,9 
104,3 
108,4 
112,2 
114,5 

109 
108 
107 
110 

463 
95,1 

96,3 
100,5 
100,6 
101,5 

99,9 

107'81 98,1 
105,7 
109,3 
103,1 

111,3 

176,4 

103,6 
103,9 

99,1 
107,2 
106,4 
103,9 
101,0 

109,9 
106,7 
103,2 

112,5 

114,1 
100,4 
108,6 
104,4 
108,7 
114,1 
117,8 

110 
110 
108 
111 

1961 i 1962 __ 
Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. Mai 1 Aug. 1-- NOv~­
if8,91~125,0 1- 126,°.1-112273',-43--1-132'4 - 133,7-135~-
116,4 121,2 122,2. 127,5 128,6 132,3 

1

1 i: 
99,9 

124,3 
124,4 

119,4 

118,2 
117,5 

125 

99,5 100,2 1 97,8 
129,3 132,6 137,0 
128,9 133,0 134,2 

123,6 

129 

125,7 

124,7 
122,7 

130 

128,3 

128,9 
125,1 

131 

98,5 
140,7 
138,9 

130,5 

131,8 
126,5 

144 

98,1 
143,3 
140,9 

133,0 

133,7 
129,3 

144 

98,7 
145,8 
144,2 

134,9 

135,3 
130,3 

144 

Absdmitt 
Statist. 

Monats-
zahlen 
S ... 

156* 
156* 
156* 

156* 
156* 

156* 
156* 
156* 

162* 
162* 
162* 
162* 
162* 
163* 
163* 
163* 
163* 
163* 

166* 
166* 
166* 
166* 
166* 
166* 
166* 
166* 
166* 

168* 
169* 
170* 
170* 
170* 
171* 
171* 
171* 
171* 
171* 

171* 

172" 
172* 
172* 
173* 
173* 
173* 
173* 
173* 
173* 
173* 

173* 
173* 

178* 

178* 
178* 
178* 
178* 
178* 
178* 
178* 
172* 
112* 
172* 
172* 

765* 
765* 

117* 
117* 

') Ausfuhrl1che Angaben enthalten die m der letzten Spalte angeführten Selten des Abschnittes "Stattsttsche Monatszahlen". - ') Durchschnitt WIrtschaftsJahr (JuIi-
Juni). - ') Durchschnitt Forstwirtschafts;ahr (Oktober bis September). 
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Erwerbstätigkeit und Lebensunterhalt 
Terminologie und Ergebnisse 

Vorbemerkung 

Mit der grundsätzlichen Umstellung der Statistik der Er-
werbstättgkeit und der Beschaftigten Im Jahre 19591) wurde 
es notwendig, für das neu eingeführte "Umfa5sende Konzept", 
in das alle überhaupt Erwerbstätigen und die Arbeitslosen 
einbezogen smd, Bezeichnungen zu finden, die dieser Abgren-
zung Rechnung tragen. Die NotwendIgkeit, dIe im Bereich der 
Statistik des Erwerbslebens bisher verwendeten Begriffe und 
Bezeichnungen neu zu uberdenken, wurde schon bei der Ver-
öffentlichung der ersten Mikrozensus-Ergebnisse betont2). 

Uber die endgültige Terminologie sollte im Zusammenhang 
mit der Volks- und Berufszählung 1961 entschieden werden. 
Den mit dem Mikrozensus eingeführten Bezeichnungen wurde 
daher ein nur vorlaufiger Charakter beigemessen. 

Die Stellung einer Person zum Erwerbsleben kann man 
unter zwei Gesichtspunkten ansehen, ob der Betreffende selbst 
eine Erwerbstätigkeit ,ausübt und in welchem Umfang, ge-
messen an der dafür aufgewendeten Zeit, oder aus welcher 
Quelle der Lebensunterhalt bestritten WIrd. Entsprechend 
wurden bei der statistrschen Ermittlung zwei Grundmerkmale 
unterschieden: die aktIve Beteiligung am Erwerbsleben und 
die überwiegende Unterhaltsquelle3). Die Beschränkung auf 
die übe r wie gen d e Unterhaltsquelle war erforderlich, 
weil es recht schwierig wäre, die verschiedenartigen Kombi-
nationen von Einkommensquellen, die heute nicht selten vor-
kommen, wie Einkommen aus Gehalt, z. B. eines Angestellten, 
und zusätzliches Einkommen aus Vermögen oder Rente, sta-
tistisch zuverlässig zu ermitteln. Bei der Volks- und Berufs-
zahlung von 1961 hat man deshalb gefragt: 

1. Ist eine Person erwerbstätig - oder will sie es zumindest 
sein? (Fragen 12 und 13 der Haushaltsliste) 

2. Was ist ihre u be r wie gen d e Unterhaltsquelle? 
(Frage 14 der Haushaltsliste) 

Die beiden sich hierauf aufbauenden Begriffssysteme wur-
den kurz "Erwerbskonzept" und "Unlerhaltskonzept" be-
nannt. Im Mikrozensus wird seit 1960 die Gliederung der Be-
völkerung nach diesen beiden Konzepten auf Grund der glei-
chen Frageformulierungen ermittelt, wie sie bei der Volks-
zählung verwendet worden sind. 

I. Erwerbskonzept 

Bel den Uberlegungen zur Terminologie· des "E r wer b s-
k 0 n z e p t s" ist davon ausgegangen worden, entweder her-
kömmliche Bezeichnungen mit neuem Inhalt zu versehen oder 
- falls dies möglich und unumgänglich ist - v6llig neue Be-
zeichnungen einzufuhren. Die neuen Bezeichnungen für die 
Gliederungseinheiten sollten möglichst kurz, prägnant und 
allgemein verständlrch sein. 

Bisher wurden in Berufszählungs- und Mikrozensus-Ergeb-
nissen die folgenden Bezeichnungen verwendet: 

Berufszählung 
1950 

Erwerbspersonen 

Erwerbstatige 

Arbeitslose 
Selbstandige Berufslose, 
Angehorige ohne 

Hauptberuf 

Mikrozensus 
1957 

am Erwerbsleben betei-
ligte Personen 
im Erwerbsleben 

tatige Personen 
Arbeitslose 

nicht am Erwerbsleben 
beteili!5te Personen 

1961 

Erwerbsbeviilkerung 

im Erwerbsleben 
tauge Personen 

Arbeitsuchende 
Nichterwerbsbevolkerung 

Die Terminologie von 1950 bezog 5ich im Prinzip auf die Zu-
ordnung zu den Erwerbspersonen ausschließlich auf Grund 

1) Fürst, G., u. Mitarb.: Zur Statistik der Erwerbstätigkeit und 
der Beschäftigung. WlSta 1959,'3, s. 115 ff. - 2) Horstmann, K., und 
Koller, S.: Der Umfang der Erwerbstatigkeit 1m Oktober 1957. WlSta 
1959/4. s. 173 ff. - 3) Koller, S.jSchubnell, H'/Schwarz, K.:Sperling, 
H.: Das Programm der Volks- und Berufszahlung 1961. WiSta 
1961/4, s. 209 ff. 

der Ausübung eines Hauptberufs (Hauptberufskonzept), die-
jenige von 1957 und 1961 auf dIe Zuordnung jeder irgendwie 
im Erwerbsleben stehenden Person zm Erwerbsbevölkerung 
(Umfassendes Konzept)4), 

Um zu einer neuen Terminologie zu gelangen, wurde eine 
Reihe von Bezeichnungen auf ihre Zweckmäßigkeit und Klar-
heit hin gepruft. Dabei ist zu berücksichtigen, daß jede Be-
zeichnung, die man für eine der Kategorien des Systems wählt, 
die Bezeichnungen fur die anderen Gruppen vom Begriff her 
mehr oder weniger stark festlegt. Daher war dem Inhalt 
der Begriffe, die sich als Teile des neuen Konzepts ergaben, 
durch Bezeichnungen Rechnung zu tragen, die ein in sich lo-
gisch aufgebautes System ergaben. Hierzu war es zunächst 
notwendig, Ausdrucksformen zu vermeiden, die im Wider-
spruch miteinander standen. Damit entfiel etwa die Möglich-
keit, innerhalb desselben Systems von "Erwerbslosen" oder 
"Erwerbspersonen ohne Tätigkeit" im Sinne von nicht in Ar-
beIt Stehenden, von "Personen ohne Erwerb" im Sinne der 
außerhalb des Erwerbslebens Stehenden zu sprechen. Auch 
konnten Begriffe, welche - wie die "Erwerbstätigen" seit der 
Berufszählung 1933 als "Erwerbspersonen ohne Arbeitslose"--
seit Jahrzehnten mit bestimmten Vorstellungen verbunden 
wurden, nicht in einen gegenteiligen Sinn verkehrt, im Bei-
spiel also die "Erwerbstätigen" jetzt nicht unter Einschluß der 
Arbeitslosen verstanden werden. Nach außen mußte eine 
logisch einwandfreie Abgrenzung zu anderen Statistiken ge-
sucht werden. Aus diesem Grunde ging es beispielsweise nicht 
an, die Bezeichnungen "Arbeitslose" und "Arbeitsuchende", 
die für die Arbertsmarktstatrstik in bestimmter Weise ab-
gegrenzt sind, auf einen anders definierten Personenkreis im 
"Umtassenden Konzept" zu ubertragen. Weiterhin war dar-
auf zu achten, daß die gewählte Bezeichnung für die betref-
tende Gruppe einen klaren Begriff lieferte, eine Bedingung, 
dIe z. B. die Bezeichnung "Arbeitsplatzinhaber" nicht erfullte, 
weil Personen mit nicht bestimmtem Arbeitsplatz in Produk-
tionsbetrieben (sog. "Springer") sowie Personen mit mcht 
festem Arbeitsplatz (z. B. Reisende) als hierunter nicht erfaßt 
angesehen werden können. Schließlich eigneten sich nicht 
sprachlIch schwerfallige Ausdrucke wie "nicht zu den Arbeits-
kräften geharende Personen". Die Bezeichnungen sollten ja 
sowohl für die Analyse als auch für die tabellarisdie Darstel-
lung handlIch sein. 

Bei der Entscheidung über die künftig zu verwendenden 
Begriffe ist vom sprachlogischen Bezug des Begriffs "Erwerbs-
konzept" ausgegangen worden; es wurde die Folgerung ge-
zogen, den Begriff "Erwerbspersonen" erweitert zu verwen-
den und alle irgend wie am Erwerbsleben beteiligten Personen 
mIt einzubeziehen. Damit wurde berucksichtigt, daß diese Be-
zeichnung seit Jahrzehnten in Praxis und Lehrbüchern einge-
führt ist und eine sprachlogisch und definitorisch einwandfreie 
Gliederung im System erlaubt, die kl·are und leicht verwend-
bare Begnffe liefert. Die quantitativen Unterschiede zu dem 
Konzept von 1950 wiegen praktisch, insbesondere gegenüber 
anderen Einfhissen, nicht so schwer, daß sie langfristige Ver-
gleiche der Größenordnungen, wie sie z. B. m der Vergleichs-
reihe der Erwerbsbevölkerung seit 1950 durchgefühlt wer-
den5), ausschließen; es war daher auch nicht angebracht, durch 
völiig neue Bezeichnungen die Vorstellung beträchtlicher 
zahlenmäßiger und begrifflicher Differenzen zu erwecken. An-
dererseits erlaubt eine auf das umfassende Konzept bezogene 
Grundterminologje, dieselben Bezeichnungen mit einschran-
kenden Zusätzen für stärker eingegrenzte Konzepte (z. B. das 
Labour-Force- oder Arbeitskraftekonzept) zu verwenden. 

4) Das auf Empfehlung der OEEC angewendete Labour-Force-
oder Arbeltskraftekonzept ergab sich hierbei durch Absetz,en der 
MIthelfenden Familienangehöngen, die weniger als 15 Std. in der 
Woche 1m Betrieb tatig waren, von der Erwerbsbevölkerung des 
"Umi'a.ssenden Konzepts" - vgl. hierzu auch OEEC Technical 
Assistance Mission Nr. 105 "Labour Force Statistics - SampIe 
Survey MIssions" Paris 1954 und Statistisches Bundesamt "Grund-
fragen der Vorbere.tungsarbeit eines deutschen Mikrozensus" 1953 
Seite 51 ff. - 5) Vgl. WiSta 1962/9, s. 538. ' 
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Unter Verwendung der Ergebmsse des MIkrozensus vom 
Oktober 1961 gliedert sich die Bevolkerung des Bundesgebiets 
ohne Berlin in die Gruppen des Erwerbskonzepts wie folgt: 

Personengruppe 
Erwerbspersonen .... .................... . 

Erwerbstatige ......................... . 
Erwerbslose .......................... . 

Nichterwerbspersonen ................... . 
Insgesamt .. . 

11. Unterhaltskonzept 

in 1 000 
25909 
25832 

77 
28547 
54457 

Hmsichtlich der Begriffe für das Unterhaltskonzept war die 
Situation eine wesentlich andere. Es handelt sich hierbei um 
em Konzept, das in dIeser Eindeutigkeit hinsichtlIch der Klas-
sifizierung der Bevölkerung nach Ihrem uberwiegenden Le-
bensunterhalt bei früheren Zahlungen noch nicht verwendet 
worden ist. Man hatte daher bei der Festlegung der BezeIch-
nungen nicht Rücksicht zu nehmen uuf bereits vorhand2ne Be-
griffssysteme. Frugestellung und begriffliche Abgrenzung rich-
ten sich nach der u b e r wie gen den Unterhaltsquelle. 
Kumuliert sich das Einkommen einer Person aus mehreren 
Einkommen unterschIedlicher Hohe, so ist eine Aufgliedefllng 
nach diesen einzelnen Einkommen und lhren Kombinationen 
auf Grund der Fragestellung nicht moglich. Ein Rentner z. B., 
der noch erwerbstatlg ist, hat praktisch zwei Emkommen, und 
zwar die Rente und das Einkommen aus seiner Erwerbstatig-
kelt. Der Rentner hatte nun anzugeben, was nach seiner Auf-
fassung fur ihn die uberwiegende Unterhaltsquelle ist. Das 
bedeutet für den sachlichen Inhalt der Kategonen des Unler-
haltskonzepts, daß die Zahl der Personen, die uberwiegend 
von Rente leben, keine stalls der Zahl der Rentner entspncht. 
Rentenbezieher kbnnen, sofern sie erwerbstatig sind, z. B. 
uberwiegend von ihrem Arbeitsemkommen leben. Renten-
bezieher (z. B. \Vaisen). die nicht erwerbstatig sind und deren 
Rente relativ medrig 1st, konnen ihren uberwlegenden Le-
bensunterhalt durch Angehörige erhalten. 

Nach der uberwiegenden Unterhalts quelle in diesem Smne 
unterschieden, ergibt sich nach dem MIkrozensus vom Oktober 
1961 folgende Zusammensetzung der Bevblkerung: 

Personen mit uberwiegendem 
Lebensunterhalt durch 

1. Erwerbstatigkeit ...................... . 
2. Arbeitslosengeld/-hIlfe .... ... ..... . 
3. Renten, eigenes Vermogen u. dgl. ....... . 
4. Angehorige .......................... . 

Insgesamt .. . 

III. Verbindung der Konzepte 

in 1 000 

23733 
35 

7277 
23412 
54457 

Nichl nur für die Darstellung der Ergebnisse der Berufszah-
lung 1961, sondern auch hir ihre Auswertung6) ist die Kombi-
nation belder Konzepte wichtJg. Dasselbe gilt fur den Mlk:'o-
zensus. Dle Kombination beider Konzepte ermbglicht neue 
Emblicke in die Erwerbs- und Unterhaltsstruktur der Bevol-
kerung, wie sie bisher nicht gegeben werden konnten. Bildet 
man nämlich eme Tabelle, deren Vorspalte nach dem Erwerbs-
konzept und deren Kopf nach dem Unterhaltskonzept geglie-
dert ist, so erhält man von lmks nach rechts für jede Personen-
gruppe des Erwerbskonzepts die tiberwiegende Unterhalts-
quelle oder, von oben nach unten gelesen, zu jeder Kategorie 
des Unterhaltskonzepts dIe Stellung zum Erwerbsleben. Die 
aus einer solchen KombinatlOn sich ergebenden einzelnen 
Gruppen smd gegeneinander klar abzugrenzen und eindeutig 
zu bezeichnen. Das lst für weitergehende Analysen \ll nach-
stehender Ubersicht geschehen. Die durchkreuzten Felder sind 
von der Definition her nicht moglich. Eme Nlchterwerbsperson 
z. B. kann, da sie nach den Definitionen des Erwerbskonzepts 
keinerlei Erwerbstatigkelt ausubt, nicht ihren uberwiegenden 
Lebensunterhalt durch Erwerbstatigkeit bestreiten. 

Die Bezeichnung der emzelnen Felder dieser Ubersicht hat 
folgende Bedeutung: Jede Gruppe wird durch Verbindung des 
Textes von Vorspalte und Kopf beschrieben. Dabei sind fur 
die Wahl der Bezelchnung zwei Ausgangspunkte denkbar, 
ohne daß damit die Definition der Gruppe geandert würde. Es 

6) vgl. hierzu L. Herberger "Erwerbsstatistische GlIederungs-
gesIChtspunkte in der Berufszahlung von 1961" m: Allgemeines 
Statistisches Archiv, Heft 1, 1963. 

kann vom Erwerbskonzept ausgeg,angen und jeweils hinzu-
gesetzt werden, was die überwiegende Unterhaltsquelle ist. 
In dieser Weise wurden die in den Feldern der Ubersicht ein-
gesetzten Bezeichnungen gebildet. Es wäre aber auch vor-
stellbar, vom Unterhaltskonzept auszugehen, also vom Kopf 
der Tabelle. Dlesel' Weg ist hier nicht beschritten worden, 
msbesondere, weil er sprachlich etwas umstandlich ist. Es 
wäre aber durchaus möglich, von der überwlegenden Unter-
haltsquelle auszugehen und den verschiedenen Quellen des 
überwiegenden Lebensunterhaltes die Möglichkeiten, er-
werbstatlg oder nicht erwerbstätig zu sein, zuzuordnen. 

Geht man vom Erwerbskonzept aus und setzt für Erwerbs-
personen und Nichterwerbspersonen jeweils nach ihren tiber-
wlegenden Unterhaltsquellen die Zahlen aus dem Mikrozen-

Tabelle 1: Die Verflechtung des Erwerbs- und des 
Unterhaltskonzepts der Zahlung von 1961 1) 

Erwerbskonzept 

1 

Unterhaltskonzept 
Personen mit uberwiegendem 

Ge- Lebensunterhalt durch 
schIech E~werbs~-I Arbeits- I I 

tat' losen- I Rente Ange-
k .It~)- ge!d/ u. dgJ. horige 

el -hIlfe 

a) in 1 000 

Ins-
gesamt 

Erwerbs- wei~I_.~8_246 I 
mannl.115 486 1

1 
- 1 229720 1 961244 1 16402 

9431 
tatige zus. 1 23 733 i I 562 I 1 538 1 

Erwerbs- -----~---~-~ -~--- ~---~~-~-~---~----~---~ 

25832 

personen Erwerbs- ma!lnl. \ 

I 
lose _~~~~l~_ i~ I ~ I ~~ I 40 

37 

Nichterwerbs-
personen 

Insgesamt 

zus. 

manni. 
weib!. 
zus. 
-

-mannl.1 
weIb!. 

-

zus. I 

-35-1 12 1--- 30-I-'{7-

--II-----II-:~i~-LI }~-m I-~Ü!~-
,I 1 

1~ m r i! li ~~~-r1i ~:~ I ~~ ~!~ 
23 733-1~3-5-~77 I 23412 1-54457 

b) % des Erwerbskonzepts : (Summe der Spalten ~ 100) 

Erwerhs-

IErwerbs-1 ~:iliI~'1 199 1 - 1 ?,~ 1 ~~ 1 ~~;~ 
tatige zus. 1 100 1 1 7,7 1-- 6,6~1~47T 
------~----~~----~------~----~ 

personen 
Erwerbs-

lose 

Nichterwerbs-

mannl. 
weib!. \ I 199 I g;ff I g;i I g;i 
zus. _ ~,, ___ =~O,2- 1- o,lTO;l~ 
mann!. '., ; /\ " ,/1

1 

89,8 I 91,4 I 36,3 
weib!. 'y I ' 93,7 94,2 66,9 personen ___ / ' zus. - "I \. ~-92;1-r~93,3-1~52;4-

Insgesam~-----=~I~'-i-1gg , I jgg il1gg T 1~~ --
zus. 1 100 1 100 1

100 
1

100 
1

100 

c) ~~ des Unterhaltskonzepts: (Summe der Zeilen ~ 100) 

1 

I

Erwerbs-
tange 

weibl. 87,4 - 2,9 9,7 100 

ErwerbS-

I

-
personen 

1 

mann!. 1 94,4 1 1 1,8 1 3,8 1 100 

zus. -C~1,9 1 I 2,2 I 6,0 1 100 
--~-,--~--

I 
J~;J I fg;~ I i;;: I_JqL_ Erwerbs-

lose 

Nichterwerbs-
personen 

Insgesamt 

\ 
mann!. 
weib!. 
zus. 

männ1. 
weib!. 

I 45,5 I 15,6 I 39,0 I 100 

" / 21,2 78,8 100 
zus. 

:1

1 

'li 28,2 ~I~";~~-I l~~-

, / ""'. " 1-23,5-1 -i6~5-I-iOO-

~:ili,tl ~~;~ I 0,1 I g;i I i~;Z I--~g-
~zus'-~1~43;6 1 0,1 I 13,4 1--43,o-r-JOO-

') Dargestellt nach den Ergebmssen des Mikrozensus vom Oktober 1961, Bun-
desgebIet ohne Berlin, einsehl. Soldaten. - 2) Einsehl. von 1,451 Mlll. Personen, 
dIe In der Haushaltsliste angegeben hatten, daß ihr überwiegender Lebensunter-
halt durch Angehonge bestrItten WIrd, die aber als Selbstandige, Mithelfende, 
Beamte, Angestellte oder Arbeiter normalerweise 25 Stunden und daruber 
arbeIten. 
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Die Verflechtung des Erwerbs- und des Unterhaltskonzepts 

I ~~Erwerbstatigkeit 
Unterhaltskonzept 

Erwerbskonzept Personen mit tiberwiegendem Lebensunterhalt durch ... 
I ArbeitslosengeldFliilfe I Rente-u.-ili!I-. -----l---Angehorige-~-

I Erwerbstätige mit iJber- Erwerbstätige mit über- Erwerbstätige mit über- Erwerbstätige mit über-
Erwerbstätige wiegendem Lebens- wiegendem Lebens- wiegendem Lebens- wiegendem Lebens-

unterhalt aus Erwerbs- unterhalt aus Arbeits- unterhalt aus Renten unterhalt durch 
tatigkeit losengeld/ -hilfe1) u.dgl. Angehörige 

Erwerbspersonen ----
, 

/ 
/ Erwerbslose mit über- Erwerbslose mit über- Erwerbslose mit über-

Erwerbslose ~ / 
/ 

wiegendem Lebens- wiegendem Lebens- wiegendem Lebens-
/~'<, unterhalt aus Arbeits- unterhalt aus Renten unterhalt durch 

/// "-~ losengeld/-hilfe u.dgl. Angehorige 
/ "- , -"- ",/ ~ / , 

"- "- /' Nichterwerbspersonen Nichterwerbspersonen 
NichteTwerbspersonen - mit überwiegendem mit überwiegendem 

/'''- /'" , Lebensunterhalt aus Lebensunterhalt durch 
/ " / "- Rente u. dgI. Angehorige 

/ "- / "-

1) D. s. hauptsachlich registrierte Arbeitslose mit geringfugigem Nebenverdienst aus Erwerbstätigkeit. 

sus Oktober 1961 ein, so ergeben sich, getrennt für Män-
ner und Frauen, dIe im Schaubild dargestellten Relationen: 

Wie sich aus Tabelle 1 a) ablesen läßt, sind von den 54,5 Mil-
lionen Bewohnern der Bundesrepublik 25,8 MIllionen erwerbs-
tätig, d. s. (vgl. T,abelle 1 b) 47 Ofo der Bevölkerung; 28,5 Mil-
lionen oder 52,4 °/0 der Bevölkerung gehören zu den Nicht-
erwerbspersonen, 77000 oder 0,1 010 der Bevölkerung smd 
Erwerbslose. 

% 
100 

80 

60 

40 

20 

WOHNBEVÖU<ERUNG NACH GESCHLECHT 
UND UBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT 

Ergebnisse des MlklOzensus Oktober 1961 

MANN ER fRAU EN 

Kinder unter 14 Jahren 

Erwerbstatige, die vom Unterhalt 
durch Angehorlge leben 

Erwerbstatige, die tiberwiegend 
von Rente usw. leben 

Erwerbstatige, die tiberwiegend 
von Erwerbstatlgkelt leben 

eInschi aller Erwerbslosen 

STAT. BUNDESAMT 3104 Bundesgebiet ohne Ber Iin 

Von den Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt 
durch Rente, d. s. wIe sich aus der Tabelle 1 a) ablesen läßt, 
7,3 MIllionen, sind 562000 oder 8 010 dieses Personenkreises 
erwerbstätig. Bei den Mannern beträgt der Prozentsatz 10 Ofo, 
bei den Frauen 6 Ofo. 

Mit der Tabelle 1 c) wird die Frage beantwortet, für wieviel 
Prozent der Erwerbstätigen die Erwerbstätigkeit auch gleich-
zeitig die überwiegende Unterhaltsquelle ist. Das ist für rd. 
92 Ofo der Fall. Dabei ist zu beachten, daß zu den Erwerbstäti-
gen, für die die Erwerbstatigkeit nicht die überwiegende Un-
terhaltsquelle darstellt, auch die Personen gehören, die sich 
noch in praktischer Berufsausbildung befinden und deren Ein-
kommen nicht ausreicht, um davon zu leben. Von den 1,25 Mil-
lionen Lehrlingen leben bereits überwiegend von ihrer Er-
werbstatigkeit 0,24 Mil!., das sind 19,2 Ofo der Lehrlinge. Von 
den Erwerbslosen leben rd. 46 Ofo überwiegend von Arbeits-
losengeld oder -hilfe. Die Gruppe der Nichterwer'bspersonen 
besteht zu Tl °/0 aus Angehörigen, 

Die Gliederung der Erwerbstätigen nach ihrer überwiegen-
den Unterhalts quelle ist z. B. im Zusammenhang mit der wirt-
schaftssystematIschen GlIederung ebenfalls von Bedeutung. 
Gliedert man die in den einzelnen Wirtschaftsabteilungen er-
werbstätigen Personen danach auf, ob die ErwerbstatigkeH 
die überwiegende Unterhalts quelle ist oder nicht, so zeigt sich, 
daß in der Land- und ForstWIrtschaft 18 "/0 der erwerbstatigen 
Frauen nicht überwiegend von ihrer Erwerbstätigkeit leben, 
bei den Mannern sind es 10 % .. Für die übrigen Wirtschafts-
abteilungen schwanken diese RelatIOnen bei den Mannern 
zwischen 2 und 9 "/0. Bei den Frauen smd die entsprechenden 
AnteIle in allen WIrtschaftsabteilungen wesentlich höher als 
bei den Männern. SIe liegen im Handel bei 17 Ofo, in der Ab-
teilung Dienstleistungen und bei den Organisationen ohne 

Tabelle 2: DIe Erwerbstätigen1) nach ihrer überwiegenden Unterhaltsquelle, Geschlecht und Wirtschaftsabteilungen 
Mikrozensus Oktober 1961 

WirtschaftsabteIlungen 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung .. . ..... . 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung, Bergbau ... . 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)') ..... . 
Baugewerbe ....... ...... . ................. . 
Handel ' ................................ . 
Verkehr und Nachrichtenubermittlung .......... . 
Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe .......... . 
Dienstleistungen ............................. . 
Organisationen ohne Erwerbscharakter, 

Private Haushalte .... . ....... . ........ . 
Gebietskorperschaften, Sozialversicherung ..... . 

Insgesamt ..... , ........................... \ 

Bundesgebiet ohne Berl1n 

Mannet und Frauen 
--- --- ----:-davon mit uber-=- -

I 
wiegendem Lebens-

. unterhalt durch 
1Dsgesamt 'I Er;erbs-I Re3tl--

tatigkeit An~eh~~ige 

--',--

insgesamt 

-- o~ -- ---
,0 1 000 

--
1000 I 

3556 
784 

9626 
2032 
2926 
1433 

476 
2735 

518 
1 746 

25832 

85,9 
96,9 
93,7 
94,5 
87,6 
96,4 
89,4 
89,8 

87,7 
97,2 
91,9 

14,1 
3,1 
6,3 
5,5 

12,4 
3,6 

10,6 
10,2 

12,3 
2,8 
8,1 

1 639 
746 

6687 
1 937 
1 352 
1209 

260 
1091 

103 
1378 

\ 16402 

1) EinschI. Soldaten. - ') EinschI. der Falle ohne Angabe der Wirtschaftsabteilung. 

- 139-

I 

Manner ---davonmrtuber-- -~--
wiegendem Lebens-

unterhalt durch 
E;werbs-='--II - Regtl -
t~~~kei_~_~n~~h~;i~~ 

90,0 
97,4 
94,2 
95,1 
96,6 
97,3 
90,6 
94,4 

94,0 
98,3 
94,4 

° ,0 

10,0 
2,6 
5,8 
4,9 
7,4 
2,7 
9,4 
5,6 

6,0 
1,8 
5,6 

insgesamt 

1000 

1 917 
39 

2939 
96 

1574 
224 
216 

1644 

415 
368 

9431 

, Frauen 
- davon-rn-it über- -

wiegendem Lebens-
unterhalt durch 

rwerbs- d I -E --I Rente 
tatigkei t An~eh~~ige 

j --- ~6-----

82,3 17,7 
88,1 11,9 
92,6 7,4 
84,1 15,9 
83,3 16,7 
91,4 8,6 
87,9 12,1 
86,9 13,1 

86,1 
93,0 
87,4 

13,9 
7,0 

12,6 



Erwerbscharakler einschließlich der privaten Haushalte bei 
13 9/ 0 bzw. 14 %. Diese Relationen geb"2n, insbe~onderc dann, 
wenn man die jahrlichen Veränderungen beobachten kann, 
u. a. Aufschlüsse daruber, Wle in den einzelnen Wirtschafts-
abteilungen auf Arbeitskraftemangel oder auch ein mög-
liches Uberangebot von Arbeitskraflen reagIert wird. 

Die Volks- und Berufszahlung von 1961 hat erstmals im 
Rahmen einc'r Totalzahlung die neuen Konzepte angwNelldet. 

Es wird dem Mikrozensus vorbehalten bleiben, die Verände-
rungen, die SIch hmsichtlich Beleiligung am Erwerbsleben und 
litel Wiegender Unterhaltsquelle ergeben, nachzuweisen. An-
rlerungen in diesen beiden Merkmalen werden in gewissem 
Grade von der wirtschaftlichen SituatIOn abhängen und sind 
damit ein wichtiger Indikator fur die Entwicklung auf dem 
Arbeitsmarkt. 

Dr. Hans Sperling / Dipl.-Volksw. La/hac Herberger 

Entwicklung der Zahl der Erwerbstätigen im Vergleich 
mit den geleisteten Arbeitsstunden 1957 bis 1961 

Vorbemerkung 
Im Mikrozensus werden seit Oktober 1957 neben der Zahl 

der Erwerbstätigen auch die von Ihnen in der Berichtswoche 
geleisteten Arbeitsstunden ermittelt. Damit ergIbt sich die 
Möglichkeit, jeweils für die Berichtswochen der l°:o-Befragun-
gen') die von allen Erwerbstatigen in dieser Woche insgesamt 
geleisteten Arbeitsstunden (,Arbeitsmenge") zu berechnen. 
In allen Fällen, in denen eine Arbeitszeit von weniger ,als 
45 Wochenstunden angegeben war, wurde nach dem Grund 
der klirzeren Arbeitszeit gefragt. An Hand dieser Angaben 
lassen sich erstmals auch die Grunde für Arbeitsausfalle unter-
suchen. Wenn auch die Zahlen unmittelbar nur fur dIe Be-
richtswocne gelten, kann aus dem Zeitvergleich liber 5 Jahre 
hinweg doch auch der allgemeine Trend der EntwIcklung fur 
alle Wirtschaftsbereiche beobachtet werden. Dabei ist aller-
dings für den Bereich "Landwirtschaft" der Vorbehalt zu 
machen, daß die Benchtswoche dort In wesentlich staI kerem 
Maße saisonabhängig ist als in den ubngen WlItschaft'iberei-
chen und der allgemeine Trend deshalb mehr oder weniger 
stark von der saisonalen Entwicklung uberlagert werden kann. 
Außerdem ist hinsichtlich der Ermittlung der Arbeitszeit m 
der LandwlItschaft noch zu beachten, daß bei den weiblichen 
Selbständigen und Mithelfenden wegen der engen Verflech-
tung von Betrieb und Haushalt der Ausschluß der Hausa;beits-
zeit wahrscheinlich nicht voll zu erreichen ist, wenngleich 
durch intensivere Unterweisung der Interviewer seit 1958 die 
Erhebung auch in dieser HinSicht verbessert werden konnte. 
Die Darstellung der Entwicklung von Erwerbstatlgenzahl und 
Arbeitsmenge je Benchtswoche seit 1957 und der für Arbeits-
ausfalle angegebenen Gründe ist Gegenstand der vorliegen-
den Untersuchung. Zuvor seien jedoch emige Anmerkungen 
zur Genauigkeit der Angaben über Arbeitsstunden im Mikro-
zensus gemacht. 
Die Prüfung der Zuverlässigkeit der Al beltszeitangab8n ging 
von folgender Uberlegung aus: Wenn die Arbeitszeitfeststel-
lungen schematisch erfolgen und individuelle Abweichungen 
der wöchentlich tatsachlIch geleisteten Arbeitsstunden bei der 
Angabe nicht berücksichtigt würden, so dürften z. B. bei den 
Abhängigen praktisch nur Arbeitsstundenangaben auftreten, 
die tariflich üblichen Wochenarbeitszeiten, wie 40, 42, 44, 45 
oder 48 Stunden entsprechen. Die Streuung der ArbeItsstunden 
auch außerhalb des Bereiches von 40-48 Stunden zeigt Ta-
belle 1 für die Jahre von 1957 biS 1961. Die Stundenangaben 
zwischen 40 und 48 sind bei den Abhängigen mit rd. 76 bis 
78 % erwartungsgemäß stärker besetzt als bei den Selbstan-
digen und Mith. Familienangehörigen, wo es zwischen 17 und 
18 % sind. Daß aber Angaben vorkommen, die unter dem 
Bereich von 40 bis 48 Std. oder darliber liegen, ist em Hmweis 
auf die Brauchbarkeit der Arbeitsstundenangaben im Mikro-
zensus, denn daraus kann geschlossen werden, daß nicht ein-
fach die tariflichen Stunden angegeben, sondern Ausfall und 
Uberstunden berilcksichtigt werden. 

Die vorgenommenen Prufungen der Wahrscheinlichkeit rich-
tiger Arbeitsstundenangaben zeigen also, daß die Ermittlun-
gen bei Interviewerbefragungen recht zuverlässig sind. Hin-
weise auf genormte Angaben oder auf grbßere Ungenauig-
keiten bei der Erhebung und Beantwortung haben sich nicht 
ergeben. 

1) DIe Berichtswochen waren 1957: 6.-12. Oktober; 1958: 5-11. Ok-
tober; 19-59: 4.-10. Oktober; 1960: 23.-·29. Oktober; J961: 1.-'i. Ok-
tober. 

Tabelle 1: Verteilung der wöchentlich geleisteten Arbeits-
stunden nach Stellung im Beruf in und außerhalb der durch 
die tariflich allgemein üblichen Arbeitszeiten gegebenen 

Stundengruppen von 40-48 Stunden 
Ergebnisse der l0/0-Mlkrozensus-Befragung im Oktober 

BundesgebIet ohne Berlin 
Prozent 

I Wochentlieh geleistete Arbeitsstunden 
Jahr -- unter--140-4S- I 49 Stunden I ohne-I zusammen 

40 Stunden I Stunden I und mehr Angabe 

Selbstandige und MIthelfende Familienangehorige 
1957 16,0 I 16,6 

I 
66,1 1,3 100 

1958 21,4 I 17,6 59,9 1,1 100 
1959 21,4 18,2 

I 
58,9 1,6 100 

1960 22,1 
I 

18,1 57,9 2,0 100 
1961 20,4 17,6 I 60,0 2,0 100 

Abhangige 
1957 8,7 

I 

76,1 14,1 1,1 100 
1958 8,6 77,3 13,6 0,6 100 
1959 8,6 76,0 15>1 0,4 100 
1960 7,7 77,6 14,1 0,5 100 
1961 9,3 76,4 13,7 0,7 100 

Insgesamt 
1957 10,5 I 61,5 26,9 1,1 100 
1958 11,7 62,6 25,0 0,7 100 
1959 11,7 62,1 25,6 0,7 100 
1960 11,0 63,9 24,2 0,9 100 
1961 11,9 62,9 24,3 1,0 100 

Unabhangig von der Frage der Genauigkeit ist bei der Be-
urteilung der Arbeitszeitergebnisse zu berlicksichtlgen, daß 
die Arbeitszeiten m den verschiedenen Stellungen im Beruf 
und teilweise auch in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen 
trotz formal einheitlicher Definition unterschiedliche sach-
liche Inhalte und Voraussetzungen haben. Dabei ist u. a. 
begnffl1ch die Unterscheidung wichtig, ob es sich liberwiegend 
um "fremdbestimmte" (z. B. bei Arbeitern) oder "selbstbe-
stImmte" (z. B. bei Selbständigen und auch bei den Mithelfen-
den Familienangehörigen) ArbeItszeiten handelt2). 

I. Insgesamt geleistete Arbeitsstunden, Erwerbstätige und 
Tätigkeitsfälle3) 

Bei den Befragungen im Mikrozensus wird u. a. festgestellt, 
ob eine Person erwerbstatig ist oder nicht. Fur alle erwerbs-
tatigen Personen wird ermittelt, ob sie in der Berichtswoche 
eine oder zwei Erwerbstatigkelten ausgelibt haben. Dabei 
wird die Tätigkeit mit der längeren Wochenarbeitszeit als 
erste Tatigkeit gezählt. Die Summe erster und zweiter Tätig-
keiten ergibt die Tatigkeitsfalle. 

Für jede Erwerbstätigkeit werden die in der Berichtswoche 
geleisteten Arbeitsstunden ermittelt. Aus der Addition der 
Arbeitsstunden aller Erwerbstatigkeiten ergibt sich die in der 
Berichtswoche m der Volkswirtschaft geleistete Arbeitsmenge. 

Die Ergebnisse der in den Berichtswochen der Jahre 1957 
biS 1961 insgesamt geleisteten Arbeitsstunden werden in fol-
gender Gliederung dargestellt: 

a) Die Veranderung der Zahl der Erwerbstätigen und die 
Veränderung der von allen Erwerbstatigen insgesamt 

-2-) -v-g-l.-K-Oller und Herberger: "Der Mikrozensus" in: Allgemeines 
Statistisches ArChIV, 1960, S. 239. - 3) vgl. WiSta 1959/4, s. 173 ff. 
und 173" f.; 1960/1, S. 19 ff. und 6'" f.; 1960/9, S. 516 ff. und 496* f.; 
1961110, S. 573 ff. und 578,' fl'.; 1961/12, S. 688 ff. und 727" f.; 1962/10, 
S. 595 f. und 568" ff. und K. Potthoff "Neue UnterSUchungen über 
dIe Arbe-itszeltstruktur der im Erwerbsleben tätigen Personen" m 
Buudesarbe11.sblatt 1962, Nr. 9, S. 345 tf. 
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geleisteten Arbeitsmenge. Dabei wird kein Untelschied 
zwischen Arbeitsstunden in einer ersten oder zweiten 
Tätigkeit gemacht. 

b) Die geleistete Arbeitsmenge, aufgegliedert nach den in 
den ersten und den zweiten Tätigkeiten geleisteten Ar-
beitsstunden; Vergleich der Arbeitsmenge in ersten und 
zweiten Tätigkeiten mit der Zahl erster und zweiter 
Tatigkeiten. 

c) Welche Veränderungen haben sich in den Kombinationen 
erster und zweiter Tatigkeiten nach der Stellung im Beruf 
1961 gegenüber 1957 ergeben. 

Um die Veränderungen im einzelnen zu untersuchen, be-
dienen wir uns der Meßzifferndarstellung und setzen die 
Zahlen von 1957 = 100. 

1. Uberblick 
Die Entwicklung der Erwerbstätigenzahl und der insgesamt 

geleisteten Arbeitsmenge seit 1957 ergibt sich aus nach"tehen-
dem Schaubild. Betrachtet man zuerst die Entwicklung ohne 

110 

105 

ERWERBSTATIGE UND DEREN INSGESAMT GELEISTETE ARBEITSMENGE 
Ergebnisse des Mikrozensus Im Oktober, 1957 -100 

-- Erwerbstatlge _ •••••. Insgesamt geleIStete Arbeitsstunden 

INSGESAMT MANN ER 
Alle Wlftschaftsberelche 

o h n e Landwlftschaft 

FRAUEN 

llO 

105 

, ~-,---r--,--+100 

ein sc h I Landwlftschaft 
105 ,--~~------, r-~-------, 105 

100~~----~ .... =--""'-''''''-----1 f/?-------+100 '. "" 
............................. -

% % 
1957 58 59 60 611957 58 59 60 611957 58 59 60 61 

STAT. AIINDE<.;AMT 310'> Bundesgebiet ohne Berlm 

Berücksichtigung der Landwirtschaft, was wegen der dort 
herrschenden besonderen Arbeitsverhä.ltnisse und des stär-
keren saisonalen Einflusses geboten ist, so zeigt sich, daß, 
insbesondere bel den Frauen, die Erwerbstätigenzahlen stär-
ker steIgen als die geleistete Arbeitmenge. Im Gesamtbild, 
also unter Berucksichtigung der Landwirtschaft, wirken sich 
die besonderen ArbeItsverhältnisse in dIesem Bereich so aus, 
daß z. B. bei den Frauen die EntWIcklung der Tätigenzahl und 
die der Arbeitsmenge gegenläufig WIrd. Insgesamt hat die 
Zahl der Erwerbstätigen - jeweils bezogen auf die Berichts-
woche - von 1957 bIS 1961 um 4 "/0 zugenommen. Die in allen 
TätigkeIten geleistete ArbeItsmenge ist jedoch im gleichen 
Zeitraum nahezu unverändert geblieben. Die UnterschIede in 
der zeitlichen Entwicklung sind relativ groß, wenn man die 
Zahlen getrennt nach den beiden Geschlechtern betrachtet. 
DIe Zahl der erwerbstatigen Frauen 1st um knapp 4 % gestIe-
gen, die Zahl der Tatigkeitsfälle von Frauen ebenfalls um 4 % • 

Die von ihnen in allen Tatigkeiten geleistete Arbeitsmenge 
ist in der gleichen Zeit aber um ebensoviel Prozent zurück-
gegangen. In dieser Entwicklung bel den weiblichen Erwerbs-
tätigen, die mitbestimmt ist durch die Arbeitszeitentwlcklung 
in der Landwirtschaft, liegt die wesentliche Ursache für die 
Stagnation der insgesamt geleIsteten Arbeitsmenge im Ver-
gleich mit der Entwicklung der Erwerbstätigenzahl. 

Die tatsächlIch festgestellte Gesamtentwicklung ist das Er-
gebnis des Zusammenwirkens verschiedener Einflusse. Im 
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wesentlichen geht es dabei um folgende Faktoren: 
a) Generelle Arbeitszeitverkürzungen 
b) Die zweiten Tätigkeiten von Erwerbstätigen 
c) Entwicklung der Teilzeitarbeit (im weitesten Sinne) 
d) Arbeitsausfälle aus sonstigen Gründen 

2. Arbeitsmenge in den ersten und zweiten Tätigkeiten 
Gliedert man nach ersten und zweiten Tätigkeiten, so zeigt 

sich folgendes Bild: Die Zahl der ersten Tätigkeiten hat um 
4% zugenommen. Diese Zunahme ist begrifflich identisch mit 
der Zunahme der Zahl der Erwerbstätigen. Die tatsachlich m 
den ersten Tätigkeiten geleistete Arbeitsmenge ist in den 
Jahren 1957 bis 1961 nahezu unverändert geblieben (1958: 
99,3 und 1961: 99,6). 

Bei den zweiten Tätigkeiten entspricht ihre Zunahme um rd. 
25% auch der Zunahme der in allen zweiten Tätigkeiten ins-
gesamt geleisteten Arbeitsstunden; das gilt in gleicher Weise 
bei den Männern und bei den Frauen (v gl. Tabelle 2). 

Tabelle 2: Erwerbstatigkeit und insgesamt geleistete 
Arbeitsstunden 1 ) 

Ergebnisse der l°/o-Mlkrozensus-Befragung im Oktober 
Bundesgebiet ohne Berhn 

1. Tatigkeit 2. Tatigkeit') 
Jahr ---Anzahl TArbeitssronden--xnzahl-1 Arbeirsstunden 

- 1-000~-1 f957-1~- M- 'll~ -I' T957- ~ 1~-00~0-I-r957 --I M--:-ll r-1957-
= 100 1. = 100 = 100 1. i = 100 

Insgesamt 
1957 24515 

1 
-

1
1165,9 - 829 - 14,3 

I 
-

1958 24773 , 100,1 1157,9 99,3 878 106,0 16,1 112,8 
1959 24928 

1 
101,7 1149,0 98,6 944 114,0 16,3 113,9 

1960 25160 102,6 
1
1153,4 98,9 1011 122,1 16,3 113,7 

1961 25489 I 104,0 , 1160,7 99,6 1033 124,7 17,4 1 125,5 

Manner 
1957 15417 

I 
- 745,2 - 670 

I 
- 11,5 -

1958 15546 100,8 751,1 100,8 709 105,8 13,0 112,8 
1959 15619 101,3 743,9 99,8 758 113,2 13,0 112,5 
1960 15761 102,2 749,9 100,6 810 

I 
120,9 13,0 112,7 

1961 16059 I 104,2 757,7 101,7 824 123,1 13,7 119,4 

Frauen 
1957 9098 \ 

-

\ 

420,6 
I 

- 159 
I 

- 2,8 

I 
-

1958 9227 101,4 406,8 96,7 170 107,0 3,1 112,9 
1959 9309 I 

102,3 405,1 96,3 186 117,5 3,3 119,5 
1960 9399 103,3 403,5 

1 
95,9 201 

I 
126,9 3,3 117,6 

1961 9431 
I 

103,7 403,0 
I 

\15,8 209 131,5 3,6 130,4 
I i 

1) Ohne Soldaten. - ') Fur das Saarland wurden fur 1957 und 1958 die entspre-
chenden Zahlen von 1959 eingerechnet. 

Sowohl die Zahl der Tatigkeiten als auch die aus der Ar-
beitsstundenzahl sich ergebende Arbeitsleistung sind in den 
zweiten Tätigkeiten stärker gestiegen als es bei den ersten 
Tatigkeiten der Fall ist. Die Entwicklung bei den zweiten 
Tätigkeiten reicht aber nicht aus, um dIe AUSWIrkung der Fak-
toren, dIe eine Verkurzung der Arbeitszeit in der ersten 
Tä.tigkeit verursachen, zu kompensieren. Die ersten Tätig-
keiten sind in ihrer allgememen volkswutschaftlichen Bedeu-
tung und in ihrer Bedeutung fur das Arbeitsemkommen der 
Erwerbstätigen die wichtigeren. Nur 4 % der Erwerbstätigen 
hatten 1961 eine zweite Tätigkeit, und nur 2 % der insgesamt 
in der Berichtswoche geleisteten Arbeitsstunden wurden 1961 
in zweiten Tätigkeiten geleistet. 

3. Stellung im Beruf 
Die Aufgliederung nach der Stellung im Beruf zeigt, daß die 

Zahl der ersten TätigkeIten in selbständiger Stellung oder als 
Mithelfende Familienangehörige um 3 %, die in der ersten 
Tatigkeit geleisteten Arbeitsstunden aber um 9 0/0, zuruck-
gegangen sind. Bei den Abhängigen 1st die Zahl der ersten 
Tätigkeiten um 6 % , dIe Arbeitsmenge um 3% gestiegen. 

Für die zweiten Tätigkeiten zeIgt sich, daß dIe Zahlen der in 
selbständiger Stellung oder als MIthelfende ausgeübten 
zweiten Tätigkeiten und die insgesamt geleisteten Arbeits-
stunden gleichermaßen jeweils um 24 bzw. 25% gestiegen 
sind. Die Zahl derjenigen, dle als Arbeitnehmer eine zweite 
Tätigkeit ausuben, ist um 28%, dle dabei geleistete Arbeits-
menge aber nur um 8 Ofo gestiegen4) (vgl. Tabelle 3). 

4) Vgl. Tabelle, S. 128"-. 



Tabelle 3: Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden und Stellung im Beruf 
Ergebnisse der l % -Mikrozensus-Befragung im Oktober 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Jahr 
I 1. Tiltigkeit 2. Tatigkeit' ) I 1. und 2. Tatigkeit (TätigkeitsfälleJ 

Anzahl 1 Arbeitsstunden-- Anzahl I Arbeitsstunden Anzahl I Arbeitssrunden 
-1-000II957~100T-~(:-TI957~IOO---rooo-TI957~foo 1 MilL 11957~100 ---rooO-Tf9-57~~ilL 11957-100 

Selbständige und Mithelfende Familienangehorige 
1957 6024 - 333,7 - 677 - 11,6 - 6701 - 345,3 -
1958 6100 101,3 320,6 96,1 756 111,6 13,9 119,4 6855 102,3 334,5 96,9 
1959 6004 99,7 310,0 92,9 769 113,6 13,5 115,8 6773 101,1 323,5 93,7 
1960 5795 96,2 295,5 88,5 798 117,9 13,1 112,5 6593 98,4 308,6 89,4 
1961 5854 97,2 304,1 91,1 839 123,9 14,5 124,6 6692 99,9 318,6 92,3 

Abhängige (ohne Soldaten) 
1957 18491 - 832,2 - 152 - 2,7 - 18543 - 834,8 -
1958 18673 101,0 837,3 100,6 123 81,0 2,2 83,9 18796 100,8 839,5 100,6 
1959 18924 102,3 839,0 100,8 175 115,6 2,8 105,6 19100 102,5 841,8 100,8 
1960 19365 104,7 857,9 103,1 213 140,8 3,2 118,7 19578 105,0 861,1 103,2 
1961 19636 106,2 856,6 102,9 194 128,1 2,9 108,2 19830 106,4 859,4 102,9 

') Für das Saarland wurden für 1957 und 1958 die entsprechenden Zahlen von 1959 eingerechnet. 

4. Wirtscbaftsbereicbe 
Bei der Darstellung der Entwicklung nach Wirtschaftsberei-

chen (vgl. Tabelle 4) müssen wegen der 1961 erfolgten Ände-
rung der Wirtschaftssystematik, die hauptsächlich Anderungen 
in der wirtschaftssystematischen Zuordnung zwischen den 
Bereichen "Handel und Verkehr" sowie dem "Dienstleistungs-
bereich" brachtens). diese beiden Bereiche zusamengefaßt 
werden. Der besonders in der Landwirtschaft sich auswirkende 
saisonale Einfluß wird beim Vergleich der Zahlen für 1960 mit 
1961 deutlich. Im Jahre 1960 lag die Berichtswoche Ende Okto-
ber, wahrend sie in allen anderen Jahren, also auch 1961, 
Anfang Oktober lag. 

Die Zahlen von 1960 liegen wegen des späteren Erhebungs-
termines am niedrigsten. In der Landwirtschaft ist die Zahl 
aller Tätigkeiten - immer bezogen auf die Berichtswoche -
um 11 % zurückgegangen, die insgesamt geleisteten Arbeits-
stunden um 18"/0. In den anderen Branchen dagegen ist die 
Zahl der Tiitigkeitsfälle gestiegen, und zwar stärker als dle 
insgesamt geleistete Arbeitsmenge. Sehr unterschiedlich ist 
die Entwicklung der zweiten Tahgkeiten im Produzierenden 
Gewerbe mit einer Zunahme um 30% und im Handel, Verkehr 
sowie den Sonstigen Wirtschaftsbereichen mit 100"10. 

5. Die Personen mit zwei Tätigkeiten 

Für 1957 und 1961 besteht die Möglichkeit, die Personen mit 
zwei Tätigkeiten nach der Stellung im Beruf in der ersten und 
in der zweiten Tätigkeit aufzugliedern. Entsprechende Tabel-
lierungen für die Jahre 1958 bis 1960 liegen nicht vor. Um 
festzustellen, in welcher Tatigkeitskombination die Verande-
rungen am stärksten smd, werden für die Darstellung neben 

5) VgIl. Sperling/Herberger "ErwerbSbevölkerung 1m Oktober 
1961" in W,Sta 196219, S. 535. 

den absoluten Zahlen die Ergebnisse der jeweiligen Merk-
malskombination von 1957 = 100 gesetzt. Dabei zeigt sich, daß 
in der ersten Tatigkeit Mithelfende gegenüber 1957 doppelt 
so häufig eine zweite Tätigkeit in abhängiger Stellung aus-
üben. Bei den Männern, die in der ersten Tätigkeit als Ab-
hängige arbeiten, haben die zweiten Tätigkeiten als Selb-
ständige von 278000 auf 315000 Fälle, d. s. 13"10, und als 
Mithelfende von 119000 auf 175000, d. s. 48"10, zugenommen. 
Die Zunahme der Fälle, in denen ein Abhangiger eine zweite 
Tatigkeit ebenfalls als Abhängiger ausubte, beträgt bei den 
Männern 16 % und bei den Frauen 44 %. Da die in den zweiten 
Tatigkeiten geleisteten Arbeitsstunden generell niedriger lie-
gen als bei den ersten Tätigkeiten, müssen die in abhängiger 
Stellung ausgeübten zweiten Tätigkeiten (152000 Falle 1957) 
als eine besondere Art von Teilzeitarbeit angesehen werden 
(vgl. Tabelle 5). 

Die Gliederung der Personen mit zwei Tätigkeiten nach 
Wirtschafts bereichen, in denen beide Tätigkeiten ausgeübt 
werden, zeigt folgenden Sachverhalt: Die rel·ativ stärkste Zu-
nahme der Zahl der zweiten Tätigkeiten wurde für den Bereich 
"Handel, Verkehr, Sonstige Wirtschaftsbereiche" festgestellt, 
und zwar von 148000 auf 298000. Diese Zunahme ist relativ 
am stärksten bei Personen, die in der ersten Tatigkeit in der 
Landwirtschaft arbeiten. Die verhältnismäßig grobe Gliede-
rung nach Wirtschaftsbereichen s.agt allerdings nichts über die 
Branchen, in denen diese Tätigkeiten ausgeübt werden, aus. 
Um z. B. die Frage prüfen zu können, inwieweit die 5-Tage-
Woche in einer Branche dazu fuhrt, daß Erwerbstätige dieser 
Branche eine zweite Tätigkeit in einer Branche mit 6-Tage-
Woche (Aushilfstätigkeit am Wochenende oder Heimarbeiter 
in der Textilindustrie) aufnehmen, bedarf es noch weiterer 
Untersuchungen (vgl. Tabelle 6). 

Tabelle 4: Erwerbstätige nach Anzahl der Tatigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden und Wirtschaftsbereichen 
Ergebnisse der 1 "Io-Mikrozensus-Befragung im Oktober 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1--
11. Tlitjgkeit I 2. TatigkeIt' ) I 1. und 2. Tatigkeit (TatigkeitsfaIIel 

Jahr Anzahl L A-rbeit~~nd~n _ =~ Anzahl-- --1-- Arbeitsstunden-- - --- -----xnzahl I Arbeitsstunden 
1 000 11957~ 100 I MiII. 11957 ~ 100 1 000 11957 ~ 106 I-MiTI:- T1957~ 100 -rO~rr957 ~ fOifllV1[il~lf957 -100 

Land- und ForstWirtschaft 
1957 4106 - 232,8 - 600 - 10,1 - 4706 - 242,8 -
1958 3962 96,5 207,7 89,3 592 98,6 10,7 106,2 4554 96,8 218,4 90,0 
1959 3788 92,3 196,9 84,6 581 96,8 10,0 98,4 4369 92,8 206,8 85,2 
1960 3537 86,1 181,0 77,8 617 102,8 10,0 99,8 4154 88,3 191,0 78,7 
1961 3556 86,6 187,1 80,4 631 105,1 10,9 107,8 4187 89,0 198,0 81,5 

Produzierendes Gewerbe 
1957 11 689 - 524,2 - 80 - 1,6 - 11 769 - 525,8 -
1958 11 924 102,0 536,1 102,3 74 92,2 1,6 97,6 11 998 101,9 537,6 102,2 
1959 12041 103,0 535,1 102,1 90 112,3 1,8 107,7 12 131 103,1 536,9 102,1 
1960 12315 105,4 546,5 104,2 101 126,6 1,7 102,8 12416 105,5 548,1 104,2 
1961 12443 106,4 545,4 104,1 104 130,1 1,8 109,7 12547 106,7 547,2 104,1 

Handel, Verkehr, Sonstige Wirtschaftsbereiche (ohne Soldaten) 
1957 8720 - 409,1 - 149 - 2,6 - 8869 - 411,5 -
1958 8887 102,0 414,1 101,3 213 143,0 3,8 148,1 9099 102,6 418,1 101,6 
1959 9099 104,3 417,0 102,0 274 184,1 4,6 177,8 9373 105,7 422,1 102,5 
1960 9308 106,7 426,1 104,1 293 197,2 4,5 174,3 9601 108,3 430,5 104,6 
1961 9491 108,8 428,2 104,7 298 200,5 4,7 182,1 9789 110,4 433,1 105,2 

') Fur das Saarland wurden fur 1957 und 1958 dIe entsprechenden Zahlen von 1959 eingerechnet. 
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Tabelle 5: Veränderung der Zahl der Erwerbstatigen mit zwei 
Erwerbstatigkeiten von 1957 zu 1961 nach Geschlecht und 

Stellung im Beruf 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Stellung im Beruf 
der 1. Erwerbstatigkeit 

Stellung im Beruf der 
2. Erwerbstatigkeit1 ) 

Mithel- Ins-
Selb- fende Abhiln- gesamt 

standige Familien- gige 
angehorige 

195711961 195711961 195711961- 195711961 

in 1 000 
Insgesamt 

Selbstimdige ............ '1120 ! 1691 29! 21 1 441 5411931244 Mithelfende Familienangeh. 12 13 40 70 . 20 61 103 
Abhängige . ............. 289 327 187 239 98 121 574 687 
Insgesamt .·· ......... ···1 422 1 508 1 255 1 330 1 152 1 195 1 828 11033 

Manner 

Selbstandige ............ '111611551 20! 141 41! 481177! 217 Mithelfende Familienangeh. . . 11 16 . 10 23 32 
Abhangige ............... 278 315 119 175 74 86 471 576 
Insgesamt-.· ............. 1 40fT4'15T15012051119TI45j6'f0Tß24 

Frauen 

~t~~!~~~: F~;':'il;~';"-";~~h··1 I 
14

1 29 1 54 1 
Abhangige ............... 11 I 12 68 64 

. 1161 27 10 39 70 
35 104 111 

Insgesamt ···············1 20 I 33 1 105 1 126 1 33 1 50 1 159 I 209 

Oktober 1957 ~ 100 
Insgesamt 

Selbstandige ·············1 140,2 1 73,7 1 122,6 1 126,4 
Mithelfende Familienangeh. 107,6 174,8 167,2 
Abhangige ............... 112,9 _cl_ 2cc8~,~1 __ 7--~12~3~,~2_7-----cl~1,,9_'c6~ 
Insgesamt ~-:-:-~r--12Ö~-1 129,3 1 128,4 1 124,7 

Mithelfende Familienangeh. 

Manner 
133,9 Selbstandige ...... · ...... 1 

Abhangige .... .......... 113,1 

66,8 
144,1 
147,7 

118,4 1 122,7 
142,3 

116,4 122,3 
Insgesamt ~ ... ~.-:-.-:-:-: 1 ---lT8;-.C 1-[36,5- 1 -121,9-1-i23~1 

Frauen 

Selbstandlge ·············1 1 1 1 166,7 
Mithelfende Familienangeh. 186,5 181,9 
Abh,mgige ....... .. .... 1 08,8 c-~9~4,,;'0c-_--i---cloc4,",4c-,0;:----:-_","1O,,"7~'-;o3_ 
Insgesamt --'--:-:-:-:~-'-:I-163,T -I 119,1 1 152,0 I 131,5 

1) Fur das Saarland wurden fur 1957 die entsprechenden Zahlen von 1959 ein-
gerechnet. - In den Fallen, In denen die Zahl der Falle 1957 und 1961 weniger 
als 100 betrug, wurden Punkte (.) gesetzt. 

11. Gründe für Arbeitszeiten von weniger 
als 45 Wochenstunden 

1. UberbIick 
Die Zahl der Personen, die weniger als 45 Wochenstunden 

gearbeitet haben, Ist von 1957 bis 1961 von 3,3 Mill. auf 8,6 Mill. 
angestiegen. Die Zahl der Erwerbstatigen hat sich im gleichen 
Zeitraum von 24,5 Mill. auf 25,5 Mlll. erhoht. Elllen Gesamt-

" 

60 

20 

ERWERBSTATIGE, DIE IN DEN BERICHTSWDCHEN 
MEHR ODER WENIGER ALS 45 STUNDEN GEARBEITET HABEN 

Ergebnisse des Mikrozensus Im Oktober 

Selbsta"dlge und 
Mithelfende Famillenangehorige 

1957 58 59 60 61 

Abhanglge 
ohne Soldaten 

Erwerbstatige, die 
In der Benchtswoche 

,,"llIger als 45 Stunden 
gearbOitet haoon. ""gen 

~~~~~~~I\tIIlI~~TellbeSChaft(&u(l& 
~ auselg Entschluß 

1957 58 59 60 61 

betrlebl bzw tarlfl 
Bestimmungen usw 

sonstigen Grunden 

Erwerbstahge, die 10 
der 8enchtswoche 

45 Stunden und daruoor 
gearooltet haoon 

'::>lA1 BUNPfSAMT 3106 Bundesgebiet ohne Berlln 

Tabelle 6: Veränderung der Zahl der Erwerbstätigen mit zwei 
Erwerbstätigkeiten von 1957 zu 1961 nach Geschlecht und 

Wirtschaftsbereichen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Wirtschaftsbereich der 
2. Erwerbstätigkeit1) 

Wirtschaftsbereiche 
der 1. Erwerbstatigkeit 

Land- und Produzie Handel, u. Ins-
Forstwirt- rendes - Verkehr'.u. gesamt 

schaft Gewerbe S~~~ft~~:.-
1957 \ 1961 1957 \ 1961 19571 196f 1957 \ 1961 

in 1 000 
Insgesamt 

Land- und ForstwirtsChaft .. \ 30 1 66\ Produzierendes Gewerbe .. ' 404 420 
Handel u. Verkehr u. sonst. 

Wirtschaftsbereiche ...... 167 146 
Insgesamt ... ···· .. ··· .. ·1 600 I 631 1 

MilOner 

341 41 \ 41 I 94\1051200 29 35 41 91 473 546 

17 28 66 113 250 287 
80 1 104 1 148 \ 298 1 828 \1033 

Land- und Forstwirtschaft"1 25 1 51 1 31 I 35\ 331 61 1 891147 Produzierendes Gewerbe .. , 338 366 25 31 35 72 399 469 
Handel u. Verkehr u. sonst. 

WirtschaftsbereIche ...... 115.+~1.;,0;.6 -+--;1,~5c--:---;;2.;,0+oc5,,",3i--+..-i8~2+.;,18 .. 2:i-+-;2,,0 .. 8 
Insgesamt ... ·····.··· .. ·1 477 I 524 1 71 I 86 1 121 I 215 1 670 I 824 

Frauen 

~:':~z~e~~n~~~si}:~t:~~:f~: : \ 661 ~! I 1 \: 1 ~~ \ ~! 1 ~; 
Handel und Verkehr und 

sonst. WirtschaftsbereIche . 52 39 13 31 68 79 ---- --occ--c---,,~7---=C-;--,-;c~,-=c;.-Insgesamt ............. ·1 123 I 107 1 I 18 1 27 i 84 1 159 I 209 

Oktober 1957 ~ 100 
Insgesamt 

Land- und Forstwirtschaft .. \ 215,5 \ 119,1 1 229,5 \ 189,8 
Produzierendes Gewerbe. . . 104,1 121,7 222,7 115,5 
Handel und Verkehr und 

sonst. WlItschaftsbereiche . 87,4 165,1 179,4 114,7 
Insgesamt ... ~-:-:-:--.-:-: .. -:-.-.-1 -i05,1--1-129,9 --1-201,2 -1--124Y-

Manner 

Land- und Forstwirtschaft. '1 208,1 

1 

113,6 

1 

182,8 

1 

165,7 
Produzierendes Gewerbe ... 108,5 122,8 202,8 117,8 
Handel und Verkehr und 

sonst. Wirtschaftsbereiche . 92,6 132,4 155,3 114,0 
Insgesamt -: .. ~~: .. j-f~ 1 -ffo,s-- 1 176,7 1 123,1 

Frauen 
Land- und Forstwirtschaft. \ 

I I I 
318,0 

Produzierendes Gewerbe ... 81,9 103,1 
Handel und Verkehr und 

sonst. Wirtschaftsbereiche . 75,8 229,9 116,7 
Insgesamt ....... "':'-'-'1-87,1 1 1 312,7 1 131,5 

1) Fur das Saarland wurden fur 1957 d,e entsprechenden Zahlen von 1959 e1O-
gerechnet. - In den Fallen, in denen die Zahl der Falle 1957 oder 1961 weniger 
als 100 betrug, wurden Punkte (.) emgesetzt. 

überblick uber die Entwicklung nach Grimden gibt vor-
stehendes Schaubild. Bel den SelbsUmdigen und MIthelfenden 
insgesamt ist die Zahl derjenigen, dIe weniger als 45 Stunden 
in der Berichtswoche gearbeitet haben, von 1,1 auf 1,5 MUL 
gestiegen, bei den Abhimgigen dagegen von 2,2 auf 7,1 Mill. 

Bei den AbhängIgen ist die Zahl derjenigen, die weniger als 
45 Stunden aus eigenem Entschluß gearbeitet haben - dies 
sind die Teilbeschäftigten -, von 328000 auf 671 000 gestiegen, 
bei den Selbständigen und MIthelfenden von 579 000 auf 
984000. Diese Entwicklung bei den Selbstimdigen und Mit-
helfenden Familienangehörigen konnte zu einem Tell eine 
Sekundärwirkung der tariflIchen Arbeitszeitverkurzungen bei 
den Abhängigen sein, weil sie unter anderem bei manchen 
Arbeitsverrichtungen auf die Mitwirkung der Abhängigen 
angewiesen smd und allein die TatigkeIt nicht fortgesetzt 
werden kann (vgl. Schaubild). 

Von der Unterscheidung in "selbstbestimmte" und "fremd-
bestimmte" ArbeitszeIten ausgehend, wird im folgenden die 
Arbeitszeitentwicklung unter Berücksichtigung der von den 
Befragten angegebenen Grunde nur fur die Abhimgigen dar-
gestellt. Auch wlfd wegen der besonderen Arbeitssituahon in 
der LandWIrtschaft dieser Bereich außer Betracht gelassen. 
Außerdem beschninken wir uns dabei auf die folgenden zwei 
für die BeurteIlung der Entwicklung von Erwerbstätigenzahl 
und insgesamt geleistete Arbeitsmenge wichtigen Grunde: 

a) weniger als 45 Stunden auf Grund betrieblicher bzw. tarif-
lIcher Bestimmungen; Teilbeschaftigung infolge EIgenart 
der Tatigkeit; ArbeItsschutzbestimmungen, 
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b) weniger ab 45 Stunden wegen Teilbeschaftigung aus 
eigenem Entschluß. 

Die anderen ,angegebenen Gründe für eine Wochenarbeits-
zeit von weniger als 45 Stunden, namlich Schlechtwetterlage, 
Arbeitsstreitigkeiten, Kurzarbeit, Arbeitsaufnahme bzw. -be-
endigung, Urlaub, Dienstbefreiung, Krankheü, sonstige 
Gründe und ohne Angabe, werden nur zusammengefaßt dar-
gestellt. 

2. Arbeitszeitverkürzung 

Absolut ist die Zahl der abhängig Erwerbstätigen (außer-
halb der Landwirtschaft). die auf Grund betriebllcher bzw. 
tariflicher Bestimmungen (wozu auch die Arbeitsschutzbestim-
mungen und die Teilbeschaftigung infolge Eigenart der Täiig-
keit gerechnet wurden) weniger als 45 Stunden gearbeitet 
haben, von 0,9 Mil!. Personen auf 5,6 Mll!. gestiegen. Die Zahl 
der Abhangigen insgesamt, ist im gleichen Zeüraum von 
17,8 Mil!. auf 19,1 Mlll., also in wesentlich germgerem Maß 
gestiegen. 

Von den 5,6 Mil!. entfielen im Jahre 1961 627000 auf die 
Kategorie "Teilbeschäftigung infolge Eigenart der Tätigkeit". 

In der Aufgllederung nach Wirtschafts bereichen zeigt sich, 
daß im Produzierenden Gewerbe die Zahl der Abhängigen, 
die aus betrieblichen bzw. tariflichen Gründen usw. weniger 
als 45 Stunden arbeiten, im Vergleich mit der Zahl der in die-
sem Bereich TätIgen stärker als im Handel, Verkehr und Son-
stigen Wirtschaftsb8reichen zugenommen hat (siehe Tabelle 7). 

3. Teilzeitarbeit 

Mit zunehmendem Arbeitskräftemangel und Verkürzung der 
Arbeitszeit in der ersten Tatigkelt hat die sog. Teilzeitarbeit 
an Bedeutung gewonnen. Als ausgesprochene Fälle solcher 
"Teilzeitarbeit" sind diejenigen anzusehen, die als Grund für 
eine Arbeitszeit von weniger als 45 Stunden "eigener Ent-
schluß" angaben. Es k,ann sich hierbei einmal um Falle regel-
maßiger Halbtagsarbeit oder um Ganztagsarbeit an einem oder 
mehreren Wochentagen, z. B. am Wochenende, handeln. 

Diese Zahl hat Sich 1961 gegenuber 1957 sowohl bei den 
Mannern als auch bei den Fmuen verdoppelt. Die Zunahme 
der Zahl der Teilbeschäftigten liefert mit eme Erklarung für 
die Entwicklung der Zahl der Erwerbstätigen und der ins-
gesamt geleisteten Arbeitsmenge, insbesondere bei den 
Frauen (siehe Tabelle, S. 129"). 

Die Gliederung nach Produzierendem Gewerbe sowie Han-
del, Verkehr und Sonstigen Wutschaftsbereichen zeigt für die 
letztgenannte Gruppe eine starkere Zunahme der "Teil-
beschaftigten" als im ProdUZierenden Gewerbe. 

Die in abhangiger Stellung ausgeubten zweiten Erwerbs-
tätigkeiten sind ebenfalls ,als "Teilzeitarbeit" (1m weiteren 
Sinn) anzusehen. Im Jahre 1957 arbeiteten ca. 107000 als 
Abhangige (außer in der Landwlftschaft) in der zweiten Tatig-
keit, wahrend es im Jahre 1961 ca. 150000 waren (vgl. Ta-
belle 7). 

4. Die sonstigen Gründe 

Die Zahl der abhangig Erwerbstätigen, die aus sonstigen 
Gründen (UrIaub, Krankheit, Dienstbefreiung, Arbeitsplatz-
wechsel, Schlechtwetterlage) weniger als 45 Stunden gearbei-
tet haben, betrug 916000 im Jahre 1957 und 709000 im Jahre 
1961. Die Ausfälle aus diesen Grunden sind 1961 gegenuber 

Tabelle 7: Abhängige nach zusammengefaßten Wirtschafts-
bereichen, nach durchschnittlich geleisteten Wochenarbeits-
stunden und Gründen für eine Wochenarbeitszeit von 

weniger als 45 Stunden 
Ergebnisse der l°/o-Mikrozensus-Befragung im Oktober 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Jahr 

1957 
1958') 
1959 
1960 
1961 

Abhangige insgesamt 
Abhangige, die weniger als 

45 Stunden gearbeitet haben, 
wegen 

-- ---\-- -----nurchscliiiitr::- tariflicher --Teilbeschafti-
957 hch geleistete Bestimmungen gung aus eige-

1000 12 100 ~:~~~llst~~~~1l1O~swl"i95r ~e::nlts~~~'f 
den ~ 100 ~ 100 ~ 100 

Produzierendes Gewerbe 
10620 - 45,2 - 419 - 143 -
10855 102,2 44,3 98,0 - - - -
10974 103,3 44,0 97,3 2564 611,9 173 121,0 
11 246 105,9 43,9 97,1 3820 911,7 235 164,3 
11 413 107,5 43,4 96,0 5670 1058,5 286 200,0 

Handel, Verkehr und sonstige Wirtschaftsbereiche (ohne Soldaten) 
1957 7 156 - 45,3 

I 99,3 
484 

I 
- 151 -

1958') 7194 100,5 45,0 - - - -
1959 7378 103,1 44,4 I 98,0 736 

I 
152,1 217 143,7 

1960 7591 106,1 44,6 100,4 918 189,7 287 190,1 
1961 7709 107,7 43,7 96,5 1 193 246,5 337 223,2 

1) HIerzu wurden gerechnet: Betnebhche bzw. tanfhche Bestimmungen; Tell-
beschaftigung Infolge EIgenart der Tatigkeit und Arbeitsschutzbestimmungen. -
') Fur 1958 war eme Trennung nach Wirtschaftsbereichen in Kombination mit 
Grunden nicht moghch. 

1957 zurückgegangen, wahrend die Zahl der Abhängigen im 
gleichen Zeitraum um 1,3 Mill. zugenommen hat. Das Ausmaß 
der Arbeitsausfälle aus den oben erwahnten Gründen wird 
zum Teil mit von der Lage der Benchtswoche bestimmt. Die 
Zahlen werden z. B. davon beeinflußt, ob die Herbstferien in 
die Berichtswoche fallen oder ob zu diesem Zeitpunkt eine 
Grippewelle die Krankenstande erhöht. 

Zusammenfassung 
Die in der Bundesrepublik jeweils in den Berichtswochen der 
Mikrozensus-Befragungen von allen Erwerbstätlgen insge-
samt geleistete Arbeitsmenge hat sich seit 1957 nur gering-
fugig verändert, wahrend die Zahl der Erwerbstatigen (einsch!. 
der Teilbeschaftigten) fur die gleichen Berichtstermine zu-
genommen hat. Außerdem hat die Zahl der zweiten Tatigkeiten 
(Nebentätigkelten) um 25% zugenommen. Diese Zunahme hat 
jedoch nicht au,gereicht, die Verringerung der in den ersten 
Tatigkeiten geleistete Arbeitsmenge auszugleichen. Die Unter-
suchung der Gründe dieser EntWicklung hat gezeigt, daß sie 
im wesentlIchen durch zwei Faktoren bestimmt wurde. Es sind 
einmal die Arbeitszeitverkürzungen auf Grund tariflicher Be-
stimmungen und zum anderen die Zunahme der Teilzeitarbeit 
im weitesten Smne, lllsbesondere auch in der Gruppe der Selb-
standigen und Mithelfenden Familienangehörigen, die zum 
Tell eme Sekundarwirkung der ArbeItszeitverkurzung bei 
den Abhängigen sein durfte. Der Vergleich der EntWicklung 
der Erwerbstatigenzahlen und der geleisteten Arbeitsmenge 
bestatigt, daß in der heutigen wutschaftIichen Situation in 
einer Statistik des gesamten Erwerbslebens die Ermittlung 
von Erwerbstatigenzahlen und von Wochenarbeitszeiten sich 
gegenseitig bedingen6). Dipl.-Volksw. Lothar HerbergeT 

6) Vgl. Furst, G. und Mitarbeiter .. Zur Statistik der Erwerbs-
t<itlgkeJt und der Beschaftlgung" in WISta 1959,3, S. 127 ff. 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die eheliche Geburtenhäufigkeit in den Ländern 
des Bundesgebietes 

Berechnungsmethode 
Die a 11 g e m ein e - auf 1 000 der Gesamtbevölkerung 

berechnete - G e bur t e n z i f f ergibt zwar richtig die 
Bevölkerungszunahme durch die Geburten wieder, ist für 
einen regiOnalen und zeitlichen Vergleich der Geburten-
haufigkeit aber nur unter bestimmten Voraussetzungen ge-

eignet. Solange sich der Aufbau der Bevölkerung in zwei 
Landern nach Alter und Familienstand annähernd gleicht, ist 
die allgemeine Geburtenziffer ein geeigneter Maßstab. Auch 
bei Gegenüberstellung zweier .aufeinanderfolgender Jahre 
sind die Geburtenziffern desselben Landes mitemander ver-
gleichbar; im langfristigen Zeitvergleich ändert sich jedoch 
die Bevölkerungsstruktur meist so stark, daß die Entwicklung 
der Geburtenhaufigkeit mit anderen Methoden gemessen wer-
den muß. Sind also in der Bevölkerung eines Landes A die 
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Frauen im Alter von 15 bis 45 Jahren und unter diesen wie-
der die jüngeren stärker vertreten als in der Bevolkerung 
des Landes B, so ist bei gleicher allgemeiner Geburtenziffer 
die Geburtenhäufigkeit - gemessen am Zusammenhang 
zwischen der Zahl der Geborenen und der Zahl der gebär-
fähigen Frauen - in B höher zu beurteilen; bei gleicher 
GeburtenhäufigkeIt wäre die allgemeine Geburtenziffer im 
Land B niedriger. Neben dem Altersaufbau spielt fur die 
Beurteilung der ehe 1 ich enG e bur t e n h ä u f i g k e i t 
die Verheiratetenquote der Frauen dieses Alters eme große 
Rolle: Wenn sich in zwei Ländern mIt annahernd gleicher 
Altersgliederung der Bevölkerung eine gleIch hohe allge-
meine Geburtenziffer errechnet, ist die eheliche Geburten-
häufigkeit dort hoher einzuschatzen, wo der Anteil verheira-
teter Frauen niedriger liegt. 

Ein übliches Verfahren zur Herstellung der Vergleichbar-
keit ist die S ta n dar dis i e run g (direkte Standardisie-
rung) , bei der dIe GeburtenzIffern in verschiedenen Landern 
und J,ahren nach mehreren demographischen Merkmalen -
meist Alter und Familienstand, evtl. auch Heiratsalter der 
Frauen und Ihrer Ehedauer - spezifiziert und der VergleIchs-
berechnung dann aber eine konstante Struktur der Bevölke-
rung nach diesen Merkmalen zugrunde gelegt WIrd. Ähnlich, 
und in manchen Fallen arbeitsparend, ist die Berechnung von 
E r war tun g s wer t e n (mduekte Standardisierung) auf 
Grund der spezIfischen Geburtenziffern eines bestimmten Lan-
des und des Altersaufbaues verschIedener Länder in verschIe-
denen Jahren; damit werden die tatsachlich beobachteten Zah-
len verglichen. Dieses Verfahren wird hier angewendet. 

Zur Erlauterung der Methode der indirekten StandardIsie-
rung wird im folgenden an einem Beispiel gezeigt, wie sich 
der Vergleich der Ergebnisse 1960 und 1957 für das Bundes-
gebiet formelmäßig errechnet. Basiszeitraum 0 sei das Jahr 
1960. In ihm ergIbt SICh durch MultIplrkatIOn der Personen-
zahl Po - entweder der gesamten Bevolkerung oder der nach 
Alter, Familienstand usw. gegliederten Bevölkerung - mit 
der auf jede dIeser Gruppen bezogenen Geburtenhaufigkeit 
qo die tatsächliche Geburtenzahl als I Poqo. Fur den Berichts-
zeitmum 1, das Jahr 1957, ist die tatsächliche Geburtenzahl 
in gleicher Weise mit I Plql zu errechnen oder diesem Wert 
gleichzusetzen. Nimmt man nun an, daß die Geburtenhauhg-
keit der im Jahre 1957 lebenden Personen ebenso hoch wie 
1960 war, wäre eine Geburtenzahl von I Plqo zu erwarten 
gewesen. Nach Division der tatsächlichen Geburtenzahl durch 
vÜ'fstehenden Erwartungswert erhält man eine Maßzahl m fur 
die höhere oder niedrigere GeburtenhäufigkeIt im Benchtsjahr 
(1 ;;;;- 1957) gegenuber dem Basis]ahr (0 -;;; 1960): 

1) Diese Maßzahl gleicht in Ihrer Berechnung der Indexformel 
nach Paasche, dort aber ist q meIstens das Symbol fur die GewIchte. 

Diese Maßzahl läßt sich auf verschiedenen Grundlagen be-
rechnen. Ist p die Gesamtzahl der lebenden Männer und 
Frauen und q also die allgemeine Geburtenziffer, ist 

m = Plql . 100 = ql . 100 
PlqO qo 

oder das Verhältnis der allgemeinen Geburtenziffern. Versteht 
man unter p' die Besetzung der einzelnen Altersgruppen ver-
heirateter Frauen oder Männer und unter q' dIe altersspezi-
fischen ehelichen GeburtenZIffern, ergibt Sich 

" ' , m' = ~ p 1 q 1 • 100 
~ P'lq'O 

als ein gewogenes arithmetisches Mittel aus dem Verhältnis 
dieser spezifisChen Ziffern 1960 gegenliber 1957, in dem die 
Zahlen fur p' die Gewichte btlden. Da es sich hier in der Haupt-
sache um einen regionalen Vergleich handelt, bedeuten die 
Werte mit dem Index 1 die Personenzahlen und Geburten-
ziffern der Länder des Bundesgebiets, und zwar - da ein 
zeitlicher Vergleich, dieser auch fur das Bundesgebiet, zusätz-
lich durchgeführt wird - in den Jahren 1960, 1957 und 1950, 

Hauptergebnisse 

Im Schaubild sind die Verhaltnisse in den Ländern und im 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) ml Jahre 1960 sowie 
1957 und 1950 einander gegenubergestellt: im obersten Teil 
die allgemeinen GeburtenZIffern, im mtttleren die auf die 
verheirateten Frauen bezogenen ehelichen Geburtenhäufig-
keiten, im untersten Teil die gleichen auf die verheirateten 
Manner bezogenen Ziffern, alle im Vergleich zu den flir das 
Bundesgebiet 1960 berechneten Werten. Die Säulen oberhalb 
der lOO-Linie entsprechen Werten liber dem Bundesdurch-
sChnitt 1960 (z. B. 110,35 für das Saarland 1960). Die Reihen-
folge der Umder in der Darstellung richtet sich nach der Höhe 
der allgememen Geburtenziffer 1960. 

Die aus den a II g e m ein enG e bur t e n z i f f ern er-
rechneten Meßzahlen zeigten 1960 - wie die aus den allge-
memen Geburtenziffern errechneten Maßzahlen zeigen - ein 
deutliChes Gefalle von Süden nach Norden. Von den suddeut-
schen Landern lag das Saarland vor Baden-Wurttemberg, 
Rheinland-Pfalz und Bayern. Auch NIedersachsen als einziges 
norddeutsches Land hatte eine etwas hohe re allgemeine 
Geburtenziffer als der Durdlschmtt, Nordrhein-Westfalen 
hatte ihn nur fast erreicht. Am Schluß der Skala lagen die 
Stadtstaaten, vor allem Berlm (West). Auch Hessen und ins-
besondere Schleswlg-Holstein lagen deutlich unter dem Durch-
schnitt. 

In den Jahren seit 1950 war vorwiegend ein Steigen der 
allgemeinen Geburtenziffer zu beobachten. Eine Ausnahme 
btldete vor allem Rhemland-Pfalz, wo 1957 und auch 1950 die 
Ziffer liber der von 1960 lag. Die Geburtenziffer 1957 in 

Allgemeine Geburtenziffer und eheliche Geburtenhaufigkett in den Landern 
Meßzahlen aus standardisierten Zahlen 

BundesgebIet ohne Berlin 
1960 = 100 

Bundes-
Schleswig- I 

I I 

I 
geblet (ohne Hamburg 

I 
Nieder- Nordrhein- , Rheinland-! Baden- Berlin Jahr Saarland HolstClO I Bremen sachsen Westfalen I Hessen Pfalz Wurttem- Bayern Saarland (West) 

und Berlin)') berg 
! ! 

Allgemeine GeburtenZIffer 
(ehelich und unehelich Lebendgeborene auf die gesamte mannliehe und weibliche Bevolkerung) 

1960 

I 
99,79 

I 
92,62 78,74 100,18 

I 
99,27 

I 
93,19 

I 
106,71 I 107,19 

I 
102,61 

I 
110,35 

I 
54,99 

1957 95,78 84,56 
I 

71,52 
I 

94,29 96,47 88,94 111,18 
I 

101,76 98,03 
1950 92,81 89,68 66,99 97,12 89,17 92,28 108,91 95,91 94,10 

Eheliche Geburtenhaufigkei t 
auf die verheIrateten Frauen von 15 bis 49 Jahren 

1960 

I 
99,96 

I 
98,61 79,63 

I 
105,29 I 97,35 

I 
90,35 

I 
107,16 

! 
107,69 , 103,07 

I 
101,51 

I 
64,43 

1957 99,69 103,13 
I 

80,27 106,02 I 95,02 88,62 112,78 106,52 103,38 
1950 106,40 106,79 75,01 , 109,59 101,36 96,95 I 123,11 119,64 i 109,72 

auf die verheirateten Manner von 18 bis 54 Jahren 
1960 

I 
99,88 

I 
102,38 

I 
78,48 

I 
105,19 I 95,39 

I 

93,04 

I 
109,80 105,43 105,06 

I 
105,42 

I 
66,26 

1957 100,20 106,11 80,13 107,70 I 93,63 91,56 112,57 

I 
104,87 

I 
107,49 

1950 112,89 118,06 
I 

75,18 
I 

119,57 I 98,30 102,26 129,80 125,40 118,42 
I I 

1) Dle Zahlen fur das BundesgebIet ohne Berlm, die nur fur 1960 vorliegen, betragen 1n Jedem Falle 100 und erschelnen DIcht m der Tabelle. Fur 1957 und 1950 
wurden sie sich nur wenIg von den Ergebnissen fur das BundesgebIet (ohne Saarland und Berhn) unterscheiden. 
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ALLGEMEINE GEBURTENZIFFER UND EHELICHE GEBURTENHÄUFIGKEIT 
IN DEN LÄNDERN 

Meßzahlen aus standardisierten Zahlen, Bundesgebiet ohne Berltn 1960 = 100 

120 

130 

120 

fI 
1950 11960 

1957 

ALLGEMEINE GEBURTENZIFFER 

EHELICHE GEBURTENHÄUFIGKEIT 
bezogen auf verheiratete Frauen von 15 bis 49 Jahren 

bezogen auf verheiratete Manner von 18 bis 54 Jahren 

STAT. BUNDESAMT 3092 

Hmb Brm 

Bln(W) 

80 

70 

60 

80 

70 

60 

80 

70 

Rheinland-Pfalz war überhaupt die höchste aller Länder in 
den drei Jahren2). In Niedersachsen, Hessen und Schleswig-
Holstein war 1957 die allgememe Geburtenziffer sogar nie-
driger als 1950. Damit erreichten die Ziffern einzelner Länder 
1957 und 1950 im allgemeinen nicht den Durchschnitt des 
Bundesgebietes 1960 (Ausnahmen: Rheinland-Pfalz und -
nur 1957 - Baden-Württemberg). 

Daß die Reihenfolge der Länder bei einer Ordnung nach 
der ehe I ich enG e bur t e n h ä u f i g k e i t 1960 anders 
wäre, laßt sich aus dem mittleren Teil des Schaubildes erken-
nen. Das Saarland verliert seine führende Position an Baden-
Wurttemberg und Rheinland-Pfalz, wahrend Niedersachsen 
- mit unterdurchschnittlicher allgemeiner Geburtenziffer -
an die dritte Stelle rückt. Die eheliche Geburtenhäufigkeit im 
Saarland liegt nur noch geringfügig uber dem Durchschnitt 
und Hessen steht nunmehr an letzter Stelle, wenn man von 
den Stadtstaaten absieht, die bei diesem Vergleich nicht so 
stark wie vorher gegenüber den anderen Landem abfallen. 

2) Für das Saarland ist der Vergleich mit 1957 und 1950 deshalb 
nicht dargestellt, weil für dJie spe~ifis'Chen Ziffern m~t ge~ugend 
Zahlenmaterial vorhegt. Dle Entwlcklung ahnelt der ln Rhemland-
Pfalz. 

Schleswig-Holstein dagegen erreicht fast den Bundesdurch-
schnitt. 

Im zeitlichen Verlauf ist - mit Ausnahme der Stadtsta,aten 
- in allen Ländern ein starker Rückgang der ehelichen Gebur-
tenhäufigkeit gegenüber 1950 zu beobachten, in den meisten 
Ländern auch gegenüber 1957. Nur in Nordrhein-Westfalen, 
Hessen und Baden-Wurttemberg lag sie 1957 niedriger als 
1950. 

Die im regionalen Vergleich unterschiedliche Reihenfolge 
und im zeitlichen Vergleich sogar entgegengesetzte Tendenz 
je nachdem, ob man von der allgemeinen Geburtenziffer oder 
der ehelichen Geburtenhaufigkeit ausgeht, lassen sich aus den 
verschiedenen Faktoren erklären, die sich auf die allgemeine 
Geburtenziffer auswirken: Vor allem sind das die Alters-
struktur der Bevölkerung, die Verheiratetenquote der Per-
sonen im fortpflanzungsfahigen Alter und in gewissem Um-
fang auch die Unehelichenquote der Geburten. 

Für das Jahr 1960 ergeben sich folgende regionale Unter-
schiede: Das Saarland Wies hauptsachlich deshalb eine hohe 
allgemeine GeburtenZiffer auf, weil dort der h6chste Anteil 
verheuateterFrauen zu verzeichnen war. Bei den drei folgenden 
Ländern Baden-Wurttemberg, Rheinland-Pfalz und Bayern glei-
chen sich die Einflüsse der Bevölkerungsstruktur so aus, daß sie 
ihre Position nahezu beibehalten; dabei ist ftirBaden-Württem-
berg zu bemerken,daß dort der besonders hoheAnteil derFrauen 
zwischen 20 und 45 Jahren von 19,8°/0 der Gesamtbevölkerung 
und die - nächst Berlin (West) - medrigste Verheirateten-
quote dieser Frauen in ihrer Wirkung einander aufheben. In 
Bayern wird der Einfluß der geringeren Zahl Verheirateter 
(3,6°/0 unter dem Bundesdurchschnitt) durch die uberdurch-
schnittlich hohe Zahl unehelicher Geburten (3,10f0 über dem 
Bundesdurchschnitt) ausgeglichen. Niedersachsen hatte eine 
höhere allgemeine Geburtenziffer, wenn der Altersaufbau -
mit Ausnahme von Berlin (West) und Schleswig-Holstein für 
die Geburtenzahl am ungunstigsten - es gestattete. Bei Nord-
rhein-Westfalen entsprechen die verglichenen Ziffern ein-
ander annähernd. In Hessen dagegen ist es nur dem - außer 
Saarland - relativ höchsten Ehebestand zuzuschreiben, daß 
dort die Geburtenziffer nicht die niedrigste neben derjemgen 
der Stadtstaaten ist; bei Schleswig-Holstein hat der ungün-
stige Altersaufbau die entgegengesetzte Wirkung auf die 
allgemeine Geburtenziffer. In den Stadtstaaten gibt die all-
gemeine Geburtenziffer die eheliche Geburtenhäufigkeit nahe-
zu richtig wieder, da der etwas unter dem Durchschnitt lie-
gende Ehebestand durch die etwas größere Haufigkeit unehe-
licher Geburten aufgehoben wird. Letzteres trifft auch für 
Berlin (West) - allerdings stärker in beiden Richtungen -
zu, außerdem wirkt sich die Uberalterung der Bevölkerung 
mit nur 17,4~/o. Frauen zwischen 20 und 45 Jahren negativ auf 
die allgemeine GeburtenZiffer aus, so daß diese ein zu ungun-
sOges Bild ergibt. 

Im zeitlichen Vergleich laßt sich das Ergebnis WH:· folgt 
zusammenfassen: Von 1950 bis 1960 hat der Ehebestand 
starker zugenommen als die eheliche Geburtenhäufigkeit 
abgenommen hat. Die allgemeine GeburtenZiffer ist dadurch 
trotz des gleichzeitlgen Rückgangs der unehelichen Gebur-
ten gestiegen. Diese Feststellung tnfft nur für die Stadt-
staaten nicht zu, in denen ein Ruckgang der Verheirateten-
quote die Auswirkung der niedrigeren ehelichen Geburten-
häufigkeit ,auf die allgemeine Geburtenziffer noch verstärkte. 
1950 zeigte sich zwischen Nordrhein-Westfalen und Hessen 
auf der einen Seite und den tibngen Landem auf der anderen 
Seite ein charakteristischer Unterschied: Nordrhein-Westfalen 
und Hessen hatten eine annahernd dem damaligen Durch-
schnitt entsprechende Verheiratetenquote, jedoch - zum Teil 
wohl durch den Wohnraummangel in den noch nicht wieder-
aufgebauten Städten bedingt - eine unterdurchschnittliche 
eheliche Geburtenhäufigkeit, die nur der von 1960 entspr.ach. 

Es lag nahe, die Untersuchung auch einmal von der Seite 
der Männer her durchzufuhren. Daß die fur die verhenateten 
Männer berechnete eheliche Geburtenhäufigkeit ein anderes 
Bild zeigt als die auf die Frauen bezogene, ist zunächst uber-
raschend, da die eheliche Geburtenhaufigkeit, wenn man sie 
auf verheiratete Manner bezieht, sich m gleicher Weise auf 
die ehelichen Geburtenzahlen auswirken müßte wie beim 
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Bezug auf verheiratete Frauen. Tatsächlich ist jedoch zu 
berücksichtigen, daß bei einer Berechnung von Erwartungs-
werten einige Merkmalskombinationen mit übernommen wer-
den, die nicht für alle Länder und Jahre gelten, wie der 
Altersunterschied und das Zusammenleben der Ehegatten. Es 
muß z. B. in Rechnung gestellt werden, daß sich 1950 viele 
Frauen noch als verheiratet auf den Haushaltslisten der 
Volkszählung eingetragen hatten, deren Ehemann vermißt 
war und inzwischen für tot erklärt wurde. Nach dem Schau-
bild dürfte das besonders für die Länder mit großen Flücht-
lingszahlen zutreffen. Andererseits gab es 1960 zahlreiche ver-
heiratete Männer, die von ihren Frauen getrennt lebten, 
nämlich der größte Teil der verheirateten auslandischen 
Arbeitskräfte. Während 1960 der Unterschied zwischen den 
auf die verheirateten Männer und den auf die verheirateten 
Frauen bezogenen ehelichen Geburtenhäufigkeiten in allen 
Ländern - außer in Schleswig-Holstein und im Saarland -

fast gleich war, zeigt sich doch beim zeitlichen Vergleich 
des mittleren und unteren Teiles des Schaubildes, daß 1950 
geburtensenkende Einflüsse in der Zusammensetzung der 
Ehen vorlagen, die inzwischen nicht mehr in diesem Maße 
bestehen. 

Abschließend muß der Aussagewert der Maßzahlen für die 
eheliche Geburtenhäufigkeit - vor allem beim regionalen 
Vergleich - durch die Feststellung eingeschränkt werden, daß 
die Geburtenhäufigkeit der Verheirateten allein kein voll-
gültiges Maß sein kann, weil es die Eheschließungsquote nicht 
berücksichtigt, die als Ausdruck: für die Neigung, eine Ehe zu 
schließen, in gewissem Sinne auch schon wie ein Wunsch nach 
Kindern zu werten ist. Sogar die unehelichen Geburten wird 
man bei der Beurteilung der ehelichen Geburtenhäufigkeit 
berücksichtigen müssen, weil bei großer Häufigkeit unehe-
licher Geburten die Zahl späterer Legitimierungen ebenfalls 
ansteigt. vRg. 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätigkeit von Oktober 1961 bis Juli 1962 

Ergebnisse des Mikrozensus 

Vorbemerkung 
Im Anschluß an die 1 %-Befragung vom Oktober 1961 wur-

den im Bundesgebiet ohne Berlin1 ) in vierteljährlichem Ab-
stand, und zwar im Januar, April und Juli 1962, O,I 0/o-Befra-
gungen vorgenommen. Dber dIe Ergebnisse dieser Zählungen 
wird, ausgehend von der 1 %-Befragung vom Herbst 1961, im 
folgenden unter zwei Gesichtspunkten berichtet: 

a) Jahreszeitliche Entwicklung der Beschäftigungslage an 
bestimmten Stichtagen zwischen Oktober 1961 und Juli 
1962. 

b) Die Fluktuationsvorgänge im Erwerbsleben zwischen 
Oktober 1961 und Juli 1962. 

Seit April 1961 wird bei den 0,1 %-Befragungen2) allen Per-
sonen, die in diese Stichprobe gekommen sind, falls sie 
zwischen den Befragungen ihren WohnSitz innerhalb des 
Bundesgebietes verandert haben, "nachgegangen". Wer also 
ZWIschen Oktober 1961 und Juli 1962 seinen Wohnsitz inner-
halb des Bundesgebietes gewechselt hatte, wurde an seinem 
neuen Wohnsitz aufgesucht und befragt. 

I. Bevölkerung und Erwerbstätigkeit an bestimmten 
Stichtagen3) 

1. Bevölkerungsveränderung 

Im Oktober 1961 befanden sich in den privaten Haushalten 
und in den Anstaltshaushalten insgesamt 54,3 Mill. Personen. 
Die Bevolkerung der Bundesrepublik ohne Berlin hat vom 
30. September 1961 bis zum 30. Juni 1962 um 496000 (0,9 %) 
zugenommen. Di'e Zahlen der !ll der 0,1 %-Stichprobe erfaß-
ten Personen wurden jeweils auf die Bevolkerungszah-
len, die auf der Basis der Volks- und Berufszahlung von 1961 
vierteljahrlIeh fortgeschrieben werden, in der Gliederung nach 
Landern und Geschlecht "hochgerechnet"4). 

Aus den Ergebnissen der einzelnen Stichtage laßt sich das 
im folgenden dargestellte Bild der Erwerbstatigkeit gewin-
nen5). 

2. Beteiligung am Erwerbsleben 

Die Zahl der Erwerbspersonen (Erwerbstatige und Erwerbs-
lose) stieg von Oktober 1961 bis Juli 1962 um insgesamt rd. 
130000 Personen (vgl. Tabelle 1). In den dazwischenliegen-
den VIerteljahren Wirkten sich die Veranderungen der Be-
teiligung am Erwerbsleben wie folgt aus: 

Oktober 1961 bis Januar 1962 
Januar 1962 bis April 1962 
April 1962 bis JulI 1962 
Oktober 1961 bis Juli 1962 

95000 
+ 158000 
+ 67000 
+ 130000 

Das stärkere Ansteigen der Erwerbspersonenzphl zum April 
1962 ist zu einem Teil durch das Eintreten der Schulabgänger 
in das Erwerbsleben bedingt. Da die Erwerbspersonen sowohl 
Erwerbstätige als auch Erwerbslose umfassen, ist ihre Zahl 
weitgehend unabhangig von den saisonalen Schwankungen, 
die durch die Beschaftigungslage in einzelnen Wirtschafts-
bereichen, durch Witterungseinflüsse usw. bedingt sind. In 
der Veranderung der Zahl der Erwerbspersonen kommen des-
halb vor allem Einflüsse saisonal unabhängiger Umschichtun-
gen zum Ausdruck, wie z. B. Ausscheiden älterer Personen 
aus dem Erwerbsleben oder der Eintritt schwächerer bzw. 
stärkerer Jahrgange Jugendlicher ins Erwerbsleben. 

Die Zahl der E r wer b s tat i gen dagegen spiegelt we-
sentlich stärker die saisonal bedingten Änderungen wider. Ein 
Ansteigen der Zahl der Erwerbstätigen ist in der Regel mit 
einer Abnahme der Zahl der Erwerbslosen verbunden. Bei 
der gegenwartigen Arbeitsmarktlage kommt jedoch der Zahl 
der Erwerbslosen6) keine große Bedeutung zu. Zwischen 
Oktober 1961 und Juli 1962 veranderte sich die Zahl der Er-
werbstatigen in den Vierteljahren wie folgt: 

Oktober 1961 bis Januar 1962 
Januar 1962 bis April 1962 
April 1962 bis Juli 1962 
Oktober 1961 bis Juli 1962 

177 000 
+ 228000 
+ 111000 
+ 162000 

1) vgl. "Erwerbsbevölkerung Im Oktober 1961", in WiSt'a, 1962/9, 
S. 534 ff. - 2) vgl. "Erwerbstatlgkeit von Oktober 1960 bis Juli 1961" 
in WiSta, 1962/3, s. 147 ff. - 3) Die in den Tabellen zusammen~ 
gestellten Zahlen smd aus den Stichprobenergebncissen hochgerech-
nete zahlen. Sie haben als Stichprobenergebnosse, Zufallsabwei-
chungen, die infolge des g'eringen Stichprobenumfanges relativ 
hoch sind. Bei der Schiltzung des Standardfehlers ist zu berück-
sichtigen, daß die 0,1 '/,-Stichproben keine unabhangigen Stich-
prOben smd. Als Anhaltspunkt für die GrÖßenordnung des Stan-
dardfehlers einer Zu- oder Abnahme bel Veorgleichszahlen m der 
Stichprobe von 500, 1000, 5000 und 10000 Personen kann ange~ 
nommen werden ± 20, ± 25, ± 60, ± 80. - 4) Aus methodischen 
Gründen werden außerdem ehe Stlchtagsergebmsse der 0,1 '/o-Un-
terstichprobe für den Oktober, dem Stichtag der 1 'io-Befragung, 
nach Buntieslandern, Geschlecht. Beteollgung am Erwerbsleben, 
vier Wlrtschaftsbere'lchen und drei SteUung'en im Beruf an die 
Ergebnisse der 1 '/,-Stlchprobe angepaßt, wodurch die' Ergebnisse 
der 0,1 '/o-Unterstlchprobe .. angehangt" und' damit du" Zufalls-
abwelChung,en der O,l%-Unterstichprobe gegenüber der 1 'io-Stich-
prObe ausgeschaltet werden. 

Bel der Hochrechnung der Ergebmsse der 1 'io-Befragung vom 
Oktober 1961 konnte aus methodischen Gründen noch nicht die auf 
der BaSIS der Volkszahlung von 1961 fortgeschriebene Bevölke-
rungszahl verwendet werden. Für die 0,1 'io-Unterstlchprobe wur-
den sie Jedoch auch für Oktober 1961 angewendet mit der Konse-
quenz einer Reduktion der Oktober-Zahlen. Die, ZWischen den 
einzelnen Stichtagen nachgeWIesenen absoluten Zahlen fur die Ver-
anderungen insgesamt werden dadurch allerdings nicht betrof-
fen. - 5) Stichtage waren: 4. Oktober 1961, 10. Januar 1962, 4. April 
1962 und 4. J'ull 1962. - 6) Die Erwerbslosen werden Im Mikrozensus 
In Anlehnung an d~e internatlonale Defimtion nachgewiesen. Sie smd 
begriffllch zwar nicht voll identisch mit den Arbeitslosen, die von 
der Bundesans,talt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver-
Sicherung erfaßt und gemeldet werden, der jahreszeitliche Verlauf 
der Im MIkrozensus ermittelten Erwerbs'losenzahlen entspriCht 
jedoch etwa dem, der SIch aus den Zahlen der Bundesanstalt fur 
ArbeItsvelmIttlung und Arbeitslosenversicherung ergIbt. DIe quan-
tItativen Unterschiede smd vorwIegend durch die unterschied-
lichen Stichtage bedmgt. Vgl. "DIe Veranderung der Beteiltgung 
am Erwerbsleben Oktober 1957 und Oktober 1959" in WiSta, 196115, 
s. 295. 
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3. Stellung im Beruf 

Die Zahl der Erwerbstätigen, die in ihrer vorwiegenden 
Tcitigkeit als Selbständige und Mithelfende Familienange-
hörige arbeiteten, hat sich vom Oktober 1961 bis zum Juli 
1962 nur geringfugig venindert (vgl. Tabelle 1). Die Zunahme 
der Zahl der Mithelfenden Familienangehörigen um rd. 17 000 
ist zu einem großen Tell auf Personen zuruckzufuhren, die im 
Oktober 1961 nicht am Erwerbsleben beteiligt waren, bis 
zum Juli 1962 aber als Mithelfende in das Erwerbsleben ein-
traten. Die abhangig Erwerbstci.tigen haben insgesamt um 
166000 zugenommen. Diese Zunahme ist der Saldo aus einer 
Zunahme um 190000 bei den Mci.nnern und einer Abnahme 
um 24 000 bei den Frauen. 

4. Wirtschafts bereiche 
Die Entwicklung der Erwerbstci.tigkeit nach Wirtschafts-

bereichen zeigt fur dIe Landwirtschaft zwischen Oktober 1961 
und Juli 1962 eine Abnahme in der Größenordnung von rd. 
70000, und zwar etwa zu gleichen Teilen bei den Männern 
und Frauen (vgl. Tabelle 1). Im Produzierenden Gewerbe stieg 
in diesen neun Monaten die Zahl der Erwerbstatigen um 
82000, im Bereich Handel und Verkehr um 27000 an. 

In den Sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen) 
ergibt sich für den Beobachtungszeitraum insgesamt eine Zu-
nahme um 125000, die bei den Männern stärker ist als bei 
den Frauen. Die stärkere Zunahme bei den Männern ist zu 
einem Teil auf die Erhbhung der Zahl der Soldaten zuruck-
zufuhren. 

Zum Programm der 0,1 %-Befragungen gehört auch die Er-
mittlung der wöchentlich geleisteten Arbeitsstunden. Die 
Gliederung der Erwerbstätigen nach Wirtschaftsbereichen und 
Stundengruppen zeigt, daß saisonbedingt in der Landwirt-
schaft die Zahl der Personen, die in der Berichtswoche nicht 
gearbeitet haben (0 Stunden). sich im Januar 1962 gegenüber 
dem Oktober 1961 nahezu verdreifacht hat, während sie im 
Juli 1962 etwa dem Niveau des Oktobers 1961 entspricht. 

In den übrigen Wirtschaftsbereichen hat die Anzahl der 
Erwerbstatigen, die in der Berichtswoche nicht gearbeitet hat, 
im Juli 1962 gegenüber Oktober 1961 zwischen 38 % (Sonstige 
Wirtschaftsbereiche, Dienstleistungen) und 75 % im Handel 
und Verkehr zugenommen7). 

11. Fluktuationsvorgänge zwischen Oktober 1961 
und Juli 1962 

Die im vorangegangenen Abschnitt fur die Erhebungsstich-
tage mitgeteilten Zahlen sind das Ergebnis verschiedenartiger 
Umschichtungsvorgänge innerhalb der Bevölkerung. Eine 
Darstellung dieser Umschichtungsvorgänge hinsichtlich der 
von ihnen bewirkten Veranderungen der Beteihgung am Er-
werbsleben ist durch die nachgehende Befragung verzogener 
Personen möglich. Damit kann für den gesamten in der Stich-
probe befragten Personenkreis jede eingetretene Verände-
rung wie Zuzug und Wegzug, Eintritt in oder Austritt aus 
dem Erwerbsleben, Wechsel der Tätigkeit von einem zum an-
deren Wirtschaftsbereich, der einen zur anderen Stellung im 
Erwerbsleben direkt ermittelt werden. Dber die Beobachtung 
der aus Stichtagsergebnissen zu errechnenden Salden hinaus 
liefert der Mikrozensus damit Zahlen für die Ereignisse selbst, 
die zu diesen Veränderungen - und rechnerisch zu den Sal-
den - führten. 

1. Veränderungen in der Beteiligung am Erwerbsleben 
Das Ergebnis fur Juli 1962 zeigt, daß die Zahl der Erwerbs-

tätigen seit Oktober 1961 um 162000 (ohne Berücksichtigung 
der Soldaten um 116000) zugenommen hatte. Bei den dieser 
Nettozunahme zugrunde liegenden Umschichtungen müssen 
zwei Arten von Veränderungen unterschieden werden. 

1. Wechsel in der Beteiligung am Erwerbsleben, also z. B. 
Dbergang von der Gruppe der Erwerbstätigen zur Gruppe 
der Erwerbslosen oder Nichterwerbspersonen. 

----
7) vgl. Tabelle, S. 130'" J'. 

Tabelle 1: Erwerbspersonen und Erwerbstätige nach Stellung im Beruf und nach Wlftschaftsbereichen, 
Oktober 1961 bis Juli 1962 

Jahr 
Monat 

Veranderung 

1961 Oktober') ........ . 
1962 Januar ........... . 
Zu-( + ) bzw. Abnahme (-) 

gegemiber Oktober 1961 . 
1962 April ............ . 
Zu-( + ) bzw. Abnahme (-) 
gegemiber Oktober 1961 

1962 Juli ............ . 
Zu-( + ) bzw. Abnahme (-) 
gegenuber Oktober 1961. 

1961 Oktober') ........ . 
1962 Januar ........... . 
Zu-( + )bzw.Abnahme(-) 
gegenuber Oktober 1961. 

1962 AprIL ........... . 
Zu-( + )bzw.Abnahme(-) 

gegenuber Oktober 1961 . 
1962 Juli ....... . 
Zu-( + )bzw.Abnahme(-) 
gegenuber Oktober 1961 . 

1961 Oktober') ........ . 
1962 Januar ........... . 
Zu-( + )bzw.Abnahme(-) 
gegemiber Oktober 1961 . 

1962 April ........... . 
Zu-( + )bzw.Abnahme(-) 
gegenuber Oktober 1961 . 

1962 Juli .............. . 
Zu-( +)bzw.Abnahme(-) 

gegenuber Oktober 1961 . 

Einheit 

1000 
1000 

0' 

16'00 

1000 
1000 

0' 

10'00 

M 

10'00 

0' 
,0 

1000 
1000 

0' 
'0 

1000 

° 
10'00 

Bundesgebiet ohne Berlm 

Erwerbspersonen Erwerbstatige 
-~-------

Wohn-
bevol- ins-

kerung') gesamt 

54271 
54398 

+0,2 
54564 

+0,5 
54767 

+0,9 

25642 
25704 

+0,2 
25811 

+0,7 
25938 

+1,2 

28629 
28694 

+0,2 
28753 

+0,4 
28829 

+0,7 

25753 
25658 

-0,4 
25816 

+0,2 
25883 

+0,5 

16290 
16269 

-0,1 
16370 

+0,5 
16447 

+1,0 

9463 
9389 

-0,8 
9446 

-0,2 
9436 

-0,3 

I
1 

_ ~I\u~ im_Ber1lf __ 
Nicht- Mithel-

werbs- I werbs- per- Selb- Fami- Abhan- ins-
Er- i Er- erwerbs- I fende 

taugel) !lose sonen standige hen- gige1) gesamt
l
) 

25676 I 77 
25499 159 

-0,7 1+106,5 
25727 89 

+0,2 I
1 

+15,6 
25838 45 

+0,6 -41,6 

16250 I 40 
16176 93 

-0,5 1+132,5 
16325 45 

+0,5 +12,5 
16425 22 

+1,1 -45,0 

9426 
9323 

-1,1 
9402 

-0,3 
9413 

-0,1 

I, ~~ 
1 +78,4 
1 44 

I +18,9 
23 

I 1-37,8 

Insgesamt 
28518 
28740 

+0,8 
28748 

+0,8 
28884 

+1,3 

Manner 
9352 
9435 

+0,9 
9441 

+1,0 
9491 

+1,5 

Frauen 
19 166 
19305 

+0,7 
19307 

+0,7 
19393 

+1,2 

1 

ange-
horige 1 

3241 
3248 

+0,2 
3208 

-1,0 
3220 

-0,7 

2536 1 

2544 1 

ifd I 

I -0,8 
2517 

-0,8 

705 
704 

-0,1 
693 

-1,7 
703 

-0,3 

I 

2606 
2597 

-0,4 
2610 

+0,2 
2623 

+0,7 

498 
489 

-1,8 
493 

-1,0 
502 

+0,8 

2108 
2108 

2117 

+0,4 
2121 

+0,6 

19829 
19 654 

-0,9 
19909 

+0,4 
19995 

+0,8 

13216 
13 143 

-0,6 
13317 

+0,8 
13406 

+1,4 

6613 
6511 

-1,5 
6592 

-0,3 
6589 

-0,4 

25676 
25499 

-0,7 
25727 

+0,2 
25838 

+0,6 

16250 
16 176 

-0,5 
16325 

-\-0,5 
16425 

+1,1 

9426 
9323 

-1,1 
9402 

-0,3 
9413 

-0,1 

Wirtschaftsbereiche 

-~n:- ;:du~l- - Sw1~~ 
und zieren- Handel schafts-

Forst- des und bereiche 
wirt- Ge- Verkehr (Dienst-
schaft 1 werbe lleistun-

gen)') 

3551 
3457 

-2,7 
3444 

-3,0 
3479 

-2,0 

1 635 
1611 

-1,5 
1588 

-2,9 
1602 

-2,0 

1 916 
1846 

-3,7 
1 856 

-3,1 
1877 

-2,0 

12420 
12333 

-0,7 
12448 

+0,2 
12502 

+0,7 

4353 
4315 

-0,9 
4359 

+0,1 
4380 

+0,6 

I 9349 I 2556 
I 9271 2 546 

1 

1 

I 

-0,8 
9387 

+0,4 
9441 

+1,0 

3071 
3062 

-0,3 
3061 

-0,3 
3061 

-0,3 I 

-0,4 
2557 

+0,0 
2575 

+0,7 

1797 
1769 

-1,6 
1802 

+0,3 
1805 

+0,5 

5352 
5394 

+0,8 
5476 

+2,3 
5477 

+2,3 

2710 
2748 

+1,4 
2793 

+3,1 
2807 

+3,6 

2642 
2646 

+ 0,2 
2683 

+1,6 
2670 

+1,1 

') Einsch!. Soldaten. - ') Die in diesem Aufsatz verwendete Zahl der Wohnbevolkerung ist um 185000 (mannl. 172000, weib!. 14000) niedriger als die in WiSta 
1962/9, S. 534ff., veroffentlichte. Diese AbweIchung hat SIch aus der DIfferenz zwischen der Fortschreibung und der Volkszahlung 1961 ergeben. 
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UMSCHICHTUNGEN IN DER BEVÖLKERUNG 
HINSICHTlICH IHRER STELLUNG ZUM ERWERBSLEBEN 

ErgebnIsse des MIkrozensus 
Taus.end Personen 

Erwerhstatlge 
ohne Soldaten 

.... : 

24366 

Erwerbstatlge ohne Anderung von Stellung 
22415 im Berufu. Wutschilftsbere,chsowle 

~WecbselderArbeltsstätte 

~:,~~t~~~~A~taW;~~:J~~ Stel!ung 
/abel!!!!!WeChSelderArbeltsstatte 

695 Personen mit Anderung sowohl von Stellung 
1256/ 1m Beruf als auch WIrtschaftsbereICh· 

1!!!!!~~1I-,808-And.rungvonnrchttatlgzutatlg 

Uberschuß aus Wanderungen uOer die Bundesgrenzen 
und aus Gebulten und Sterbefallen 

\"'~~rmr729 Anderungvon t'tlg 'unlehlt,tlg 

Erwerbslose u. 
NIchterwerbs-

personen 

Dkt.1961 

27486 

Juli 1962 

Ohne Änderung der Stellung 
zum Erwerbsleben 

*Ohne Personen, d,e!ll!! dIe Stellung Im Beruf I aber olchlden Wlflschaftsbelelch gewechselt haben. 

STAT.aUNDESAMT 3108 
BundesgebIet ohne Beliin 

2. Die natürliche Bevölkerungsbewegung (Geburten und 
Sterbefäll~) und die Wanderungen über die Bundes-
grenzen. 

Im Juli 1962 waren rd. 808000 Personen erwerbstätig, die 
im Oktober 1961 nicht erwerbstätig waren. Umgekehrt waren 
729000 Personen im Juli 1962 nicht mehr erwerbstätig, die 
im Oktober 1961 noch erwerbstätig waren. 

Außer diesen Veränderungen müssen noch der Wande-
rungsgewinn und die Sterbefälle (bei der Gruppe der Nicht-
erwerbspersonen auch die Geburten) berücksichtigt werden. 
Im Berichtszeitraum wurden durch die Zuwanderungen er-
werbstätiger Personen nicht nur die Fortzüge über die Bun-
desgrenzen, sondern auch die Sterbef,i.lle mehr als ausge-
glichen. Für die Gruppe der Erwerbstätigen errechnet sich 
daraus insgesamt ein Saldo von + 275000 Personen (vgl. 
Tabelle 2). 

Tabelle 2: Veränderungen in der Stellung zum Erwerbsleben 
zwischen Oktober 1961 und Juli 1962 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Stellung zum Erwerbsleben Juli 1962 

Kategorien 
- ------T-~erbslose-

Erwerbstauge') und Nicht-
erwerbspersonen 

-fOoo-T-~~- -roOo-i- w,;-
Personen insgesamt . . . . . . . . . . . . 25449 100 28929 100 

davon waren im Oktober 1961 
Erwerbstiltige' ) ............... 24366 95,7 729 2,5 
Erwerbslose und 

Nichterwerbspersonen . . . . . . . . 808 3,2 27486 95,0 

Durch Wanderungsüberschuß') 
(bei den Nichterwerbspersonen 
auch Geburtenuberschuß) 
kamen hinzu ................ + 275 1,1 + 714 

I 
2,5 

') Ohne Soldaten. - ') Errechnet aus den Zu- und Fortzugen uber d,e Bundes-
grenzen und Berücksichtigung der Geburten- und Sterbef,H1e. 

VergleiCht man diese Ergebnisse mit den Veränderungen 
des Vorjahres, so zeigt sich, daß für die Zeit von Oktober 
1960 bis Juli 1961 die Zahl der Zugänge aus den Erwerbs-
losen und den Nichterwerbspersonen noch um rd. 150 000 
mehr, nämlich 955000 betrug, während der Wanderungs-
gewinn für die Erwerbstätigen in der Größenordnung dem von 
1961/62 entsprach. 

Hinter den Netto-Veränderungen der Zahl der Erwerbs-
tätigen verbirgt sich eine Vielfalt verschiedenartiger Um-
schichtungsvorgimge. Es handelt sich hierbei im wesentlichen 
um Wechsel der Arbeitsstätte. Diese Fälle wurden nach zwei 
Gesichtspunkten unterschieden: 

a) Wechsel des Wirtschaftsbereiches mit oder ohne gleich-
zeitigem Wechsel der Stellung im Beruf. 

b) Wechsel der Arbeitsstätte ohne Veränderung des Wirt-
schaftsbereiches und der Stellung im Beruf. 

Von den 24,37 Mill., die sowohl im Juli 1962 als auch im 
Oktober 1961 erwerbstätig waren, haben 22,42 Mill. (d. s. 
91.8 °/0) ihre Arbeitsstätte nicht gewechselt, während insge-
samt rd. 2,0 Mill. fluktuierten (vgl. SChaubild). Das sind 8,2 Ofo 
aller der Erwerbstätigen, die sowohl im Oktober 1961 als 
auch im Juli 1962 erwerbstiltig waren. Von diesen 2,0 Mill. 
haben 1,26 MiIl. in den neun Monaten des Beobachtungszeit-
raumes eine Tätigkeit in einem anderen Wirtschaftsbereich 
mit oder ohne gleichzeitigen Wechsel der Stellung im Beruf 
aufgenommen. Rd. 700 000 haben einmal oder mehrmals im 
gleichen Zeitraum ihren Arbeitsplatz gewechselt, ohne daß 
eine Anderung im Wirtschaftsbereich oder der Stellung im 
Beruf erfolgte. Unter den 1,26 Mill., die während des Beob-
achtungszeitraums eine Tätigkeit in einem anderen Wirt-
schaftsbereich aufgenommen hatten, befanden sich 729000, die 
bis zum Juli 1962 ihre Tätigkeit wieder wechselten und in 
den Wirtschaftsbereich zurückkehrten, in dem sie im Oktober 
1961 tätig gewesen waren. 

2. Veränderungen in den Wirtschaftsbereichen 
In allen vier Wirtschaftsbereichen waren über 90% der-

jenigen, die im Oktober 1961 in einem dieser Bereiche tätig 
waren, auch im Juli 1962 im gleichen Bereich tatigB). Die re-
lativ niedrigsten Zahlen der Personen, die im Beobachtungs-
zeitraum unverandert dem gleichen Wirtschaftsbereich ange-
horten - also die größte Fluktuation -, wurde im Handel 
und Verkehr sowie in den "Sonstigen Wirtschaftsbereichen 
(Dienstleistungen)" festgestellt. Einen Uberblick über die Um-
schichtungsvorgänge zwischen den Wirtschaftsbereichen in 
Verbindung mit dem Eintritt und Ausscheiden aus dem Er-
werbsleben gibt nachstehendes Schaubild. 

Im größten Wirtschaftsbereich, dem Produzierenden Ge-
werbe, waren von 12,4 Mill. Personen, die im Oktober 1961 
in diesem Bereich gearbeitet haben, im Juli 1962 noch 11,8 Mill. 
oder 95 010 dort tätig. In Form eines Kontos dargestellt, erge-
ben sich aus dem Schaubild fur das Produzierende Gewerbe 
folgende Umschichtungen: 

Produzierendes Gewerbe 
10<10 

Abgange 

nach den Bereichen 
Landwirtschaft ...... . 
Handel und Verkehr .. 
Sonstige Wirtschafts-
bereiche (Dienst-
leistungen) 

Zugänge 

von den Bereichen 
34 Landwirtschaft ....... . 
84 Handel und Verkehr .. . 

Sonstige Wirtschafts-
bereiche (Dienst-

66 leistungen) " ....... . 

zu den von den 
Erwerbslosen und Erwerbslosen und 

53 
77 

43 

Saldo aus 
Zu- und 

Abgängen 

+ 19 
- 7 

-23 
-11 

Nichterwerbspersonen 313 Nichterwerbspersonen ..,3-;;00""'-__ =--021;--'4371)' 
Zusammen ........... ~Zusammen .. " ........ 473 

') Netto-Abgang, ohne Benicksichtigung von Wanderungen und Sterbefallen 
(~ Differenz Ab-/Zugange) ~ -24. 

8) Darin sind auch diejenigen enthalten, die im Oktober 1961 und 
im Juli 1962 zwar im gleichen Wirtschaftsbereich tätig waren, im 
Januar und/oder Apnl aber nlcht tätig waren oder in einem anderen 
Wirtschaftsberelch gearbeitet haben, was für rd. 800 000 Personen 
zutrifft. 
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UBERGÄNGE DER ERWERBSTÄTIGEN VON UND NACH ANDEREN 
WIRTSCHAFTSBEREICHEN, SOWIE EIN- UND AUSTRITT AUS DEM ERWERBSLEBEN 

NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

Nlcht- 313 
erwerbs-
personen 

Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1961 bis Juli 1962 
Tausend Personen 

Die In den Blocken 8ngegebene-n Zahlen In 1000 bezIehen sich auf Erwerbstatige, ale Im Oktober 1961!!lli! JulI 1962 
Im gleichen W\ftschaftsberelch tatlg waren Oie dann ent~altenen Proz8ntzah!en bt!Z\ehen Sich auf ale Gesamtzahl 

der ErwerbstatIgen In den einzelnen WIrtschaftsbereichen Im Oktober 1961, 
STAT. BUNDESAMT 3109 Bundesgebiet ohne Berlrn 

Diese Ubersicht zeigt u_ a., daß vom Produzierenden Ge-
werbe in den Bereich Handel und Verkehr 84000 Personen 
abgewandert sind. In der umgekehrten Richtung, also vom 
Handel und Verkehr ins Produzierende Gewerbe haben im 
gleichen Zeitraum 77 000 Personen gewechselt. Ausgeschieden 
aus der Erwerbstätigkeit sind von den im Produzierenden 
Gewerbe Tätigen 313000 Personen, während im gleichen 
Zeitraum 300000 Personen, die vorher im Berichtszeitraum 
nicht erwerbstatig waren, eine Erwerbstätigkeit im Produzie-
renden Gewerbe aufgenommen haben. Ausgehend vom Okto-
ber 1961 ergibt sich somit folgende Bilanz für das Produzie-
rende Gewerbe: 

in 1 000 

Erwerbstätige Oktober 1961 . .................. .. ....... 12420 
Nettoabgang ...................................... _ - - .. - - 24 
Zuwanderung über die Grenzen (abzuglich der 

Er~~~:~;~~~~:~~7~9~e; ~~~r~~f~~I~~.:::::::::::::::::::: :-.:"'2'""'!C;;~;;-:-

Insgesamt gesehen hat das Produzierende Gewerbe im Be-
richtszeitraum um 82000 Erwerbstätige zugenommen. 

Einen Uberblick über alle Fluktuationen geben die Tabellen 
auf Seite 130-'- f. Dort sind z. B. die Abgange vom Produzieren-
den Gewerbe in die Landwirtschaft fur das .. Konto" Landwirt-
schaft als Zugänge nachgewiesen. Zugange aus anderen Wirt-
schaftsbereichen in das Produzierende Gewerbe werden um-
gekehrt dort als Abgange verbucht. 

3., Veränderungen in der Stellung im Beruf 
Die Stichtagsergebnisse zeigten, daß die Zahl der Abhan-

gi gen um 120000 Personen (ohne Soldaten) im Berichtszeit-
raum zugenommen hat. Diese Zunahme ist das Ergebnis vom 
Wechsel der Stellung im Beruf und auch in der Beteiligung am 
Erwerbsleben. Auch dieser Vorgang läßt sich aus einer bilan-
zierenden Gegenüberstellung am besten erkennen. 

Im Berichtszeitraum haben 58000 Personen, dIe im Oktober 
1961 als Abhangige tatlg waren, eine selbstandige Tatigkeit 
und 59000 eine mithelfende Tätigkeit aufgenommen. Außer-
dem sind 586000 Abhängige aus der Erwerbstätigkeit ausge-
schieden. Von den Personen, die im Oktober 1961 als Selb-
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Abgange 

nach den 

Abhängige 
1000 

von den 

Saldo aus 
Zugange Zu- und 

Abgängen 

Selbstandigen 
Mithelfenden 

Familienangehorigen . 

58 Selbstandigen 25 -33 
Mithelfenden 

59 Familienangehorigen .. 50 - 9 
75 -42 

nach den von den 
Erwerbslosen und Erwerbslosen und 

Nichterwerbspersonen 586 Nichterwerbspersonen 679 + 93 
Zusammen ........... ~Zusammen .......... " 754 + 51') 

') Netto-Zugang, ohne Berücksichtigung von Wanderungen und Sterbefallen 
(~ Differenz Ab-jZugange) = + 51. 

standige oder als Mithelfende Familienangehörige tätig waren, 
wechselten 25000 bzw. 50000 in eine Tätigkeit als Abhan-
glge über. Der größte Zustrom zu den Abhängigen erfolgte 
mit 679000 Personen aus der Gruppe der Erwerbslosen und 
Nichterwerbspersonen. Für die Abhängigen ergibt sich somit 
ein Nettozugang durch Wechsel in der Stellung im Beruf und 
in der Beteiligung am Erwerbsleben von 51 000 Personen. Zu 
diesem Nettozugang ist noch der Uberschuß, der aus den Zu-

Tabelle 3: Veränderungen ') in den Wirtschaftsbereichen 
m der Zeit vom Oktober 1961 bis Juli 1962 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Abgange der I 
, .. geborenen 

Personen 

T937-1193S-1 und und 
spater früher 

aus ... 

28 I 25 
1 4 

12 I 18 
-41 -r47-

1 

12 I 75 .. 53-1 122-

aus ... 

13 1 21 43 41 
28 38 

-84TOO-
98 I 215 

18Yists-
aus ••. 

3~ 1 3~ 
15 13 
-55-r53~ 

31 I 98 
86Tf5C 

aus ... 

aus ... 

nach _ .. 

1000 

Wirtschaftsbereiche 

Nichterwerbspersonen!l:) 

Landwirtschaft 

Produzierendes Gewerbe 
Handel und Verkehr 

von ... 

Sonstige Wirtschafts bereiche (Dienstleistungen) 

NIchterwerbspersonen 2) 
Zusammen 

Produzierendes Gewerbe 
nach. . . von ... 

Landwi~tschaft 
Handel und Verkehr 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 

nach _._ 

Nichterwerbspersonen ') 
Zusammen 

Handel und Verkehr 

Landwirtschaft 
Produzierendes Gewerbe 

von ..• 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 

Nichterwerbspersonen') 
Zusammen 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
nach. . . von ... 

nach ... 

Landwirtschaft 
Produzierendes Gewerbe 

Handel und Verkehr 

Nichterwerbspersonen2) 

Zusammen 

Nichterwerbspersonen 2) 
von ... 

Zugange der 
.. , geborenen 

Personen 

193r---11936 
und und 

spater fruher 

in •.• 

13 1 21 1 2 
2 5 -16--1 28 

38 44 
54 1 72 

in ... 

28 1 25 39 38 
24 19 -9i-I-8-2 -

195 105 
-Z8S-Ti87 

in ... 

in ... 

12 1 18 28 38 
15 13 55-1-69 

141 123 
-196-1 f92-

in ... 

Landwirtschaft 12 I 75 
Produzierendes Gewerbe 98 215 

Handel und Verkehr 31 98 
Sonstige Wirtscha~:!~::~~: (Dienstleistungen) -2~~,~c~I'-=-!:~~~ 

') Ohne Soldaten. - ') EinschI. Erwerbslose 



zügen uber die Bundesgrenzen gegenuber den Fortzügen Ab-
hängiger sowie den Sterbefällen dieser Persopengruppe fest-
gestellt worden ist, von 69 000 Personen hinzuzuzählen. 
Daraus ergibt sich die anfangs erwahnte Nettozunahme von 
120000 Abhangigen (ohne Soldaten). Fur die drei Gruppen 
der Stellung im Beruf sind wie für die Wirtschafts bereiche 
auch die Umschichtungsvorgange gegliedert auf Seite 130':· f. 
dargestellt sind. 

4. Veränderungen unter Berücksichtigung bevölkerungs-
statistischer Merkmale 

Die Vorgange der Umschichtung in der Beteiligung am Er-
werbsleben innerhalb der Wirtschafts bereiche und im Wech-
sel von abhangiger zu selbstandiger Tätigkeit oder umge-
kehrt werden nicht nur von den Verhaltnissen auf dem 
Arbeitsmarkt bestimmt, sondern weitgehend auch von Eigen-
schaften der an diesen Vorgangen beteiligten Personen. Hier-
bei spielt das Alter die wichtigste Rolle. Wie die Ergebnisse 
für die einzelnen Wirtschafts bereiche oder Stellungen im Be-
ruf in Kontenform dargestellt werden können, so ist das z. B. 
auch fur die Wirtschaftsbereiche in Kombination mit der 
Altersgliederung möglich (v gl. Tabelle 3). 

Aus emer solchen Ubersicht ergibt sich z. B., daß für die 
1937 und spater Geborenen in allen Wirtschaftsbereichen die 
Zugänge die Abgange uberwiegen. Bel den alteren Jahrgan-
gen (1936 und früher Geborenen) überwiegen dagegen in allen 
Wirtschaftsbereichen - außer den "Sonstigen Bereichen 
(Dienstleistungen)" - die Abgange die Zugänge. 

Diese Ubersicht zeigt den Effekt von Zu- und Abgängen im 
gesamten Beobachtungszeitraum. Innerhalb dieses Zeitraumes 
vollziehen sich jedoch noch weitere Umschichtungen, die in 

den bisher dargestellten Ergebnissen (v gl. Tabelle 3) nicht 
zum Ausdruck kommen. Sie sind in Tabelle auf Seite 130':· f. nach 
den wichtigsten Arten der Umschichtungen in Verbindung mit 
dem Alter der "Fluktuierenden" dargestellt. Dabei zeigt sich, 
daß in allen Wirtschaftsbereichen die unter 25jährigen Per-
sonen hci.ufiger "fluktuieren" als die 25 Jahre alten und älte-
ren Erwerbstatigen. Hierbei sind auch diejenigen mit einbe-
zogen, die am Anfang und Ende des Beobachtungszeitraumes 
im gleichen Wirtschaftsbereich tatig waren, zwischenzeitlich 
aber fluktuierten. Allgemein fluktuieren die jüngeren Erwerbs-
tatigen (1937 und spater geboren) zwei- bis dreimal so haufig 
wie die alteren (1936 und früher geboren). Relativ am wenig-
sten "fluktuierten" im Beobachtungszeitraum von den 25 Jahre 
alten und alteren Erwerbstätigen die in der Landwirtschaft, 
darunter hat jedoch die Gruppe, die zwischenzeitlich - also 
Im Winter - in einem anderen Wirtschaftsbereich gearbeitet 
hat, etwa die gleiche Größe wie in den anderen Wirtschafts-
bereichen. 

Die Verbesserung und Differenzierung der noch in sehr ein-
facher Form dargestellten Arbeitskräftebilanz wird nach der 
Umstellung des Stichprobenplanes des Mikrozensus, die im 
Oktober 1962 erfolgte, eines der nachsten Ziele der Analyse 
der 0,1 °lo-Befragungen sein. Dabei wird u. a. die Gruppe der 
Nichterwerbspersonen noch weiter zu untergliedern sein, und 
zwar hauptsächlich für folgende zwei Gruppen: Schuler und 
Studenten sowie Rentner, um damit genauer die Frage beant-
worten zu können, aus welchen Gruppen im emzelnen die 
Erwerbstatigen kommen. Um auch die Unterlagen fur Pro-
duktivitatsberechnungen weiter zu verbessern, wird bei der 
kontenmaßigen Darstellung neben der Zahl der Erwerbstä-
tigen noch die jeweils insgesamt geleistete "Arbeitsmenge" 
mit einzubeziehen sein. He. 

Landwirtschaft und Fischerei 
Die fachliche Vorbildung der Betriebsleiter und der 
Hausfrauen in den landwirtschaftlichen Betrieben 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1960 
Die fachliche VorbIldung der Betriebsleiter ist eine der wich-

tigsten Voraussetzungen, um den neuzeitlichen Anforderun-
gen bei der Bewirtschaftung eines landwirtschaftlichen Betne-
bes nachkommen zu können. Vom Leiter eines landwirtschaft-
lichen Betriebes werden eingehende Kenntnisse 1m Landbau, 
in der Viehwirtschaft sowie uber den Einsatz der techmschen 
Hilfsmittel gefordert. Die lortschreitende Eingliederung der 
Landwirtschaft in die arbeitsteilige Volkswirtschaft bringt 
standig neue Probleme mIt sich und verlangt vom Betriebslei-
ter praktische und theoretische Fachkenntmsse als Grundlage 
des erforderlichen DisposItions- und Anpassungsvermogens. 

Ein entscheidender Anteil bei der Organisation der Haus-
und Hofwirtschaft fallt im allgemewen den Hausfrauen1) zu. 
Vor allem sind es die sich taglieh wiederholenden Arbeiten der 
InnenwIrtschaft, wie Melken und Futtern des Viehs, Gefltigel-
haltung sowie die Bestellung und Pflege des Hausgartens, die 
neben den hauswirtschaftlrehen Pflichten von den Hausfrauen 
vielfach ohne graßere Hilfe bewaltigt werden; dabei werden 
wegen des Mangels an Arbeitskraften in zunehmendem Maße 
technische HilfsmIttel und Gerate verwendet. Eme fachliche 
Vorbildung ist daher auch bei den Hausfl'auen eine wichtige 
Voraussetzung fur einen reibungslosen Arbeitsablauf im land-
wutschaftlichen Betrieb. 

Bei der Landwirtschaftszahlung 1960 wurde nicht nur die 
fachliche Vorbildung der Betriebsleiter, sondern auch die der 
fur den Haushalt verantwortlichen Person (Im folgenden als 
"Hausfrau" bezeIchnet) erfragt. Im einzelnen wurden ddbei 
die folgenden Hauptarten fachlicher Vorbildung unterschieden: 

a) Mindestens emjahrige praktische Tatigkeit meinem 
fremden LandwIrtschafts-, Gartenbau- oder Wembaube-
tneb (bei Hausfrauen auch Haushalt) 

1) Ehefrau des Betriebsleiters oder sonstig'e für die Hauswirt-
schaft verantwortllche Person. 

b) Ausbildung an einer landwirtschaftlichen oder gartneri-
sehen Fachschule oder Hochschule (bei Hausfrauen auch 
ländlrch hauswirtschaftliche Fachschule). 

c) Praktische Tatigkeit nach a) und Ausbildung an einer 
Fach- oder Hochschule gemäß b). 

Die fachliche Vorbildung der Betriebsleiter 

Nach den Ergebnissen der Landwirtschaftszählung 19602) 

haben im Bundesgebiet ohne Berlin von rd. I Mil!. mann lichen 
Leitern oder Bewirtschaftern landwirtschaftlicher Betriebe mit 
2 und mehr ha Betriebsflache - ohne Emrechnung der Betriebe 
mit der Hauptproduktionsrichtung Gemuse, Obst und andere 
Gartenbauerzeugmsse sowie Erzeugnisse des Wembaus -
123000 Personen oder 11,9% eine praktische Ausbildung von 
mmdestens einjahriger Dauer in einem fremden landwirt-
schaftlichen Betrieb .abgeleistet, ohne eine landwirtschaftliche 
Fach- oder Hochschule besucht zu haben. Bei den weIblichen 
Betnebsleitern, deren Gesamtzahl bel 116700 lag, haben 13100 
oder 11,2 "/0 eme praktische TatIgkeit (ohne Fach- oder Hoch-
schulbildung) in einem fremden landwutschaftlichen Betrieb 
nadlgewiesen. In den einzelnen Großenklassen lagen die An-
teile bel den mannlichen Betriebsleitern, die nur eine prakti-
sche Tatigkelt m fremden landwlrtsdlaftlichen Betrieben 
aufzuweisen hatten, zwischen 8 und 13,1 %, wobei m den 
kleineren Betrieben unter 2 ha landwiftschaftlicher Nutzfläche 
und m großeren Betrieben uber 30 ha die Anteile medriger als 
10 oio waren. Bel den weIblichen Betriebsleitern liegt der An-
teil der Frauen mit einjahnger praktischer Tatlgkeit in einem 
fremden Betrieb (ohne Fach- oder Hochschulbildung) hoher, 
und zwar zwischen 7,7 und 18,3 0,'0. Bemerkenswert Ist, daß in 
großeren Betneben mit 30 und mehr ha landwirtschaftlicher 
Nutz!1ache 18 % aller "Hausfrauen" eine emjahnge Tatigkeit 
in emem fremden Betneb nachweisen konnten. 

Die Gesamtzahl der Betriebsleiter, die uberhaupt eine prak-
tische Tatigkeit aufzuweisen hatten, ergibt Sich durch AddItion 
der oben genannten Gruppen a) und cl. Danach haben 220 700 
mannliche und weibliche Betriebsleiter Kenntnisse durch eine 

2) Vgl. Tabellen, S. 134':·, 
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FACHLICHE VORBILDUNG DER BETRIEBSLEITER UND DER HAUSFRAUEN 
IN DEN LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBEN 

Ergebnisse der landwirtschaftlichen Betflebszählung 1960 
Betriebe mit 2 und mehr ha Betriebsflache 

_ Personen mit nur praktischer Fachausbildung ~ Personen mit nur theoretischer Fachausbildung 
Personen 

~ mit theoretischer und praktIScher Fachausbildung 

ha/landw. 
Nutzflache 

0,01-7,5 

7,5-15 

15-30 

30-50 

50 u. mehr 

50 

NACH BETRIEBSGROSSENKLASSEN 

Betflebsleiter Hausfrauen' 

Schieswig-
Holstein 

Bre",," 

Hamburg 

Nordrheln-Westfalen 

NIOdersachsen 

Baden-Wurttemberg 

Hessen 

Rhelnland-Pfalz 

Bayern 

Saarland 

30 

NACH LANDERN 

Betriebsleiter Hausfrauen' 

20 !O 10 20 30 40 % 
In ~ der Betnebslelter tnsgesamt 

STAT.BUNDESAMT 3107 

tn % der Betriebsleiter tnsgesamt 

* Bezogen auf die Zahl der Betriebe nach Betriebsgroßenklassen der landwirtschaftlichen Nutzflache. Bundesgebiet ohne Berhn 

praktische Tätigkeit von mindestens einjähriger Dauer in 
einem fremden Betrieb erworben. 

Eine weitere Fragestellung zielt nur auf die theoretische 
Fachausbildung ab (Gruppe b). Insgesamt wurde fur 122500 
oder 10,6 % Betriebsleiter, und zwar fast 119000 mannliche 
Betriebsleiter und 3500 welblIche, eine fachlich-theoretische 
Ausbildung an einer landwirtschaftlIchen oder gärtnerischen 
Fach- oder Hochschule (ohne praktische Tätigkelt) ermittelt. 
HIerzu rechnet nicht der Besuch kurzfristIger Lehrgänge oder 
von Berufsschulen, Volkshochschulen u. dgl. (vgl. Tabelle, 
S. 134"'). 

Der Anteil der Betriebsleiter mit nur fachlich-theoretischer 
Ausbildung, bezogen auf die Gesamtzahl, nimmt sowohl bei 
den mannlichen als auch bei den weiblichen Betriebsleitern 
mit steigender Betriebsgrbße zu. Jedoch nur in den Betrieben 
mit 30 und mehr ha landwirtschaftlIcher Nutzfläche lag der 
Anteil der Betriebsleiter mit Besuch einer Fach- oder Hoch-
schule bei rund 29 0/0. 

In der dritten Gruppe c) wurde die Fachausbildung der Be-
triebsleiter erfragt, die sowohl eine Fach- oder Hochschule 
besucht als auch eine praktische Tatigkeit von mindestens 
einjahriger Dauer aufzuweisen hatten. Insgesamt hatten 
84600 oder 7,3 Ofo der mannlichen und weiblichen Betriebs-
leiter eine theoretische und praktische Ausbildung, die den 
Anforderungen der heutIgen Zeit entspricht. Bei den männ-
lichen BetriebsleItern hatten 7,9 Ofo eine Ausbildung vOlge-
nannter Art, während von den Frauen, die einen BetrIeb 
leiteten, nur 2,10f0 eine theoretische und praktische Ausbil-
dung nachweisen konnten. 

Bei der Betrachtung nach einzelnen Bundesländern zeigt 
sich, daß in den norddeutschen Ländern bei den Betriebsleitern 
die Gruppe "mit nur praktIscher Tatigkeit in einem fremden 
landwirtschaftlichen Betrieb" und die Gruppe "mit praktischer 
Tatigkeit und AusbIldung an emer Fach- oder Hochschule" 
stärker hervortreten. In Schleswlg-Holstein hatten 31 %, m 
NIedersachsen und Nordrhein-Westfalen jeweils 12,10fG der 
BetriebsleIter nur eine praktische Tatigkeit angegeben. Ent-
sprechend hoch liegen in dIesen dreI Landern mit 28 bzw. 
jeweils 15 °/0 auch die AnteIle an den jeweilIgen Gesamtzahlen 
bel der Gruppe "mit praktischer TatigkeIt und theoretischer 
FachausbIldung". HIeraus geht hervor, daß allgemem gimstlge 
Voraussetzungen fur eine kombimerte theoretische und prak-
tische Vorbildung in Norddeutschland bestanden haben. 

Demgegenuber ist in den sliddeutschen Landern eme rein 

fachlich-theoretische Vorbildung der Betriebsleiter - ohne 
eine praktische Tatigkeit in einem fremden landwirtschaft-
lichen Betrieb - antellmaßlg stärker vertreten, besonders 
deutlich wird dies in Hessen und Rheinland-Pfalz SIchtbar. 
Während von allen Betriebsleitern in diesen beiden Ländern 
jeweIls rund 13 010 eine Ausbildung mit "nur Fach- oder Hoch-
schulbesuch" hatten, konnte von 4 bzw. 5 Ofo eine Ausbildung 
mit "nur praktischer Tatigkeit" und von 5 bzw. 3 % eine 
"praktische Tätigkeit in Verbindung mit der Ausbildung an 
einer Fach- oder Hochschule" nachgewiesen werden. In der 
Nachkriegszeit hat die praktIsche Tätigkeit der ländlichen 
Jugend auch in den süddeutschen Ländern durch Förderung 
des gegenseitIgen Austausches an Bedeutung gewonnen. Dies 
kommt jedoch III den Zahlen über die praktische Fachausbil-
dung der Betriebsleiter noch nicht zum Ausdruck. 

Die rem fachlich-praktische Tatigkeit in einem fremden land-
wirtschaftlichen Betneb gewinnt dagegen wieder in Bayern 
und Baden-Württemberg neben der rem theoretischen Fach-
ausbildung mehr an Bedeutung. Niedrig liegt jedoch auch in 
diesen bei den Ländern die Gruppe mit praktischer T.:itigkeil 
und theoretisch-fachlicher Vorbildung, und zwar zwischen 3 
und 5 %. 

Die ländlich-haus wirtschaftliche Vorbildung 'der Hausfrauen 
oder der für den Haushalt verantwortlichen Personen 

Entsprechend den eingangs behandelten Gruppen uber die 
Vorbildung der Betriebsleiter wurde auch die ländlich-fach-
hche Vorbildung der Hausfrauen erfragt. Der grundlegende 
UnterschIed der fachlichen Ausbildung fur Hausfrauen gegen-
liber der Ausbildung landwirtschaftlIcher Betriebsleiter dürfte 
vor allem im Uberwiegen der landlichen Haus- und Hofwirt-
schaft liegen. Die theoretisch-fachliche Vorbildung ist ,an Land-
wirtschaftsschulen mit der Fachnchtung Hauswirtschaft im all-
gemeinen gekoppelt und erganzt somIt die praktische Ausbil-
dung um theoretische hauswirtschaftliche Kenntnisse. 

Bei der Zahlung wurde bei den Hausfrauen nicht wie bei den 
Betriebsleitern die Gesamtzahl der Hausfrauen in landwlft-
schaftlichen Betrieben festgestellt. Um eine vergleichbare 
Größe zu erhalten, wurde die Zahl der Hausfrauen der Zahl 
der landwirtschaftlichen Betriebe mIt der Hauptproduktions-
nchtung "Landwirtschaftliche Erzeugnisse" gleichgesetzL 

Von ca. 224000 "Hausfrauen" konnte dIe Frage nach der 
TatIgkeit in einem fremden landwutschaftlichen Haushalt be-
jaht werden. Danach waren in fast 20 % aller Betriebe - mit 
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2 und mehr ha Betriebsfläche3) - Hausfrauen tätig, die eme 
praktische Vorbildung von mindestens einjähriger DaHer an-
gegeben hatten. Fast 45000 dieser Hausfrauen hatten außer-
dem eine Fach- oder Hochschule absolviert. 

Eine nur theoretische Ausbildung an einer Fach- oder Hoch-
schule wurde bei 43000 Hausfrauen festgestellt. Insgesamt 
waren danach 87 000 "Hausfrauen", die überhaupt eine theo-
retische Fachausbildung hatten, in Iandwirtschaftlichen Betrie-
ben tatig; das sind, bezogen auf die Gesamtzahl der vorstehend 
genannten Betriebe, fast 8 0/0. 

Ein Vergleich nach Betriebsgroßenklassen zeigt, daß sowohl 
die praktische als auch die theoretisch-fachliche Vorbildung 
der "Hausfrauen" anteilsmäßig mit zunehmender Bctriebs-
größ,e ansteigt. In regionaler Hinsicht zeigte sich entsprechend 
der Betriebsgrößenstruktur in den norddeutschen und den süd-
deutschen Ländern, daß in den norddeutschen Ländern die 
praktische und zugleich theoretisch-fachliche Vorbildung der 
Hausfrauen - bezogen auf die Zahl der landwirtschaftlichen 
Betriebe - anteilmaßig jeweils größer ist als in den süddeut-
schen Landern. So liegen beispielsweise in Schleswig-Holstem, 
NIedersachsen und Nordrhein-Westfalen die Anteile der 
Hausfr,auen der Gruppe "mit praktischer Tatigkett und Aus-
bildung an einer Fach- oder Hochschule" bei 18 bzw. jeweils 
bei 8 %, wahrend in den süddeutschen Ländern bei den glei-
chen Gruppen nur zwischen 0,1 und noch nicht 2 % Hausfrauen 
mit dieser kombinierten Ausbildung festgestellt wurden. 

Die Ausbildung der Landjugend nach dem Stand von 19624 ) 

Im Zusammenhang mit der fachlichen Vorbildung der Be-
triebsleiter und Hausfrauen interessiert auch der derzeitige 
Stand und die Struktur des Iandwirtschaftlichen Schulwesens. 
Nachstehend wird ein Uberblick uber die Anzahl der Fach-
schulen, Lehrkrafte, Schüler sowie anerkannter Lehrstellen 
und die Zahl der Lehrlinge gegeben. 

Im Bundesgebiet ohne Berlin gab es 1961/62 1 080 landwirt-
schaftliche Fach- oder Landbauschulen5) mit 30 400 Schülern und 
Schulerinnen; ferner 16 hohere Landbauschulen eins eh!. 2- und 
3jahriger Ackerbauschulen mit insges,amt 1 300 Schulern; eine 
Lehranstalt fur tropische und subtropische Landwirtschaft mit 
zwei Lehrkraften und 40 Schülern. An den sieben landwirt-
schaftlichen Hochschulen bzw. Fakultaten - ohne Berlin -
waren 960 Studenten und Studentinnen eingeschrieben. 

Zahlen uber den Stand der praktischen Berufsausbildung 
für mannliehe und weibliche Lehrlinge in der Landwirtschaft 
von 1948 bis 1962 lassen erkennen, daß bis zum Jahre 1956 die 
Zahl der mannlichen Lehrlmge von 11 400 auf fast 19 UOO an-
gestiegen war. Anerkannte Lehrstellen waren zu diesem Zeit-
punkt rd. 22300 verfugbar. Bis zum Jahre 1962 vernngerte Sich 
die Zahl der Lehrstellen für den Berufsnachwuchs auf 13 600 
und die Zahl der mannlichen Lehrlinge auf 16600. Im gleichen 
Jahr hatten 4300 Lehrlinge die Gehilfenprufung und 900 die 
Meisterprufung abgelegt. Zu beachten ist hierbei, daß es Sich 
ausschließlich um die Ausbildung in anerkannten Lehrstellen 
handelt. 

Die anerkannten Lehrstellen fur die landwirtschaftliche Aus-
bildung der Frauen haben sich von 11600 im Jahre 1948 auf 
8000 Stellen im Jahre 1962 verringert. Die Zahl der weiblichen 
Lehrlinge erreichte mit 12800 in den Jahren 1956/57 ihren 
hbchsten Stand und liegt jetzt bei 9500 Lehrlmgen. Die Ge-
hilfenprufung legten im Jahre 1962 3000 weibliche Lehrlinge 
ab; die Melsterprufung bestanden 500 Frauen. Kg. 

3) Ohne Betriebe mit der Hauptproduktionsrichtung "Gemüse, 
Obst und andere Gartenbauerzeugnisse sowIe Erzeugnisse des 
Weinbaus". - 4) Nach Ergebnissen des Bundesministenums für Er-
nahrung, Landwirtschaft und Forsten. - 5) Einseh!. Fachschulen 
fur Wembau, Obst- und Gartenbau. 

Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 
im Jahr 19621) 

Die Anlandungen der See- und Küstenfischerei zeigten nach 
dem steten Rückgang der letzten Jahre im Berichtsjahr erst-
mals wieder eine gennge Zunahme. Die Anlandungsmengen 
(einsdll der unmittelbar vom Fangplatz aus in auslandischen 

1) Vorläufiges Ergebms. vgl. auch Tabellen, S. 133"'. 

Hafen angelandeten Fänge) stiegen von 559100 t im Jahre 
1961 auf 567300 t im Jahre 1962, d. s. rd. 8200 t oder 1,5 % 

mehr als im vorangegangenen Jahr. Der Gesamterlös erhöhte 
sich in der gleichen Zeit um 7,4 Mil!. DM (2,7 % ) auf 
286,0 Mill. DM2). Dieser zwar geringe Anstieg des Gesamt-
ertrages ist in erster Linie auf die Bemühungen der Großen 
Hochseefischerei, die Produktivitat ihrer Flotte immer weiter 
zu verbessern, zurückzuführen. Sie konnte gegenüber 1961 
ihre Fänge um 18400 t (5,0%) auf 386300 t und den Erlös um 
14,3 Mill. DM (7,1 %) auf 214,4 Mil!. DM erhöhen. Die Kleine 
Hochsee- und Küstenfischerei war an der Zunahme der Ge-
samtanlandungen mit einer Mehranlandung in Höhe von 
5000 t (3,8%) und einem Mehrerlcis in Höhe von 1,2 Mil!. DM 
(2,5 %) beteiligt, während die Große Heringsfischerei (Logger-
fischerei) einen Fangausfall von 15100 t (25,6%) und einen 
Mindererlös von 8,0 Mil!. DM2) hatte. 

Wesentlich stärker als durch die Zunahme des Gesamtertra-
ges unterscheidet sich das Fangergebnis des Jahres 1962 von 
dem früherer Jahre durch die Verschiebungen in der Herkunft 
und der Zusammensetzung der Fange. Sie sind bedingt durch 
die Neuorientierung der Fischerei, insbesondere der Großen 
Hochseefischerei, die durch den Verlust wertvoller Fangplatze 
und den Ertragsrückgang in den traditionellen Fanggebieten 
erforderlich wurde und sich in einer Modermsierung der Flotte 
und Verlagerung der Fangtatigkeit in ferne Seegebiete aus-
drückt. 

Tabelle 1: Gesamtanlandungen im Bundesgebiet 
nach wichtigsten Fanggebieten 

Fanggebiet I üjsl - ~enge 1962-=~_1-1961Er~eUgere:~o6s2 _ 
t I ~6 1 000 DM I % 

Nordsee ........... 181 689 
I 

161 469 29,7 69165 

I 

62587 1 22,6 
Kanal ............. 8200 4542 0,8 4627 2536 , 0,9 
Westbrit. Gewässer .. 2594 

I 

10038 1,8 911 5587 
I 2,0 Ostsee ............ 35438 39170 7,2 16749 17162 6,2 

Island ............. 78266 99013 18,2 47002 62520 22,6 
Norwegische Ku te .. 35692 I 21865 4,2 21 335 12297 I 4,4 I 
Barentssee ......... 320 

! - !- 186 -
1 

-
Baremnsel - -

1

3Z5 
- - -

Gronland .......... 124425 170652 68767 92095 1 33,3 
Faroer . . . . . . . .. .. 4468 2465 0,5 2970 1766 I 0,6 
Neufundland ....... 8870 

I 

1589 0,3 4321 809 0,3 
Labrador .......... 12098 1684 

I 

0,3 6847 966 
I 0,3 Mischreisen und 

sonst. Fanggebiete 44666 31 810 5,8 25221 18185 6,8 
--

... I 536727 
I 

544-297 - :100 I 268 101 276510 
I 
-700 Insgesamt 

I 

Wie Tabelle 1 zeigt, wurden von den im Bundesgebiet 
angelandeten Fangen in Höhe von 544300 t 40°/.0 in den Ein-
satzraumen der sog. nahen Fahrt (Nordsee, Kanal, Westbri-
tische Gewasser und Ostsee) gefangen, gegenüber 59°1.0 im 
Jahre 1959. In diesen 3 Jahren stieg dagegen der Anteil der 
fernen Fanggebiete (Grönland, Labrador und Neufundland) 
an der Gesamtanlandung im Bundesgebiet von 13,4 auf 
32,1 %. Die größte Bedeutung haben in dieser Zeit die Fang-
gründe von Grönland erlangt; sie lieferten im Berichtsjahr 
31,5.0/.0 der im Bundesgebiet angelandeten Fangmengen. Be-
nicksichtigt man bel diesem Vergleich außerdem die 1m Aus-
land gelöschten Fange und gliedert die Mischreisen, die Grön-
land benihrten, anteilmaßig nach Fanggebieten auf, dann 
ergibt sich fur Grönland ein Fangertrag von 204000 t oder 
36°/.0 des Gesamtfanges der deutschen Fischerei. 

Von dieser großraumigen Entwicklung abgesehen, ist noch 
eine teilweise Verlagerung der Fangtallgkeit von der Nor-
wegischen Küste in das Seegebiet von Island besonders zu 
erwahnen, die wohl hauptsächlich auf die im Jahre 1961 er-
folgte Erweiterung der Hoheitsgrenzen durch Norwegen von 
3 auf 12 Seemeilen zurückzufuhren ist; die an der Norwe-
gischen Küste gefangenen Mengen gingen gegenuber dem 
Vorjahr um 13800 t (39%) zurück, wahrend die Anlandungen 
aus den Gewassern vor lsland um 20800 t (27 %) gestiegen 
sind. Die ubngen Veränderungen der Ertrage aus den einzel-
nen Fanggebieten gegenüber dem VOIjahr blieben im wesent-
lichen im Rahmen der jährlich zu beobachtenden Ertrags-
schwankungen, die durch vonibergehende Anderungen der 
Fangverhältmsse bedingt sind. 

2) Der hIerin enthaltene Salzhermgserlds der Großen Herings-
fischerei ist geschatzt, da der Verkauf nQch lllcht abgeschlossen ist. 
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FANGGEBIETE 
DER DEUTSCHEN SEE - UND KÜSTENFISCHEREI 
SOWIE MENGE DER AUS DIESEN FANGGEBIETEN 

ANGELANDETEN FISCHE 

Tabelle 2: Gesamtanlandungen im Bundesgebiet 
nach wichtigsten Fischarten 

Fischart 1-191>1 IMeng~ 962 __ 1_191>1~~eugere;~;2 
----t- - ---1--% --1000 DM - ~ 

Hering ............ 126161 132993 24,4 50015 50766 18,4 
Kabeljau, Dorsch ... 119314 144 163 26,5 60658 75205 27,2 
Schellfisch ......... 8789 5922 1,1 5740 4604 1,7 
Seelachs, Kohler .... 38307 32677 6,0 24029 21 216 7,7 
Rotbarsch 132939 128878 23,7 75382 73 561 26,5 
Krabben und Krebse 27775 25395 4,7 8536 8141 2,9 
Sonstiges .......... 83441 74269 13,6 43740, 43016 15,6 

Insgesamt ···1 - 536727--1 544297 
I [oopsst0l-l 276 5iOTIlfo 

Das Ausweichen der Fischerei in andere Fanggebiete ist 
nicht ohne Einfluß auf die Zusammensetzung der Fänge nach 
Fischarten geblieben und hat sich vor allem auf den Anteil der 
wichtigsten Grundfischarten am Gesamtfang ausgewirkt. Die 
Kabeljauanlandungen, die noch vor 3 Jahren nur 11 Ofo der im 
Bundesgebiet angelandeten Gesamtfangmengen ausmachten, 
sind innerhalb eines Jahres um weitere 24800 t oder 210'/0' 
gestiegen und mengenmäßig an die erste Stelle aller gefange-
nen Fischarten gerückt. Dieser erheblichen Mehranlandung 
steht im gleichen Zeitraum nur noch eine geringe Fangzu-
nahme beim Hering in Höhe von 6800 t oder 50'/0' gegenuber. 

Tabelle 3: Gesamtanlandungen im Bundesgebiet 
nach Frischfischen und Verarbeitungsprodukten 

Tonnen 

Fischart 

I 
Tatsachliches I Frischfiseh-

Anlandegewicht 
-1962 l-f961 -I -f962 -1--1961-

Frisehhering .............. 98 807 82 245 98 807 82 245 
Salzhering ................ 23 338 31 649 31 538 42 709 
Frischfiseh. . . . . . . . . . . . . . .. 303241 310 600 303241 310600 
Tiefkuhlfisch') ............ 22256 10 593 47006 23 765 
Salzfiseh. . . . . . . . .. ....... 2258 I 6213 6243 14679 
Speisekrabben . . . . . . . . . . . . . 4 126 4 500 4 869 5 310 
Sonst. Verarb. Produkte') 15 635 13 801 15 635 13801 
Sonstiges') ................ 36958 43618 36958 43618 

--Insgesamt~-:--:--:--T 5066l9--I-:;ö:l2!iJr544297r36727 

') EinsehJ. T,efkUhlhering. - ') F,schleberol, Fischmehl und Preßtran. --
3) Krabben und Krebse (ohne Speisekrabben), Muscheln, Seestern, Beifang, Son-
stiges, Verschiedenes. 

MI schrei sen * 

IIIII 
195859606162 

Faroer ----1958 5960 6162 
~ 
~. 

Baren -Insel -1958 59 60 6162~' 

:Barents - See 
Norwegische Kuste 

Bei allen anderen wichtigen Fischarten waren z. T. erhebliche 
Minderanlandungen gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen 
und zwar beim Schellfisch 2900 t (33 0/0). beim Seelachs 5600 t 
(15"10) und beim Rotbarsch 4100 t (3"10). 

Mit der Intensivierung der Fernfischerei, die nur dann wirt-
schaftlich betrieben werden kann, wenn zumindest ein Teil der 
Fange an Bord haltbar eingelagert wird, ist auch im Berichts-
jahr die Herstellung von Tiefkühlware weiter gestiegen. Ins-
gesamt wurden auf See 47000 t, vorwiegend Kabeljau und 
Rotbarsch, entweder als ganze Fische oder nach Verarbeitung 
zu Filet tiefgekühlt und damit eine Verdoppelung der Pro-
duktion von 1961 erzielt. Die Anlandungen von Salzfisch im 
Bundesgebiet sind dagegen um 58 % niedriger gewesen als 
1961. Die Anlandungen von Frischhsch gingen in folge der 
zunehmenden Verarbeitung an Bord um 7400 t (20/0) zurück. 

Auf die G roß e Hochseefischerei entfielen 363300 t oder 
2/3 der insgesamt im Bundesgebiet angelandeten Fänge. Trotz 
geringeren Fahrzeugeinsatzes - die Zahl der Reisen ging um 
257 (11 Ofo) auf 1 994 zurück - ergab sich gegenüber dem Vor-
jahr eine Mehranlandung von 17 600 t (5,10'/0). Die Zahl der 
Reisetage ging in der gleichen Zeit um 5 310 (11 Ofo) auf 43 325 
und die Zahl der Fangtage um 3 130 (13 Ofo) auf 20475 zurück. 
Die durchschnittliche Dauer der Reisen hat sich dadurch um 
0,5 auf 21,1 Tage verringert, der Durchschnittsfang je Reisetag 
um 1,3 auf 8,4 t und je Fangtag um 3,1 auf 17,7 t erhoht. Gleich-
zeitig stieg der Durchschnittserlös je Reisetag von 3 900 DM 
im Jahre 1961 auf 4730 DM im BerichtSjahr. Diese Zunahme 
der Fangleistungen traf im allgemeinen für sämtliche Fang-
gebiete zu. Inwieweit die gegenüber den letzten Jahren gün-
stigere Entwicklung auf bessere Fangverhältnisse oder auf die 
Modernisierung der Flotte zurückzufuhren ist, kann nicht ohne 
weiteres beantwortet werden. Im Zuge dieser Flottenerneue-
rung wurden von dem am 1. Januar 1962 festgestellten Be-
stand von 195 Fahrzeugen 28 altere Einheiten aus der Flotte 
ausgeschieden und 4 Neubauten in Dienst gestellt, so daß Iür 
das Ende des Jahres ein Bestand von 171 Fahrzeugen mit 
einem Raumgehalt von 115364 BRT verblieb. Von diesen 
waren 71 Motorschiffe, darunter 26 Heckfänger. Mit einer An-
lage zur Herstellung von Fischmehl waren 53 und mit Tief-
kuhleinrichtung 39 dieser modernen Fahrzeuge ausgerustet. 
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Tabelle 4: Gesamtanlandungen im Bundesgebiet 
nach Fischereibetriebsarten 

I
_Menge I Erzeugererlos 

Fischereibetriebsart -19S-2-I----r9lfC - -1962--: - 1961-
- ---1:-- -- ---fljQnJM---

I 
Dampferhochseefischerei .. " 363 265 I 345 630 204939 1 189 724 
Große Heringsfischerei aus 

Frischheringsreisen ...... 14786 19505 7528 7827 
Salzheringsreisen ........ 29133 39507 16023') " 23704 

Kleine Hochsee- und 1 I 
Kustenfischerei '" ...... 137113 132085 48020 46846 

Insgesamt :.~. - '-1-544 297-
1
-536727 -I 27S-5IOT 268 101 

') Geschatzt. 

Die Kleine Hochsee- und Klistenfischerei landete 137100 t 
an und erzielte damit gegenuber 1961 einen Mehrfang von 
5000 t (3,8 %), der ausschließlich das Ergebnis einer verstark-
ten Olheringsfischerei war, wahrend die Konsumfischanlan-
dungen um 5 600 t (9 0/0') auf 58 900 t zurlickgingen. Die Anlan-
dungen an Industriehering (Fischmehlrohware) beliefen sich 
auf 38 900 t und lagen um 14300 t (58 %) über denen des Vor-
jahres, die Sandspierlingsfange in Höhe von 1 400 t waren 
dagegen um 3100 t (69%) und die Futterkrabbenfänge in 
Höhe von 20000 t um 2400 t (11 %) niedriger als im Vorjahr. 
Insgesamt wurden von der Kleinen Hochsee- und Kusten-
fischerei im Berichtsjahr 78233 t oder 57 % des Gesamtfanges 
an Fischmehlfabriken oder zu Futterzwecken abgegeben 
gegenliber 67600 t (51,n/o) im Jahre 1961. Der Durchschmtts-
erlös für die Gesamtanlandungen fiel infolge dieser erhöhten 
Industriefischanlandungen von 35,5 auf 35,0 Pf je kg. 

Im Gegensatz zu den beiden anderen Betriebsarten ist der 
Fangertrag der Großen Heringsfischerei sowohl bei den 
Frischherings- als auch bei den Salzheringsreisen im Berichts-
jahr weiter zurlickgegangen. Die Ursache hierfur ist z. T. in 
unglinstigen Fangverhaltnissen und z. T. in einer freiwilligen 
Fangeinschränkung der Heringsfischereigesellschaften zu 
suchen. Im Frischheringsfang wurden nur 311 Reisen gegen-
uber 374 im Vorjahr ausgeführt und bel einem Durchschmtts-
fang von 4,3 t je Fangtag 14800 t, darunter 7 200 t Frischhering 
und 1 300 t Salzhering angelandet; im Jahre 1961 wurde ein 
Gesamtfang von 19500 t und ein durchschnittliches Fang-
ergebnis von 4,9 t je Fangtag erzielt. Der Gesamterlös ging 
jedoch nur um 0,3 Mill. DM (3,8%) zurück, so daß der Durch-
schnittserlös je Reisetag um 90 auf 1 450 DM stIeg. - Das 

Ergebnis der Salzheringsreisen belief sich auf 291 300 Kantjes 
(rd. 29130 t Frischhering) und war um 10400 Kantjes (26%) 
niedriger als das des Vorjahres: Dieser erhebliche Ertragsaus-
fall beruhte uberwiegend auf ungunstigen Fangverhaltnissen 
in der ganzen Saison. Während die Zahl der Reisen um 52 
(12 Ofo) auf 373 zurückging, sank der Durchschnittsertrag je 
Fangtag von 39 auf 29 Kantjes. 

Außer den 1m Bundesgebiet angelandeten Mengen wurden 
von der Deutschen Fischerei noch 23000 t mit einem Erlös 
von 9,52 Mill. DM unmittelbar vom Fangplatz aus in aus-
landischen Häfen gelöscht. Die Auslandsanlandungen wur-
den, wie im Vorjahr, fast ausschließlich von der Großen 
Hochseefischerei bestritten, die Kleine Hochsee- und Kusten-
fischerei war daran nur mit 30 t beteihgt. Verglichen mit dem 
Vorjahr ergibt sich eine geringe Mehranlandung in Höhe von 
700 t, der ein Mindererlös von 1 Mill. DM gegenübersteht. 
Von den Direktanlandungen im Ausland entfielen 7000 t 
Frischfisch auf das Veremigte Königreich und 16000 t Salz-
kabeljau (= 6900 t tatsachliches Anlandegewicht) auf Portu-
gal, Spanien und Frankreich. 

Von auslandischen Fischereifahrzeugen wurden im Bundes-
gebiet 32500 t angelandet und dafur 20,1 Mill. DM erlöst 
gegenüber 44500 t mit einem Erlos von 23,6 Mill. DM im 
Jahre 1961. Während die Fnschfischzufuhren mit 18800 t 
mengenmaßig dIe Höhe vom Vorjahr hielten, gingen die 
Hermgszufuhren von 25 700 tauf 1.3 700 t zurück. Fur Frisch-
fische wurden durchschnittlich 67 Pf und für Heringe 54 Pf 
je kg erlost. 

DIe Einfuhr von Fischen und Fischwaren in das Bundes-
gebIet betrug im Benchtsjahr einschl. der vorgenannten 
DIrektanlandung ausländischer FIschereIfahrzeuge insgesamt 
248200 t (BaSIS "tel quel") und lag um 2 200 tuber der des 
Vorjahres. Ausgefuhrt wurden 48800 t (1961: 53800 t) und 
m das vVahrungsgebiet der DM-Ost wurden 21700 t (1961: 
11 600 t) geliefert, so daß em Einfuhrüberschuß von J. 78 700 t 
(1961: 181600 t) verblieb. Zusammen mit den Eigenanlan-
dungen m Höhe von 544300 t standen somit für die Versor-
gung des Marktes 723000 t zur Verfügung gegenüber 718300 t 
im Jahre 1961, von denen 131600 t (1961: 111200 t) nicht für 
Konsumzwecke verwendet wurden. DIe für den mensch-
lichen Verzehr verfugbare Menge ist somit innerhalb eines 
Jahres von 607 100 auf 591 400 t und je Kopf der Bevölke-
rung von 10,8 auf 10,4 kg zurlickgegangen. Sr. 

Unternehmen 
Die Entwicklung von Zahl und Nominalkapital 
bei Aktiengesellschaften und Gesellschaften 

mit beschränkter Haftung 1962 
Nach flinf Jahren standigen Rückgangs hat sich die Zahl der 

im Bundesgebiet eingetragenen Akt 1 eng e seil s c h a f -
te n 1962 erstmals wieder leIcht erhöht. Von wesentlIch grö-
ßerer Bedeutung waren allerdings, wie schon in den Vorjah-
ren, die Kapitalerhöhungen. Dabei erreichten dIe Kapital-
erhöhungen aus Gesellschaftsmitteln mcht mel}r den Umlang 
der Jahre 1960 und 1961. Bei den G e seil s c h a f t e n mit 
b e s ehr ä n k t e r H a f tun 9 hat wiederum sowohl die 
Zahl als auch das Stammkapital zugenommen. Mit 19 Mrd. DM 
machte das Nominalkapltal dieser Gesellschaften erstmals 
mehr als die Hälfte des Aktienkapitals aus. 

Aktiengesellschaften 

Am 1. Januar 1962 waren 2355 Aktiengesellschaften mit 
einem Grundkapital von 34,2 Mrd. DM in den HandelsregIstern 
des Bundesgebietes eingetragen. Als Zug a n g sind fur 1962 
zunachst 48 Neu 9 r ü n dun gen und Umwandlungen mit 
insgesamt 199,6 Mill. DM zu nennen. Nach den Stadten Köln 
und Nürnberg haben jetzt auch Stuttgart, Hagen und Wolfs-
burg ihre EIgenbetriebe in Aktiengesellschaften umgewandelt, 
und zwar jeweils mit einem Anfangskapital von 0,1 Mill. DM 

bei gleIchzeItiger Erhöhung auf 200,0 bzw. 30,0 und 28,0 Mill. 
DM. Als Zugang an Großunternehmen smd ferner eine Ma-
schinenbaufabnk in Kassel mit 53,0 Mlll. DM, eine Tabak- und 
Zigarettenfabrik in Bremen mit 30,0 Mill. DM sowie zwei 
Produktions- und Handelsgesellschaften der Nahrungs- und 
Genußmittelbranche mit zusammen 18,7 Mill. DM zu nennen. 
Die ubrigen 41 neuen AktIengesellschaften, darunter funf Kre-
ditinstitute mit zusammen 9,0 MUl. DM und sieben Versiche-
rungen mit zusammen 20,4 Mill. DM, hatten bei ihrer Grün-
dung im Durchschnitt ein Nominalkapltal von etwa 2,4 Mill. 
DM. Bei 20 von den 48 Zugangen war aus den verfugbaren 
Unterlagen zu erkennen, daß die Unternehmen schon vorher 
in anderer Rechtsform bestanden haben. Diese Zahl mag zu 
niedrig liegen, denn aus den Veröffentlichungen der Register-
gerichte gehen die internen Grundungsvorgange nicht immer 
klar hervor. Die relativ große Zahl der Grlindungen, bei denen 
das Nommalkapital in voller Höhe bar emgezahlt wurde, laßt 
aber darauf schließen, daß es sich hier zum Teil auch um 
echte Neugrundungen handelte. - Der (relativ seltene) Fall 
emer Fortsetzung betrifft eine vorlibergehend in Liquidation 
gegangene Fernsehgesellschaft. Zwei Kreditmstitute mit zu-
sammen 20,0 Mill. DM haben ihren Sitz von Berlin in das 
Bundesgebiet verlegt, zwei weitere Aktiengesellschaften mit 
48,0 Mil!. DM haben 1962 im Bundesgebiet einen zweiten SItz 
erbffnet und werden seitdem den Gesellschaften des Bundes-
gebietes zugerechnet ("Sonstiger Zugang"). 
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Tabelle 1: Bestand und Bewegung bei den 
Kapitalgesellschaften im Jahre 1962 

Nur Gesellschaften mit DM-Nennkapital 
Bundesgebiet ohne Berlin 

AG und KGaA GmbH 
Vorgang GeSel~ Grund---

schaften kapital 
Gesell- \ Stamm-
schaften kapital 

AnzahTTTOolnJM -Anzahl fTOOO-DM--

Bestand am 1. 1. 1962 ........ 1 2355 134170374 138818 
I 
1 16 732643 

Zugang insgesamt ... -. -.. -.. -. -.. -. --5-3 ~7 8864 089 --
2690776 

NeugrUndung, Umwandlung . 48 199 598 3835 469864 
Fortsetzung ............... 1 100 19 1255 

Kapitalerhöhung aus Gesell-
schaftsmitteln (81) 131 729 (523) 380 502 

Übrige Kapitale~h5h~~~~~' : : : (289) 1 788 459 (1554) , 1 746266 
Sonstige Zugänge ........... 4 68000 235 ! 92889 

Abgang insgesamt ........... 43 174108 1671 403961 
Liquidationserotfnung ....... 5 1 108 644 62137 
Konkurseroffnung .......... - - 198 13888 
Fusion und Umwandlung .. " 37 139307 240 170050 
Kapitalherabsetzung (13) 31193 (61) 82515 
Sonstige Abgange ........... 1 2500 589 75371 

Kapitalumstellung ........... 3' ) 1 1672- 22') i 13817 
Bestand am 31. 12-:1962 -:-:-:-.. '1~368--136 -185-S-24-r4i 258 119033275 

') Davon 1 Umstellung VOn 150 Mill. ffrs auf 1,5 Mill. DM. - ') Davon 21 Um-
stellungen von 334 Mill. ffrs auf 8,8 Mill. DM. 

Der Schwerpunkt der Veränderungen lag 1962, wie schon 
angedeutet, bei den Kap i tal e r h ö h u n gen. 289 Gesell-
schaften haben ihr Grundkapital nach den Vorschriften des 
Aktiengesetzes um zusammen 1 788,5 Mil!. DM erhöht, dar-
unter 14 Versorgungsunternehmen mit zusammen 375,7 Mill. 
DM; die drei genannten Erhöhungen bei den Technischen Wer-
ken Stuttgart sowie den Stadtwerken Hagen und Wolfsburg 
sind in dieser Zahl enthalten. Vier Großunternehmen der elek-
trotechnischen Industrie haben ihr Kapital um 300,0 MIl!. DM 
heraufgesetzt (darunter eine Berliner Gesellschaft mit 70,0 Mill. 
DM), sechs Mineralölgesellschaften verzeichneten zusam-
men 205,3 Mil!. DM und drei Chemie-Unternehmen zusammen 
195,0 Mill. DM. Mit großen Kapitalerhöhungen sind schließlich 
noch zwei bundeseigene Unternehmen der Montaninduslrie 
mit zusammenl25,0 Mill. DM sowie ein Automobilwerk mit 
60,0 Mill. DM und eine Fluggesellschaft mit 70,0 Mill. DM zu 
nennen. Im übrigen, handelte es sich um zahlreiche kleinere 
Fälle in den verschiedensten Wirtschafts gruppen 1). - Die 
Zahl der Kap i tal e r h ö h u n gen aus G e seIl -
sc h a f t s mit tel n ist gegenüber dem Vorjahr erheblich 
zurückgegangen, nämlich von 189 auf 81. Noch wesentlich 
stärker, nämlich von 1009,9 auf 131,7 Mil!. DM, hat sich der 
Betrag dieser "Berichtigungen" vermindert. Die fruher hierzu 
veröffentlichten Einzelübersichten (nach der relativen Höhe 
der Berichtigung und nach Wirtschaftsgruppen) erübrigen sich 
daher. Die 81 Gesellschaften haben ihr Nominalkapital von 
430,6 um 131,7 auf 562,3 Mill. DM oder im Verhältnis 10: 3,1 
aus den Rücklagen erhöht. Zahlenmäßig sind daran der Stahl-
und Maschinenbau mit 12 Gesellschaften sowie die Brauereien 
mit 11 Gesellschaften am stärksten beteiligt. Dem Berichti-
gungsbetrag nach lagen der Maschinenbau mit 20,1 Mill. DM 
und die Energiewirtschaft mit 14,9 Mill. DM an der Spitze der 
Wirtschaftsgruppen. Die höchste Berichtigungsrelation ver-
zeichnete eine Gesellschaft der EBM-Industrie mit 0,4 + 1,2 
Mil!. DM oder 10: 30. 

Insgesamt ergibt sich daraus fur 1962 ein Zugang von 53 Ak-
tiengesellschaften und 2187,9 Mil!. DM Grundkapital; hierzu 
kommen noch drei weitere Gesellschaften, die ihr Kapital von 
RM und ffrs auf 1,7 Mill. DM umgestellt haben. Als Ab ga n g 
waren dagegen nur 43 Gesellschaften und 174,1 Mil!. DM zu 
verzeichnen. Nur noch 37 Aktiengesellschaften mit 139,3 MUl. 
DM haben 1962 ihre Rechtsform durch F u s ion oder Um-
w a n d I u n g aufgegeben. Davon wurden 28 mit 61,4 Mill. DM 
nach den Vorschriften des Aktiengesetzes in Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung umgewandelt, 5 weitere mit 7,9 MIl!. 
DM wurden - ebenfalls nach dem Aktiengesetz - mit an-
deren Aktiengesellschaften verschmolzen. Das Umwandlungs-
gesetz wurde in vier Fällen herangezogen: einmal bei einer 

1) Vgl. hierzu die nach WIrtschaftsgruppen gegliederte Tabelle 
auf S. 135". 

errichtenden Umwandlung in eine GmbH (1,0 Mil!. DM) und 
dreimal bei verschmelzenden Umwandlungen auf andere 
Aktiengesellschaften (zusammen 69,0 Mill. DM). Schon fur 
1961 war festgestellt worden, daß die große Umwandlungs-
welle der letzten Jahre abgeebbt ist; diese Feststellung wird 
durch die Zahlen des letzten Jahres bestätigt. - Bei 5 kleine-
ren Aktiengesellschaften mit zusammen 1,1 Mil!. DM wurde 
im Jahre 1962 das Liquidationsverfahren eröffnet, und eine 
Gesellschaft mit 2,5 Mill. DM hat ihren Sitz aus dem Bundes-
gebiet nach Berlin (West) verlegt ("Sonstiger Abgang"). Die 
13 Kap i tal h e' r a b set z u n gen um zusammen 31,2 Mil!. 
DM stehen zum Teil im Zusammenhang mit Sanierungen. 
Zwei Gesellschaften haben um geringe Beträge abgerundet, 
ein Textilunternehmen hat 1,0 Mill. DM an die Aktionäre 
zurückgezahlt, und bei zwei Gesellschaften wurde zugleich 
mit der Herabsetzung auch die Umwandlung in Gesellschaf-
ten mit beschränkter Haftung beschlossen. 

Zum 31. Dezember 1962 ergibt sich daraus für das Bundes-
gebiet ein Bestand von 2 368 Aktiengesellschaften mit 36 185,8 
Mill. DM Grundkapital. Darin sind 49 Gesellschaften mit 
2913,1 Mil!. DM enthalten, die sowohl im Bundesgebiet als 
auch in Berlin (West) einen Hauptsitz haben (Gesellschaften 
mit Doppelsitz). Mit 690 Gesellschaften und 14382,3 MIl!. DM 
steht Nordrhein-Westfalen sowohl der Zahl der Aktiengesell-
schaften als auch dem Grundkapital nach an der Spitze aller 
Bundesländer. Für Bayern und Baden-Wurttemberg wurden 
Zum Jahresende 1962 mit 365 und 361 Gesellschaften sowie 
mit 2930,8 und 2916,8 Mill. DM Grundkapital fast gleich hohe 
Bestände ermittelt. 

Tabelle 2: Die Aktiengesellschaften nach Größenklassen 
des Grundkapitals 
(Stand Ende 1962) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Großenklassen I Gesellschaften I Grundkapital 
Anzahl T~ Mill. D~%-

bis 0,2 Mill. DM ..... 214 I 9,0 25,5 I 0,1 
über 0,2 bis 0,5 Mill. DM ..... 259 10,9 98,3 0,3 
uber 0,5 bis 1,0 Mill. DM ..... 372 15,7 307,4 0,8 
uber 1,0 bis 3,0 Mill. DM ..... 563 23,8 1 098,3 3,0 
uber 3,0 bis 10,0 Mill. DM .... 498 21,0 2920,4 8,1 
uber 10,0 bis 20,0 Mill. DM . . . 189 8,0 2856,2 7,9 
uber 20,0 bis 50,0 Mill. DM ..... 139 5,9 4525,4 12,5 

uber 100,0 bis 200,0 Mill. DM ..... 31 1,3 4442,9 12,3 
uber 50,0 bis 100,0 Mill. DM ..... 68 I 2,9 5063,0 14,0 

uber 200,0 Mill. DM .............. 35 1,5 14848,4 I 41,0 
Zusamme';:--... ~:~"I 2. 368jlOO-T36185,8 l-iOO-

In dreijährigem Turnus werden die Gesellschaften auch nach 
G r ö ß e n k las sen des Nominalkapitals ausgezählt. Die Er-
gebnisse sind in Tabelle 2 dargestellt. Danach waren die Ak-
tiengesellschaften mittlerer Größenordnung (mit einem Grund-
kapital über 1 Mil!. DM bis zu 10 Mil!. DM) mit 1 061 Unter-
nehmen oder fast 45 % des Gesamtbestandes zahlenmäßig am 
stärksten vertreten. Bei der letzten Auszählung vor drei Jah-
ren lag dieser Anteil noch bei 42,2 %. Dagegen ist der ent-
sprechende Anterl der Kleingesellschaften (mit bis zu 1 Mil!. 
DM Grundkapital) in der gleichen Zeit von 42,9 Ofo auf 35,6 % 

zuruckgegangen. Hier wirken sich die vielen Kapitalerhöhun-
gen der letzten drei Jahre aus. Daneben darf aber nicht über-
sehen werden, daß vor allem die kleineren Aktiengesellschaf-
ten von den Erleichterungen des Umwandlungsgesetzes Ge-
brauch gemacht haben. Kapitalmäßig liegt der Schwerpunkt 
natürlich bei den Großunternehmen. Diese Tatsache bedarf 
an sich kaum einer Erläuterung. Auffallend ist jedoch, daß die 
Größenklasse "über 100 bis 200 Mil!. DM" nach wie vor etwas 
schwächer mit Grundkapital besetzt ist als die beiden an-
grenzenden Größenklassen. 

Der Gliederung nach 'vV i r t s c h a f t s g ru pp e n, die im 
Tabellenanhang dieses Heftes dargestellt ist, liegt vom Jahre 
1962 an ein Auszug aus der Grundsystematik von 1961 zu-
grunde. Im wesentlichen smd darin die gleichen Wirtschafts-
gruppen enthalten wie in dem bisher benutzten Auszug aus 
der AZ-Systematik von 1950. In einigen Fallen führte die neue 
Gliederung zu genaueren UnterscheIdungen. So werden die 
belden Gruppen "Papier" und "Leder" jetzt nach Herstellung 
und VerarbeItung getrennt. Auch die bisher zusammengefaß-
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ten Bereiche Feinkeramik und Glas werden jetzt gesondert 
dargestellt. Der Anschluß an das vorher benutzte System ist 
aber auch in diesen Fällen gewährleistet. 

In Berlin (West) wurden am Jahresende 1962 192 Aktien-
gesellschaften mit 1447,3 Mill. DM Grundkapital gezählt. Die 
Gesellschaften mit Doppelsitz sind darin nicht enthalten. 

Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
Die Zahl der im Bundesgebiet eingetragenen Gesellschaften 

mit beschränkter Haftung ist 1962 weiter von 38818 auf 41 258 
oder um mehr als 6 Ofo angestiegen, das Stammkapital von 
16,7 auf 19,0 Mrd. DM oder um rund 14 %. Auf 3854 Neu-
gründungen, Fortsetzungen und Umwandlungen aus anderen 
Rechtsformen entfielen 471,1 Mill. DM. Die oben genannten 
Umwandlungen von Aktiengesellschaften sind in diesem Zu-
gang enthalten. Auch für die Gesellschaften mit beschrankter 
Haftung lag der Schwerpunkt der Veränderungen bei den 
Kapitalerhbhungen. 1 554 Gesellschaften haben ihr Stamm-
kapital nach den Vorschriften des GmbH-Gesetzes um 1746,3 
Mlll. DM heraufgesetzt; damit wurde der entsprechende Be-
trag bei den Aktiengesellschaften (1 788,5 Mill. DM) fast er-
reicht. Die Zahl der Kapitalerhöhungen hat sich gegcnuber 
1961 (1 575) kaum verändert; dagegen ist der Gesamtbetrag 
der Erhöhungen (1961 = 1 308,3 Mill. DM) um rund 34 Ofo 
angestiegen. Abweichend davon ist auch hier der Umfang der 
Kapitalberichtigungen erheblich zurückgegangen, und zwar in 

der Zahl der Fälle von 715 auf 523 und im Berichtigungsbetrag 
von 714,1 auf 380,5 Mill. DM. 

Als Abgang sind bei den Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung 842 Liquidations- und Konkurseröffnungen mit zu-
sammen 76,0 Mill. DM Stammkapital zu verzeichnen. 240 wei-
tere Gesellschaften mit 170,1 Mill. DM wurden mit anderen 
Unternehmen verschmolzen oder haben die Rechtsform der 
GmbH aufgegeben. Die 61 Kapitalherabsetzungen um 82,5 
Mill. DM haben hier ebenfalls nur ein relativ geringes Ge-
wicht. Unter den 235 sonstigen Zugängen und den 589 son-
stigen Abgangen sind auch die Sitzverlegungen von einem 
Bundesland in ein anderes enthalten; bei zeitlichen Abwei-
chungen zwischen der Löschung am alten und der Eintragung 
am neuen Sitz kann es hierbei vorkommen, daß eine Gesell-
schaft vorübergehend doppelt oder gar nicht gezählt wird. 
DIeser mögliche Fehler hat aber nur geringe Bedeutung; er 
gleicht sich zudem im Laufe der Zeit von selbst wieder aus. 

Eine nach Branchen gegliederte Ubersicht 1962 liegt für die 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung zur Zeit noch nicht 
von allen Bundeslandern vor. Ebenso fehlen bei der Glie-
derung nach Kapitalgrbßenklassen noch einige Länderergeb-
nisse. Beide Tabellen werden im Statistischen Jahrbuch 1963 
veröffentlicht. In Berlin (West) gab es Ende 1962 2543 GmbH 
mit 868,5 Mill. DM Stammkapital. Die Gesellschaften mit Sitz 
im Saarland sind, wie auch bei den Aktiengesellschaften, in 
den Zahlen für das Bundesgebiet enthalten. Ber. 

Industrie 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Arbeiter 

und je Arbeiterstunde in der Industrie 1962 
Entwicklung in der gesamten Industrie') 

Das Produktionsergebnis je Beschäftigten hat sich im Jahr 
1962 um 4,0 % erhöht, d. h. die Zunahme war etwas aus-
geprägter als im Vorjahr (+ 3,0%). Ebenso waren die Stei-
gerungen des Produktionsergebnisses je Arbeiter mit 5,0 Ofo 
und des Produktionsergebnisses je Arbeiterstunde mit 7,3 % 

etwas intensiver als 1961 (+ 4,0 Ofo bzw. + 4,9 %). Die in den 
Jahren 1960 und 1961 zu beobachtende Verlangsamung des 
Wachstumstempos hat sich im Berichtsjahr bemerkenswerter-
weise also nicht weiter fortgesetzt2). 

Entwicklung von Produktion, Beschafhgung und 
"ProduktivItat" in der Industrie,,) 

Zu- (+) bzw. 

Produktion 

I 

Abnahme (-) 
1961 1962 gegenuber - dem Vorjahr Beschaftigung 

!!f61-1-1~2_ 
-[950-=-100- 0/ 

,0 

Produktionsindex (arbeitstaglich)') ..... 264 I 276 + 6,0 

I 

+ 4,4 
Beschaftigte (Durchschnitt aus 

i 12 Monaten) ...................... 161 162 + 2,9 + 0,4 
Produktions ergebnis je Beschaftigten 164 

I 
171 + 3,0 + 4,0 

Arbeiter (Durchschnitt aus 12 Monaten) . 154 153 + 2,0 

I 
-0,6 

Produktionsergebnis je Arbeiter ........ 172 181 + 4,0 + 5,0 
Produktionsindex (kalenderffionatlich) 263 

I 
274 + 5,0 + 4,3 

Geleistete Arbeiterstunden (im Jahr) .... 136 132 + 0,1 

I 

-2,8 
Produktionsergebnis je Arbeiterstunde ... 194 I 208 + 4,9 + 7,3 

I 
') Abgrenzung der Industrieberichterstattung, d. h. ohne BauhauPtgewerbe und 

ohne Energieversorgungsbetriebe. - ') Ab Januar 1961 korrigiert (Sonnabend = 
0,2 Arbeitstag). 

Diesen Ergebnissen liegt die nachfolgend skizzierte Ent-
wicklung bei Produktion und Beschäftigung zugrunde. Die 
industrielle Erzeugung (ohne Bau und Energie) hat sich -
gemessen am Index der industriellen Nettoproduktion - zwar 
um 4,4 % erhöht, doch ist eine erneute Abschwachung des 
Wachstums emgetreten (1961 + 6,0 %). Der Zuwachs wurde 
mit praktisch der gleichen Anzahl von Beschäftigten erzielt, 
denn sie stieg 1962 nur um 0,4 % gegenüber 2,9 Ofo im Jahre 
1961. Dabei war 1962 die Zahl der Arbeiter, dIe 1961 noch 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) ; Abgrenzung der 
Industrieberichterstattung, d. h. ohne Bauhauptgewerbe und ohne 
Energieversorgungsbetriebe. - 2) Die methodlschen Erläuterungen 
der hier für das Jahr 1962 fortgeführten Berechnungen wurden 1ll 
"WISta", 1957/5, die Ergebnisse für 1961 in 1962/3 veröffentlicht. 

schwach zugenommen hatte (+ 2,00(0). mit - 0,6 % leicht 
rückläufig, so daß die Erh6hung des BeschaftIgtenstandes 
allein von den Angestellten herrührte (+ 4,8 %). Die schon 
seit Jahren zu beobachtende Tendenz des stärkeren Anstei-
gens der Angestelltenzahlen hat sich also fortgesetzt (Anteil 
der Angestellten an der Gesamtzahl der Beschäftigten: 1955 
15,4 %, 1962 19,7 %). 

PRODUKTION, BESCHÄFTIGTE UND GELEISTETE ARBEITERSTUNDEN 
lJJgar. Maßstab IN DER INDUSTRIE' lJJgar Maßstab 
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... Gesamte Industrie ohne tnergleversorgungsbetrlebe u. ohne Bauhauptgewerbe. 
Bundesgebiet (ohne Saarland u. Berlln) 

STAT.BUNDESAMT 3098 

Die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden, die bereits im 
Vorjahr stagnierte (+ 0,1 0/ 0), verminderte sich 1962 um 2,80f0. 
Dieser Rückgang durfte überWIegend auf weiteren tariflichen 
Arbeltszeitverkurzungen in verschiedenen Bereichen der In-
dustrie beruhen; daneben sind aber sicher aus konjunkturel-
len Gründen teIlweise auch weniger Uberstunden als früher 
geleistet worden. Die durchschnittliche Arbeitszeit je ArbeIter 
und je Monat ging von 167,8 Stunden im Jahre 1961 auf 
164,0 Stunden im Jahre 1962 zurück (- 2,3 0/0). Ein Verglelch 
der für 1962 vorliegenden Produktivitatsdaten mit dem Basis-
jahr 1950 zeigt, daß in den letzten 12 Jahren das Produktions-
ergebnis je ArbeIierstunde mit 108 Ofo weitaus starker ge-
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stiegen ist als das auf die Arbeiter (+ 81 0/0) bzw. auf die 
Beschäftigten (+ 71 0/0) bezogene Produktionsergebnis. Im 
gleichen Zeitraum erhöhte sich das Produktionsvolumen der 
Industrie um 176 0/0. 

Industriezweige untereinander, die in gewissem Umfang rech-
nensch isoliert werden können. Eine entsprechende Darstel-
lung ist zuletzt für das Jahr 1959 gegeben worden (WiSta 
1960/4). Im Rahmen der vorgesehenen Neuberechnung der 
Indices des Produktionsergebmsses je Beschäftigten, je Ar-
beiter und je Arbeiterstunde auf Basis 1958 sollen diese 
Untersuchungen fortgeftihrt und vertieft wexden. Es ist beab-
sichtigt, die Ergebnisse möglichst anläßlich der Kommentie-
rung der Neuberechnung wieder zu veröffentlichen. 

lDgar. ~ODUKTIONSERGEBNIS IN DER INDUSTRIE * lDgar 
Maß,t. JE BESCHAFTIGTEN, JE ARBEITER UND JE ARBEITERSTUNDE Maß,!. 
240 1950~lOO --,----''-'''--'---r-'-=-'-c:..:..c=, 240 

1 
200 1-----+--~----1--

ProduktionsergebnIs Je: , 
,,,Arbelterstunde 

'I 
180 t-----t----t----+-----+----:.. ... ~+-__.".ßArbeLter Entwicklung in den einzelnen Industriezweigen 

, 
Beschaftlgten 

160 f---+---1---+--..'4-7"'~~=------i 160 

140 1---t--I---:;~;e;~~~I---t--1140 

Im Be r g bau konnten bei nur geringem Produktions-
zuwachs (+ 1,80(0) und weiterem Rtickgang der Beschäftigten 
(- 6,10(0) wiederum beachtliche Produktivitätserfolge erzielt 
werden. Die Zunahme des Produkhonsergebnisses je Beschci.f-
tigten betrug 8,4 010 und je Arbeiterstunde 9,8 0/ 0 • Dieses Er-
gebnis wurde hauptsachlich durch die verstarkte Fortftihrung 
der seit längerer Zeit eingeleiteten Rationalisierungsmaßnah-
men erreicht. So konnte im Steinkohlenbergbau die Schicht-
leistung je Untertage-Arbeiter von 2 208 kg Kohle im Vorjahr 
auf 2373 kg im Jahre 1962 gesteigert werden (+ 7,5 "10). Im 
gesamten Kohlenbergbau, der auch im Berichtsjahr wieder 
mehrere unrentable Zechen stillegte, erhöhte sich bei anhal-
tender Verminderung der Belegschaften das Produktionsergeb-
nis je Beschaftigten um 6,3 % und je Arbeiterstunde um 
7,2"10. Die strukturell immer mehr an Bedeutung gewinnende 

120 1-----+-oJ""--j----+-----+----f------i 120 

,.. Gesamte Industrie ohne Energleversorgungsbetflebe u ohne Bauhauptgewerbe. 

STAT. BUNDESAMT 3099 
Bundesgebiet (ohne Saarland u BeLl,,) 

Die Entwicklung der Produktivität in der gesamten Indu-
strie ist auch abhangig von strukturellen Verschiebungen der 

Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Industrie 
Bundesgebiet (ohne Saarland unQ. Berlm) 

Industriegruppe 

Gesamte Industrie') .................... . 

Bergbau ............................. . 
Kohlenbergbau ............ . ........ . 
Eisenerzbergbau .................... . 
Meta!1erzbergbau .................... . 
Kali- und Steinsalzbergbau . . ........ . 
Erdbl- und Erdgasgewinnung .......... . 

Verarbeitende Industrie .............. .. 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 
Industrie der Steine und Erden ........ . 
Eisenschaffende Industrie ............. . 
NE-Metallindustrie .................. . 
Chemische Industrie') ................ . 
Mineralolverarbeaung ................ . 
Kautschukverarbeitende Industrie 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie 
Zellstoff- und papiererzeugende Industrie. 

Investitionsguterindustrien ............. . 
Stahlbau ........................... . 
Maschinenbau ............ . ........ . 
Fahrzeugbau ........................ . 
Elektrotechnische Industrie ..... . 
Feinmechanische und optische Industrie5). 

Stahlverformung .... .......... '" .. 
Eisen-, Blech- und Metallwareninduslneß ) 

VerbrauchsgUterindustrien ') ............ . 
Musikinstrumenten-, Spie1- und 

Schmuckwarenindustrie ............. . 
Feinkeramische Industrie ........... . 
Glasindustrie ....................... . 
Holzverarbeitende Industrie .. ...... .. 
Papierverarbeitende Industrie S) 

Kunststoffverarbenende Industrie ...... . 
Ledererzeugende Industrie ........ . 
Lederverarbeitende Industrie ......... . 
Schuhindustrie ...................... . 
Texuhndustrie .. .............. . .... . 
Bekleidungsindustrie ................. . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ... . 
Ernahrungsindustrie ..... . ........... . 
Brauerei ............................ . 
Tabakverarbeitende Industrie .......... . 

Produktionsergebnis Produktionsergebnis Produktionsergebnis 
je Beschäftigten') je Arbeiter') je ArbeIterstunde ---1---

1 

A1,':;a~~~~~;)- -- 1---1 ~~.r~~~~;) -- -I ~---I ft,':;a~~~~~;) 
1961 1962 gegenüber dem 1961 [1962 gegenüber dem 1961 I 1962 gegenüber dem 

I 
Vorjahr ) Vorjahr Voriahr 

1961 I 1962 1961 I 1962 . : 1961 I 1962 
--rr50 ~ 10~0-1----o-~--- -i950-~ 100 -,---~-~- --1950 ~ 100 1-' ---%---

164 I 171 + 3,0 I + 4,0 172 I 181 

163 176 + 7,9

1 

+ 8,4 170 185 
131 139 + 6,5 + 6,3 136 145 
170 183 + 7,0 + 8,0 179 195 
258 285 + 5,8 [ + 10,4 277 306 
154 152 + 1,4 - 1,4 161 160 
431 514 + 16,6 + 19,3 523 646 

162 168 + 2,6 + 3,6 168 176 

177 190 + 1,9 [ + 7,3 186 202 
185 196 + 7,0 + 5,5 193 205 
139 137 - 4,1 - 1,5 147 146 
153 154 - 1'91 + 1,1 157 162 
196 217 + 1,7 +11,1 212 239 
363 401 +18,2 +10,6 425 476 
145 147 + 2,1 + 1,7 147 150 
131 136 1- 0,9 + 4,3 132 1 139 
145 149 + 1,9 + 2,8 151 156 

169 170 + 2,9 + 0,8 176 180 
132 130 + 5,4 ~ 1,9 139 137 
144 142! +++ 3,3 1- 1,3 153 152 262 259 3,6 ~ 1,1 265 263 
155 156 2,5 + 0,3 163 167 
171 176 + 3,9 )' + 3,0 172 180 
161 154 + 1,3 - 4,3 162 157 
158 170 + 3,9 + 7,5 162 175 

152 

211 
152 
129 
186 
148 
265 
147 
179 
150 
151 
150 

168 
164 
198 
261 

160 + 2,81 + 5,2 

218 + 7,4 + 3,3 
154 + 4,3 I + 1,7 
139 + 1,3 + 7,9 
201 + 5,4 + 7,7 
153 + 2,0 ) + 3,7 
293 + 1,8 + 10,3 
150 + 8,3 I' + 1,8 
182 + 6,3 + 1,6 
157 + 3,4 + 4,9 
160 + 1,3 1 + 6,1 
153 1 + 4,2 + 2,3 

172 + 3,0 + 2,4 
166 1 + 1,0 )' + 1,5 
202 + 3,9 + 2,0 
300 I +17,8 I +14,8 

154 

199 
155 
132 
186 
138 
260 
150 
169 
152 
159 
150 

175 
168 
189 
271 I 

163 

207 
160 
143 
202 
143 
291 
153 
172 
160 
170 
153 

181 
172 
193 
314 

+ 4,0 

+ 8,5 
+ 7,1 
+ 7,3 
+ 6,4 
+ 1,8 
+20,2 

+ 3,6 

+ 2,8 
+ 7,8 
- 3,2 
-1,4 
+ 2,9 
+19,6 
+ 3,2 
- 1,1 
+ 2,2 

-I- 3,9 
+ 5,8 
+ 4,1 
+ 4,8 
+ 3,7 
+ 4,9 
+ 1,6 
+ 4,6 

+ 3,4 

i 
+ 8,2 
+ 4,9 
+ 1,9 
-I- 6,2 
+ 2,4 
+ 2,8 
+ 8,5 
+ 6,6 + 4,0 + 2,1 
+ 4,5 

I + 3,9 

! 
+ 1,6 

I 
+ 4,2 
+19,7 

I + 5,0 

+ 9,1 
+ 7,0 
+ 9,1 
+10,4 
- 0,6 I +23,4 

+ 4,6 

+ 8,6 
+ 6,4 
- 0,6 
+ 2,7 
+12,6 
+12,1 
+ 2,5 
-I- 5,2 
+ 3,3 

+ 2,0 
- 1,3 
- 0,1 
- 0,8 
+ 2,0 
+ 4,5 
- 3,2 
+ 8,5 

+ 5,8 

I 
+ 4,0 
+ 2,8 
+ 8,7 
+ 8,6 
+ 3,4 
+11,8 
+ 2,5 
+ 2,3 
+ 5,1 

1 

+ 6,8 
+ 2,4 

+ 3,4 
+ 2,2 
+ 2,0 
+15,8 I 

194 

198 
160 
197 
312 
186 
584 

190 

211 
203 
173 
184 
244 
490 
162 
142 
169 

198 
150 
168 
299 
186 
194 
179 
183 

176 

222 
174 
151 
205 
162 
291 
170 
192 
172 
184 
168 

193 
190 
213 
290 

208 

218 
171 
223 
346 
190 
739 

203 

233 
218 
179 
194 
279 
560 
166 
151 
179 

208 
152 
174 
305 
196 
209 
179 
204 

189 

239 
182 
168 
224 
170 
330 
177 
201 
181 
199 
176 

201 
196 
221 
345 

I + 4,9 1 + 7,3 

+ 8,4 
+ 6,7 
+ 8,3 
+ 7,6 
+ 2,9 
+18,9 

+ 9,8 
+ 7,2 
+12,9 
+10,9 
+ 2,0 
+26,6 

+ 7,1 

+10,3 
+ 7,6 
+ 3,6 
+ 5,6 
+14,2 
+14,3 

+ 4,6 

+ 4,4 
+ 8,3 
~ 3,3 
+ 0,4 
+ 5,3 
+21,8 
+ 4,0 
- 0,3 
+ 4,2 [

' + 2,5 
+ 6,4 
+ 5,4 

+ 4,7 
+ 5,5 
+ 4,8 
+ 4,9 
+ 4,7 
+ 6,7 
+ 2,5 + 5,9 

+ 5,3 

+ 9,9 
+ 6,3 
+ 4,4 
+ 7,5 
+ 3,9 
+ 4,7 
+ 8,6 
+10,7 
+ 6,6 
+ 3,8 
+ 6,7

1 

+ 5,0 

i 

+ 2,9 
+ 4,6

1 

+19,0 

+ 5,2 
+ 1,4 
+ 3,5 
+ 2,0 
+ 5,3 
+ 7,9 + 0,1 
+11,4 

+ 7,4 

+ 7,3 
+ 4,2 
+11,3 
+ 9,3 
+ 5,1 
+13,2 
+ 4,2 
+ 4,8 
+ 5,5 
+ 8,6 
+ 4,8 

+ 4,3 
+ 3,3 
+ 3,6 
+18,8 

') Bel der Berechnung des ProduktIOnsergebmsses je Beschafugten und je ArbeIter WIrd der arbeustaghche Index der mdustrIellen NettoproduktIOn zugrunde 
gelegt, dessen Berechnungsmethode ab Januar 1961 korrigiert wurde (Sonnabend ~ 0,2 Arbeitstag). Die Indexziffern des Produktionsergebnisses je Beschaftigten und 
je Arbeiter für 1961 weichen deshalb geringfugig von den bisher veroffentlichten ab. Um die Entwicklung der Zuwachsraten vergleichen zu konnen, werden die noch 
nach der fruheren Methode (Sonnabend ~ voller Arbeitstag) errechneten Veranderungen von 1961 gegen 1960 gebracht; dIe beim Produktionsindex neu eingefuhrte 
arbeitstagIiche Umrechnung wurde SIch hier meist nur in der Dezimalstelle auswirken. - 2) Errechnet aus Indexzltfern mit Dezimalstelle. - 3) Ohne Energieversor-
gungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe. - 4) Einsehl. Chemiefasererzeugung und Kohlenwertstoffindustrie. - G) Einseh!. Uhrenindustrie. - 6) Ohne Stahlver-
formung. - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. ~ ') EinschI. Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie. 
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Erdöl- und Erdgasgewinnung erzielte ihren bisher höchsten 
Produktivitatsfortschritt. Bei einer Produktionssteigerung von 
10,5 °/0, und einem Beschaftigtenruckgang von 7,3 °/0 ergab 
sich hier eine Zunahme des Produktionsergebnisses je Be-
schäftigten um 19,3 °/0 und je Arbeiterstunde sogar um 26,6 °/0. 
Auch in den ubrigen Zweigen - außer im Kali- und Stein-
salzbergbau -- sind bei durchweg abnehmender Beschäftigung 
und nicklimbger Erzeugung betrachtliche Produktivitats-
steigerungen eingetreten. 

Bei den G run d s t 0 f f- und Pro du k t ion s 9 ü t e r-
in d u s tri e n, die 1962 von allen Hauptgruppen die 
stärkste Produktionserhöhung aufwiesen (+ 6,2 °/~). beträgt 
die Zunahme des Produktionsergebnisses je Beschäftigten 
7,3 Ofo (1961 + 1,9 Ofo) und je Arbeiterstunde 10,3 Ofo (1961 
+ 4,4 °/0). Die Entwicklung in den einzelnen Zweigen dieses 
Bereichs verlief unterschiedlich. So konnte vor allem die 
chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustrie) mit 
emem Zuwachs des Produktionsergebnisses je Bechaftigten 
von 11,1 Ofo (1961 + 1,7°/~) und je Arbeiterstunde von 14,20f0 
(1961 + 5,3 °/0) das Ergebnis des Vorjahres erhebltch liber-
treffen; mit einer Beschaftigtenzunahme von nur 1,0 °/0 
wurde hier die Erzeugung um 12,1 °/0 gesteigert. Auch bei 
der MineralölverarbeJtung war der Produklivitatsfortschritt 
noch recht beachtlich, doch ist Im Zusammenhang mit der 
Verlangsamung des Wachstumstempos der Erzeugung (1962 
+ 12,6%, 1961 + 21,8 %) auch das Produktionsergebnis je 
BeschaftIgten (1962 + 10,6 Ofo, 1961 + 18,2 Ofo) und je Arbei-
terstunde (1962 + 14,3 %, 1961 + 21,8 Ofo) nicht mehr so in-
tensiv gestiegen. Bei der NE-Metallindustrie sowie bei den 
Sägewerken und der holzbearbeitenden Industrie, die 1961 
Ruckgänge aufwiesen, haben sich diesmal wieder Produk-
tivitatssteigerungen ergeben. In der eisenschaffenden Indu-
strie zeigte sich eine divergierende Entwicklung. Bei abneh-
mender Beschaftigung (- 0,8 °/0) und weiter rücklaufiger 
Erzeugung (- 2,3 Ofo) - hauptsachltch hervorgerufen durch 
ein Nachlassen der Nachfrage - verminderte Sich auch das 
Produktionsergebnis je BechafllgLen (- 1,5 °/0). wahrend das 
auf die Arbeiterstunden bezogene ProduktIOnsergebnis um 
3,6 °/0 anstieg (1961 --,3,3 °/0). Hierbei ist zu beachten, daß 
Sich die Anzahl der geleisteten Arbeiterstunden vor allem 
auf Grund von ArbeJtszeitverkurzungen um 5,9 °/0 verrin-
gerte, was auch mit dazu beigetragen haben dLirfte, daß 
in diesem Zweig die durchschnittliche Arbeitszeit je Arbei-
ter und je Monat gegenliber 1961 besonders stark reduziert 
wurde (- 4,2 Ofo). 

Die I n v e s t i t ion s gut e r I n d u s tri e n, die in den 
vergangenen Jahren ganz uberwiegend Trager des konjunk-
turellen Aufschwungs waren, erzielten 1962 eme Zunahme 
des Produktionsergebnisses je BeschaftJgten von nur 0,8 °/0 
(1961 + 2,910f0). Obwohl dieseil' Bereich - ebenso wie in 
den Vorjahren - den großten Beschaftigtenzugang aufwies 
(+ 2,2 °/0). vermmderte sich im Zusammenhang mit der be-
treichtlichen Abschwachung des Produktionszuwachses (1962 
-+ 3,00/0, 1961 + 8,3 Ofo) auch der Produktivitatsfortschntt. Zu 
der immerhm beachtlichen Zunahme des Produktionsergeb-
lllsses je Arbeiterstunde (5,2 Ofo) ist zu bemerken, daß Anfang 
1962 m einigen bedeutenden Zweigen recht spürbare Arbeits-
zeJtverklirzungen in Kraft getreten sind und daß verschie-
dentlich auch Uberstunden abgebaut wurden. Hierdurch ver-
ringerte sich die Zahl der geleistelen Arbeiterstunden um 
2,2"10. Beim Fahrzeugbau, dem einzigen Zweig dieser Haupt-
gruppe mit einer großeren Produkhonssteigerung als im Vor-
jahr (1962 + 8,6"/0, 1961 + 5,3"/0). ergab Sich bei einer Be-
schäftigtenerhohung von 9,8 "/0, eine Abnahme des Produk-
tionsergeblllsses je Beschaftigten um 1,1"10. Ebenso zeigten 
sich beim Maschinenbau (- 1,3 Ofo) und beim Stahlbau 
(- 1,9 %) Rlickgänge. Dagegen konn~e in den genannten 
Zweigen das auf die Arbeiterstunde bezogene ProduktIOns-
ergebnis weiter erhöht werden, allerdings in geringerem Aus-
maß als 1961. In der elektrotechllischen Industrie nahm das 
Produktionsergebnis je Beschäftigten kaum zu (+ 0,3°;0), 
wdhrend das ProduktlOn~ergebllJs Je Arbeiterstunde (+ 5,3"/0) 
etwas intensiver als Im Vorjahr anstieg. 

Bei den Ver b rau c h s 9 ü t e r i n d u s tri e n zeigte sich 
im Zusammenhang mit der etwas stärkeren Produktions-
steigerung (1962 + 5,3 °/0, 1961 + 4,5 °/0) eine leichte Beschleu-
nigung des Wachstumstempos. Das Produktionsergebnis je 
Beschäftigten stieg bei fast unverändertem Beschäftigtenstand 
um 5,2 Ofo (1961 + 2,8 Ofo) und je Arbeiterstunde um 7,4 Ofo 
(1961 + 5,3%). In den meisten Zweigen ergab sich eine ähn-
liche Entwicklung. Bei der Textilindustne trat mit einer Be-
lebung der Produktionstatigkeit (+ 2,4 Ofo) bei allerdings ab-
nehmender Bescheiftigung (- 3,5 0/0) wieder ein etwas kräf-
tigerer Produktivitatszuwachs als im Vorjahr ein, der vor 
allem auf eingeleitete Rationalisierungsmaßnahmen zurück-
zuführen ist. In der ledererzeugenden und lederverarbeiten-
den Industne war jedoch bei rlicklaufiger bzw. stagnierender 
Erzeugung (- 2,4% bzw. + 0,6 Ofo) - was u. a. mit der fort-
schreitenden Substitution des Leders durch Kunststoffe zu-
sammenhangt - die Produktivltatserhohung weniger inten-
siv als 1961. Die kunststoffverarbeitende Industrie, die sich 
auf einem hohen Produktivitatsniveau bewegt, konnte mit 
einer Zunahme des Produklionsergeblllsses je Beschaftigten 
von 10,3 Ofo und je Arbeiterstunde von 13,2 Ofo wiederum ein 
sehr gunstiges Ergebnis erZielen. 

Im Bereich der Nah run g s- und Gen u ß mit t e l-
in d u s tri e n ergab sich gegenüber der Produktivitats-
entwicklung im Vorjahr keme wesentliche Anderung. Ins-
gesamt erhöhte sich das Produktions ergebnis je Beschäftig-
ten (+ 2,4 %) und je ArbeJterstunde (+ 4,30/0) etwa im 
gleichen Ausmaß wie 1961. Bei der Ernahrungsindustrie be-
trug die Zunahme des auf die Beschdftigten bezogenen Pro-
duktlOnsergebnisses 1,50/0 (1961 + 1,00f0) und Jll der Tabak-
verarbeItung, deren Entwicklung ganz überWiegend von der 
stark rationaliSierten Zigarettenindustrie bestimmt wird, 
konnte ein Zuwachs von 14;8% (1961+'17,80/0) erreicht 
werden. Mei. 

Industrielle Produktion im Februar 1963 

Die industnelle Produktion ') hat im Februar nach dem regel-
maßlg um die Jahreswende auftretenden Rlickgang gering-
fligig zugenommen. Der arbeltsteiglich berechnete Index für 
die gesamte Industrie (einschl. Bau) zeigt emen Stand von 
259 (1950 = 100) gegen 256 Im Januar, was einer Erhöhung 
um 1,2 % entspricht. Diese leichte Belebung war merklich 
schwächer als Im Februar 1962. Daher wurde das Produktions-
niveau des gleichen Vorjahresmonats, nachdem sich Im Januar 
noch eine geringe Zunahme ergeben hatte, im Februar um 
1,5 "/0 unterschritten. Dies ist jedoch ausschließlich auf das 
anhaltende Frostwetter zuruckzufuhren, in dessen Auswir-
kung msbesondere die Produktion des Bauhauptgewerbes und 
der Industrie der Steine und Erden weiterhin erheblich unter 
dem Vorjahresstand blieb (- 55 Ofo bzw. -53"/0). Schaltet 
man diese beiden Zweige aus der Betrachtung aus, so lag die 
Gesamterzeugung der ubrigen Industriezweige etwas uber 
dem Ergebnis von Februar 1962. 

Im Be r g bau, der den Vormonatsstand gehalten hat 
(+ 0, 1 ~/o) 2), ging die Steinkohlenforderung infolge einer 
größeren Zahl von Ruhetagen (4 gegenüber 2 Ruhetage im 
Januar) zurück. Die durch dJe strenge Kalte stark gestiegene 
Brennstoffnachfrage wurde daher zu einem erheblichen Teil 
aus den Haldenbestanden an Steinkohle und Koks gedeckt, 
die im ganzen um 1,3 Mill. tauf 6,9 Mill. t abnahmen. Anderer-
seits ist die Gewinnung von Erdöl, Ersen- und Metallerz - nach 
starkeren Rückgangen im Januar - wieder gestiegen. 

1) Alle Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet ohne das 
Saarland, da dessen Embeziehung in die Indexberechnung vorers, 
mcht möglich Ist. - 2) n,e 'io-ZahLen und Ausflihrungen im Text 
beziehen sich auf die arbeltstagllche Produktlon (Februar 2ß,8, Ja-
nuar 22,8 Arbeitstage). Absolute ProduktlOnszahlen siehe Tabelle 
S. 140"- ff. SOWIe Fachsene D "Industrie und Handwerk", ReIhe 2, 
1963, Heft 2. 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

, I Zu- (+) bzw. 
1962_'l __ 196~~ Abnahme (-) 

I - Febr-. ---Febr. 
Indexgruppe 

I

, 1963 1962 
Dez. Ian. Febr. gegen gegen 

') ') Ian. 1 Febr. Ian. 
1963 1962 1962 

--1950 ~ 1~ %')---

Zahl der Arbeitstage') .......... 19,2 22,8120,8 - 8,8 - 1- 8,4 

Gesamte Industrie ............ 288 256[259 + 1,2 - 1,5 + 4,3 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe ........... 290 260 263 + 1,2 - 0,6 + 4,4 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriebe 
und ohne Bauhauptgewerbe ... 287 256 260 + 1,6 :- 1,5 + 4,6 

Bergbau ................•.... 162 157 158 + 0,1 + 2,8 - 0,5 
121 - 3,7 + 3,1 - 3,2 
135 + 2,7 -16,2 + 3,1 
112 + 2,9 - 6,7 + 2,2 
209 - 0,3 - 6,3 + 2,0 
659 + 6,4 + 9,1 + 3,6 

Kohlenbergbau ............. 128 126 
Eisenerzbergbau ............ 146 131 
Metallerzbergbau ........... 116 108 
Kali- und Steinsalzbergbau 202 209 
Erdcil- und Erdgasgewinnung . 663 620 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-

güterindustrien ............ . 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie .... 
Eisc;n-, S?,hl- und Temper-

gIeßereI ................ . 
NE-Metallindustrie ........ . 
Chemische Industrie eins chI. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie .. . 
Kohlenwertstoffindustrie .. . 
Chemiefasererzeugung .... . 

Mineralblverarbeitung ...... . 
Kautschukverarb. Industrie .. 
Flachglasindustrie ......... . 
Sägewerke und holzbearbei-

tende Industrie .......... . 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie ............... . 

Investitionsgüterindustrien .... 
Stahlbau (einschI. Waggonbau) 
Maschinenbau ............. . 
Fahrzeugbau .............. . 
Elektrotechnische Industrie 
Stahlverformung ........•... 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie .......... . 

Verbrauchsgüterindustrieni) ... 
Feinkeramische Industrie 
Hohlglasindustrie .......... . 
Ledererzeugende Industrie .. . 
Schuhindustrie ............ . 
Textilindustrie ............ . 

~ahrunl!"- und Genußmittel-
loclustrlen ................ . 
Ernährungsindustrie ....... . 

Brauerei ................ . 
Tabakverarbeitende Industrie. 

Energieversorgungsbetriebe .... 
Elektrizitatserzeugung 
Gaserzeugung .............. 

Bauhauptgewerbe ............. 

300 266 270 + 1,7 - 1,7 + 4,9 

282 258 
177 80 
219 215 

268 + 3,9 - 1,8 + 5,7 
77 - 4,2 -53,0 +11,1 

213 - 1,1 - 8,4 + 6,4 

169 165 167 + 1,0 -13,0 + 4,4 
234 242 243 + 0,2 + 0,3 + 3,3 

375 
169 
543 
732 
310 
236 

122 

204 

363 385 
155 170 
601 652 
696 722 
283 306 
245 1 221 

941103 

206 214 

+ 6,3 + 8,4 + 5,9 
+ 9,9 -11,8 +12,9 
+ 8,5 +26,2 + 1,5 
+ 3,7 + 8,3 + 0,9 
+ 8,4 + 1,7 + 9,9 
- 9,7 -15,2 - 1,8 

+ 8,9 -15,0 + 5,1 

+ 3,8 + 2,7 + 1,3 

404 353 
289 216 
368 I 264 
608 , 632 
495 , 453 
268 ' 269 

360 + 2,2 - 3,0 + 4,9 
200 - 7,4 + 2,6 - 0,1 
285 + 8,0 - 8,1 + 6,3 
619 - 2,1 I + 4,1 + 3,9 
474 + 4,7: - 3,0 + 3,9 
279 + 3,9 - 8,6 + 6,3 

288 

241 
211 
281 
121 
179

1' 179 

2581254 - 1,4 - 3,5 + 7,2 

220r 215 - 0,2 - 4,1 + 5,9 

~~~~I m t ~:~ "+ ~:~ t ~:~ 
121r[ 123 + 1,7 - 6,7 + 3,5 

m~1 m t g:~ = i:~ t ~:~ 

256 206 
291 213 
423 308 
179 190 

212 + 3,1 + 5,5 + 2,2 
223 + 4,7 + 4,9 + 4,2 
341 +10,8 + 7,7 + 3,8 
189 - 0,7 + 7,1 - 2,5 

335 344 329 - 4,4 +14,8 - 0,4 
361 365 I 351 - 3,8 +13,9 - 0,4 
234 260 1240 - 7,9 +20,0 - 0,6 
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77 - 2,6 -55,0 -1,0 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien (Sonnabend = 0,2 Arbeits-
tag). - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - ') Errechnet aus In-
dexzahlen mit Dezimalstelle. - 4) Vorlaufiges Ergebnis. 

An der Belebung bei den G run d s t 0 f f- und Pro d u k-
tionsgüterindustrien (+ 3,9%) waren nicht alle 
Zweige beteiligt. Neben der kautschukverarbeitenden Indu-
strie (+ 8,4 %) sowie den Sagewerken und der holzbearbei-
tenden Industrie (+ 8,9 %) wies die chemische Industrie eine 
beachtliche Zunahme auf (+ 6,3 %). die sich vor allem auf 
die Herstellung von Pharmazeutika, Chemiefasern und Kunst-
stoffen erstreckte, während die Erzeugung von Grundchemi-
kalien annähernd unverändert blieb. Dagegen war bei der 
Industrie der Steine und Erden die Produktion witterungs-
bedingt weiter rückläufig (- 4,2 "/0). In der ei,senschaffenden 
Industrie hielt die Schwächetendenz an (- 1,1 %). 

Die vorwiegend I n v e s t i t ion s 9 ü t e r erzeugenden 
eisen- und metallverarbeitenden Industrien wiesen im Fe-
bruar nach dem starken Rückgang im Vormonat eine Produk-
tionserhbhung um 2,2 % auf, die aber weniger ausgeprägt war 
als im Februar 1962. Insbesondere ging der witterungsabhän-
gige Stahlbau erneut zurück (- 7,4 %). aber auch der Fahr-
zeugbau hat den im Januar erreichten Stand nicht ganz ge-
'halten (- 2,10/0). Der Maschinenbau und die elektrotechnische 
Industrie hatten zwar Belebungen zu verzeichnen (+ 8,0 bzw. 
+ 4,7 %). doch blieb die Produktion dieser Zweige weiterhin 
unt~r dem Ergebnis des entsprechenden Vorj.ahresmonats. 

Die Gesamterzeugung der hauptsächlich Ver b rau c h s-
9 ü t e r herstellenden Industrien, die im Februar anzusteigen 
pflegt, blieb diesmal unverändert (- 0,2 %). Damit wurde 
der entsprechende Vorjahresstand, der allerding,s verhaltnis-
mäßig hoch war, deutlich unterschritten. Während die Textil-
industrie und die Schuhindustrie kaum eine Belebung zeigten, 
ergaben sich ausgeprägte re Zunahmen in der Bekleidungs-
industrie sowie in der feinkeramischen und der Hohlgl.as-
industrie. Die MÖbelherstellung war dagegen erneut rück-
laufig. In den Nah run g s- und Gen u ß mit tel i n d u-
s tri e n (+ 3,1"10) wurde die Zunahme allein durch die Ent-
wicklung in der Ernährungsmdustrie bestmunt. Vor allem ist 
die Erzeugung der Brauereien nach einem starken Rückgang 
im Januar wieder gestiegen (+ 11 %); auch nahmen die Pro-
duktion der Süßwarenmdustrie im Hinblick auf das Oster-
geschäft und die der Nährmittelindustrie stark zu (+ 8 Ofo 
bzw. + 9%). 

In der Gruppierung der industriellen F e r t i ger z eu g-
ni s s e nadt ihrer vorwiegenden Verwendung zeIgt der Index 
für Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) von 
Januar auf Februar keine Veränderung (+ 0,1 %). da einer 
erhöhten Produktion von Bekleidung und Schuhen Rückgänge 
bei langlebigen Gebrauchsgütern (Fahrzeuge, elektrotech-
nische Erzeugnisse, Möbel) gegenüberstanden. In der Fer-
tigung von InvestItionsgutern trat nur eine geringe Erhöhung 
ein (+ 0,9 %); hier wirkte sich die stark zurÜckgeg.angene 
Erzeugung von Personenkraftwagen über 1,5 Ur. ungünstIg 
aus, während die Produktion der anderen Investitionsgüter 
um rund 4 % zugenommen hat. Reh. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Das vorläufige Bauergebnis im Jahr 1962 

Die Bauwirtschaft stand trotz des MItte 1962 erlassenen Ge-
setzes zur Einschränkung der Bautatigkeit wahrend des gan-
zen Jahres unter einem erheblichen Nachfragedruck bei den 
Hochbauten aller Art. Schon der Bestand an genehmigten, 
aber noch nicht fertiggestellten Bauvorhaben, der in das Be-
richtsjahr übernommen wurde, war größer als daß er von der 
BauwIrtschaft im Laufe des Jahres hatte bewaltigt werden 
konnen. WeIterhin ist dann der Umfang der im Jahre 1962 
neu erteilten Baugenehmigungen gegen 1961 nahezu unver-
ändert hoch geblieben. 

Die Zahlen über die Baugenehmigungen wurden wieder 
aus den Monatsergebnissen zusammengestellt, wahrend die 
Zahlen liber die fertiggestellten Bauten und über den Bau-
überhang am Jahresende durch eine Schnellauszählung er-

mittelt wurden. Wenngleich die endgültigen Ergebnisse noch 
geringfügige Korrekturen mit SIch bringen werden, geben 
dIese vorlaufigen Zahlen doch einen hinreichend genauen 
Uberblick über die Entwicklung der Bautatigkeit im Jahre 1962. 

Genehmigte Hochbauten unverändert hoch 

DIe 1962 neu genehmigten Bauvorhaben reichten nahezu 
an das sehr hohe Ergebnis des Jahres 1961 heran. DIe Zahl 
der im Bundesgebiet ohne Berlin insgesamt zum Bau freigege-
benen Wohnungen betrug 626600, darunter 615300 in Wohn-
gebauden, gegenüber insgesamt 629000 Wohnungen im Jahre 
zuvor. Die anhaltende Erhöhung der Baukosten hielt also die 
Bauherren offensichtlich nicht von weiteren Investitionsabsich-
ten im Wohnungsbau ab. Der steigende Anteil der privaten 
Haushalte an den geplanten Wohnungen von 62,go/0 im Jahre 
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Tabelle 1: Baugenehmigungen für Wohn- und Nichtwohnbauten 

Wohnbauten Nichtwohnbauten 
1961 1961 I 19621) Verän- 1961 I 19621)_ Verän- f961 I 19621) Verän-

Land 
---- derung derung derung 

I 19621
) I Verän- i 

derung I 
Gemeindegroßenklasse 1962 I Veranschlagte 1962 Umbauter 1962 Veranschlagte 1962 

Wohnungen gegen Raum reine Baukosten gegen der Gebäude gegen reine Baukosten gegen 
1961 1961 1961 _1_!9~ --I 000- 0' Mill.DM 0/ -xmr.c~ -o/~- Mill.DM -07-

/0 ,0 ,0 

Schleswig-Holstein ...................... 29,4 29,3 - 0,4 844,4 930,3 +10,2 6,1 5,8 - 5,2 467,5 452,8 - 3,1 
Hamburg .............................. 18,6 15,7 -15,8 543,8 493,7 - 9,2 4,5 3,9 -13,1 392,3 366,1 - 6,7 
Niedersachsen .......................... 71,9 71,1 - 1,1 2165,4 2434,1 +12,4 18,9 20,9 +11,0 1159,0 1199,3 + 3,5 
Bremen ............................... . 7,8 8,5 + 9,5 203,2 239,0 +17,6 1,7 1,6 - 5,3 142,3 136,5 - 4,1 
Nordrhein-Westfalen .................... 178,4 175,2 -1,8 5405,7 5860,7 + 8,4 43,1 42,7 

I + ~:~ I 2929,4 3054,1 + 4,3 
Hessen , .............................. 57,1 60,1 + 5,3 1 778,2 2154,4 +21,2 15,5 15,5 1 143,9 1185,2 + 3,6 
Rheinland-Pfalz ......................... 33,0 35,8 + 8,5 1033,9 1272,1 +23,0 9,6 10,0 + 3,9 651,8 693,4 + 6,4 
Baden-Wurttemberg ..................... 98,7 98,5 - 0,2 3364,0 3708,9 +10,3 29,8 29,7 2190,4 2449,3 +11,8 
Bayern ................................ 114,0 110,7 - 2,9 3699,7 4122,2 +11,4 38,6 38,4 1- 0,6 

- 0,41 2217,8 2419,1 + 9,1 
Saarland ............................... 8,7 10,3 +18,8 352,7 459,0 +30,1 3,1 2,9 - 5,8 267,2 309,5 +15,8 
Bundesgeblet ohne Berlin ................ 617,6 615,3 - 0,4 19391,1 21674,6 +11,8 170,9 

I 
171,6 + 0,4 I 11 561,7 12265,2 + 6,1-

Gemeinden mit I 
50 000 und mehr Einwohnern ........... 219,8 207,5 - 5,6 6316,1 6668,1 + 5,6 62,8 64,4 + 2,7 5148,1 5371,1 + 4,3 
weniger als 50 000 Einwohner ...... _ .... 397,8 407,8 + 2,5 13075,0 15006,5 +14,8 108,1 107,2 - 0,9 6413,6 6894,1 + 7,5 

Berlin (West) ........................... 19,5 21,3 + 9,0 459,8 502,5 + 9,3 3,2 2,2 -31,3 272,7 232,9 -14,6 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

1961 auf 63,4~/0 im Jahre 1962 laßt insbesondere darauf schlie-
ßen, daß das Streben nach emem eigenen Heim noch zugenom-
men hat, da diese Bauherrengruppe überwiegend E 1 gen -
he i me erstellt. 

Der M i e t w 0 h nun g s bau, der in der Hauptsache von 
den Gemeinnutzigen Wohnungsunternehmen getragen wird, 
wurde von den Baukostensteigerungen stärker in Mitleiden-
schaft gezogen. Die von diesen Bauherren geplanten Woh-
nungen gingen anteilmaßig von 25,2% der genehmigten Woh-
nungen im Jahre 1961 auf 24,2% im Jahre 1962 zuruck. 
Von dem am 8. Juni 1962 erlassenen Gesetz zur Einschränkung 
der Bautatigkeit (Baustop-Gesetz) wurde der Wohnungsbau 
jedoch kaum benihrt, denn die betroffenen Wochenendhäuser 
mit mehr als 30 qm Wohnfläche und aufwendigen Einfamilien-
hauser fallen hier nicht ins Gewicht. 

Auch im Ni c h t w 0 h n bau hielten sich 1962 die Bau-
genehmigungen etwa auf der Höhe des Vorjahres. Der um-
baute Raum aller zum Bau freigegebenen Nichtwohngebaude 
belIef sich im Jahre 1962 auf 171,6 Mil!. cbm, d. s. 0,4% mehr 
als 1961 (170,9 Mill. cbm). Der Ruckgang des genehmigten 
Bauvolumens bei den Anstaltsgebäuden, Bürogebauden und 
landwirtschaftlIchen Betriebsgebauden wurde durch eine ent-
sprechende Ausweitung bei den gewerblichen Betriebsgebäu-
den, Schulen und sonstigen Nichtwohngebauden WIeder 
ausgeglichen. Von den im NIchtwohnbau vorwiegenden Bau-
herrengruppen hatten dIe Gebietskörperschaften (einschließ-
lich der Organisationen ohne Erwerbscharakter) 1962 ein 
Volumen von 36,6 Mill. cbm oder 4,7% mehr als 1961, die 
Unternehmen dagegen 126,2 Mill. cbm, d. s. 0,5% weniger als 
im Vorjahre geplant. 

Die reinen Baukosten der 1962 genehmigten Hochbauvor-
haben wurden auf 33,9 Mrd. DM veranschlagt. Gegenuber den 
mcht erheblichen Veranderungen im Bauvolumen von 1961 zu 
1962 ist die Kostenerhbhung von 9,6 % recht beachtlIch. Sie 
geht teIls auf l'reiseinflusse, teIls auf Qualrtatsanderungen 

zuruck. Für Wohnbauten wurden 21,7 Mrd. DM (11,8 ü/o mehr 
als 1961) und für Nichtwohnbauten 12,3 Mrd. DM (6,1"10 mehr) 
vorgesehen. 

Die Wohnungsbautätigkeit wird sich, wie die Ergebnisse 
der Baugenehmigungsstatistik erkennen lassen, zumindest 
bis zur Fertigstellung der anstehenden Bauvorhaben, noch 
stärker als bisher in die kleineren Gemeinden unter 50 000 
Einwohner verlagern. In diesen sollen 407800 Wohnungen, 
d. s. 66,3% der genehmigten Wohnungen in Wohngebäuden 
gegen 64,4% im Jahre 1961, errichtet werden. Diese Entwick-
lung durfte nicht zuletzt eine Folge der hohen Grundstucks-
preise in den größeren Stadten sein, welche die Bauherren der 
immer zahlreicheren Ein- und Zweifamilienhauser dazu ver-
anlassen, auf das Land oder in Gemeinden mit billigeren Bau-
landpreisen auszuweichen, wo z. T. auch die Baukosten nied-
riger sind. 

Bei den Nichtwohnbauten ist es zweckmäßig, für regionale 
Vergleiche die an dIe landwirtschaftlichen Gebiete gebun-
denen landwirtschaftlichen Betriebsgebaude auszulassen. 
Ohne diese Gebaude wurden 1962 54,8% des Volumens der 
Nichtwohnbauten in den kleineren Gemeinden mit weniger 
als 50000 Einwohnern genehmigt gegen 55,7% im Jahre 1961. 
Einschließlich der landwirtschaftlichen Betriebsgebimde wur-
den 62,4% des gesamten Nichtwohnbauvolumens in diesen 
Gemeinden geplant. 

Auswirkungen des Baustop-Gesetzes 
Das Baustop-Gesetz sieht für Nichtwohnbauten schärfere 

Beschrankungen als für Wohnbauten vor. Es führt namentlich 
eine Reihe von Nichtwohngebauden an, deren Errichtung ver-
boten ist. Hierzu zahlen u. a. Büro- und Verwaltungsgebaude, 
Geschafts- und Warenhäuser, Theater, Messehallen, Gast-
statten und Beherbergungsbetriebe. Das Gesetz spricht ein 
Bau ver bot aus; den Bauwillrgen bleibt es jedoch unbe-
nommen, Antrage für die Genehmigung derartiger Bauten 

Tabelle 2: Genehmigtes Bauvolumen nach Gebäudearten und Bauherren 
Bundesgebiet ohne Berlm 

Gebaudeart 

Bauherr 

Wohnbauten insgesamt .... , ............ . ... . 
Nichtwohnbauten Insgesamt ..... . ............ . 

Anstaltsgebäude ........................... . 
Burogebaude .... .......... . ............. . 
Landwirtschaftliche Betriebsgebaude . ......... . 
Gewerbliche Betriebsgebaude ................ . 
Schulgebaude ............ . ............... . 
Sonstige Nichtwohngebaude ................. . 

Von den Nichtwohnbauten waren geplant von 
Gebletskorperschaften und Organisationen 

ohne Erwerbscharakter . ................... . 
Unternehmen ............................. . 
Privaten Haushalten ........................ . 

') Vorlaufiges Ergebnis. 

1961 1962' ) 
-Umbauter Rauml Veranschlagte Umbauter Raumr-Veranschla-g~ 

der Gebaude I reIne Baukosten der Gebaude reine Baukosten 
-10oö-a;ffi - - Mill. DM- -COÖ-Ocbm--!--Mill. DM 

243246 
170 901 

11 087 
12044 
31542 
86423 

9528 
20277 

34945 
126799 

9 157 

19391,1 
11 561,7 

1 334,9 
1 434,0 
1 002,5 
4955,4 
1 112,4 
1 722,4 

3872,0 
7 124,6 

565,0 
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247611 
171 580 
10430 
10 021 
30978 
87488 
10363 
22299 

36595 
126184 

8801 

21 674,6 
12265,2 

1 428,0 
1 265,6 
1 072,3 
5020,2 
1 362,3 
2 116,9 

4635,4 
7074,5 

555,3 

Veranderung 1962 gegen 1961 
UmbauterRauml Veranschlagte 

der Gebaude I reIne Baukosten 
~-

~~ 

+ 1,8 

I 

+ 11,8 
+ 0,4 -1- 6,1 
- 5,9 + 7,0 
-16,8 -11,7 - 1,8 + 7,0 
+ 1,2 

I 

-,- 1,3 
+ 8,8 + 22,5 + 10,0 + 22,9 

I 

+ 4,7 +[19,7 - 0,5 

I 

-~ 0,7 - 3,9 -..L 1,7 



bei den Bauaufsichtsämtern einzureichen. Diese Stellen können 
dann die Baugenehmigung mit der Auflage erteilen, daß mit 
den Bauarbeiten erst nach dem Außerkrafttreten des Baustop-
Gesetzes begonnen werden darf. 

Eine Untersuchung über die Auswukungen dieses Gesetzes 
an Hand konkreter Unterlagen der Baugenehmigungsstatistik 
kann sich also zunächst nur auf derartige mit einem Sperrver-
merk genehmigte Bauten erstrecken. Die Auszählung dieser 
Falle ergab aber für das Bundesgebiet vom Inkrafttreien des 
Gesetzes bis Ende 1962 nur ein gestopptes Volumen von 
526300 cbm umbauten Raumes und 54,8 MIll. DM veran-
schlagte reine Baukosten. 

Es ist jedoch anzunehmen, daß eine ungleich größere Zahl 
von Bauvorhaben wegen der Aussichtslosigkeit der sofortigen 
Inangriffnahme gar nicht erst zur Genehmigung emgereicht 
wurde oder nach Beratung durch die Bauaufsichtsamter von 
den Bauwilligen wieder zurückgezogen wurde. Hierbei ist 
daran zu denken, daß es nach Ablauf des Baustop-Gesetzes 
zunachst zu einer erhebhchen Ballung von Auftragen bei der 
Bauwirtschaft und zu Verzögerungen im Baubeginn der auf-
gestauten Bauvorhaben und damit aber zugleich zum zwangs-
läufigen Erlöschen bereits erteilter Baugenehmigungen und 
zum Verlust der entrichteten Gebuhren kommen kann. Alle 
diese entweder uberhaupt nicht gestellten oder aber zurück-
gezogenen Antrage können in der Genehmigungsstatistik 
nicht erfaßt werden. 

Einige Feststellungen uber die mJttelbaren Auswirkungen 
des Gesetzes zur Emschränkung der Bautätigkeit können je-
doch aus den Veränderungen des Genehmigungsvolumens von 
1962 gegenüber 1961 getroffen werden, wobei zweckmaßig nur 
die Monate Juni bis Dezember verglichen werden. Für die 
Beurtellung der Zahlen m der nachstehenden Tabelle sei auf 
folgendes hingewiesen: Die Angaben für die Monate Juni bis 
Dezember 1962 enthalten k ein e Genehmigungen mit Sperr-
vermerk für unter das Baustop-Gesetz fallende Bauten; sie 
sind also mit den anderen Zeitabschnitten voll vergleichbar. 
Da das Gesetz mit rückwirkender Kraft erlassen wurde, smd 
in den ersten Monaten nach seinem Inkrafttreten zweifellos 
noch Nachmeldungen für die vor dem 23. Mai 1962 regular 
erteIlten Baugenehmigungen enthalten. Verspatet emgehende 
Meldungen kommen aber an sich immer vor. In welchem Aus-
maß sie 1962 die übllche Entwicklung der Baugenehmigungen 
beeinflußt haben, ist schwer zu deuten. Es ist aber durchaus 
denkbar, daß die monatelangen Diskussionen uber Maßnah-
men zur Dampfung der Baukonjunktur den "normalen" jahres-
zeitlichen Ablauf etwas verschoben haben, mdem manche 
der erst für die zweite Jahreshälfte vorgesehenen Bauvor-

haben nunmehr vorzeitig zur Genehmigung eingereicht 
wurden. 

Die gewünschten Feststellungen werden auch dadurch er-
schwert, daß in den ll1 der Baugenehmigungsstatistik nachge-
wiesenen Gebäudegruppen die durch das Baustop-Gesetz "ver-
botenen" Bauten größtenteils zusammen mit den mcht be-
troffenen Bauten enthalten sind 1). Einzig die Burogebäude -
die volumenmaßig nur etwa 6 010 des gesamten Nlchlwohn-
baues ausmachen - bilden eine besondere Gruppe. 

Wie die Tabelle erkennen laßt, ist in der zweiten Jahres-
half te 1962 das für Unternehmen genehmigte Volumen der 
Anstaltsgebäude (das sind in der Hauptsache "verbotene" 
Beherbergungsbetriebe) und der ebenfalls "verbotenen" Büro-
gebaude gegen 1961 merklich niedriger. Bei den Gebietskör-
perschaften und Organisationen ohne Erwerbscharakter ist der 
Rückgang der in den Vergleichszeitraumen 1961 und 1962 ge-
nehmigten Nichtwohnbauten nicht so ausgepragt. Man darf 
aber mcht übersehen, daß die öffentliche Hand einen erheb-
lichen Nachholbedarf an Krankenhausern, Schulen u. a. zu be-
waltigen und umfangreiche Bauten für die Landesverteirligung 
zu erstellen hat, alles Bauaufgaben, denen sie sich schwer oder 
nicht entziehen kann. 

Alles in allem wurde das in den Monaten Juni bis Dezember 
1962 gegen 1961 um 3,9 Mill. cbm umbauten Raumes geringere 
Genehmigungsvolumen der Unternehmen durch die Zunahme 
der fur die öffentliche Hand genehmigten NIchtwohngebäude 
in etwa wieder ausgeglichen. 

553 000 Wohnungen fertiggestellt 

Trotz der angespannten Arbeitslage auf dem Baumarkt war 
im Jahre 1962 der Rohzugang an Wohnungen unerwartet groß. 
Mit rund 553200 im Bundesgebiet ohne Berlm fertiggestellten 
Wohnungen wurde das Vor}ahresergebnis um 1,8 010 über-
troffen. Wenn man allerdings diese Zahl zu dem "Bauvorrat" 
des Jahres, d. h. zum gesamten Bauüberhang Anfang 1962 
zuzüglich die im Berichtsjahr neu erteilten Genehmigungen in 
Beziehung setzt (msgesamt 1,35 Mlll. Wohnungen), so wurden 
hiervon doch nur 41,0"/0 fertiggestellt. Das Volumen der 1962 
fertiggestellten Nlchtwohngebaude betrug rund 154.4 Mil!. 
cbm umbauten Raumes, das sind 12,2 % mehr als im Jahre 
1961. Bezogen auf den gesamten "Bauvorrat" von 358,0 Mi!!. 
cbm umbauten Raumes wurden 43,1 010 des Volumens im Jahre 

1) In der Bautätigkeitsstastistik werden von den "verbotenen" 
Bauten die Beherbergungsbetriebe den Anstaltsgebauden, dle 
Büro- und Verwaltungsgebaude den Bürogebauden, d'ie Geschäfts-
und Warenhäuser SOWIe Messe- und Ausstellungsgebäude und Ver-
sammlungsstätten den gewerblichen Betriebsgebäuden und Thea-
ter, Museen den Sonsbigen Nichtwohngeb,mden zugerechnet. 

Tabelle 3: Genehmigtes Bauvolumen der Nichtwohnbauten nach Bauherren und ausgewahlten Gebäudearten 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Bauherr Januar bis Mai Juni bis Dezember 
--- ------- - ------ ~-~-- -- --- ---------- --~- ~-~ - r I Veranderung 

I 

I -~ V eranderung 
Gebaudeart 1961 1962 1962 $eg~~ 1961 1961 1962 11962 gegen 1961 

In 10 In ~6 

Umbauter Raum der Gebaude (1 000 cbm) 
Alle Bauherren zusammen .......... .......... 73092,0 

I 

74726,0 

I 

+ 2,2 97857,0 96854,2 - 1,0 
darunter: Gebietskorperschaften' ) ............ 15328,0 13018,8 -15,1 19665,0 23575,7 + 19,9 

Anstaltsgebaude .. ........... 4057,0 2713,0 -33,1 4131,0 5250,0 + 27,1 
Burogebaude ............. . .. 1022,0 1276,3 I + 24,9 1631,0 1586,2 - 2,7 
Gewerbliche Betriebsgebaude ..... 680,0 378,5 -44,3 806,0 783,6 - 2,8 
Sonstige Nichtwohngebaude ....... 5398,{) 4818,1 -10,7 7472,0 9121,6 + 22,1 

Unternehmen ............. .. .. 54548,0 57855,2 + 6,1 72 251,0 68329,2 - 5,4 
Anstaltsgebimde ................. 871,0 917,8 I + 5,4 1493,0 1151,2 -22,9 
Burogebaude ................ ... 3578,0 3608,4 

j 
+ 0,8 5262,0 

I 

3040,6 -42,2 
Gewerbliche Betriebsgebaude ... 33124,0 35691,9 + 7,8 48474,0 47567,1 - 1,9 
Sonstige Nichtwohngebaude ... ... 1 539,0 I 1958,5 -1- 27,3 2695,0 2789,0 + 3,5 

Veranschlagte reine Baukosten (MU!. DM) 
Alle Bauherren zusammen ................... .. 4698,1 4810,6 + 2,4 6870,0 7454,8 .L 8,5 

darunter: Gebletskorperschaften 1) ........... 1 642,5 1615,9 - 1,6 2235,9 3019,5 + 35,0 
Anstaltsgebaude .... ........ 484,4 378,3 -21,9 541,6 752,1 + 38,9 
BiIrogebaude .......... 141,8 193,2 + 36,2 208,2 256,7 + 23,3 
Gewerbliche Betnebsgebimde ... 54,6 37,6 -31,1 70,9 76,2 + 7,5 
Sonstige Nlchtwohngebaude ....... 514,1 518,2 -\- 0,8 741,8 1043,7 + 40,7 

Unternehmen ... ........... 2856,2 2954,4 + 3,4 4268,6 4120,1 - 3,5 
Anstaltsgebaude . . . . . . . . . . . . . . . . . 90,2 105,4 + 16,9 157,6 141,6 -10,2 
Burogebaude ............... .. 425,3 390,2 - 8,3 610,1 375,5 -38,5 
Gewerbliche Betriebsgebaude ...... 1749,1 1815,4 + 3,8 2854,3 2889,9 + 1,2 
Sonstige Nlchtwohngebaude ....... 105,5 128,0 

I 
+ 21,3 192,5 222,3 -\- 15,5 

i 

1) und Organisationen ohne Erwerbscharakter . 
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ROHZUGANG AN WOHNUNGEN 1962 
NACH DER RAUMZAHL Wohnungen 

ml!. Raumen 
5 und mehr 

I und 2 

Saar Ndsa BaWu RhPf NrhW Hess SchH Bay Brm Hmb Bln(W) 
Oie Breite der Sauten entspncht dei Zahl der IrIsgesamt 

fertiggestellten Wohnungen In den emzelnen landern 
STAT. Bl'NDFSAMT 3100 

1962 fertIggestellt. Die höchsten Fertigstellungsergebnisse im 
Verhältnis zum "Bauvorrat" wurden bei den Wohnungen in 
Hamburg (49,0 %). Bayern (45,2 0/0) sowie in Hessen (43,3 Ofo) 
und Baden-Wilrttemberg (41,7 %). dIe niedrigsten im Saar],and 
(32,0 0/0) und m Bremen (32,6 0/0) erzIelt. Bei den Nichtwohn-
bauten war dIe Fertigstellungsquote am höchsten in den agfa-
fischen Ländern Niedersachsen (51,0 0/0). Schleswig-Holstem 
(48,9%) und Bayern (43,9 % ) sowIe Hessen (49,2%); m Bremen 
(33,7 "In) und Baden-Wurttemberg (38,O"ln) war SIe dagegen 
am kleinsten. Mangels einer entsprechenden Aufgliederung 
des Bauilberhangs und dieser vorlaufigen Fertigstellungs-
ergebnisse laßt sich nicht feststellen, mWleweit bei dem hohen 
FertIgstellungsergebnis der NIchtwohnbauten in den Agrar-
landern dIe zahlreIchen relativ kurzfristig und besonders ohne 
aufwendigen Innenausbau zu erstellenden landWIrtschaft-
lichen Betriebsgebaude von Einfluß waren. 

Die Steigerung der Wohnungsbauleistung von 1961 auf 1962 
war am größten in Baden-Wurttemberg (8,1 0/0). Hessen (6,5 0/0) 
und Hamburg (5,4 %). wahrend in Bremen (- 31,6 0/ 0). im 
Saarland (- 20,6 0/0) und in Rhemland-Pfalz (- 2,2 Ofo) Im Jahr 
1962 ein Rückgang eingetreten ist. 

Bel den Nichtwohnbauten lagen dIe höchsten Steigerungs-
quoten in Hamburg (50,3"/0), Niedersachsen (30,4 "In) und 
Norclrhein-WesUalen (26,2 "In) vor; Ruckgange traten wie bel 
den Wohnungen nur in Bremen (- 25,6 0/0) und Im Saarland 
(- 7,3 Ofo) auf. Es hat sich somit erneut bestatigt, daß der 
Wohnungsbau auf außere Einflusse, insbesondere auf Kosten-
erhohungen, wesentlIch starker reagiert als der Nichtwohn-
bau, bei dem die Bedürfnisfrage den Ausschlag gibt. DIes galt 
in gleicher Welse für die Investitionen der gewerblichen 
Wirtschaft, die zum Zwecke der Rationalisierung und Kapa-
zitatserhöhung vorgenommen wurden, wie fur die öffentlichen 
Bauten, die, wIe z. B. Krankenhauser, Schulen und andere 
Lehranstalten, ohnehin hmter dem Bedarf zurilckbleiben. 

In Berlin (West) wurden 1962 nur 20000 WohnungE'n und 

2,1 Mill. cbm umbauten Raumes von Nichtwohngebäuden 
fertiggestellt, das sind 10,3 % bzw. 22,8 Ofo weniger als im 
Jahr zuvor. 

Die Kleinwohnungen mit bis zu drei Räumen (einschI. Kilche) 
machten 1962 nur noch etwas mehr als ein Viertel der fertig-
gestellten Wohnungen aus, wahrend die Wohnungen mit fünf 
und mehr Räumen schon nahezu ein Drittel erreichten. Der 
Anteil der Vierraumwohnungen betrug 40,2 "In. Der schon seit 
Jahren festzustellende Trend zur Errichtung größerer Woh-
nungen mit funf und mehr Raumen auf Kosten der Klein-
wohnungen, insbesondere solcher mit drei Räumen, hat sich 
also auch 1962, wenn auch etwas langsamer, fortgesetzt. Der 
Anteil der mIttelgroßen Wohnungen mIt vier Räumen, die für 
kinderlose Ehepaare oder F·amilien mit ein bis zwei kleinen 
Kindern eine ausreichende Unterkunft bieten, hält sich indes 
seit Jahren auf der Höhe von etwa 40 0/ 0• 

öffentlich geförderter sozialer Wohnungsbau 
weiter rückläufig 

Die Schätzung des Anteils der mit offentlichen 'Wohnungs-
bauförderungsmitteln im Jahre 1962 erstellten Wohnungen an 
dem gesamten Rohzugang, die auf Grund der bis Ende No-
vember 1962 vorliegenden Unterlagen vorgenommen wurde, 
laßt einen Rilckgang der Sozi.alwohnungen von 41 % im Jahre 
1961 auf 37 % erkennen. Die fortschreitende Verminderung 
der vom Bund bereitgestellten Förderungsbeträge mußte ver-
standlicherweise zu emer Einschränkung des sozialen Woh-
nungsbaues führen. Wenn trotzdem das FertigstelJungsergeb-
nis im Berichtsjahr gegen 1961 nicht abgesunken ist, so wurde 
der Ausgleich durch eine Zunahme der freifinanzierten Woh-
nungsbauten geschaffen. Wie die nachstehende Ubersicht zeIgt, 
lIegen hier dIe siIddeutschen Lander Rheinland-Pfalz, Baden-
Württemberg und das Saarland an der Spitze. Es sind dies im 
wesentlichen die Länder, in denen der Wunsch zum Eigenheim, 
das vielfach mit HIlfe von Bausparkassen finanziert wird, 
sehr stark ist im Gegensatz zu den Stadtstaaten, in denen der 
von Wohnungsunternehmen getragene soziale Wohnungsbau 
uberwiegt. DIeser ist auch noch in Nordrhein-vVestf.alen mit 
seinen umfangreichen Ballungsgebieten und in Schieswig-Hol-
stein, wohin be'sonders Hamburg ausstrahlt, von Bedeutung. 

Von je 100 fertiggestellten Wohnungen wurden im öffent-
lich geforderten sozialen \Vohnungsbau errichtet: 

1959 1960 1961 1962p 

Berlin (West) ..... ........... . ,. 90 89 91 89 
Hamburg .. ...................... 77 72 78 76 
Bremen .. ........... .... ....... 79 74 60 56 
Schleswig-Holstein ................ 53 51 51 48 
Nordrhein-Westfalen ............. 67 60 60 42 
Bundesgebiet ...... . . . . . . . . . . . . . . . 50 44 41 37 
Hessen ... . . . . . . . . . . . . . . . ....... 44 47 36 35 
Niedersachsen ..................... 45 35 31 35 
Bayern ...................... .... 30 29 28 32 
Saarland ............ . . . . . . . . . . . . . 6 24 29 
Baden-Wurttemberg . . . . . . . . . . . . . . . . 39 32 29 29 
Rheinland-Pfalz .................... 39 31 18 17 

Hoher Bauüberhang Ende 1962 

Die zahlreichen Baugenehmigungen des Jahres 1962 mußten 
- selbst unter Berü.cksichtigung des guten FertigsteJlungs-

Tabelle 4: Bauüberhang am Jahresende und FertIgstellungen nach der Zahl der \Nohnungen 

Land 1 
- - - - - _Wollll~ng~il1amJah~s .. nde -- - - -- - -I Wohnungen !VeranderUng 
im Bau befindlichen I Veranderung gene!>mlgten, aber noch I Veranderung in fertiggestellten I 1962 

Bauvorhaben 1962 nIcht begonnenen 1962 Bauvorhaben gegen 

1 

__ - - - --I gegen -- _Bauvorha~n - gegen I - 1961 
__ 1961_ _1962~ r-.E61- __ ~6~_ L 1962'l._1 _19tll __ .-1961 --=--J962IJ-=-j 

Anzahl u 0 Anzahl I ~ 0 Anzahl _.- ~~ -

Schleswlg-Holstein .......... 23400 : 24800 1 + 6,0 8800 1 10000 1
1 + 1.1,3 25900 I 26300 + 1,3 

Hamburg ................. 23000 17300 1 -24,8 8200 I 7700 - 5,5 21900 23100 + 5,4 
Niedersachsen ........... .. 54200 r 60200 '. + 11,1 26100 I 27600 I + 5,9 61 000 62400 + 2,2 
Bremen. ... .. .. . .. . .. .. 5700 8 900 + 56,8 3 500 2 500 - 28,7 8 500 5800 - 31,6 
Nordrhein-WestfaIen ....... 163100 194800 1 + 19,4 46300' 42400 - 8,4 146600 146700 + 0,1 
Hessen ., ........ ....... 49700 I 55800 I '1- 12,2 18900 1 19800 + 4,9 52700 56200 + 6,5 
Rheinland-Pfalz .. , .... ... 31 900 35400 + 10,7 11 200 , 11 700 I' + 4,3 30 700 1 30000 - 2,2 
Baden-Wurttemberg ....... 88000 I 93500 I + 6,2 28100 I 29400 + 4,5 83800 90600 I' + 8,1 
Bayern .............. ..... 87600 89900 I + 2,6 29100 35900 r -I- 23,4 102000 1 103900 + 1,9 
Saarland --'-' . . .. .... ...... 10400 1 11 600 , + 12,2 4600 5300 + 14,9 10300 8200 I - 20,6 

:::;:s(::::~ ~~~~ ~~r1~~:-:-I- 5: ::: i
l 

5:: ::~::; -1 1s;-:::-r19

: ::~ --: ::; -, 5:: :::-\-5:: :::- i-: 1~:;-
') Vorlaufiges Ergebnis. 
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Tabelle 5: Baugenehmigungen, Bauüberhang und Baufertigstellungen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Gegenstand der Nachweisung I 1959 
I 

1960 I 1961 
I 

1962 
I 

1963') 

Am Jahresanfang I im Bau befindliche Wohnungen ......................... 437500 458200 486800 555 700 612000 
. genehmigte, aber noch nicht begonnene Wohnungen ....... 178400 179000 195100 188400 196 100 
Überhang am Jahresanfang zusammen') .................... 615900 637200 681 900 744100 808100 

Im Lanfe des Jahres genehmigte Wohnungen ............... 624400 635800 648800 648200 . .. 
Zum Bau anstehende Wohnungen insgesamt ................ 1 240 300 1 273000 1 330700 1 392300 . .. 
Fertiggestellte Wohnungen') .............................. 588700 574400 565800 573 200p ... 

in % des Überhangs ., ................................. 96 90 83 77 '" Erloschene Genehmigungen usw. . ......................... 14400 16700 20800 11 OOOp '" 

') Vorläufiges Ergebnis.- ') Einseh!. der am Anfang eines Jahres bereits bezogenen Wohnungen in noeh nicht fertiggestellten Bauvorhaben. - ') Ohne die bereits 
bezogenen Wohnungen in noch nicht fertiggestellten Bauvorhaben. 

ergebnisses - zwangsläufig zu einem weiteren Anstieg der 
von der Bauwirtschaft nicht zu bewältigenden Bauvorhaben 
führen. So nahm die vorläufige Zahl der am Jahresende im 
Bau befindlichen, aber noch nicht fertiggestellten Wohnungen 
im Bundesgebiet ohne Berlin von Ende 1961 bis Ende 1962 
von 537000 um 10,3 % auf 592200 zu. Dieser Uberhang, den 
man als "echten Bauüberhang" bezeichnen kann, stellt eine 
Vorleistung der Bauwirtschaft für das Jahr 1963 dar. Erstmals 
in den Nachkriegsjahren war er größer als der Rohzugang an 
Wohnungen im abgelaufenen Jahr. Allein die Fertigstellung 
dieser in einem mehr oder weniger fortgeschrittenen Stadium 
der Bauarbeiten befindlichen Wohnungen würde also im Jahre 
1963 ein mindestens gleichhohes Fertigstellungsergebnis wie 
1962 sichern. Der "Genehmigungsüberhang" mit dem die ge-
nehmigten, ,aber noch nicht begonnenen Bauvorhaben bezeich-
net werden können, betrug zur Jahreswende 1962/63 insge-
samt 192300 Wohnungen gegen 184700 Wohnungen zu Be-
ginn des Jahres 1962. Hier belief sich also die Zunahme nur 
auf 4,1 ~/o. 

Das Rohbaugewerbe konnte somit von den zur Bauausfüh-
rung anstehenden Bauvorhaben relativ mehr Wohnungen in 

Die qualitative Abstufung der Wohngebäude 
im Juni 1961 

Weitere Ergebnisse der Gebäudezählung 1961 
Vorbemerkungen 

Bei der Veröffentlichung der ersten Ergebnisse der Ge-
bäudezahlung 1961 in dieser Zeitschrift1) ist bereits darauf 
hingewiesen worden, daß es bei dieser Zahlung neben den 
üblichen rein numerischen Ermittlungen liber Gebaudeart, 
Geschoßzahl, Baualter und Eigentumsverhältnisse besonders 
darauf ankam, die Qualität der Wohngebäude festzustellen. 

Bereits bei den 1 %.-Zusatzerhebungen zur Wohnungs-
statistik in den Jahren 1957 und 1960 war begonnen worden, 
die Qualität der Wohnungen genauer zu untersuchen. Da der 
Zeitpunkt schon abzusehen war, zu dem das rechnerische 
Wohnungsdefizit beseitigt und die Bevölkerung mit einem 
Mindestmaß an Wohnungen versorgt sein würde, und weil 
dann die Aufgabe gestellt sein würde, die Wohnungen auch 
in Ausstattung und Zustand an neuere Ansprüche heranzufüh-
ren, sollten die WOhnungsstatistischen Feststellungen im Rah-
men der Volkszählung 1961 ursprünglich die Untersuchungen 
über die Qualität der Wohnungen weiterführen und vor allem 
die feineren regionalen Unterlagen liefern, die durch die 
1 %-Zusatzerhebungen nicht zu beschaffen waren. Diese Plane 
wurden aber stark beschnitten, um das Zählungswerk finan-
ziell und arbeltsmäßig zu entlasten. Die wohnungsstatistischen 
Feststellungen wurden darauf beschränkt, die Gebäude in 
ihrer Qualität zu erfassen und sie in verschiedene Stufen der 
Eignung für Wohnzwecke einzuordnen. 

Diese Aufgabe war für die Statistik neu. Die festgestellten 
Wohngebäude etwa an Hand vorgefaßter Qualitatsbegriffe 

1) Heep, H., "Die Gebäude und Wohnurugen im Juni 1961", WiSta 
1962/11, S. 648 ff. 

Angriff nehmen, denn die Steigerungsrate des Gesamtüber-
hangs von 1961 bis 1962 machte 8,7 % aus. 

'Die Zunahme der im Bau befindlichen Wohnungen von 1961 
auf 1962 schwankte zwischen 56,8 Ofo in Bremen - das gleich-
zeitig den größten Rückgang bei den noch nicht begonnenen 
Wohnungen aufwies - und 2,6 Ofo in Bayern - wo umgekehrt 
der Zuwachs an noch nicht begonnenen Wohnungen relativ 
am größten w.ar. Einen besonders großen Ruckgang des. Ge-
samtüberhangs - sowohl bei den im Bau befindlichen 
(- 24,8 % ) als auch bei den noch nicht begonnenen Wohnun-
gen (- 5,5 %) - wies Hamburg auf, wo allerdings auch die 
Genehmigungen im Jahre 1962 stark zurückgingen, während 
andererseits der Rohzugang an Wohnungen recht beachtlich 
war. 

Diese ersten Feststellungen über den in das neue Jahr zu 
übernehmenden ausführungsreifen Bauvorrat erstreckten sich 
nur auf den Wohnungsbau; der Uberhang an Nichtwohnbauten 
kann erst in einer anschließenden Feinaufbereitung der ge-
samten Uberhangserhebung ermittelt werden. Diese Ergeb-
nisse werden dann auch Aufschluß darüber geben, wie die Bau-
arbeiten am Jahresende fortgeschritten und in welchem 
Stadium der Bauabwicklung Stockungen eingetreten sind. Vii. 

durch den Gebäudeeigentümer bewerten zu lassen, war nicht 
nur wegen der Schwierigkeit der Aufgabe, sondern vor allem 
auch wegen der Gefahr subjektiv gefärbter Urteile nicht mög-' 
lich. Wenn man das Erfordernis der Statistik, allseits ver-
gleichbare Ergebnisse zu erzielen, im Auge behalten wollte, 
mußte man sich vielmehr darüber im klaren sein, daß bei der 
Vielfalt der Gebäudearten, ihrer baulichen Beschaffenheit unO. 
ihrer sonstigen Ausstattung die Qualität der Wohngebäude 
nur nach einer Reihe objektiver Kriterien beurteilt werden 
durfte. Um dieses Ziel zu erreichen, wurden bei der Zählung 
1961 über die Angaben früherer Zahlungen hinaus in der vom 
Gebäudeeigentümer auszufullenden Gebäudeliste für die 
Wohngebäude weitere Merkmale des Gebäudes erfragt, die 
als Indikatoren für die Qualität der einzelnen Bauten aus-
gewählt worden waren. 

Wie der nachstehend abgedruckte Teil B (Gebciude-
beschreibung) der Gebciudeliste zeigt, handelte es sich 
hierbei um Auskünfte über die bau I ich e Ge s t a 1-
tun g, den Bau z u s ta nd und die san i t ci r e Au 5-

S tat tun g der Wohngebäude. Für die Auswertung kam 
es dann darauf an, die einzelnen objektiven Daten so 
miteinander zu kombinieren, daß sich aus einer theoretisch 
denkbar großen Zahl von Gruppen einige wenige und prak-
tisch br,auchbare Gruppen ergaben, in die alle Wohngebäude 
je nach ihrer Beschaffenheit eingereiht werden konnten und 
die zugleich zu einer gewissen qualitativen Ein- bzw. Abstu-
fung fuhrten. Diesem Zweck dienten die in enger Zusammen-
arbeit zwischen Statistikern und Bausachverständigen fest-
gelegten acht qualitätsbezogenen Gebäudetypen. Damit sollte 
jedoch nicht etwa ein allgemein anzustrebender "Normaltyp" 
von Wohngebciuden aufgezeigt werden, weil stets die örtlichen 
Verhältnisse im Auge behalten werden müssen und den ein-
zelnen Faktoren dementsprechend ein unterschiedliches Ge-
wicht zukommt. So wird beispielsweise ein Gebäude mit einer 
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Ausschnitt aus der Gebäudeliste de,r Gebäudezählung vom 6. Juni 1961 
B. Gebäudebeschreibung 

Lage des Gebäudes zur Straße I Art des Gebäudes 
-----1------ ,,---'-,--- -'--'--' 2 '------ -------,----------

i 

I I 
Freistehendes Haus 0 Behelfsheim 0 Einfamilienhaus 0 Fabrikgebäude 0 
Reihenhaus 0 Baracke 0 Zweifamilienhaus 0 Geschaftshaus 0 
Vordergebaude 0 Nissenhutte 0 Mehrfamilienhaus 0 Verwaltungsgebäude 0 
Hintergebäude 0 Wohnlaube 0 Bauernhaus 0 Hotel 0 
Seitengebäude 0 Sonstige behelfsmäßige Kleinsiedlerstelle 0 Sonstiges Nichtwohngebaude: 
Sonstige Lage zur Straße: Wohngelegenheit: Nebenerwerbsstelle 0 

Sonstiges Wohngebaude: (bitte eintragen) 
Für hier angekreuzte bzw. eingetra-

- gene Gebäude entfallt die Beant-
(bitte emtragen) -- --(bitte eintragen)--- ----(bitte eintragen) wartung der weiteren Fragen auf 

der Vorderseite 

Nur fur Wohngebäude und behelfsmäßige Wohngelegenheiten ausfullen: 

Geschoßzahl I Baujahr I Bauart I Bedachung 
-----~3 -- - -1-----4·-----------'5'-a--'-----'I--'--5-c----------.6'ac-----I--'---6"'"b----

(ohne Keller- und Dach-
geschoß, selbst wenn diese 
ausgebaut und bewohnt 
sind, aber einschließlich 
Erdgeschoß) 
1 Geschoß 
2 Geschosse 
3 Geschosse 
4 Geschosse 
5 Geschosse 
mehr als 5 Geschosse 

o 
o o 
o 
o 

1 

--(zalif eintrageii)" 1 

vor 1870 
1870-1900 
1901-1918 
1919-1932 
1933-1948 
nach 1948 

o 
o 
o 
o 
o 

, I 
I massiv 0 I 
I behelfsmäßig 0 

tellwelse 1

- v~ll um~r::lle~-;--I 
I 

unterkellert 0 
-(Jahr eintragen) - 1 nicht unterkellert 0 I 

Stein 
Skelettbau 
Fachwerk 
Holz 
Sonstige Bauart: 

o 
o 
o o 

Ziegel 0 
Schiefer 0 
Pappe auf Holz 0 
Pappe auf Beton 0 
Metall (auch 

Wellblech) 0 
Asbestzement 0 
Sonstiger Dachbelag : 

I 

Neu gedeckt oder 
vollig erneuert 
vor 1919 0 
1919-1932 0 
1933-1948 0 
nach 1948 0 

Seit Erstellung 51e. 
Gebäudes weder 
neu gedeckt noch 
vollig erneuert 0 

____ Wasserversorgung ___ 11 Abwässer- und Fäkalienbeseitigung I~oilette ~~t_wassersPÜlung,~w~11 Bad oder Dusche 
7 8 - 9 ------'1"'0.----------

Anschluß an Wassernetz im 
Gebaude 0 

Eigene Wasserversorgungsanlage 
mit Zapfstelle (Hahn) 

I I 
1 

Anschluß an Kanalisation Für jede einzelne Wohnung des I 

t 

fur Abwasser und Fakalien 0 I Gebaude. eigenes WC 0 

Fur jede einzelne Wohnung 
des Gebaudes o 

nur fur Abwasser 0 Nur fur einen Teil der Wohnun-
im Gebaude o nur fur Fakalien 0 Für alle Wohnungen des Gebau- gen des Gebaudes 0 

Sonstige Wasserversorgung 
(Pumpe oder Brunnen) 
im Gebaude 

Hausklaranlage 0 des nur gemeinsame WC's D Zahl der Wohnungen 
Fakalienabfuhr 0 

Keine Wasserversorgung im 
Gebaude, dagegen aber auf 
dem Grundstück 

o I Ableitung ohne Klaranlage in Nur fur einen Teil der Woh-
Graben oder Bach 0 nungen des Gebaudes eigenes 

I 

Keine Fakalienableirung oder gemeinsames WC 0 o oder -abfuhr 0 

Keine Wohnung mit Bad oder 
Dusche, aber Gemeinschafts-
bad im Gebäude 

Kein Bad im Gebäude 

o 
o Keine Wasserversorgung auf 

dem Grundstuck o 

nur mangelhaften sanitären Ausstattung (fehlendem Kanali-
sationsanschluß) unter modernen städtischen Gesichtspunkten 
kaum als auf Dauer zum Wohnen geeignet angesehen werden 
können, wahrend bei einem ländlichen Bauern- oder Sied-
lungshaus hieraus nicht unbedingt auf einen zivilisatorischen 
Mangel geschlossen werden kann. 

Bei dem angewandten Verfahren war eine subjektive Be-
urteilung der Qualität der Wohngebäude grundsatzlich aus-
geschlossen. Die Gebäude wurden weder vom Gebäudeeigen-
tümer noch vom Zähler oder vom Statistischen Landesamt 
"bewertet", vielmehr wurde jedes Wohngebaude auf Grund 
des objektiven Befundes aus einer Kom bin a t ion von 
Ein z e I a n g a, ben in der für das Gebäude angelegten 
Lochkarte nachträglich bei der Aufbereitung dem entsprechen-
den Typ zugeteilt. Eine Kritik dieses Verfahrens könnte sich 
deshalb nur auf die ausgewählten Merkmale zur Bestimmung 
der "Qualität" der Wohngebaude und die im voraus gemem-
sam mit Bausachverständigen erarbeiteten Gebäudetypen be-
ziehen. Die hier nach langwierigen Diskussionen gefundene 
Losung kann naturgemäß nicht den Anspruch erheben, als 
ideal bezeichnet zu werden; unter den Voraussetzungen einer 
Großzählung mit Eintragungen durch die auskunftspflichtigen 
Hauseigenturner und Zähler, die kaum Baufachleute sind, 
wäre aber ein anderer Weg zur Feststellung der qualitativen 
Abstufung des Wohngebäudebestandes nicht gangbar gewe-
sen. 

Bei der Wahl der Einzelmerkmale war die Entscheidung 
darüber, was als Indiz für den Erhaltungszustand des gesam-
ten Gebäudes benutzt werden könnte, besonders schwierig. 
Man entschloß sich schließlich, vom Z u s t a n d des 
Da c h e s auszugehen und zunächst einmal das Material der 
Bedachung (Spalte 6 ader Gebäudeliste) zu erfragen, jedoch 
ergänzend festzustellen, wann das Dach letztmals gedeckt 
bzw. vollständig erneuert worden war (Spalte 6 b). Hierbei 
war maßgebend, daß Hartdächer2) emerseits und Weich-

2) Z. B. Ziegeldach, Schieferdach, Pappe auf Beton, Metalldach 
(auch Wellblech), Asbestzementdach. 

Kein WC im Gebäude 0 

dächer3 ) andererseits eine jeweils ganz bestimmte unter-
schiedliche Lebensdauer haben. Wird diese überschritten, 
dann treten u. U. Schaden für das ganze Gebäude ein. Es 
kann dann auch vermutet werden, daß das Gebäude im ganzen 
mmt in gutem Zustand erhalten wird, wenn das Dach nicht 
in der erforderlichen Zeit gepflegt wird. Kombiniert man also 
die Angaben über die Art der Bedachung mit den AngRben 
über die Zeitspanne, die seit der Errichtung des Gebäudes 
(Spalte 4) oder nach der letzten völligen Uberholung des 
Daches verflossen ist, so läßt sich daraus herleiten, ob sich 
das Gebäude in einem guten Erhaltungszustand befindet oder 
nicht. Ähnliche Zusammenhänge ergeben sich zwischen den 
einzelnen Faktoren der ebenfalls erfragten Bau art (Spal-
ten 5 abis c der Gebäudeliste):Es steht beispielsweise außer 
Zweifel, daß ein Fachwerkhaus, das nicht unterkellert ist, im 
allgemeinen eine kürzere Lebensdauer aufweist, als ein voll 
unterkellerter Steinbau. Da die Lebensdauer beider Bauwerke 
unter gleichen Umständen verschieden ist, dürften somit 
gleichaltrige Bauwerke dieser Arten zweifellos von qualitativ 
unterschiedlichem Zust.and sein. Auch die grundlegende Frage, 
ob die Bauart eines Gebaudes als massiv oder nur als behelfs-
maßig angesehen werden konnte (Spalte 5 a), wurde nicht 
allein auf Grund der Angalben des Gebaudeeigenhimers ent-
schieden; zur Abgrenzung wurden vielmehr noch weitere ob-
Jektive Angaben über die Bauart UIl!d das Alter der Gebaude 
herangezogen. 

Wahrend sich die bisher erläuterten Daten entweder auf 
den Erhaltungszustand des Gebäudes oder auf die bauliche 
Gestaltung bezogen, konnte mit Hilfe der zusätzlich ermit-
telten Merkmale auf die unterschiedliche sanitäre Ausstat-
tung und dIe daraus resultierende qualitatsmäßige Abstufung 
des Gebäudebestandes geschlossen werden. Es liegt auf 
der Hand, daß ein Wohngebäude mit nur mangelhafter W a s-
se r ver s 0 r gun g bzw. Ab w ä s s er - und F ä kai i e n-
be sei t i gun g oder ohne Anschluß an das Wassernetz 

3) Z. B. Schindeldach, Strohdach, Schilf- oder Rohrdach, Pappe 
~uf Holz. 
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und an die Kanalisation (Spalten 7 und 8 der Gebäudeliste) 
unter allgemeinen Gesichtspunkten den geltenden Wohn-
ansprüchen nicht im gleichen Maße gerecht werden kann wie 
ein gleichartiges und gleichaltriges Gebäude mit besserer der-
artiger Ausstattung, und daß es daher vergleichsweise eine 
geringere Wohnqualität aufweist. 

Die Bildung der acht qualitativ abgestuften, mit Abis H 
bezeichneten G e b ä u d e typ e n erfolgte auf Grund der 
vorstehend erwähnten Angaben uber die Merkmale 

1. Wasserversorgung 
2. Abwässer- und Fäkalienbeseitigung 
3. Art und Zustand der Bedachung 
4. Baujahr 
5. Bauart. 
MIt Hilfe der beiden ersten Merkmale konnten zunächst 

zwei Gebäudetypen unterschIeden werden, und zwar dIe Ty-
pen AlB, die über keine oder nur eine mangelhafte Wasser-
versorgung verfügten und C/D, die zwar mit emer normalen 
Wasserversorgung ausgestattet waren, aber keine oder nur 
eine mangelhafte Kanalisation aufwiesen. Aus der Kombi-
nation der Angaben uber Art und Zustand der Bedachung 
und Baujahr des Gebäudes (Merkmale 3 und 4) wurden sodann 
die zwei weiteren Typen ElF und G/H gebildet. 

Es standen somit vorerst die folgenden vier Gebäudetypen 
fest: 

AlB: Gebaude mit mangelhafter oder keiner Wasserver-
sorgung 

C/D: Gebäude mit normaler Wasserversorgung, aber man-
gelhafter oder keiner Abwässer- und Fakalienbeseiti-
gung 

ElF: Gebäude mit normaler Wasserversorgung und nor-
maler FäkaIienbeseitigung, .aber mit schlechtem Zu-
stand der Bedachung, falls vorhanden war: 
a) ein Hartdach bei vor 1919 errichteten Gebäuden oder 
b) ein Weichdach bei vor 1933 errichteten Gebauden, 

wenn das Hartdach 1919 oder später, das Weichdach 
1933 oder später weder neu gedeckt noch völlig 
erneuert worden war, 

c) ein Notdach. 

G/H: Gebäude mit normaler Wasserversorgung, normaler 
Fakalienbeseitigung und normalem Zustand der Be-
dachung, falls vorhanden war: 
a) ein Hartdach 

1) bei 1919 oder später errichteten Gebäuden, 
2) bei vor 1919 errichteten Gebäuden, wenn das Dach 

1919 oder später neu gedeckt oder völlig er-
neuert worden war, 

b) ein Weichdach 
1) bei 1933 oder später errichteten Gebäuden, 
2) bei vor 1933 errichteten Gebäuden, wenn das Dach 

1933 oder spaler neu gedeckt oder völlig er-
neueri worden war. 

Im weiteren Prozeß der Typenbildung wurde dann zusätz-
lich noch die Bauart der Wohngebaude nach behelfsrnaßlg und 
massiv unterschieden. Damit konnten die bisher gebildeten 
VIer Gebäudetypen AlB, C/D, ElF und GfH jeweils weiter 
untergliedert werden in die Typen: 

A, C, E, G: Gebäude behelfsmaßiger Bauart, d. s. 
die bis 1900 errichteten und nicht unterkellerten 
Fachwerkbauten sowie 
die vor 1933 errichteten und nicht unterkellerten 
Holzbauten, 

B, D, F, H: Gebäude massiver Bauart, d. s. 
die Stein- und Skelettbauten, 
die bIS 1900 errichteten unterkellerten Fachwerk-
bauten, 
dIe nach 1900 errichteten Fachwerkbauten, 
die vor 1933 errichteten unterkellerten Holz-
bauten und 
die 1933 und spater errichteten Holzbauten. 

Es muß ausdrücklich hervorgehoben werden, daß entspre-
chend dieses zweistufigen Verfahrens bei der Typenbildung 
kein durchgehendes Qualitätsgefälle von H nach A besteht. 

Die ersten Ergebnisse über die qualitative Abstufung der 
Wohngebäude liegen nunmehr vor. Für sie gilt aber ebenfalls 
der auch bei der Veröffentlichung der ersten Zahlen über den 
Bestand an Gebäuden und Wohnungen im Novemberheft 
1962 dIeser Zeitschrift gegebene Hinweis, daß es sich zunachst 
nur um einen vor I ä u f i gen U b erb li c k handeln kann, 
weil die Angaben einiger Länder noch geringe Anderungen 
erfahren können. Sie werden aber das Gesamtbild nicht mehr 
wesentlich beeinflussen. 

DIe fur die Gebäudezahlung 1961 wichtigsten Zahlbegriffe 
Gebäude und Wohnungen sind bei den Darlegungen der 
ersten Daten uber den Gebäude- und Wohnungsbestand be-
reits ausftihrlich behandelt worden, so daß darauf verzichtet 
werden kann, sie hier nochmals anzuführen. 

Das QualIfizierung5system der Gebäudezählung 1961 be-
schrankte sich - wie schon mehrfach erwähnt - auf die am 
6. Juni 1961 gezahlten Wohngebäude. Die bewohnten Nicht-
wohngebäude blieben von dieser Typisierung ausgenommen, 
weIl ein besonderes Interesse an einer Feststellung der 
Qualitat dieser Gebaude (Fabrik- und Verwaltungsgebaude 
mit Wohnungen für Pförtner, Hausverwalter oder dg!., ferner 
Schulen mit Wohnraum für das Lehrpersonal, bewohnte Ge-
schäftshäuser, Hotels u. ä.) wegen der relativ geringen Zahl 
der Wohnungen, die sIch darin befinden, und Ihrer völlig 
anderen Beurteilung im Rahmen der Bau- und Wohnungs-
politik nicht besteht. 

Knapp 2°10 Wohngebäude behelfsmäßiger Bauart 

Werden dIe im Juni 1961 im Bundesgebiet ohne Berlin ge-
zahlten 7,25 Md!. Wohngebäude je nach ihrer Beschaffenheit 
in die acht qualitativ abgestuften Gebaudetypen eingereIht, 
dann zeigt sich, daß die Typen A, C, E und G nur sehr genng 
besetzt smd. Auf sie entfallen noch nicht ganz 2°/0. sämtlicher 
Wohngebaude. HIeraus kann geschlossen werden, daß den 
bis 1900 im Fachwerkbau errichteten und nicht unterkellerten 
Wohngebauden und den vor 1933 ohne Unterkellerung er-
stellten Holzbauten innerhalb des Gebaudebestandes kein er-
hebliches Gewicht zuk~mmt. Selbst in den norddeutschen 
Landern, wo die Unterkellerung der Gebäude wegen des 
hohen Grundwasserspiegels haufig unterbleiben muß, ist ihr 
Anteil gering. In Niedersachsen steigt er zwar auf 4,5 010 an, 
bleIbt aber in Schleswlg-Hoistein noch unter dem Bundes-
durchschnitt. In den beiden Stadtstaaten Hamburg und Bremen 
kommen diese Holz- und Fachwerkbauten nur vereinzelt vor. 

In der Mehrzahl der Fälle handelt es sich bei diesen im 
Sinne der Typisierung in behelfsmäßiger Bauart errichteten 
Gebäuden um Ein- und Zweifamilienhauser4). Ihr Anteil be-
trägt, gemessen an der Gesamtzahl der nicht unterkellerten 
Fachwerkbauten vor 1900 bzw. der Holzbauten vor 1933, 
64,1 "/0; dIe Bauernhäuser rangieren mit 27,2 Ofo dagegen erst 
an zweiter Stelle. Unter diesen Gebäuden werden sich neben 
ehemaligen Bauernhausern vielfach die vor 1900 in Lehm-
Fachwerkbau errichteten ein- oder zweigeschossigen Wohn-
gebäude befinden, die heute haufig noch in kleinen oder mItt-
leren, aus ehemaligen "Marktflecken" herangewachsenen 
Stadten anzutreffen sind. Während hiertiber die weitere Auf-
bereitung und Gliederung der Gebäudetypen nach Gemeinde-
größenklassen nahe re Aufschlusse geben kann, ist eine Aus-
sage daruber, ob und in welchem Umfang derartige Gebaude 
unter Denkmalschutz stehen, nicht möglich. 

Em Blick auf die Verhältnisse in Berlin (West) zeigt, daß 
der Anteil dieser Behelf5bauten, bezogen auf die dort ge-
zahlten rund 130000 Wohngebäude, nur 0,1 °/0. ausmacht. 

Etwa 7 OIe der Wohngebäude (mit 4 °/0 der Wohnungen) ohne 
oder mit nur mangelhafter Wasserversorgung 

QualItativ niedrig wurden besonders diejenigen Wohn-
gebäude emgestuft, die nur eine mangelhafte Wasserversor-

4) Die Kombination zwischen Gebäudetyp und Gebäudeart ist 
aus der Tabelle auf S. 148"- der Statistischen Monatszahlen zu ent-
nehmen. 
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gung aufweisen oder aber weder im Gebaude noch auf dem 
eigenen Grundstück liber eine eigene Wasserentnahmestelle 
verfügen (Typen AlB). Bei diesen Gebäuden besteht also 
kein Anschluß an das öffentliche oder an ein genossenschaft-
liches bzw. werkseigenes Wasserversorgungsnetz, es ist auch 
keine eigene Wasserversorgungsanlage mit Zapfstelle im Ge-
bäude vorhanden; das Wasser muß vielmehr mIttels einer 
Handpumpe oder aus einem Ziehbrunnen im Gebäude bzw. 
auf dem eigenen Grundstück beschafft werden - dann ist das 
Kritenum der mangelhaften Wasserversorgung gegeben -
oder es kommt aus einer außerhalb des Grundstilcks befind-
lichen Entnahmestelle, z. B. dem öffentlIchen Brunnen in der 
Gemeinde. 

Bel knapp 7 °/0 der Wohngebaude wird der Nutzwert durch 
diese Mangel in der Wasserversorgung erheblich beeinflußt. 
Von diesen rund 483000 Gebäuden sind nur rund 29000 
Wohngebäude in behelfsmaßlger Bauart errichtet (Typ Al. so 
daß ihr AnteIl, gemessen an der Gesamtzahl der Wohn-
gebaude, sehr genng bleibt (0,40/0) und selbst in der Gliede-
rung nach den einzelnen Gebaudearlen die l0f0-Grenze nicht 
überschreItet. Nur unter den Em- und Zweifamilienhäusern 
bzw. Bauernhausern in Niedersachsen und den im nordrhein-
westfalischen Raum anzutreffenden Bauernhausern sind die 
Behelfsbauten etwas häufiger vertreten. Im folgenden wird 
deshalb vorlaufig darauf verzichtet, die Typen A und B ge-
trennt zu untersuchen. 

In den Wohngebauden mit fehlender bzw. mangelhafter 
Wasserversorgung befinden sich nur insgesamt 626000 Woh-
nungen. Das Verhältms zwischen dieser Wohnungszahl und 
der Zahl der Gebäude deutet bereits darauf hin, daß das Mehr-
f.amilienhaus (Gebaude mit 3 und mehr Wohnungen) als 
typisch stadtische Wohnform in vorwiegend kanaliSIerten, zu-
mindest aber an das Wassernetz angeschlossenen Wohn-
gebieten hier nur wenig vertreten ist. Es handelt sIch also be-
sonders um dIe ubrigen Arten der Wohngebäude, die vor 
allem in landlichen Wohnbezirken zu finden sind. Dies wird 
auch durch emen Blick auf die nach Gebaudearten geglieder-
ten Wohngebäude in den Typen A und B bestcitigt. Es zeIgt 
sich, daß die zwar nicht ausschließlIch, .aber doch vornehmlich 
in landlIchen oder auch klemstadhschen GebIeten vorkom-
menden Em- und ZweifamIlienhaus er mehr als zweI Dnttel 
(68,1010) dIeser Gebaude ausmachen, wahrend der Anteil der 
Bauernhäuser fast ein Viertel (24,4 010) betragt. Dementspre-
chend smd diese Gebaude auch uberwlegend in den Landern 
mit stark agrarischer Struktur anzutreffen. Faßt man diese 

beiden Gebäudearten zusammen, so beträgt der Anteil, be-
zogen auf den Gesamtbestand dieser Gebäude, bei einem 
Bundesdurchschnitt von 7,9°/°' in Niedersachsen 19,3 °/0 und in 
Bayern 11,9°/0 .. Bemerkenswert ist allerdings, daß in dem 
ebenfalls stark landwirtschaftlichen Rheinland-Pfalz nur 1,7 Ofo 
dieser Gebaude keine oder nur eine mangelhafte Wasserver-
sorgung haben, während Schleswig-Holstein mit 21,3 Ofo weit 
liber der Bundesziffer liegt. 

In Berlin (West) fallen die Wohngebäude ohne normale 
Wasserversorgung nicht ins Gewicht; ihr Anteil beläuft sich 
hier nur auf 0,8 Ofo. 

13,8 % der Mehrfamilienhäuser zwar mit normaler 
Wasserversorgung, aber unzureichender Fäkalienbeseitigung 

In der Skala der Gebaudetypen folgen auf die Wohngebäude 
mit mangelhafter oder fehlender Wasserversorgung diejeni-
gen Gebaude, für die bei normaler Wasserversorgung die Ab-
wasser- und Fäkalienbeseitigung unzureichend ist (Typen 
CiD). Diese Wohngebäude sind - zumindest für die Beseiti-
gung der Fäk,alien - weder an eine Kanalisation angeschlos-
sen, noch verfilgen sie über eine Hausklaranlage. 

Ein solcher Mangel läßt sich bei etwa einem Drittel (33,2 Ofo) 
samtlicher Wohngebäude erkennen. Obwohl eine zuverlässige 
Beurteilung dieses hohen Anteils an sich erfordert, die Ge-
baude der Typen C und D getrennt zu betrachten, WIrd auch 
hier zunachst auf eine gesonderte Untersuchung der behelfs-
mäßigen Bauten (Typ C) verzichtet, weil diese nur etwa 10f0 
samtlicher Wohngebaude ausmachen und ledIglich bei den 
Bauernhausern auf knapp 3 °/0 ansteigen. 

Auch bei den Typen C/D zeigt sich ein Ubergewicht der für 
!.indliche WohngebIete oder Vorst,adtsiedlungen bevorzugten 
Gebaudearten. Die Ein- und Zweifamilienhaus er liegen mit 
einem AnteIl von 64,0 °/0 an der Spitze, gefolgt von den 
Bauernhausern, bei denen die Quote 25,8°/0 beträgt. 

Von den insgesamt 4,72 Mil!. Ein- und ZweifamIlienhäusern 
besitzen 32,7~/0 keine normale Abwasser- oder Fakalienbesei-
tigung. Z. Zt. sind allerdings noch keme Unterlagen vorhan-
den, dIe Gebäudetyp und Baualter miteinander in Beziehung 
setzen. Es kann deshalb auch noch keme Auss.age darliber ge-
macht werden, ob es sich bel diesen Em- und ZweIfamilien-
hausern haupt5dchlIch um ältere Siedlungshauser handelt oder 
aber auch um Gebaude neue ren Datums m solchen Gebieten, 
in denen noch JeglIche AnschlußmbglichkeIten an eine Kana-
lisation fehlen. Andererseits kann es aber auch durchaus der 

Wohngebaude nach Gebaudetypen 
Ergebnis der Gebäudezählung vom 6. Juni 1961 

Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg ....... . 

Niedersachsen 

Bremen .................. . 

Nordrhein-Westfalen ....... . 

Hessen ....... . 

Rheinland-Pfalz . . .. . ...... . 

Baden-Wurttemberg ....... . 

Bayern ................... . 

Saarland .................. . 

Bundes~ebiet ohne Berlin ... 

Berlin (West) .............. . 

Einheit 

Anzahl 
0, 

An~~hl 
0' 
,0 

Anzahl 
0' 

An~~hl 
o· 

An~~hl 
o 

An~~hl 
o 

An~uahl 
" An~~hl 

0' 

° Anzahl 
o 

An~oahl 
0' 

An'zuahl 
0' 
;0 

Wohngebaude 

insgesamt 

I 
345 752 1 

100 
152183 

100 
923819 

100 
86539 

100 
1840330 

100 
670834 

100 
578012 

100 
1127808 

100 I· 
1340393 , 

100 ! 
181 924 

behelfs- 1

1 

. 

maßlg maSSIV 

gebaut 

5027 
1,5 
597 
0,4 

41 540 
4,5 
183 
0,2 

29792 
1,6 

10 650 
1,6 

6 191 
1,1 

21 597 
1,9 

20825 
1,6 
36 

1

340725 
98,5 

151 586 
1 99,6 

882279 

I 869:5~ 
1 99,8 
11810538 

98,4 
660 184 

98,4 

1 

571 821 
98,9 

11106211 

1131/t6~ 
98,4 

181888 

7 247 ;g~ i 136 f3~ 
100 1 1,9 

143 

100,0 
'7111156 

I 

98,1 
129905 129 762 

100 0,1 99,9 

Davon mit 

----=-~a_ss-erversor:~!~i~ber 1-- -~angelhaftBedaChUng--normal 
mangelhaft mangelhafte bei normaler-Wasserversorgung 

I Fakalienbeseiugung und Fakalienbeseitigung 
und-vori-Ifauart -- - -----

behelfs-
maßlg 

-- --- - -- ---

1

i massiv behelfs-I m 5S' I behelfS-I'---maS5:-1 behel~- I maSSl'Y-
maßIg a IV maßig maßIg i 

A 

2711 
0,8 
120 
0,1 

13206 
1,4 
101 
0,1 

6856 

f9~ ! 

0,0 
263 
0,1 

1005 
0,1 

4839 
0,4 

29399 
0,4 
19 

0,0 

I

1 

I 

B 

62726 \' 
18,1 

4318 
2,8 

143916 
15,6 

2946 
3,4 

68492 
3,7 

6605 
1,0 

8738 I 
1,5 

22 868 I 
2,0 

132860 
9,9 
332 
0,2 

453801 
6,3 

1047 
0,8 

c 
1396 

0,4 
235 
0,1 

17884 
1,9 
45 

0,1 
14061 

0,7 
6210 

0,9 
4649 

0,8 
17617 

1,5 
11 490 

0,9 
16 

0,0 
73603 

1,0 
52 

0,0 

Gebaudetyp 
-D 1 E 

79888 
23,1 

14877 
9,8 

199029 
21,5 

10718 
12,4 

380 693 
20,7 

239744 
35,7 

288691 
50,0 

1 

600 137 
53,2 

474257 
35,4 

48023 
26,4 

2336057 
i 32,2 
, 5629 

4,3 

519 
0,2 
110 
0,1 

5 122 
0,6 
21 

0,0 
3955 

0,2 
1740 

0,3 
527 'I 

0,1 I 958 
0,1 

1 922 
0,1 

8 
0,0 

14 ~~~ I 

0:~1 

--F 

36511 
10,6 

14 866 
9,8 

93853 
10,2 

9066 
10,5 

156334 
8,5 

66154 
9,9 

44132 
7,6 

55266 
4,9 

86 763 I 
6,4 I 

15945 I 
8,8 

578890 

15 ~o~ I 
11,6 

---
G H 

401 161 600 
0,1 I 46,7 
1321117 525 
0,1 77,2 

5328 445481 
0,6 48,2 
16 63626 

0,0 73,5 
4920 11205019 

0,3 65,5 
2402 347681 

0,4 51,8 
752 230 260 
0,1 39,8 

2017 427940 
0,2 38,0 

2574 625688 
0,2 46,7 
12 117588 

18 ~5~ 137426to~ 
0,3 51,6 
56 1108081 

0,1 83,2 
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WOHNGEBAUDE NACH GEBÄUDETYPEN AM 6.6.1961 

SOWjetische 
Besatzungszone 

Deutschlands 

BERLIN 

All ElF Wasservelsolglilg und Fakal"n-
..0lIlIII1I beseitigung normal, aool Bedachung 

mangelhaft 
-1\ G/H Wie vor,Jedoch Bedachung 
~ normal 

Die Große der Kreise entspricht der Gesamtzahl der Wohngebaude des Jeweiligen Landes 

Fall sein, daß die bei der Gebaudezählung 1961 beobachtete 
Tendenz, das "Bauernhaus" nicht mehr als solches zu dekla-
rieren, sondern als "Em- oder Zweifamilienhaus" nachzuwei-
sen, hier emen gewissen Niederschlag findet. 

Die für die einzelnen Bundesländer angefallenen Ergeb-
nisse über die E i n- und Z w e i farn i 1 i e n h ä u s e r der 
Typen C und D lassen erkennen, daß etwa em Viertel dieser 
Gebaude in Baden-Württemberg zu finden ist. Werden dIe 
Landerergebnisse am jeweiligen Gesamtbestand dieser Ge-
baude gemessen, dann zeigt sich, daß in Baden-Wurttemberg 
über die Half te (54,1 "/0) der dort vorhandenen Ein- und Zwei-
famillenhauser ohne normale Abwdsser- und Fakalienbeseiti-
gung ist. Fast der gleIche Prozentsatz (50,6 0/ 0) ergibt sich auch 
fur Rhemland-Pfalz. Demgegenüber ist die Situation in den 
beiden norddeutschen Ländern Schleswig-Holstem und Nie-
dersachsen mit jeweIls nur etwas uber 22 "/0 erheblich besser 
als der Bundesdurchschnitt (32,7%,). Die niedngsten Quoten 
und damit die günstigsten Verhältnisse weisen naturgemaß 
Hamburg (12,6 %J, Bremen (16,0 %) und Berlin [West] (10,0 0/ 0 ) 

auf. 
Für einen Teil der Ein- und ZweifamIlienhäuser gilt ubrigens 

das Gleiche, was weiter unten bei den Bauernhausern gesagt 
wird, namlich, daß die Fäkalien fur dIe Düngung eines land-
wirtschaftlichen oder gartnerisch genutzten Grundstuckes be-
natigt werden. 

Von den nicht an die Kanalisation angeschlossenen oder mit 
einer Hausklaranlage ausgestatteten rund 202000 Me h r-
farn i 11 e n hausern im BundesgebIet befinden sich 25,2":'0 m 
Nordrhem-Westfalen und 23,6 "/0 in Baden-Württemberg. Da-
gegen sind sie, abgesehen von Hamburg und Bremen, in 
Schleswig-Holstem, Hessen, Rheinland-Pfalz und dem Saar-
land verhaltnismäßig selten anzutreffen. Bezogen auf dIe je-

weilige Gesamtzahl der Mehrf,amilienhäuser betraqt ihr An-
teil in Nordrhem-WesUalen jedoch nur knapp -10%, in 
Baden-Württemberg allerdmgs fast ein Viertel (23,8 %). Eine 
gewisse Bedeulung dürfte hier der Ausdehnung der graßeren 
Stadte und Eingemeindung von Vororten zukommen, in de-
nen sich der städtische Einfluß bel der Wohnform bereits 
bemerkbar macht, der Anschluß an die Kanalisation aber 
noch mcht geschaffen ist. 

Im Gegensatz zu den bisher untersuchten Gebäudearten 
kann ein Bau ern hau s bei fehlender oder nur mangel-
hafter Abwasser- und Fakalienbeseitigung nicht als Wohn-
gebaude minderer Qualität angesehen werden, weIl hier eine 
Im Sinne der TYPIsierung mangelhafte Fäkalienbeseitigung 
durch Abfuhr der Fakalien zum Zwecke der Düngung üblich 
ist. Dementsprechend ist bei den meIsten Bundesländern auch 
mehr als die Half te der dort vorhandenen Bauernhäuser in 
die Gebäudetypen C und D eingereiht worden. Bei einem 
Bundesdurchschnitt von 68,1"/0, stuft sich der AnteIl der ein-
zelnen Länder von Suden nach Norden ab. Baden-Württem-
berg weist die höchste Quote (88,4 "/0) auf; in Hessen beläuft 
SIch die Anteilsziffer auf 76,0 %, geht in Niedersachsen auf 
42,6"/0 zurück und beträgt in Schleswig-Holstein nur noch 
41,3 "10. 

Knapp 600000 Wohngebäude mit normaler sanitärer 
Ausstattung, aber mangelhafter Bedachung 

Den in die Typen Abis Deinbezogenen 2,89 MIll. Wohn-
gebauden stehen in den Typen E bis H 4,35 Mill. Gebäude 
gegenuber, die zwar eine normale Wasserversorgung und 
Fakalienbeseitigung besitzen, wegen ihrer unterschiedlichen 
sonstigen Beschaffenheit - gemessen am Zustand des Daches 
- aber keine gleichartige Qualitat aufweisen. 

Bei etwa jedem 7. Wohngebäude wird dIe Qualität trotz 
normaler sanitarer Ausstattung durch mangelhafte Bedachung 
beeinträchtigt. Es handelt sich hierbei um vor 1919 erstellte 
Gebäude mit einem Hartdach oder vor 1933 errichtete Ge-
baude mit einem Dach aus Schindeln, Stroh, Schilf, Rohr oder 
Pappe auf Holz, deren Dach seit Erstellung des Gebäudes we-
der neu gedeckt noch völlig erneuert worden ist, sowie um 
die nur mit einem Notdach versehenen Wohngebäude (Ty-
pen ElF). 

Von diesen knapp 600000 Wohngebäuden wurden nur etwa 
2,5"/0 als behelfsmäßige Bauten in den Gebäudetyp E ein-
gereIht. Die Anteilsquote lIegt bei den Bauernhäusern erwar-
tungsgemaß hoher (4,5%). beträgt auch bei den Ein- und 
Zweifamilienhäusern noch 3,0 %, geht aber bei den Mehr-
familienhäusern auf 1,1 Ufo zurück. Bezieht man jedoch diese 
Behelfsbauten auf dIe jeweilige Ges,amtzahl der Gebäude, 
dann bleIbt ihr Anteil bei samtlichen Gebäudearten stets unter 
1 %'. Aus einer getrennten Betrachtung würden sich demnach 
ebenfalls keine besonderen Erkenntnisse gewinnen lassen. 
In der Gliederung nach Gebäudearten zeigt sich, daß der 
weitaus graßte Anteil der Gebäude in den Typen E und F auf 
dIe Ein- und Zweifamilienhauser (57,7 %) und die Mehrfami-
ltenhauser entfällt. Bezogen auf die betreffende Gesamtzahl 
dieser Gebimdearten belauft sich der AnteIl bei den Ein- und 
Zweifamilienhäusern auf 7,3 "/0, bei den MehrfamIlIenhausern 
dagegen auf 13,1 °/0. Daraus kannte geschlossen werden, daß 
es den BesItzern vor allem älterer EtagenmIethäuser mit rela-
tiv niedrigen Mieten nicht im gleichen Umfang wie den Eigen-
tumern von Ein- und ZweifamIlienhäusern möglich war, die 
für einen guten Erhaltungszustand ihrer Gebaude benötigten 
Mittel aufzubringen. Man wird hier aber auch in Rechnung 
stellen müssen, daß bei einem nicht unerheblIchen Teil der in 
die Typen AbIs Demgestuften Gebaude die Bedachung 
ebenfalls mangelhaft sein durfte und daß in diesen Typen 
bereits 39,6"/0 der Ein- und Zweifamilienhäuser enthalten sind. 

Rund 52 Ofo der Wohngebäude (mit 63 °/0 aller Wohnungen) 
qualitäts mäßig ohne Mängel 

Bei der Typisierung wurden schließlich 3,76 Mill. Wohn-
gebaude, das sind rund 52 % samtlieher Wohngebaude, mit 
normaler W,asserversorgung bzw. FakalienbeseItigung und 
normaler Bedachung ermittelt (Typen G/H). Davon gehorten 
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3,74 Mil!. massiv errichtete Gebäude, die nach ihrer tech-
nischen Beschaffenheit als völlig einwandfrei anzusprechen 
sind, zum Typ H und rund 19000 Wohngebaude oder knapp 
0,3 0/0, zum Typ G. 

Der auch in der Gliederung nach Gebaudearten stets unter 
0,3 % verbleibende AnteIl der behelfsmäßigen Bauten (Typ G) 
laßt es zu, diese auch hier nicht getrennt zu betrachten. 

Bezieht man die Mehrfamilienhauser mit normaler sa-
nitärer Ausstattung und normalem Zustand des Daches 
auf dIe Gesamtzahl der rund 1,47 Md!. Mehrfamilienhau-
ser, so lassen dIe bei einem Bundesdurchschnitt von 71,6 0/0 
besonders ins Auge fallenden Antellsziffern in Bremen 
(85,20/0) und Hamburg (83,20/0), aber auch in dem mit großeren 
Städten stark durchsetzten Nordrhein-Westfalen (78,3 0/0) er-
kennen, daß unter stadtischen Verhältnissen und gemessen an 
dem Gebäudezustand sowie den sanitaren Bedingungen eine 
normale Unterbringung der Bevölkerung bereits in hohem 
Maße gesichert ist. Der in Berlin (West) zu verzeichnende Antell 
(82,70/0) deutet ebenfalls darauf hin. Andererseits überrascht 
es aber auch nicht, daß auf dIe Em- und Zweifamilienhauser 
nur 53,1"/0, auf die Bauernhäuser sogar nur 12,7 0/0, des jewei-
ligen Bestandes dieser einwandfreIen Gebaude entfallen, 
wenn man sich ihre bereits große Zahl in den Typen C/D 
vergegenwartigt. In den emzelnen Landern schwankt der 
Anteil der Ein- und Zweifamilienhäuser, die ohne Mängel 
sind, recht erheblich. Uber dem Bundesdurchschnitt (53,1 %) 
liegen außer den bei den Stadtstaaten Hamburg (75,70/0J und 
Bremen (69,2"/0) die Lander Nordrhein-Westfalen und das 
Saarland (mIt jeweils rund 63 0/0) sowie Bayern (55,7 0/0), wäh-
rend Baden-Württemberg durch eine besonders geringe Quote 
(39,5'0/0) auffallt. Dagegen sind in Berlin (West) 84,20/0, der 
Ein- und ZweifamIlienhaus er qualitatsmaßig ohne Mangel. 

Bei den Bauernhausern zeigt sich wIeder die bereits 
bei den Gebaudetypen C/D festgestellte Abstufung über das 

Bundesgebiet hinweg, hier aber nun in umgekehrter Rich-
tung, das heißt von Norden nach Süden. In Schleswig-Holstein 
beträgt der Anteil 22,70/0, fällt in Niedersachsen auf 21,50f0 
ab und belauft sich in Hessen noch auf 15,1"/0', dagegen in 
Baden-Württemberg nur noch auf 5,70/0,. 

Sdllußbemerkungen 
In der Ubersicht zu den vorstehenden Ausführungen liber 

die qualitative Abstufung des Wohngebaudebestandes auf 
S. 148" der "StatistIschen Monabszahlen" smd neben den Ge-
baudezahlen auch die zugehörigen Wohnungszahlen nach-
gewiesen. Wenn auch die Qualitat der Wohngebäude den Wert 
der in ihnen liegenden Wohnungen beeinflußt, so sind die 
Wohnungen hier doch nicht zu dem Zweck angegeben, etwas 
über die Qualität des Wohnungsbestandes auszusagen, zumal 
dieser auch von vielen anderen Faktoren beeinflußt wird. Die 
Wohnungszahlen sollen vielmehr die Bedeutung der verschie-
denen Gebäudetypen noch besser herausstellen als es durch 
die Kombination mit der Gebäudeart, die zwar zum Teil 
gleichzellig eine unterschiedllche Große der Gebaude zum 
Ausdruck bringt, bereIts geschehen 1st. Zum Gebaudetyp G/H 
gehören im Bundesgebiet ohne Berlin 51,9 % aller Wohn-
gebaude; in ihnen liegen aber 62,7 "io aller Wohnungen. Dem-
gegenuber entfallen auf den Gebaudetyp AlB zwar 6,7 % aller 
Wohngebaude, aber nur 4,1 Ofo aller Wohnungen. 

Es mag abschließend noch darauf hingewiesen werden, daß 
der größte Wert der Auszählungen zur Gebaudestatistik 1961 
in ihrer reglOnalen Gliederung liegt, auf die aber in den vor-
stehenden Ausfuhrungen nur sehr beschrankt eingegangen 
werden konnte. Die Tabellen der Gebaudezahlung welsen 
aber die Zahl der Wohngebäude nach Gebaudetypen bis hinab 
zu den Zählbezirken der Gemeinden nach. Für dIe Gemeinden 
werden Ergebnisse in fast unlibersehbarem Umfange dar-
geboten. Hp. 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) 
und dem übrigen Bundesgebiet 1962 

I. Ubersicht1) 

Der Gesamtumsatz des begleitscheinpflichtigen Warenver-
kehrs Berlins mit dem librigen Bundesgebiet stieg - nach 
emem Zuwachs von 10 ",'0 im Jahre 1961 - im vergangenen 
Jahre nur um 4%. DIe entsprechende Summe der Lieferungen 
(in belden RIchtungen) betrug 1961 15,3 Mrd. DM und 1962 
15,9 Mrd. DM. 

DIe Lieferungen aus Berlin erreichten emen Wert von 
7981 Mlll. DM und dIe Lieferungen nach Berlin emen Wert 
von 7915 Mill. DM. DIe starke Zunahme der Tabakwaren-
lieferungen Berlins m den letzten Jahren fuhrte schon 1961 

1) Die Ergebnisse dieses Warenverkehrs werden In der Fach-
serie F, ReIhe 5, monatlich, halbjahrlieh und jährliCh veröffent-
licht. - HinSIchtlich der Ergebmsse im Jahre 1961 SIehe auch 
"WiSta" 19629. 

Begleitschempfhchhger Warenverkehr zwischen Berlin (West) 
und dem ubrigen Bundesgebiet 

Mlll, DM 

LIeferungen 
aus 

------
nach I aus I nach -Jahr 

Berlin (West) ____ BeEiin(West) _______ 
Insgesamt Zunahme gegen Vorjahr 

1950 821 i 2239 
1951 1 222 2917 401 678 
1952 1 403 3042 181 125 
1953 1 648 3472 245 430 
1954 2 102 3903 454 431 
1955 2715 4583 613 680 
1956 3366 5124 651 541 
1957 3887 5654 521 530 
1958 4434 5946 547 292 
1959 5484 7085 1050 1 139 
1960 6697 7285 1 213 200 
1961 7626 7720 929 435 
1962 7981 7915 355 195 

fast zu einem Ausgleich der gegenseItigen Lieferwerte und 
1962 erstmals zu einer Aktivierung der Warenverkehrsbilanz 
fur Berlin. Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß in 
den Werten der Tabakwaren- und Getrankelieferungen die 
Verbrauchssteuern enthalten sind. Ohne diese Steuern waren 
in den letzten 3 Jahren die Lieferwerte Berlins um rd. je 
1 Mrd. DM gennger2). 

11. Lieferungen aus Berlin 

Die Lieferungen der Berliner Maschinen- und Elektroindu-
strie Sll1d geringfügig von 3,1 auf 3,2 Mrd. DM gestiegen; ihr 
Anteil an den gesamten Berlll1er LIeferungen Ist von 60 °/0 im 
Jahre 1955 auf 40% gesunken, weil im Versand Berlms 
andere Waren, insbesondere ZIgaretten, starker zugenom-
men haben. 

Bel Nahrungs- und Genußmitteln, deren AnteIl 1962 auf 
340/0 anstieg, traten von 1961 auf 1962 folgende Verancle-
rungen ein: 

Fleischkonserven .......... . ....... . ... . 
Schokolade und Sußwaren .............. . 
SpIrituosen . . . . . . . . . . . .. .. . ............ . 
Tabakwaren ..................... ... . .. 

von 86 auf 73 Mill. DM 
von 195 auf 201 Mill. DM 
von 178 auf 275 Mill. DM 
von 1 642 auf 1 906 Mll1. DM 

Unter den letzteren sind für 1 848 Mill. DM Zigaretten ent-
halten. 

Bel den um 41 Mill. DM gestiegenen Lieferungen von 
Elektrowaren smd folgende Veranderungen hervorzuheben: 

Rundfunk- und Fernsehempfangsgerate und 
elektroakustische Gerate. ............. .... von 280 auf 179 Mill. DM 

Gerate der Nachrichtentechnik und 
Elektrizitatsverteilung . . . . . . .. .............. von 882 auf 967 Mill. DM 

Die chemische Industne erhbhte Ihre Lieferungen um 37 auf 
398 MIll. DM, darunter: 

Pharmazeutika ........... .......... von 146 auf 154 Md!. DM 
Chem.-techn. Waren. .. ....... ... .......... von 122 auf 134 Md!. DM 

2) Die Tabaksteuer betrug bei ZIgaretten im DUl'chschmtt 56 0/0. 
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Warenverkehr zwischen Berlin (West) 
und dem übrigen Bundesgebiet 

I 
1961 I __ l!l()~_ Warengruppe Mil!. 

1 
0' 

1 t:5Kl' 1 
M 

DM N '0 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Nahrungs- und Genußmittelohne 1 1 

Tabakwaren ... .................... 754,3 9,9 830,6 10,4 
Tabakwaren ..... . ................. 1642,0 21,5 1905,5 23,9 
Eisen, NE-Metalle, Halbzeug, Guß ..... 448,6 5,9 311,6 3,9 
Maschinen und Fahrzeuge .............. 928,0 12,2 959,3 12,0 
Stahlbau, Eisen und Metallwaren . . . . . . . . 366,9 4,8 375,2 4,7 
Elektrowaren .......................... 2196,2 

\ 

28,8 2233,2 28,0 
Chemische Waren ..................... 361,0 4,7 397,9 5,0 
Papier, Papierwaren, Bücher usw. 197,4 2,6 209,3 2,6 
Textil-, Schuh- und Lederwaren ......... 345,1 4,5 361,5 

i 
4,5 

Sonstige Waren ....................... 390,5 5,1 , 397,1 5,0 
Insgesamt ................ ·17626,4 1 100 1 7981,2 1 100 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Nahrungs- und Genußmittel einseh!. 

12454,6 landwirtschaftlicher Produkte .......... 2285,4 29,6 31,0 
Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... 138,3 1,8 153,2 1,9 
Kohlen ............................... 173,6 2,2 180,2 2,3 
Eisen, NE-Metalle, Halbzeug, Guß ...... 849,2 11,0 706,2 8,9 
Maschinen und Fahrzeuge .............. 764,6 9,9 853,4 10,8 
Stahlbau, Eisen und Metallwaren ........ 379,1 4,9 367,0 4,6 
Elektrowaren ............ ............. 634,4 8,2 649,6 8,2 
Chemische Waren .................... 520,6 6,8 532,8 6,7 
Papier, Papierwaren, Blicher usw. 335,6 4,4 339,9 4,3 
Textil-, Schuh- und Lederwaren ......... 840,1 10,9 803,4 10,2 
Sonstige Waren ....................... 799,0 10,3 874,9 11,1 

Insgesamt ............... "1 7719,9 
1 

100 17915,2 
1 

100 

III. Lieferungen nach Berlin 
Der Anteil der Nahrungs- und Genußmittelindustrie sowie 

der Landwirtschaft an den Gesamtlieferungen von 7915 Mill. 
DM betrug wie in den letzten Jahren rd. 30 0/0. Diese Liefe-
rungen dienen dem Verbrauch der Berliner Bevölkerung, der 
laufenden Ergänzung der Vorratslager und der Verarbeitung 
in Berliner Mühlen sowie Konserven- und ZIgarettenfabriken. 

Bei den wichtigsten Nahrungs- und Genußmitteln sind teils 
Zunahmen, teils Abnahmen festzustellen, und zwar bei : 

Getreide, Mühlenprodukte und Nahrmittel ...... von 143 auf 114 Mil!. DM 
Fleisch und Fleischwaren ..................... von 426 auf 516 Mill. DM 
Fische und Fischwaren ....................... von 42 auf 43 Mil!. DM 
Frischobst und Frischgemüse .................. von 177 auf 187 Mill. DM 
Milch und Molkereiprodukte ......... ........ von 358 auf 346 Mill. DM 
Schokolade, Stißwaren und Zucker ............. von 162 auf 163 Mill. DM 
Rohkaffee ................................... von 103 auf 117 Mill. DM 
Rohtabak ................................... von 145 auf 154 Mill. DM 
Tabakwaren................................. von 138 auf 153 Mill. DM 

Die Lieferungen von Eisen, Stahl, NE-Metallen, Gußerzeug-
nissen sowie Stahl-, Eisen- und Metallwaren für die Bau-
wirtschaft und die Berliner Industrie hatten einen Wert von 
1 927 Mill. DM. Sie hielten sich also in der gleichen Höhe 
wie im Vorjahr. Die westdeutsche Elektro- und chemische 
Industrie lieferte Berlin für 650 bzw. 533 Mill. DM. An den 
letzteren hatten die Kunststoffe und die chemisch-technischen 
Erzeugnisse einen Anteil von 118 Mill. DM bzw. 209 Mill. DM. 

Die Versorgung Berlins mit Steinkohle erreichte 2597000 
Tonnen im Werte von 180 Mill. DM gegenüber Vorjahres-
lieferungen von 2 504 000 t im Werte von 174 Mill. DM. Bei 
der Heizölbelieferung in Höhe von 493000 t war die Zu-
wachsrate mit 29% nicht so hoch wie im Vorjahre (38%). 

Seinen Braunkohlenbrikettbedarf deckte Berlin wie stets 
aus den Währungsgebieten der DM-Ost: 

1961 880000 t im Werte von 41 Mil!. DM 
1962 938000 t im Werte von 48 Mill. DM 

IV. Warenverkehr der Bundesländer 

An den Lieferungen Berlins hatten Nordrhein-Westfalen 
und Niedersachsen eJinen Anteil von j'e 20 %. Es folgen 
Bayern mit 14 %" Hamburg mit 13 %, Bremen und Baden-
Württemberg mit je 10 % sowie Hessen mit 8 %. 

An den Lieferungen nach Berlin hat Nordrhein-Westfalen 
mit 25 % den stärksten Anteil. Es folgen der Grbßenordnung 
nach Hamburg, Niedersachsen und Bayern, Baden-Württem-
berg und Hessen. 

An der Versorgung Berlllls mIt Nahrungsmitteln und land-
wirtschaftlichen Produkten sind hauptscichlich Hamburg, Nie-

dersachsen, Schleswig-Holstein und Bayern beteiligt. Dabei 
werden Südfrüchte und Schlachtvieh über Hamburg und 
Bayern bezogen, Fische aus Bremen, Niedersachsen und Ham-
burg, Käse und Obst aus Bayern, aus Schleswig-Holstein vor 
allem Butter, Eier und Fleisch. Auch hier handelt es sich 
teilweise um Einfuhr ausländischer Waren. Diese Lieferungen 
dienen nicht nur dem Konsum, sondern auch zur Verarbeitung 
in der Berliner Lebensmittelindustrie, welche Fleischkonser-
ven zurückliefert. Rund 70 "/0 der Mineral6llieferungen erfol-
gen über Hamburg. An den Lieferungen von Eisen- und Me-
tallwaren sowie Maschinen fur die Berliner Industrie sind 
Nordrhein-Westfalen, Hamburg und Baden-Wlirttemberg 
wesentlich beteiligt. Dasselbe gilt für die Lieferungen von 
Baumaterialien. Die Zulieferungen für die Berliner Elektro-
industrie erfolgen hauptsächlich aus Nordrhein-Westfalen 
und Bayern. Fur Kunststoffe und chemisch-technische Erzeug-
nisse sind Nordrhein-Westfalen, Hamburg und Baden-Würt-
temberg die Hauptlieferanten. 

Warenverkehr der Bundesländer 1962 

Lieferungen 

Land _~ __ ausJl~rlm (We-"t)_ I~_ nachllerlin 0'Vest) _ 

1 OOOt')1 o~ 1 t:5Kl' 1 % 1000t')1 % 1 ~itl· 1 % 

Schleswig-Holstein 69,0 4,2 190,81 2,4 227,1 2,91413,0 5,2 
Hamburg ........ 235,2 14,4 1065,8 13,3 1440,7 18,2 1446,8 18,3 
Niedersachsen . . .. 362,8 22,1 1583,9 19,8 1542,0 19,5 1142,3 14,4 
Bremen 68,4 I 4,2 769,7 9,6 83,8 1,1, 243,7 3,1 
Nordrhein- \ 
Westfalen. . . . . .. 468,0 i 28,5 1618,9 20,3 3686,0 146,6 2013,9 25,4 

Hessen.... .... 110,9: 6,8 659,3 8,3 141,9 1,8 582,6 7,4 

Baden-Wilrttem-
Rheinland-Pfalz . . . 34,9 I' 2,1 156,7 2,0 142,1 1,8 261'31 3,3 

berg ........... 106,5 i 6,5 762,7 9,6 160,6 2,0 799,8 10,1 
Bayern .......... 175,9110,7 1128,1 14,1 478,2 6,0 991,4112,5 
Saarland. . . . . . . . . 8,2 0,5 45,3 0,6 11,3 0,1 20,4 0,3 
Insgesamt ...... '11639,81100 17981,2110017913,7110017915,2 i 100 

') Reingewicht. 

Berlin liefert rd. ein Viertel der Elektrowaren nach Nord-
rhein-Westfalen, etwa 17% an Bayern und je 14% nach 
Niedersachsen, Hamburg und Baden-Württemberg. In den 
Lieferungen nach Hamburg ist zu einem beträchtlichen Teil 
Berliner Ausfuhr enthalten. Maschinen liefert Berlin zu 27 Ofo 
nach Nordrhein-Westfalen und zu 17% nach Hamburg. Bei 
den Bezügen von chemischen Waren stehen Hamburg mit 
27% und Nordrhein-Westfalen mit 22% an der Spitze. In den 
ersteren sind ebenfalls zu einem erheblichen Teil Berliner 
Ausfuhren enthalten. Je elll Drittel der Berliner Tabakwaren 
werden nach Bremen und Niedersachsen geliefert. 

V. Verkehrszweige 

Die Transportbilanz blieb im Jahre 1962 nahezu unver-
andert. Die aus Berlin transportierten Gütermengen verhiel-
ten SIch zu den nach Berlin bef6rderten Mengen wie 1 zu 4,4. 

Der Güterverkehr mit Berlin (West) nach Verkehrszweigen 
Bruttogewicht 

Lieferungen 
Verkehrszweig aus Berlin (West) 1 nach Berlin (West) 

1961--:--1962- --196C- 1962-
TOObtT1bITOOO t~:;- Tooo t-I -or;;-rTOoo- t r %-

Straße 1176 ; 64,01 1 167 2865 
; i 

2876 135,5 .. 63,9 
1

36,21 Schienenweg ..... 229 12,41 246 13,4 2262 128,6 2241 ! 27,7 
Wasserweg ....... 430 1 23,4 412 22,6 2787 

1
35,2 i 2983 

1
36,8 Luftweg ......... 3 I 0,2, 2 0,1 2 , 0,0 I 2 0,0 

Insgesamt . . . . . . . 1 1838 
1 

100
1 

1827 100 I 7916 
1 

100 ' 8 102 I 100 
I 

Mengenmäßig war der Anteil der Straße an den Trans-
porten aus Berlin mit 64 % wie bisher am stcirksten und 
ebenso hoch wie im Jahre 1961. Schienenweg und Wasserweg 
veränderten ihre Anteile gegemiber dem Vorjahr nur ge-
ringfügig. 

Na c h Berlin nahmen die Anteile der LKW- und Eisen-
bahntransporte geringfügig ab bei entsprechender Zunahme 
des Anteils der Schiffstransporte von 35 auf 37"10. 
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Waren und Verkehrszweige 1962 
Bruttogew>cht in 1 000 t 

Warenart 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Insgesamt ............ 1827,4 1166,8 I 63,91 246,1 13,4 
darunter: 

[ Nahrungs- und Genuß-
mittel ohne landwirt-

336,4) 82,9 schaf tl. Produkte ..... 406,0 14,7 3,6 
Asbestzementwaren, 

Schlacken usw. 168,1 79,21 47,1 0,4 0,2 
Waren aus Eisen und 
anderen Metallen 
einschI. Schrott ..... 539,2 243,8 1 45,2) 94,8 17,6 

Elektrowaren ......... 256,4 172,7 I 67,4 54,1 21,1 
Chemische Waren .... 112,7 72,6)64,4[ 29,1 )25,8 Papier, Papierwaren, 
Bucher usw. ........ 89,7 83,8 : 93,4, 5,2 5,8 

412,4 22,6 

54,8 13,4 

88,4 52,6 

200,4 37,2 
29,1 11,3 
10,9 9,7 

0,1 0,1 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Insgesamt ............ 8"iol,812 876,3135,512 240,9127,712 983,31· 36,8 
darunter: 
Landwirtschaftliche 1 1 1 

Produkte ........... 691,5 320,4 46,4 267,5 1 38,7 103,4 14,9 
Nahrungs- und I' 
Genußmittei ........ 794,7 733,9 92,3 28,2 3,5 32,7 1 4,1 

Waren aus Eisen und I 
anderen Metallen .... 851,1 440,4151,7 100,7 11,8 309,8 36,4 

Zement, Steine, 
Bausand ............ 1333,2 499,9 37,5 129,0 9,7 704,3 52,8 

Steinkohlen .......... 2597,3 3,9 0,1 1419,8 54,711173,6 45,2 
Benzin, Dieselol, 
Petroleum u. a. 

Elektrowaren ........ . 
Chemische Waren 
Holz und Holzwaren ... 
Papier, Papierwaren, 

312,2 
63,2 

234,0 
140,6 

Bilcher usw. ........ 225,7 

54,4 17,4 
47,3 74,8 

159,8 68,3 
115,0 81,8

1 192,8 85,4 
1 1 

19,3 
15,6 
55,8 
27,4 

6,2 
24,7 
23,8 
19,4 

27,4 112,1 

VI. Grenzübergangsstellen 

238,5 
0,1 

18,3 
0,4 

5,0 
I 

76,4 
0,2 
7,8 
0,3 

2,2 

Für LKW und Eisenbahn führen in beiden Richtungen die 
günstigsten Verkehrswege tiber die Grenzubergangsstelle 
Helmstedt. HIer wurden deshalb zwei Drittel der LKW-
Transporte und fast der gesamte Eisenbahngüterverkehr ab-
gefertigt. 

Der Güterverkehr auf dem Wasserwege fand in Richtung 
aus Berlin zu drei Vierteln und in Richtung nach Berlin zu 
zwei Dritteln über den Mittellandkanal statt. 

Verkehrswege 

Verkehrsweg 11961 1196211961 11962 
Bruttogewicht - M·1l DM 

in 1 000 t I • 

Lieferungen aus Bedin (West) 
Lauenburg (Straße Hamburg-Bedin) ........ 193 181 908 920 
Helmstedt (Autobahn Hannover-Magdeburg) . 742 754 4075 4282 
Hedeshausen (Autobahn Frankfurt-Erfurt) ... 23 21 133 125 
Topen (Autobahn Nurnberg-Leipzig) ....... 218 211 1203 1257 
Helmstedt (Eisenbahn Hannover-Magdeburg) . 201 216 814 938 
Vorsfelde (Eisenbahn Bremen-Magdeburg) ... 29 30 58 52 
Schnackenburg (Elbschiffahrt) ............... 141 147 154

1 

168 
Rüben (Mittellandkanal) .................... 289 265 200 182 
Sonstige Verkehrswege ..................... 2 2 81 57 

Insgesamt ..................... 11838 11827 17626 1 7981 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Lauenburg (Straße Hamburg-Berlin) ........ 662 I 607 1178 1122 
Helmstedt (Autobahn Hannover-Magdeburg) . 1 781 1851 3221 3455 
Herleshausen (Autobahn Frankfurt-Erfurt) ... 35 32 161 150 
Topen (Autobahn Nurnberg-Leipzig) 387 387 1097 1128 
Helmstedt (Eisenbahn Hannover--Magdeburg) . 2262 2240 1334 1324 
Schnackenburg (Elbschiffahrt) ............... 983 1098 418 424 
Ruhen (Mittellandkanall ... . . . . . . . . . . . . . . . . 1804 1885 270 265 
Sonstige Verkehrswege ..................... 2 2 41 47 

Insgesamt .. ... ...... ........ .. [7916181021772017915 

VII. LKW-Transporte3) 

1962 wurden an der Zonengrenze in Richtung aus Berlin 
192000 LKW's abgefertigt (108000 beladen, 84000 unbe-
laden), also rd. 5000 mehr als 1961. Jeder LKW mit An-
hanger war durchschnittlich mit 10,8 t beladen. In Richtung 
na c h Berlin passierten rd. 194000 LKW's die Zonengrenze 
(1961 rd. 184000 LKW's). Von diesen waren 187000 beladen 
und 7000 unbeladen. Die durchschnittliche Beladung je LKW 
mit Anhänger betrug 15,4 t. Be 

3) Quelle: Kraftfahrt-Bunaesamt. 

Außenhandel 
Außenhandel 1962 

nach Herstellungs- und Verbrauchsländern 
Ergänzend zu dem bereits erschienenen Gesamtüberblick 

tiber den Außenhandel im Januar-Heft und der Darstellung 
des Außenhandels nach Waren im Februar-Heft wud nach-
stehend über den Außenhandel im Jahre 1962 nach Herstel-
lungs- und Verbrauchsländern - unter besonderer Berück-
sichtigung der Gliederung nach Landergruppen -- berichtet. 

Der Darstellung des AUßenhandels nach Landern liegt für das 
Berichtsj ahr 1962 erstmals das ein h e i t I 1 C h e Landerverzeich-
nis der EWG zugrunde!). In ihm ist an die Stelle der bisherigen 
alphabetischen Gllederung der Länder eine r e g ion ale Gl1ede-

rung der ZOllgebiete getr'eten, die sich an eine Veröffentlichung 
der Vereinten Nationen "The Customs Areas of the World"2) aru-
lehnt. Die neuen Länderpositionen sind im allgemeinen innerhalb 
der Erdteile von West nach Ost und von Nord nach Süd geordnet. 
Gleichzeitig sind die EWG-Limder an den Anfang des Verzeich-
nlsses in der Folge Frankreich, Belgien-Luxemburg, Niederlande 
und Italien gesetzt worden, so daß in den Veröffentlichungen der 
Außenhandelsstatlstik bei Bedarf ZWlschensummen für den Ge-
samthandel mit den anderen EWG-Ländern gebildet werden 
können. 

Mit dieser Umstellung sind auch einige Länderpositionen - mit 
dem Ziel einer Verein1achung - geändert worden. So wurden 
Puerto Rico und die amerikanischen Jungferninseln der Position 
"Vereinigte Staaten·· und die RlUkiu-Inseln der Position "Ameri-

I) vgl. auch WiSta 1961/12, S. 699 ff., und d,e Veröffentlichung 
"Alphabetisches Länderverzeichnis für die Außenhandelsstattstik, 
Stand: 1. Januar 1962". - 2) Statlstical Papers, Series M, Number 30. 

Emfuhr der Bundesrepublik Deutschland einschl. Berlm (West)l) 
nach Ländergruppen2) 

1 1 
I . . I Veranderungen 

Landergruppe 1959 1960 I 1961 I 1962 Antetl an der Gesamtemfuhr gegenuber dem Vorjahr 
(Herstellungsland) I L I -'-1959Tf!6~ '=19~:Cl.1962 ___ 1960 _1=1961 I ~962-- - -- - ~ - __ ---.L_ ----

Mill.DM 0' 
,0 

I I 1 1 1 I I 
OECD-Umder .. .. ...... ...... 24176 29183 30783 34625 67,5 

1 
68,3 69,4 70,0 + 20,7 + 5,5 + 12,5 

EWG-Lander .. .... ...... ... 10334 1 12 708 i 13778 1 15966 28,8 29,7 1 31,1 32,3 + 23,0 + 8,4 + 15,9 
EFTA-Limder . . . . . .. .... .... 7420 8392 i 8592 

I 
9396 20,7 19,6 

1 
19,4 1 19,0 + 13,1 

1 
+ 2,4 + 9,3 

Sonstige OECD-Lander in Europa. 1 151 I 1230 1 369 1358 3,2 2,9 3,1 ! 2,7 + 6,9 + 11,3 - 0,8 
VereinIgte Staaten und Kanada ... 5271 

I 
6853 1 7044 7904 14,7 16,0 1 15,9 

1 
16,0 + 30,0 

1 
+ 2,8 + 12,2 

Sonstige Lander (ohne Ostblock) ... 9964 
1 

11 440 1 11 444 
1 

12628 27,8 26,8 I 25,8 I 25,5 + 14,8 
1 

+ 0,0 + 10,3 
Europa ....................... 620 760 881 918 1,7 

1 
1,8 1 2,0 

1 
1,9 + 22,6 + 15,9 + 4,3 

Afrika ....... ........ 2222 ! 2455 2464 

I 
2687 6,2 5,7 I 5,6 5,4 + 10,5 1 + 0,4 + 9,1 

Mittel- und Sudamerika ....... 3451 
1 

3724 3663 4291 9,6 1 8,7 ! 8,3 1 8,7 + 7,9 
1 

- 1,6 
1 +- 17,1 

Asien .. ..................... 3035 3924 3953 4108 8,5 1 9,2 

I 
8,9 

1 
8,3 + 29,3 + 0,7 

1 
+ 3,9 

AuStralie~ und Ozeanien ......... \ 636 

I 
577 483 

1 
623 1,8 1,3 1,1 1,3 - 9,3 

1 
-16,2 +28,9 

1 1 1 Ostblock-Lander ....... .. . ...... 1647 1998 2042 1 2159 4,6 I 4,7 4,6 , 4,4 + 21,3 1 + 2,2 1 + 5,8 
Insgesamt') ...................... [ 35823 i 42723 I 44363 I 49498 

[ 
100 I 100 

I 
100 

1 100 
1 

+ 19,3 
I + 3,8 

1 
+ 11,6 

I I 1 I 

') Bis 5. 7. 1959 ohne Saarland. - 2) Die Zuordnung der Lander zu den einzelnen Ländergruppen erfolgte fur alle nachgewiesenen Berichtszelten nach dem Stand 
vom 1. Januar 1962. - ') EinschI. Schlffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander. 
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kanisch-Ozeanien" zugeschlagen. Dadurch wurden geringfügige 
Korrekturen in den Vorjahresergebnissen der Länd'ergruppen Ver-
ei.nd.gte Staaten und Kanada, Mittel- und Südamerika, Asien sowie 
Australien und Ozeanien er;torderUch. 

Ländergruppen 
An der kräftigen Aufwärtsentwicklung der Einfuhr im Jahre 

1962 um 12 Ofo auf 49,5 Mrd. DM waren alle Ländergruppen 
mit Ausnahme der nicht zu den EWG- und EFTA-Landern ge-
hörenden "sonstigen OECD-Umder" mehr oder weniger stark 

AUSSENHANDEL NACH LÄNDERGRUPPEN 
Herstell ungs· und Verbrauchsl ander 

Mrd. DM -- Ausfuhr •••••••• Einfuhr Mrd. DM 
15,----,----,----..------,-----,------,�5 

Alle Lander 
13~~Ge~s=am=t~el;n.~u~nd~.~au=s=fu=hr+_------r_----~~~~~~,.~~13 

1I1----+---t---Pr++-+-b9~, .. .:..-+----1 11 

10 

~r Staaten u. Kanada 

~ •• _ ••• -:ti-.r" •• ~_.. ._ ._~ ..... --,.- .-." •• _~ '.~-"".-r.~ 

c- Sonst lander (ohne Oslblock) 

~ 
.... ....... 

-.... -. .... ... r··· ... , 

e-- Ostblocklander 

.L -~ -
I 11 111 lvii 11 111 IV I 11111 IV I I1111 IV I 11 111 IV I 11 111 IV 

1957 1958 1959 1960 1961 1962 

STAT. BUNOESAMT 3093 
Bundesgebiet eInschi Berlln (West). bIS 5 Juli 1959 ohne Saailand 

beteiligt. Die Ausfuhrzunahme um 4% auf 53,0 Mrd. DM war 
im wesentlichen das Ergebnis einer Exportausweitung gegen-
über den EvVG-Ländern und Nordamerika. Der Ausfuhrüber-
schuß, der im Vorjahr einen Höchstwert von 6,6 Mrd. DM 
erreicht hatte, ging erstmals wieder merklich -- auf 3,5 Mrd. 
DM -- zurück. 

EWG-Länder 
Als Folge der zunehmenden wirtschaftlichen Verflechtung 

hat der 'Narenaustausch mit den EWG-Landern die absolut 
starkste Ausweitung erfahren, und zwar in der Einfuhr um 
2,2 Mrd. DM oder 16% auf 16,0 Mrd. DM und in der Ausfuhr 
um 1,8 Mrd. DM oder 11 % auf 18,0 Mrd. DM. Damit stieg 
der Anteil der EWG-Lander am Außenhandelsumsatz der Bun-
desrepublik, der im Vorjahr in beiden Richtungen 310f0 be-
tragen hatte, in der Einfuhr auf mehr als 32 % und in der 
Ausfuhr auf 34 % • Der Ausfuhniberschuß nahm hierbei von 
2,4 auf 2,0 Mrd. DM ab. 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
einschl. BerUn (West) mit den EWG-Läl!dern 

Herstellungs- bzw. 
Verbrauchs land 

Einfuhr 
Frankreich ................ 1 4618 5270 + 653 + 14,1 
BelgIen-Luxemburg ........ 2355 2765 + 410 + 17,4 
Niederlande .............•. 3762 4196 + 433 + 11,5 
Italien ................... 3043 3735 + 692 + 22,7 

Zusammen ..... 1 13778 15966 +2188 T 15,9 

Ausfuhr 
Fran.kreich ................ 1 4777 5440 + 663 + 13,9 
BelgIen-Luxemburg ........ 3262 3583 + 321 + 9,8 
Niederlande ............... 4755 4883 + 128 + 2,7 
Italien ................... 3385 4106 + 721 + 21,3 

Zusammen .... 'j 16 180 18012 +1832 + 11,3 

Im Verkehr mit den EWG-Landern erreichte Italien die 
absolut und relativ höchsten Wadisturnsraten (+ 23 bzw. 
+ 21 Ofo), gefolgt von Frankreich (in beiden Richtungen 
+ 14 %). Ferner nahm bei einem absolut allerdings weniger 
starken Zuwachs der Warenaustausch mit Belgien-Luxemburg 
ü.berdurchschnittlich zu (+ 17 bzw. + 10 %). Auch die Einfuhr 
aus den Niederlanden ist im Vergleich zum Vorjahr wieder 
stärker gestiegen (+ 12 %), während sich die Ausfuhr dorthin 
nur geringfügig ausweitete (+ 3 0/0). 

EFTA-Länder 
Die Einfuhr aus den EFTA-Landern, die im Vorjahr kaum 

gewachsen war (+ 2 %), hat sich im Jahre 1962 wieder be-
lebt (+ 9 Ofo) und einen Wert von 9,4 Mrd. DM erreicht. 
Die Ausfuhren in diesen Raum erhöhten sich dagegen nur 
noch um 2 Ofo auf 14,7 Mrd. DM, so daß der Ausfuhrüberschuß 
gegenü.ber den Ländern der Kleinen Freihandelszone von 
5,8 auf 5,3 Mrd. DM zunickging. Der Anteil der EFTA-Länder 
am gesamten Außenhandel blieb damit in der Emfuhr mit 
19 °/6 und in der Ausfuhr mit 28 % fast unverändert. 

Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland einschl. Berlin (West)') 
nach Ländergruppen2) 

Ländergruppe 
(Verbrauchsland) 

OECD-Limder .·· .. · ............ ·1 
EWG-Umder ................. . 
EFTA-Lander ................. . 
Sonstige OECD-Lander in Europa. 
Vereinigte Staaten und Kanada .. . 

Sonstige Lander (ohne Ostblock) ... . 
Europa ....................... . 
Afrika ........................ . 
Mi ttel- und Südamerika ........ . 
Asien ......................... . 
Australien und Ozeanien ........ . 

Ostblock-Länder ................. . 
Insgesamt') · ... ·· .. · ............. 1 

I I I ·1 d h I Veranderungen 
_ 1959 _ L_1960 1961 1962 AnteI an er Gesamtausfu r gegenüber dem Vorjahr 
. _ _ .~I ~ __ l_~ __ 19~ I 1960·! 1961' 1962=- 1960 I 1961 I !962-

28376 I 

n i~~ ! 1427 
4379 

10703 
1050 
2150 
3106 I 

3863 1 
535 I 

1868 
41184 

1 

MiII.DM 

33364 I 
14148 I 
13436 
1477 
4303 

12 183 
1397 
2533 
3308 
4272 

673 

2255 
47946 1 

36288 
16180 
14422 
1658 
4028 

I 39116 
18012 
14712 
1986 
4406 

12470 
1520 
2240 
3617 I 

4527 I 

11 551 
1 381 
2131 
3299 
4141 

567 

2072 
50978 

599 

2143 
52975 

68,9 
27,8 
27,0 

3,5 
10,6 

26,0 
2,5 
5,2 

I 
69,6 
29,5 
28,0 

3,1 
9,0 

5,3 

~:~ 1

1 

1,3 

4,5 

25,4 I 
2,9 I 
6,9 
8,9 1 

1,4 I 
4,7 

1

100 
1

100 
I 

71,2 
31,7 
28,3 

3,3 
7,9 

24,5 
3,0 
4,4 
7,1 
8,9 
1,1 

4,1 
100 

I 73,8 

I
, 34,0 

27,8 
3,7 

1

1 'tl 1 1,1 

4,0 

1

100 
1 

+ 17,6 [I +23,4 
+21,0 + 3,5 
- 1,7 I 
+ 13,8 
+ 33,0 + 17,8 + 6,5 
+ 10,6 
+ 25,8 

+ 20,7 
+ 16,4 

: 

1 

1 

+ 8,8 + 14,4 
+ 7,3 
+ 12,3 
- 6,4 

+ 2,4 
+ 8,8 
-11,6 
+ 9,3 
+ 6,0 
-15,7 

- 8,1 
+ 6,3 

1 
+ 7,8 , + 11,3 
+ 2,0 + 19,8 + 9,4 

~ 7,4 
- 9,1 
- 4,9 
- 8,8 

I - 8,5 

I 
+ 5,6 

+ 3,4 

1 

+ 3,9 

') Bis 5. 7. 1959 ohne Saarland. ~ ') Die Zuordnung der Lander zu den einzelnen Limdergruppen erfolgte für alle nachgewiesenen Berichtszeiten nach dem Stand 
vom 1. Januar 1962. - ') Einseh!. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander. 
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Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
einschl. Berlin (West) mit den EFTA-Ländern 

Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsland 

Großbritannien ........... . 
Norwegen ............... . 
Schweden ............... . 
Danemark ............... . 
Schweiz ................. . 
Österreich ............... . 
Portugal ................. . 

Zusammen ..... 1 

Großbritannien ........... . 
Norwegen .............. . 
Schweden ............... . 
Danemark .............. . 
Schweiz ................. . 
Österreich ............... . 
Portugal ................ . 

Zusammen .... _I 

Einfuhr 

1965 1 
544 

1930 
1 159 
1 612 
1247 

135 
8592 1 

Ausfuhr 
2122 
1264 
2614 
1681 
3620 
2686 

2351 
598 

2000 
1209 
1707 
1376 

155 
9396 

1954 
1128 
2669 
1826 
3997 
2757 

381 436 
14 422 I 14712 

+ 386 
+ 53 
+ 70 
+ 49 
+ 95 
+ 129 
+ 20 

I 
+ 19,6 
+ 9,8 

I 

+ 3,6 
+ 4,3 

I 
+ 5,9 
+ 10,4 
+ 15,1 

+ 803 1 + 9,3 

-168 
-136 
+ 55 + 145 + 377 
+ 71 
- 55 
+ 290 

I 

- 7,9 
-10,8 
+ 2,1 
+ 8,6 
+ 10,4 
+ 2,7 
-12,6 

I + 2,0 

Der Hauptanteil an der Ausweitung der Importe entfiel auf 
Großbntannien, das im Berichtsjahr um 200f0 mehr Waren 
als 1961 geliefert hat. Auch die Bezüge aus Portugal (+ 15 Ofo). 
Osterreich und Norwegen (je + 10 0/0) trugen zu dieser Elll-
fuhrzunahme noch beachtlich bei. Die Importe aus der Schweiz 
(+ 6%,). Dänemark und Schweden (je + 4°/Q) nahmen eben-
falls - wenn auch weniger ausgeprägt - an dieser Entwick-
lung teil. 

Demgegemiber sind die Exporte nach Großbritannien und 
Portugal, die sich bereits im Vorjahr leicht vermindert hatten 
(- 1 bzw. - 3 Ofa). im Jahr 1962 weiter gesunken (-8 bzw. 
-130/0). Auch die Ausfuhren nach Norwegen, die 1961 noch 
um 8 % zugenommen hatten, waren rückläufig (- 11 0/ 0). 

Diese Rückgange konnten kaum durch höhere Lieferungen 
nach der SchweiZ (+ 100f0) und nach Dänemark (+ 90f0), 
Osterreich (+ 3 Ofo) und Schweden (+ 2 ~/o,) ausgeglichen 
werden. 

Vereinigte Staaten und Kanada 
Im Warenverkehr mit Nordamerika hat sich trotz der 

Exporterfolge der Passivsaldo von 3,0 auf 3,5 Mrd. DM wei-
ter vergrößert, da die Einfuhren um 12 Ofo auf 7,9 Mrd. DM 
noch in stärkerem Maße gewachsen sind als die Ausfuhren 
(um 9 Ofo auf 4,4 Mrd. DM). Besonders bemerkenswert ist die 
Ausweitung der Ausfuhr, die in den beiden Vorjahren stetig 
zurückgegangen war. 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
einschl. Berlin (West) mit Nordamerika 

Herstellungs- bzw. \~61 I 
1962 I Veränderung 

Verbrauchsland 1962 gegen 1961 
--MilI. DM---- -~I-- 0' 

,0 

Einfuhr 
Vereinigte Staaten ........ '\ 6100 7033 

I 
+ 933 

I 
+ 15,3 

Kanada ................. 945 
1 

872 - 73 - 7,7 
Zusammen ..... 1 7044 1 7904 1 + 860 I + 12,2 

Ausfuhr 
Vereinigte Staaten · ........ 1 3497 

I 
3858 I + 362 

I 
+ 10,3 

Kanada ................. 531 547 + 17 + 3,1 
Zusammen. '1 

4028 
I 

4406 I + 378 
I 

+ 9,4 

-

Wichtigste Handelspartner im nordamerikanischen Raum 
sind nach wie vor die Vereinigten Staaten von Amerika, die 
mehr Waren als im Vorjahr lieferten (+ 15%) und bezogen 
(+ 10 Ofo). Der Warenverkehr mit Kanada blieb demgegenüber 
verhaltmsmaßig unbedeutend. Die Einfuhren sanken um 8 0/0 

auf den Stand des Jahres 1960 zurück, die Ausfuhren nahmen 
nur geringhigig zu (+ 30f0). 

Sonstige OECD-Lander 

Der Anteil des Außenhandels mit den übrigen Mitglieds-
ländern der OECD, der III der Einfuhr auf weniger als 3 Ofo 
zurückging und 111 der Ausfuhr auf rund 4 Ofo anstieg, blteb 

relativ unbedeutend. Bemerkenswert sind immerhin die star-
ken Exportsteigerungen im Verkehr mit Spanien und die 
Zunahmen der Importe aus der Türkei. Im Vergleich hierzu 
hat sich der Warenaustausch mit Griechenland, Irland und 
Island nur unwesentlich geandert. 

Ostblock-Lander 
Im Warenverkehr mit den Ostblock-Ländern ist an Stelle 

des bisherigen Ausfuhniberschusses ein geringer Einfuhr-
überschuß von 16 Mtll. DM getreten, da die Einfuhren der 
Bundesrepublik aus diesem Raum starker angewachsen sind 
(um 6 Ofo auf 2,2 Mrd. DM) als die Ausfuhren dorthin (um 3 Ofo 
auf 2,1 Mrd. DM). Wichtigster Handdspartner war im Jahre 
1962 wieder die Sowjetunion, aus der um 8 Ofo mehr Waren 
eingeführt wurden als im Vorjahr. Die Ausfuhr in die UdSSR 
blieb demgegemiber fast unverandert. Beachtlich zugenommen 
haben die Einfuhren (+ 17 Ofo) und die Ausfuhren (+ 41 Ofo) 
im Verkehr mit Rumänien. Uber weitere Einzelheiten gibt 
folgende Tabelle Auskunft: 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
einschL Berlin (West) mit den Ostblock-Landern 

\ 

I 

I Veranderung Herstellungs- bzw. 1961 
I 

1962 
Verbrauchsland 1962 gegen 1961 

Mill.DM I % 

Einfuhr 
Sow;etunion .............. 796 861 + 66 

I 
+ 8,3 

Polen .................... 339 327 - 12 - 3,5 
Tschechoslowakei .......... 249 263 + 14 + 5,7 
Ungarn .................. 189 195 + 6 I + 3,1 
Rumanien ................ 211 247 + 36 

I 

+ 17,0 
Bulgarien ................. 95 107 + 12 + 12,6 
Volksrep. China ........... 159 156 - 3 - 1,9 
Sonst. Ostblock-Lander ..... 4 3 - 1 

Zusammen ..... 1 2042 j 2159 1 +118 I + 5,8 

Ausfuhr 
Sow;etunion .............. 823 

I 

826 + 4 

I 

+ 0,4 
Polen .................... 283 263 - 20 - 6,9 
Tschechoslowakei .......... 307 299 - 7 - 2,4 
Ungarn ...... . . . . . . . . . . . 204 198 - 6 - - 3,0 
Rumanien ................ 232 

I 

328 + 95 

I 

+ 41,0 
Bulgarien ........... ..... 72 98 + 25 + 35,3 
Volksrep. China ......... 123 125 + 1 + 1,0 
Sonst. Ostblock-Lander ..... 27 6 - 21 

Zusammen .... '1 2072 
I 

2143 
I + 71 I + 3,4 

Sonstige Lander 

Der Außenhandel mit den übrigen rund 120 Ländern der 
Welt hat sich zum ersten Male gegenlaufig entwickelt. Einer 
immerhin durchschnittlichen Einfuhrzunahme um 10 % auf 
12,6 Mrd. DM stand ein Ausfuhrnickgang um 7 Ofo auf 11,6 Mrd. 
DM gegenüber. Der Anteil dieser Landergruppe am Ge-
samtaußenhandel der Bundesrepublik ist damit weiter zunick-
gegangen, und zwar in der Einfuhr von 26 auf 25,5 Ofo und 
in der Ausfuhr sogar von 24,5 auf 22 0/0. Unter ihnen sind die 
außereuropaischen Entwicklungslander von besonderem Inter-
esse. Im Austausch mit diesen Landern hat die Bundesrepublik 
im Berichtsjahr Waren Im Werte von 10,0 Mrd. DM empfan-
gen und im Werte von 8,1 Mrd. DM geliefert. Das waren in 
der Elllfuhr rund 9 % mehr, in der Ausfuhr fast 10 % weniger 
als im Vorjahr, so daß sich der Anteil dieser Landergruppe 
weiter vermindert hat, und zwar in der Emfuhr von 21 auf 
20 Ofo und in der Ausfuhr von 18 auf 15 Ofo·. Hauptursache hier-
für dürfte nach wie vor die anhaltende Preisschwäche auf 
den Rohstoffmärkten und der hierdurch bedingte Devisen-
mangel der Rohstofflander sein. 

Die wichtigsten Länder 
Zu den Wichtigsten Handelspartnern der Bundesrepublik 

Deutschland, die 111 beiden Richtungen Waren im Werte von 
mehr als 1 Mrd. DM empfingen oder lieferten, zahlten auch 
im Jahre 1962 wieder alle einzelnen EWG-Lander, Groß-
britannien, Danemark, Schweden, die Schweiz, Osterreich und 
die Vereimgten Staaten. 

In der Ein f uhr haben die Verelmgten Staaten ihren 
Platz als Wichtigstes Herstellungsland mit einem Wert von 
7,0 Mrd. DM weiter verbessern kannen. Mit der allgemeinen 
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AUSSENHANDEL 
MIT WICHTIGEN HERSTELLUNGS _ UND VERBRAUCHSLANDERN 

•
1962 
1961 
1960 

AUSFUH R 

~·~I'::,::~i5 ~ Staaten 

Belgren -
Luxemburg 

7 6 
Mrd DM 

STAT. BUNDESAMT 3094 

5 
Mrd.DM 

Bundesgebiet elOschl Berlm (West) 

Einfuhrzunahme Schritt gehalten haben auch die Importe aus 
Frankreich (5,3 Mrd. DM) und aus den Niederlanden (4,2 Mrd. 
DM). Ii.alien ist mit einem Einfuhrwert von 3,7 Mrd. DM naher 
an die Niederlande herangerückt. Zusammen mit Belgien-
Luxemburg (2,8 Mrd. DM) bestritten dIese funf Limder fast 
die Hälfte der Gesamteinfuhr der Bundesrepublik Deutsch-
land im Jahre 1962 (46,5 % gegenüber 45 % 1m Jahre 1961). 
Auch dIe hinf wichtigsten EFTA-Umder Großbritannien 
(2,4 Mrd. DM). Schweden (2,0 Mrd. DM). die Schweiz (1,7 Mrd. 
DM), Osterreich (1,4 Mrd. DM) und Danemark (1,2 Mrd. DM) 
haben ihre Stellung in dieser Gruppe weiter ausbauen kön-
nen, so daß der Anteil der zehn wIchtigsten Lander an der 
Einfuhr von rund 63 auf 64 % gestiegen ist. 

Im Warenverkehr mit den übrigen Landern erzielte ledig-
lich die Einfuhr aus dem Iran einen Wert von 1,0 Mrd. DM. 
Gemeinsam mIt den nachsten 14 wichtIgen Landern, aus denen 
Waren fur je mehr als 400 Mill. DM importiert worden sind, 
erreichte diese Gruppe wiederum emen Anteil von rund 19 Ofo 
an der Einfuhr. Zu ihnen gehörten neben dem Iran (in der 
Reihenfolge ihrer Bedeutung) Kanada, die Sowjetumon, 
Argentinien, Brasilien, Spamen, Norwegen, Fmnland, Vene-
zuela, Australien, Japan, Peru, ChIle, Südafnka und der 
Irak3). 

In der Aus f uhr konnte Frankreich seinen Platz an der 
Spitze der wichtigsten Partnerländer mit einem Wert von 
5,4 Mrd. DM festigen. Die Niederlande anderten ihre Position 
mit einem Wert von 4,9 Mrd. DM nur geringfügig. Die Exporte 
nach Italien, die im vorigen Jahr noch den funften Platz inne-
hatten, konnten mit einem vVert von 4,1 Mrd. DM auf den 
dritten Platz vor die Lieferungen in die Schweiz (4,0 Mrd. DM) 
und die Vereinigten Staaten (3,9 Mrd. DM) treten. Der Export-
anteIl dIeser fünf Länder ist damit von 39 % im Jahre 1961 
auf 42 Ofo im Jahre 1962 angewachsen. Zusammen mit Belgien-
Luxembu~g (3,6 Mrd. DM), Osterreich (2,8 Mrd. DM). Schwe-
den (2,7 Mrd. DM). Großbritannien (2,0 Mrd. DM) und Dane-
mark (1,8 Mrd. DM) konnten dIe zehn wichtigsten Verbrauchs-
länder ihren Anteil an der Gesamtausfuhr von 63,5 % auf 
66 % ausbauen. 

Im Vergleich hierzu gingen die Ausfuhren nach den Ver-
brauchsländern, deren Bezuge aus der Bundesrepublik zwi-

3) Vgl. Tabelle, S. 155':'. 

Die wichtigsten Herstellungs- und Verbrauchsländer 
im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

einsch!. Berlin (WestJ1) 
Prozent 

----,---,----,---. 
Herstellungs- bzw. Verbrauchslander, 1 1959 1960 I 1961 I 1962 
geordnet nach den Werten von 1962 

Einfuhr 
1. Vereinigte Staaten .............. 12,8 14,0 13,7 14,2 
2. Frankreich .................... 7,7 9,4 10,4 10,6 
3. Niederlande . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,7 8,5 8,5 8,5 
4. Italien ....................... 6,1 6,2 6,9 7,5 
5. Beigten-Luxemburg ............. 5,0 5,7 5,3 5,6 
6. Großbritannien ................ 4,6 4,6 4,4 4,7 
7. Schweden ............. ....... 4,3 4,2 4,4 4,0 
8. Schweiz ....................... 4,0 3,8 3,6 3,4 
9. Österreich ..................... 2,8 2,7 2,8 2,8 

10. Dänemark . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,3 2,7 2,6 2,4 

Ausfuhr 
1. Frankreich .................... 7,2 8,8 9,4 10,3 
2. Niederlande . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,4 8,8 9,3 9,2 
3. Italien ........................ 5,3 5,9 6,6 7,8 
4. Schweiz ..................... 5,8 6,2 7,1 7,5 
5. Vereinigte Staaten .............. 9,3 7,9 6,9 7,3 
6. Belgien-Luxemburg ............. 6,0 6,0 6,4 6,8 
7. Österreich .................... 4,8 5,1 5,3 5,2 
8. Schweden ..................... 5,5 5,4 5,1 5,0 
9. Großbritannien .. . . . . . . . . . . . . . 4,0 4,5 4,2 3,7 

10. Danemark . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,4 3,4 3,3 3,4 

1) Bis 5. 7. 1959 ohne Saarland. 

schen 500 Mil!. und 1 Mrd. DM lagen, von 18 auf 17 Ofo zurück. 
Zu ihnen zählten (entsprechend ihrer Bedeutung) Norwegen 
(1,1 Mrd. DM), Finnland, Spanien, die Sowjetunion, Japan, 
Indien, Argentinien, Südafnka, Brasilien, Kanada, Griechen-
land, Australien und Jugoslawien4). 

Da der Anteil der übrigen - im einzelnen weniger bedeu-
tenden - Länder am Außenhandel in der Einfuhr von 21 auf 
18 % und in der Ausfuhr von 18 auf 16 % absank, hat der 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland auch im Jahre 
1962 seine Hauptimpulse von einem steigenden Warenaus-
tausch mit den Industrieländern der westlichen Welt erfahren. 

Uber weitere Einzelheiten im Warenverkehr nach Be-
zugs- und Absatzgebieten unterrichtet das m Kürze erschei-
nende Oktober/Dezember- und Jahresheft 1962 der Reihe 3 
"Spezialhandel nach Ländern und Warengruppen" der Fach-
serie G "Außenhandel". J. J. 

4) Vgl. Tabelle, S. 155':'. 

Außenhandel im Februar 1963 
Gesamlüberblick 

Im Februar 1963 hat die Bundesrepublik Deutschland ein-
schließlich Berlin (West) Waren im Werte von 3 748 Mil!. DM 
importiert. Damit war der Ein f uhr wert etwa genau so groß 
wie im Januar dieses Jahres und um fast 8% niedriger als im 
Februar 1962. WIe stark allerdings der monatliche Vergleich 
der Außenhandelsergebnisse zur Zeit durch Sonderfaktoren 
beeinflußt wird, zeigt SIch, wenn man dIe in den einzelnen 
Monaten abgerechneten und jeweils stark schwankenden 
Auslandsbezüge von Regierungsgütern ausschaltet sowie die 
Auswirkungen statistisch-methodischer Anderungen benick-
sichtigt, namlich dIe Abschreibungen aus den früheren Zoll-
vormerklagern in den ersten Monaten 1962. Es ergibt sich dann 
ein Ruckgang der Einfuhrwerte gegenüber dem Vormonat um 
rund 7% und gegenüber dem Februar 1962 um etwa 9 % • Da-
bei muß aber berücksichtigt werden, daß im Februar des Vor-
jahres - wie überhaupt in der ersten Half te 1962 - die Ein-
fuhr an Ernahrungsgutern verhältnismäßig hoch gewesen ist, 
da sich der Importhandel im Hinblick ·auf die bevorstehende 
Agrarmarktordnung der EWG verstarkt eingedeckt hat. 

Im Gegensatz zur Einfuhr lag der Aus f uhr wert, der sich 
auf 3 952 Mil!. DM belief, um 4% h6her als im Vorrnonat, aber 
um nahezu 3 % niedriger als im Februar 1962. Als Folge dieser 
Entwicklung hat - unter Berucksichtigung der insgesamt ,an-
gemeldeten Außenhandelswerte - die Außenhandelsbilanz 
im Berichtsmonat mit emem Ausfuhruberschuß von 204 Mill. 
DM abgeschlossen, während sich in den bei den genannten 
Vergleichsmonaten ein Aktivsaldo von 56 bzw. 9 Mill. DM 
ergeben hatte. 
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AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mrd.DM 

EINFUHR 

A J 
1960 

STAT.BUNDESAMT 3057 

J 
1961 

Einfuhr 

J 
1962 

A 
1963 

Bunöesgeb"t eIOschl BerllO (West) 

Die Einfuhrwerte der einzelnen Erzeugnisgruppen haben 
sich von Januar zu Februar 1963 sehr unterschiedlich ent-
wickelt. So stand (jeweils III Millionen DM) im Bereich der 
Ern ä h run g s wirtschaft geringeren Einfuhren von Nah-
rungsmitteln (- 33, darunter Weizen - 12 und Olfrüchte zur 
Ernahrung - 26, bei größeren Importen u. a. von Obst, Ge-
muse und Konserven) eme Zunahme der im Berichtsmonat an-
gemeldeten Genußmittelimporte gegenuber (+ 30, darunter 

Außenhandel nach Warengruppen 
Bundesgebiet emseh!. Berlm (West) 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt2 ) •••••• 

Ernahrungswirtschaft .. . 
Lebende Tiere .... . 
Nahrungsmittel 
tierischen Ursprungs .. 
pflanzlichen Ursprungs 

Genußmittel ."" .. 
Gewerbliche Wirtschaft 
Rohstoffe .... 
Halbwaren ..... , 
F erugwaren . . . . . .. .. 

VorerzeugnIsse .. 
Enderzeugnisse .. , ... 

Ausfuhr Insgesamt2) .... 
Ernahrungswirtschaft ' . , 
Gewerbliche WIrtschaft, 

Rohstoffe """""" 
Halbwaren ., ....... . 
Fertigwaren . . . .. . .. . 

Vorerzeugnisse 
Enderzeugnisse ..... 

darunter: 
MaschInen .... 
Wasserfahrzeuge .... 
Kraftfahrzeuge .. 
ElektrotechnIsche 

Erzeugnisse ..... . 
Feinmechanische und 

optIsche Erzeugnisse) 
Uhren .... ", 

Februar 1963') 

1 ZlI- ( +) bzw. 
I Abnahme (_) 

lanuar}Februar 1963') 
:-~ --, Zu~ (TI 
, Anteil \l bZW. Ab-
I an der nahme 

Gesamt- (-) 
I ein- I gegen gegen 

I 

IMIll.! 
lan. ! Febr. 
1963 1962 I 

bzw. Jan.} 
ausfuhr I Febr. 

Mil!. ,~ ____ 19~ 
DM I 0' o DM I ~o 

3 748 I + 0,1 1- 7,6 7 493 I' 100 
929 - 0,6 -22,0 1 864 24,9 

28 1- 9,7 1 -22,2 59 I 0,8 

218 - 1,8 -10,3 440 5,9 
511 - 5,4 -26,3 1051 I 14,0 
172 I' +21,1 I' -21,5 314 I, 4,2 2792 + 0,5 - 1,4 5570 74,3 
656 ,- 5,3 1- 5,7 1349 18,0 
532 -11,2 -15,8 1131 15,1 

1604 -+- 7,9 + 6,6 3090 41,2 
495 ,-12,2, - 4,6 1059 14,1 

11091+2o,31 +12,6 2031 I 27,1 

3952 + 4,0. - 2,8 7753 100 
96 +23,1 +15,7 174 2,2 

3839 , + 3,6 - 3,2 7 544 97,3 
163 1- 2,4 - 6,9 330 1 4,3 
396 \ + 3,9 - 4,6 777 10,0 

3280 + 3,9 - 2,9 6437 I! 83,0 
726 + 0,6 - 9,6 1448 18,7 

2 554 + 4,9 - 0,8 4989 64,3 

885\+ 0,9 + 1,1 1762 22,7 
62 -31,9 +14,8 153 2,0 

469 +13,8 -11,7 881 11,4 

357 + 6,6, - 1,4 692 8,9 

102 t 9,71 195 2,5 
1 I 

! 

I 
I 

I 
I 

I 

- 4,6 
-17,3 
-18,1 

- 8,3 
-22,8 
- 7,6 
+ 0,6 
- 9,1 
-12,6 
+12,0 
-+- 1,2 
+18,5 

- 1,8 
- 2,2 
-1,8 
- 9,3 
- 3,5 
-1,2 
- 6,4 
+ 0,4 

+ 3,0 
+20,5 
-10,6 

- 2,7 

--

') Vorlaufige Ergebmsse. - ') Emsch!. Ruckwaren und Ersatzheferungen. 

Außenhandel nach Ländergruppen 
Bundesgebiet einsch!. Berlin (West) 

Februar 19631) Januar/Februar 1963') 
I Zu-(+) 

Anteil bzw. Ab-
an der nahme 

Gesamt- (-) 
Landergruppe 

(nach Herstellungs- bzw. 
Verbrauchslandern) 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

gegen 

Jan. 

ein- gegen 
bzw. 1 lan./ 

Febr. ausfuhr Febr. 
--"-'----'---,i,~'-19~~ ~~. 1 1962 Mil!. 1963 

DM 0' ,0 

3748 + 0,1 
2606 + 0,1 
1177 - 5,3 

685 - 3,1 

- 7,6174931 
- 6,0 5209 
-3,82419 
- 6,2 1392 

Einfuhr insgesamt') , .... , 
OECD-Länder. , ..... , . 

EWG-Lander, .... , .. . 
EFT A-Lander 
Sonst. Lander in Europa 
Vereinigte Staaten und 

115 +11,7 -18,4 218 

Kanada ........... . 
Sonstige Länder (ohne 

Ostblock) ........... . 
Europa .... ,., .... . 
Afrika ............. .. 
Mittel- und Südamerika 
Asien ............. . 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Lander ... , .. 

629 

979 
59 

220 
301 
346 

52 
158 

+14,4 - 7,4 

+ 1,3 -11,6 
-10,6 + 5,4 
- 6,4 - 6,8 
+ 5,2 -21,0 
-+- 1,8 - 6,0 
+30,0 -21,2 
- 6,5 - 3,1 

Ausfuhr insgesamt') . . 3952 + 4,0 - 2,8 
OECD-Lander, ... " .. 3012 ,. 6,3 + 1,2 
EWG-Lander ... ,., 1 449 + 6,7 + 4,2 
EFTA-Lander 1081 + 3,7 - 3,5 
Sonst. Lander in Europa 171 + 23,0 I + 23,9 
Vereinigte Staaten und 

Kanada .. , ....... " 310 + 5,4 - 5,5 
SonstIge Länder (ohne 

Ostblock) .. , ....... ,. 829 + 0,7 I - 9,8 
Europa ... , . . . . . . . . . . 841 + 9,1 \-19,2 
Afrika . , , . , .. , , 179 + 6,5 + 8,5 
Mittel- und Sudamerika 226 -+- 2,3 -16,3 
Asien .. , .. ,.... .... 296 - 6,3 -10,6 
Australien und Ozeanien 44: -+- 7,3 I -12,0 

Ostblock-Lander ".,.. 96 1-26,2 i -39,2 

1179 

1945 
125 
455 
587 
686 

92 
327 

7753 
5846 
2807 
2123 

311 

605 

1653 
160 
347 
448 
613 

85 
226 

100 - 4,6 
69,5 - 3,4 
32,3 - 0,5 
18,6 - 4,2 

2,9 -16,5 

15,7 - 5,3 

26,0 - 6,8 
1,7 + 1,6 
6,1 + 5,6 
7,8 -16,5 
9,2 - 3,0 
1,2 -24,6 
4,4 - 7,4 

100 -1,8 
75,4 + 1,5 
36,2 + 1,5 
27,4 - 1,2 
4,0 +24,4 

7,8 + 1,9 

21,3 - 9,3 
2,1 -20,4 
4,5 +14,9 
5,8 -16,6 
7,9 -11,5 
1,1 - 4,5 
2,9 -21,3 

--

1) Vorlaufige Ergebmsse. - ') Einseh!. Sehiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Lander. 

Rohtabak + 27). Bei Waren der ge wer bl ich e n Wirt-
schaft wurden wertmäßige Rückgänge in der Einfuhr von Roh-
stoffen (- 37, darunter Erdöl - 28, Baumwolle - 13). von 
Halbwaren (- 67, darunter NE-Metalle - 18, Gold fur ge-
werbliche Zwecke - 14 sowie Bau- und Nutzholz - 10) und 
von Vorerzeugnissen (- 69, darunter Textilgewebe - 20, 
Eisenbleche - 12, Papier und Pappe - 9) durch eine Steige-
rung des Einfuhrwertes von Enderzeugnissen (+ 187). an der 
zahlreiche Warenarten in mehr oder weniger starkem Umfang 
beteiligt waren, mehr als ausgeglichen. 

Bei der Gliederung der Ergebnisse nach dem Ursprung der 
eingefuhrten Erzeugmsse zeigt sich, daß von Januar zu Fe-
bruar 1963 die Bezüge msbesondere aus den EWG- und EFTA-
Ländern sowie aus dem Ostblock und aus Afrika abgenommen 
haben, wahrend im gleichen Zeitabschnitt die Einfuhren aus 
den übrigen Ländern der Welt - hauptsächlich im Verkehr 
mit Nordamerika - angestiegen sind. 

Ausfuhr 
Die Zunahme des Ausfuhrwertes im Berichtsmonat gegen-

uber dem Januar 1963 um 151 Mill. DM oder rund 4 % , die sich 
- von emem Rückgang der Exporte nach Asien und in den 
Ostblock abgesehen - auf den Warenverkehr mit fast allen 
Ländern verteilte., ergab sich (ebenfalls in Millionen DM) vor 
allem aus höheren Lieferungen an Fertigwaren der gewerb-
lichen WIrtschaft (+ 123), Unter Ihnen wurden besonders 
Enderzeugnisse in größerem Umfang als im Vormonat expor-
tiert (+ 119). und zwar hauptsachlIch Kraftfahrzeuge (+ 57), 
elektrotechnische Erzeugmsse (+ 22), chemische Erzeugnisse 
(+ 22). Bekleidung (+ 13). feinmechanische und optische Er-
zeugnisse (+ 9) sowie Erzeugnisse des Maschinenbaues (+ 8). 
Lediglich der - monatlich stark schwankende - Wert der an 
das Ausland abgelIeferten SchIffe war erheblich niedriger als 
im Vormonat (- 29). 

Außenhandel im Januar/Februar 1963 
In den beiden ersten Monaten dieses Jahres beliefen sich 

die Außenhandelswerte der Bundesrepublik in der Einfuhr auf 
7493 Mill. DM und In der Ausfuhr auf 7 753 Mil!. DM. Das 
entspricht gegenuber Januar/Februar 1962 einem Rückgang 
um knapp 5 bzw, 2 "lu, Die Außenhandels bilanz schloß mit 
einem AktIvsaldo von 260 Mill. DM ab gegenuber 40 Mil!. DM 
III den beiden ersten Monaten 1962. SchI. 
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Verkehr 
Straßenverkehrsunfälle im Jahr 1962 

Vorläufiges Ergebnis 

Wie in jedem Jahr, kann im Mil.rzheft dieser Zeitschrift 
auf Grund von Schnellmeldungen ein erster Uberblick liber 
die Entwicklung der Straßenverkehrsunfalle im vergange-
nen Jahr gegeben werden. Es sind allerdings nur Angaben zu 
einigen Merkmalen der Straßenverkehrsunfallstatistik, die 
aber bereits Kenntnisse uber den allgemeinen Verlauf des 
Unfallgeschehens vermitteln. 

Im Jahr 1962 ereigneten sich im Bundesgebiet ohne Berlin 
308960 Unfalle, bei denen Personen getotet oder verletzt 
wurden. 14 123 Menschen verungluckten dabei todl1ch oder 
starben innerhalb von 30 Tagen an den Folgen der Verlet-
zungen. Die Zahl der Verletzten betrug 413457. Im Durch-
schnitt büßten somit täglich 39 Menschen bei Straßenverkehrs-
unfällen ihr Leben ein und 1 133 wurden mehr oder weniger 
schwer verletzt. Alle 5 Minuten trugen sich im vergangenen 
Jahr im Bundesgebiet drei Straßenverkehrsunfalle mit Per-
sonenschaden zu. Daneben wurden von der Polizei 724 958 Un-
fälle gemeldet, bei denen nur Sachschaden entstanden ist. D,e 
Gesamtzahl aller von der Polizei gemeldeten Straßenverkehrs-
unfalle betrug somit im vergangenen Jahr 1 033918. Die Zahl 
der Straßenverkehrsunfälle hat damit erstmalig die Millio-
nengrenze überschritten. 

Straßenverkehrsunfälle und Unfallopfer 1962' ) 

UnfaUe UnfaUopfer 
Land --. ---. mitPer:-lmii: nur -- --I - --I Ver-ms ins- Geto-

- t 1 sonen... Sach- I I gesam schaden 2) schaden gesamt tete') 1 etzte 

sChleswig-Holstein·1 41 889 1 129681 28921 174731 641 I 16832 
Hamburg ......... 59402 12 745 46657 16280 348, 15932 
Niedersachsen . . . .. 109413 I 36844 [ 72569 51 759 2170 1 49589 
Bremen . ........ 15812 1 4320 11 492 5034 I 1131 4921 
Nordrhein-Westfalen 312845 97171 215674 131 057 ' 4072 126985 
Hessen ........... 101 373 I 27445 ( 73 928 3852711172.1 37355 
Rheinland-Pfalz . . . . 62076 1 19297 42 779 27532 964 26568 
Baden-Württemberg 141880 I 40965(100915 59000 1800 I 57200 
Bayern ........... 173244 51 469 121 775 73 099 2564' 70 535 
Saarland.. .. .. .. . 15984 5736 10248 7819 i 2791 7540 

Bu~~::g~~;~~ '~11 033 ~-;---1~~8 960 I, 724 ;581427 580 [14 1231141~-:; 
Berlin (West) .... 44901 12256 I 32645 15541 I 329 15212 

BUei~~~~l.b~e:rlin .. 11 078 8191321 2161757 6031443 121 1144521428669 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden. 
- 3) Einschließlich der innerhalb 30 Tagen an den UnfaUfolgen Gestorbenen. 

Der seit Mitte 1961 festzustellende Ruckgang der schwe-
reren Unfalle, bei denen Menschen getotet oder verletzt wur-
den, setzte sich auch im vergangenen Jahr fort und brachte 
sogar eine noch stärkere Abnahme als im Jahr zuvor. Wäh-
rend von 1960 auf 1961 die Zahl der Unfalle mit Personen-
schaden um 2,9 °/0 zuruckging und 1,6 % weniger Verletzte 
gezahlt wurden, die Zahl der Getöteten jedoch noch leicht 
anstieg, und zwar um 0,8%, kamen 1m Vergleich zu 1961 
im vergangenen Jahr 5,2 °/0 weniger Unfalle mit Personen-
schaden vor, und die Zahl der Verletzten ging um 4,1 Ofo sowie 
die der Getoteten etwa um 0,7 % zuruck. 

Zur Zeit lIegen noch keme Angaben liber die Unfallbetei-
ligung einzelner Verkehrsteilnehmerarten vor. Die Entwick-
lung des Kraftfahrzeugbestandes ' ) deutet aber bereIts darauf 
hin, daß Zweiradfahrzeuge weiterhm in zunehmendem Maße 
1962 aus dem Verkehr gezogen und Personenkraftwagen in 
starkerem Umfange eingesetzt wurden. Damit dürfte sich auch 
die Hohe der Gesamtfahrlelstungen der vom Strukturwandel 
des Bestandes betroffenen Fahrzeugarten geändert haben. Daß 
veranderte Fahrleistungen einzelner Kraftfahrzeuggruppen 
sich unterschiedlich auf die Zahl der Unfalle auswirken, zeigt 
eine Gegenüberstellung der Fahrleistungen zur Unfallbetei-
ligung der Fahrzeuge fur 19592). Danach waren - gemessen 
an 100 Millionen gefahrenen Kilometern - im Durchschnitt 
z. B. doppelt so viele Krafträder an Unfallen mit Personen-

1) Vgl. "WiSta" 1963/2, s. 113 ff. - 2) Vgl. "WiSta" 1962/8, s. 483 ff. 

schaden beteiligt wie Personenkraftwagen. Die Abnahme des 
Bestandes und der Fahrleistungen motorisierter Zweiräder 
im letzten Jahr dürfte wesentlich zum Rückgang der Unfalle 
mit Personenschaden beigetragen haben. Daneben sind aber 
sicherlich noch weitere Faktoren mit im Spiele gewesen, die 
allgemein das Fahrverhalten und die Verkehrssicherheit 
beeinflußt haben können. 

Jahr 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962') 

1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962') 

Straßenverkehrsunfälle, Unfallopfer und 
Kraftfahrzeugbestand 

Bundesgebiet ohne Berlin1) 

Unfalle Unfallopfer Kraft-
- -- --.--·--.----·---------fahrzeug-

ins- I

1 

mIt per-I mit ~ur ins.. 1 Getd- 1 Ver- bestand4) 

gesamt s;~~J:2), s~~~d~n gesamt tete') letzte 1 000 

44569912375451208154 309256111 025 298231 3417,0 
493 687 253 286 , 240 401 328 929 11 649 317 280 4103,4 
567819 2789441288875 362826112340 350486 4557,2 
625546 288817 336729 373 935 12883 361 052 5052,8 
644326 286659 357667 373 108 12687 360421 5'535,4 
715453 284609 430844 369971 11 927 358044 6072,8 
804916 3146531490263 417793 13539 404254 6434,0 
946 968 335 509 611 4591452 330 114 109 [438 221 7 104,1 
983 640 325 841 657 799 445 414 14 220 431 194 7780,6 

1033918 , 308960 724958 427580 14123 i 413457 8543,3 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

Anteile in % 
53,3 I 46,7 100 
51,3 48,7 100 
49,1 50,9 100 
46,2 53,8 100 
44,5 55,5 100 
39,8 60,2 100 
39,1 60,9 100 
35,4 64,6 100 
33,1 66,9 100 
29,9 70,1 100 

3,6 
3,5 
3,4 
3,4 
3,4 
3,2 
3,2 
3,1 
3,2 
3,3 

96,4 
96,5 
96,6 
96,6 
96,6 
96,8 
96,8 
96,9 
96,8 
96,7 x 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem Vorjahr in ~~ 
+10,8 I + 6,6 +15,5 + 6,4 + 5,7 1 + 6,4 
+15,0 +10,1 +20,2 +10,3 + 5,9 +10,5 
+10,2 + 3,5 +16,6 + 3,1 + 4,4 1 + 3,0 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962') 

+20,1 
+11,1 
+10,9 
+ 7,5 
+ 9,7 
+ 5,9 
+10,4 
+ 9,5 + 9,8 

+ 1,3 - 2,5 + 4,6 - 2,1 - 3,1 - 2,0 
+11,0 - 0,7 +20,5 - 0,8 - 6,0 - 0,7 
+12,5 +10,6.

1 

+13,8 +12,9 +13,51 +12,9 
+17,6 + 6,6 +24,7 + 8,3 + 4,2 + 8,4 
+ 3,9 - 2,9 + 7,6 - 1,5 + 0,8 - 1,6 
+ 5,1 i - 5,2 i +10,2 - 4,0 1- 0,7 I - 4,1 

') 1953-1956: ohne Saarland. - ') TeilweIse auch m Verbmdung mIt Sach-
schaden. - ') EinschI. der innerhalb 30 Tagen an den UnfaUfolgen Gestorbenen. 
- ') Im Verkehr befindliche Kraftfahrzeuge ohne Mopeds am 1. Juli jeden Jah-
res. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

Dagegen nahmen - wie in sämtlichen Vorjahren - die 
Straßenverkehrsunfälle zu, die nur Sachschaden zur Folge 
hatten. MIt 10,2 °/0 war die Zuwachsrate bei den reinen Sach-
schadensunfallen 1962 etwas größer als die Steigerung von 
7,6% im Jahr 1961. Eisbildung und Schneeglii.tte auf den 
Straßen zu Beginn und Ende des Jahres durften in erster 
Linie zu der große ren Zahl von Unfallen gefuhrt haben, bei 
denen nur Sachschaden entstanden ist. 

5TRA55ENVERKEHR5UN FÄLLE UND IHRE FOLGEN 
Tausend Tausend 

800 ,-----,------,-----,-----,------, 800 

700 f-------I-----+-----+----+-----;Q~____l700 

600 1-----+------+----1----,0"-+-------1 600 

500 1-----+----+----+-71---+------1500 

400 ---,<~__.I,.,:----j----___l 400 

300 j---=------+--#~=±:-:__-___:; .. r"''-----__t_---=--j 300 

200 1--=-----+-----+----j------+-------1 200 

STAT. BUNDESAMT 3!Ol Bundesgebiet ohne Berlln, biS 1956 ohne Saarland 
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Die bei der kurvenmäßigen Darstellung der Straßenver-
kehrsunfälle nach der Art der Folgen sich seit 1955 ergebende 
Schere hat sich 1962 noch weiter geöffnet. Stand damals das 
Verhältnis zWischen Unfällen mit Personenschaden und sol-
chen mit nur Sachschaden noch etwa 1 : 1, so vergrößerte sich 
der Abstand von Jahr zu Jahr immer mehr, und es verhielten 
sich die beiden Massen zuletzt 1962 wie 1 : 2,3. Auch diese 
langfristige Entwicklung dürfte auf den Strukturwandel im 
Fahrzeugbestand zunickzufuhren sein. 

Im Bundesgebiet ohne Berlin erhöhte sich der Kraftfahr-
zeugbestand von Mitte 1961 auf Mitte 1962 um rund 100/0. 
In welchem Umfang sich auch die Fahrleistungen erhoht 
haben, läßt sich nicht ohne weiteres abschätzen, da für die 
durchschnittliche Nutzung der Fahrzeuge in einem Jahr eine 
Reihe zahlenmaßig nicht erfaßbarer Grunde ausschlaggebend 
sein kann. Es Ist an dieser Stelle daher lediglich zu bemer-
ken, daß die Zahl der Unfälle mit einer Zunahme um 5,1"10 
nicht in vollem Umfang dem Anstieg des Motorisierungs-
grades folgte, wie ihn die Bestandsstatistik ausweist. Hierbei 
muß allerdings berücksichtigt werden, daß 1962 in einem 
etwas starkeren Umfang als m den Jahren zuvor sogenannte 
Bagatellunfalle, die durch die Beteiligten gar nicht erst der 
Polizei gemeldet wurden, wahrscheinlich nicht erfaßt wor-
den smd. Daß das Wetter den Umfang der Nutzung vor allem 
der für Privatzwecke gehaltenen Fahrzeuge beeinflußt, ist 
bekannt. Einen Hinweis hierzu gibt der Kurvenverlauf der 
monatlichen Unfallentwicklung insofern, als der im gesam-
ten Witterungsablauf ungünstige Ferienmonat August W61 
ein deutliches Abflauen der Unfalle mit Personenschaden 

STRASSENVERKEHRSUN FALLE UND UNFALLOPFER 

Tausend ••••..•• 1961 --1962 
80 ,-------,-----, 

70 f---+------j f---------j---/-l 70 

60 f---------jf-------j 

50 I __ ----j 50 

f---------j------j 40 

30 f---:,;r----1------j r---~--_130 

20 f---f------j f---f------j 20 

STAT. BUNDESAMT 3lO2 BundesgebIet ohne Berlm 

brachte, während 1962 - bei emigermaßen schönem Wetter, 
vor allem in Suddeutschland - im August sich die meisten 
Unfälle mit Personenschaden überhaupt ereigneten. 

Die monatliche Entwicklung der Straßenverkehrsunfälle 
zeigt 1962 im großen und ganzen den aus den Vorjahren 
bekannten Verlauf. Die meisten Unfalle mit Personenschaden 
ereigneten sich in den Sommermonaten, während die Tief-
punkte der Kurve in den Wintermonaten liegen. Ein etwas 
anderes Bild gibt die saisonale Entwicklung der Unfälle mit 
nur Sachschaden. Bei ihnen lag der Schwerpunkt, wie in den 
Vorjahren, wiederum im letzten Jahresviertel. Besonders 
stark stieg die Zahl dieser Unfalle mit dem relativ früh ein-
setzenden Wmterwetter im November und Dezember. Aber 
auch zu Beginn des Jahres brachten Schneefalle und Eisglätte, 
vor allem in Suddeutschland, eme gestiegene Zahl von Sach-
schadensunfallen, die sich besonders Im Marz hauften. 

Die in der folgenden Tabelle einigen allgememen Bezugs-
großen gegenubergestellten Zahlen der Straßenverkehrs-
unfallstatIstik bestatigen die bereits aus den absoluten Zah-
len abgeleHeten Ergeblllsse. Die Angaben uber Unfalle sowie 
Unfallopfer, bezogen auf 1 000 Emheiten des Kraftfahrzeug-
bestandes, lassen noch die Veranderung des Motorisierungs-
grades zur Geltung kommen. Dabei bleibt aber unberuck-
sichtigt, in welchem Umfang Sich die gestiegenen Bestande 
auch auf die Verkehrsdichte auswlfkten. Zur Messung der 
Verkehrsdichte waren jedoch neben den zum Verkehr zu-
gelassenen Fahrzeugen noch Angaben über deren Nutzung 
einzusetzen, wie z. B. die durchschnittlichen Kilometerleistun-
gen der emzelnen Fahrzeugarten, die fur 1962 aber nicht 
bekannt sind. . 

Die Zahl der Unfallopfer, bezogen auf 1 000 Unfalle aller 
Art, deutet an, daß das RiSiko, bei einem Unfall getötet oder 
verletzt zu werden, im Vergleich zum VOTjahr sich verringert 
hat. Diese Feststellung steht in direktem Zusammenhang mit 
dem Ergebllls, daß sich das Verhaltnis Unfalle mit Personen-
schaden zu Unfallen nut nur Sachschaden immer starker auf 
die Seite der Sachschadensunfalle verlagert hat. 

Die Zahl der Unfallopfer, in Beziehung gebracht zur Zahl 
der Unfalle mit Personenschaden, druckt den veranderten 
Umfang der Folgen schwerer Unfalle recht deutlich aus. Seit 
1959 werden von Jahr zu Jahr bei einem Straßenverkehrs-
unfall mit Personenschaden im Durchschnitt mehr Beteiligte 
verlelzt. Auch verungluckte dabei in den letzten beiden Jah-
ren eine grcißere Zahl Beteiligter todlich. Gegenüber 1961 
kamen im vergangenen Jahr, gerechnet auf 1000 Unfalle mit 
Personenschaden, zwei Menschen mehr ums Leben. Das kann 
mit emer Steigerung besonders schwerer Unfalle zusammen-
hangen, aber auch damit, daß die an Unfallen beteiligten Fahr-
zeuge im Durchschllltt stärker besetzt waren. 11Ick. 

Straßenverkehrsunfalle und Unfallopfer 
Bundesgebiet ohne Berlin1) 

Bezeichnung 1953 1954 1955 1956 

UnfaHe bzw. UnfaHopfer 
je 1 000 Kraftfahrzeuge 

1957 1958 1959 1960 1961 1962 

69,5 1 61,7 61,2 1 57,2 51,8 46,9 1 
60,9 58,6 63,4 66,6, 64,6 70,9 

1:;;; -I 1:;;;- 'I_l~;;i--I 1:;;;--- 1:;;;--1:;;~ 1

1 

Unfalle mit Personenschaden ......... 1 

Unfalle mit nur Sachschaden .. . .... . 
48,9 ,I 47,2 41,9 11 36,2 
76,2 86,1 84,5 84,8 

~;~~ --I ,1:;;~1:;;; 1

1 

1:~~;-Getotete ........................ . 
Verletzte. . . .................. . 

90,5 80,2 79,6 7~ 67,4 60~9 

Unfalle insgesamt-----:-.--:-.. -. -.-~~~--:-:-~ :-:1'-

UnfaHopfer Insgesa~'~ . -"~-':I 

je 1 000 UnfaHe insgesamt 

~::~~~~~ .. :::::::' ::::.:':: .:-,~ti __ 1_6~~:~ __ i _6_g:~ , 5~~:~ 1 
UnfaHopfer insgesamt ........ ·.·.1 693,9 666,3 639~0 ---59'7,-8--

19,7 1 16,7 
559,4 _---.!i00,4 
579,1 517,1 

je 1 000 UnfaHe mit Personenschaden 

~:;~~~~~ :'::::.::." .:::::::: ~~~~:I 46,4 46,0 
1 255,5 1 252,7 

Unfallopfer 1I1sgesamt ............. 
·1 

1301,9--- 1 298,6 

Getotete ........ . . . . . . . . .. ······1 22,9 11 23,9 
Verletzte . . . . . . .. ........ .. .... 618,9 651,4 
UnfaHopfer insgesamt ..... -.-. - ..... '~-1-641,8--1 -675,3 

') 1953-1956: Ohne Saarland. 

i 

44,2 44,6 44,3 
1 256,5 1 1 250,1 1 257,3 
1 300,7 1 294,7 1 301,6 

je 100 000 Einwohner 
25,1 25,9 1 24,7 

712,6 ,725,2 700,4 
737,7 ---75i~-1-'-' 725,1 

! 
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41,9 
1 258,0 
1 299;9 

22,9 
686,8 
709,7 

64,9 -63,7 57,2 50,0 

16,8 I' 14,9 
502,2 462,8 

14,4 
438,4 

---- -----------

519,1 477,7 452,8 

43,0 42,1 43,7 
1 284,8 1 306,1 1 323,3 
1 327,8 1 348,2 1 367,0 

13,7 
399,9 
413,6 

45,7 
1 338,2 
1 383,9 

25,8 
754,9 L3tL 8~t1 1 7~U 

1 791,5 847,5-1-821,6----78ü,7 



Finanzen 
Staatlicher und kommunaler Aufwand für Straßen 

und seine Finanzierung 
Unter dem Einfluß forcierter Bautatigkeit wiesen die Aus-

gaben fur das Straßenwesen 1961 und 1962 eine steigende 
Tendenz auf. Nach den Rechnungsergebnissen haben Bund, 
Länder und Gemeinden (Gv.) im Jahre 1961 für diesen Auf-
gabenbereich insgesamt 6,5 Mrd. DM ausgegeben1). Nach An-
gaben in den Haushaltsplanen dürften sich die öffentlichen 
Straßenausgaben 1962 schatzungsweise nochmals um mehr 
als 5010 erhöht haben. 

Der auf die Autobahnen und Bundesstraßen entfallende 
Finanzaufwand, der die Hohe der gesamten Straßenlasten 
(mit knapp 30 0/0) wesentlich mitbestlmmt, ist durch die 
Straßenbaupläne des Bundes seit 1959 weitgehend fest-
gelegt2). Auch fur die künftige Entwicklung dieser Aufwen-
dungen dürften sich daraus zuverlassige Anhaltspunkte 
ergeben. Mit dem Gesetz über den Ausbauplan für die Bun-

1) vgl. auch die ausführliche Veröfl'entlichung tiber "Ausgaben 
von Bund, Ländern und Gemeinden für Straßen und ihre Finan-
zierung 1961" (Fachserie L, Reihe 5 der Veröffentlichungen des Sta-
tistischen Bundesamtes). - 2) vgl. dazu WISta 1962/3, s. 170 ff. 

Tabelle 1: Ausgaben nach Art der Straßen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West)l) 

MIIl. DM 

~l~95~L~196~ 
Art der Straßen 

Tatsachliche Ausgaben 

Bundesautobahnen 5) 
I 

810,1 .... 399,1 478,1 I 602,5 
Bundesstraßen ........ ... 765,6 798,7 I 668,8 1032,0 
Landstraßen I 

I. Ordnung ............ 597,3 665,8 590,5 858,5 
II. Ordnung . . ......... 372,7 I 429,5 I 390,8 520,2 

Sonstige Straßen, Wege, 
1
2351 ,4 Brücken. ... .......... 1975,9 2114,3 3119,1 

Staat!. Straßenbaubehorden . 111,0 118,1 107,2 I 149,9 
Insgesamt ........ 4221,6 4841,7 ' 4474,2 

1

6489
'7 

Anteil der Ausgaben fur das 

I 

Straßenwesen am offentl. 
Gesamthaushalt in ~~ .... 5,9 6,2 6,9 

I 

6,6 

1962') 
--HauS:-

halts-
ansatze 

I 990,0 1367,0 

900,0 
540,0 

3300,0 

1) Bis 1959 ohne Saarland. - ') Rumpfrechnungsjahr (9 Monate), Gemeinden 
(Gv.) z. T. geschatzt. - ') Vorlaufiges Ergebms. - ') Ausgaben nach Straßen-
arten geschatzt. V gl. Veroffentlichung uber Haushaltsplane 1962 in Fachserie L" 
Reihe 1. - 6) Ohne durch die "Deutsche Gesellschaft fur offentliehe Arbeiten 
A 0" (Öffa) über den Kreditmarkt finanzierte Ausgaben. 

desfernstraßen (vom 27. Juli 1957) wurde der Finanzbedarf 
für die nächsten 10 Jahre auf 22,4 Mrd. DM veranschlagt; 
nach dem 1962 auslaufenden ersten Vierjahresplan sollten 
(einschI. der aus Krediten der "Deutschen Gesellschaft für 
öffentliche Arbeiten AG" finanzierten Ausgaben) rund 
8,2 Mrd. DM für den Um- und Ausbau von Autobahnen und 
Bundesstraßen investiert werden. Der zweite von 1963 bis 
1966 laufende Vierjahresplan sieht Zweckaufwendungen in 
Höhe von rund 13,0 Mrd. DM vor, wovon mehr als die Hälfte 
der Unterhaltung und dem Ausbau der Bundesstraßen, der 
Rest den Autobahnen sowie anderen Maßnahmen, wie z. B. 
der Förderung "fremder" Baulastträger oder der Aufstufung 
von weiteren 3 000 km Landstraßen I. Ordnung (Landesstraßen) 
in Bundesstraßen zugute kommen. Als erster Teilbetrag sind 
im Entwurf des Bundeshaushaltsplans 1963 2,37 Mrd. DM 
ausgebracht. 

Auch die finanZiellen Leistungen für die übrigen Straßen 
werden zum Teil auf längere Zeitraume geplant, und zwar 
kommen diese Mittel sowohl der Erweiterung der Landes-
straßen (z. B. sog. "grünes Netz" in Nordrhein-Westfalen) 
als teilweise auch dem Ausbau kommunaler Straßen und 
Wege zugute (z. B. "graues Netz" in Bayern). 

Die Zunahme des finanziellen Aufwands hir den Ausbau 
und die Unterhaltung des Straßennetzes erlaubt nicht ohne 
weiteres, auf eine genau entsprechende effektive Leistungs-
steigerung im Straßenbau zu schließen. Dabei sind nämlich 
auch die in der Zwischenzeit eingetretenen Lohn- und Preis-
erhöhungen zu berücksichtigen. Dennoch laßt sich an Hand der 
Straßenbaustatistik3) fur den hier betrachteten Zeitraum (vgl. 
Tab. 1) eine betrachtliche Erweiterung des Autobahnnetzes 
und eine Verbesserung des Ausbauzustands aller Straßen-
klassen (sowohl nach befestigter Fahrbahnbreite als auch nach 
Art der Deckenbelage) feststellen. 

Während die Straßenausgaben in der Bundesrepubhk 
bis 1960 einen stetig wachsenden Anteil am öffentlichen 
Gesamthaushalt beanspruchten, zeigt sich - soweit die vor-
liegenden Zahlen erkennen lassen - fur 1961 und 1962 eine 
mehr gleichbleibende Tendenz (1960 6,9010, 1961 6,6010). 
Damit halt sich die Entwicklung der Straßenausgaben in den 
beiden letzten Jahren etwa im Rahmen der Zunahme des 
affentlichen Gesamthaushalts. 

3) Vgl. Statistisches Jahrbuch für die BRD 1962, S. 357 ff. 

Tabelle 2: Ausgaben nach Arten 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West)1) 

Mill. DM 

Verwaltungs- und Zweckausgaben Ausgaben der Vermagensbewegung 
Rech- --- --

tfilterhal-

I 

Bauten, 

I 

Erwerb 

I 

Art der Straßen nungs- i Neu- Ins-
jahr') PersonaI- tung und übrige große anschaf- von übrige gesamt') 

ausgaben 
I 

Instand- Instand- , fungen Grund-
setzung setzungen vermogen 

I 

I 

I I 

Bundesautobahnen ...... ........... 1959 0,1 36,9 
I 

99,7 339,7 0,1 1,7 - 478,1 
1960 0,0 25,9 61,1 511,9 3,1 0,5 - 602,5 
1961 0,1 ! 36,0 

I 
101,3 ·667,5 3,0 2,2 - 810,1 

I 
Bundesstraßen ....................... 1959 0,7 102,1 25,6 605,3 0,0 9,2 0,6 798,7 

1960 0,6 74,6 14,3 518,6 5,9 6,7 - 668,8 
1961 0,9 100,0 31,1 768,6 6,5 12,6 - 1032,0 

Landstraßen 
I. Ordnung ................... .... 1959 11,7 183,2 4,4 431,9 4,8 3,1 0,1 665,8 

1960 10,7 164,2 7,4 375,6 4,2 4,3 - 590,5 
1961 14,6 204,0 12,2 578,3 6,9 6,2 0,6 858,5 

11. Ordnung') .... .......... ... 1959 49,4 70,9 19,7 236,7 2,3 2,5 30,7 429,5 
1960 42,0 58,0 19,2 204,9 2,0 2,1 27,2 390,8 
1961 60,9 83,4 23,8 282,1 2,8 4,4 45,0 520,2 

Sonstige Straßen, Wege, Brucken .. .. 1959 197,0 i 298,7 180,0 1345,3 I 13,6 102,1 313,8 2351,4 
1960 171,6 257,5 i 161,2 1260,9 I 13,3 76,5 280,8 2114,3 
1961 248,0 355,9 244,7 1 838,6 22,2 127,9 447,5 3119,1 

Staatliche Straßenbaubehorden ........ 1959 89,8 i 
0,7 17,5 6,7 0,3 

I 
2,7 0,4 

I 

118,1 
1960 79,2 0,6 18,8 6,1 2,4 I 0,0 0,2 107,2 
1961 113,4 i 0,8 23,3 8,5 3,3 I 0,0 0,6 149,9 

Insgesamt ..... . . . . . . . . . . I 1959 

I 
348,7 

I 

692,5 

I 

346,8 

I 
2965,6 

I 

23,6 I 119,0 

I 

345,5 

I 

4841,7 
1960 304,1 580,8 282,0 2878,1 30,9 

I 

90,1 308,2 4474,2 
1961 437,8 

I 
780,2 436,4 4143,6 44,7 153,3 493,7 6489,7 

i 

') 1959 ohne Saarland.- ') 1960: RumpfrechnungsJahr (9 Monate), 1961: Vorlaufiges Ergebms.- ') Emsch!. der nach Arten mcht auf teilbaren Betrage. - ') Den 
Landstraßen II. Ordnung sind die Ausgaben der Landkreise zugerechnet. 
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Mrd DM 
2 

AUSGABEN FUR DAS STRASSENWESEN 
VON BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN (Gv.) NACH ARTEN 

1949 -1962 
44,6 Mrd. DM 

1949 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 1960 61 62 , , 

Mrd DM 
,7 

FIlrsonal· 

I~ 
Bauausgaben 

HoCh€erechnet auf 12 9-RumpfrechnungsJahr 
Monate 

Bundesgebiet "nschl 8,,110 (West); 1949 und 1950 ohne B"IIO, 
ST-\T. BllND[<;:\\1T 309) ab 1960 einschi Saarland 

Die finanziellen Leistungen für die einzelnen S t r a ß e n-
art e n entwickelten sich im Verlauf der letzten Jahre weit-
gehend gleichmaßIg. Lediglich fur dIe Autobahnen ist eine 
größere Zunahme der Ausgaben festzustellen. Auch 1961 und 
1962 ergaben sich bei der Verteilung des gesamten Straßen-
aufwands auf dIe verschiedenen Straßenkategorien nur ge-
ringfugIge Verschiebungen. Bundesautobahnen und Bundes-
straßen beanspruchten 1961 zusammen rund 1 842 Mll!. DM 
oder 28,4 Ofo der Straßenausgaben, In dem verhaltlllsmdßig 
hohen Ausgabensatz von rd. 65000 DM je Kilometer Bun-
desfernstraßen drucken SIch vor allem die hohen Kosten fur 
Unterhaltung und Ausbau dieser verkehrsmaßig hoch be-
lasteten und technisch besonders ausgebauten Straßen aus, 

Tabelle 3: Ausgaben des Bundes fur das Straßenwesen 
Mill. DM 

1951) i 1960')! 1961') 1962 
-~- Ha'iiS~' Art der Straßen 

Tatsachliche Ausgaben halts-

Bundesautobahnen .......... ... .. 474,3 614,2 I 814,7 
Bundesstraßen ................... 770,1 652,4 1 003,7 
Landstraßen 

1. Ordnung .................... 4,9 4,9 
II. Ordnung .................... 0,6 

ansatze 

987,7 
1 362,7 

Sonstige Straßen, Wege, Brücken .... 10,7 8,2 13,8 10,4 
Staatliche Straßenbaubehbrden ...... 0,7 0,6, 0,8 2,4 

-Zusammen .~-:--... -:-:. '-:-:-'1 1260,71 1 275,3 i-i 838-;6 12363,2~ 

') Rumpfrechnungsjahr (9 Monate), - ') Vorlaufiges Ergebnis. 

Die Landes- und Kreisstraßen (Landstraßen 1. und Ir. Ord-
nung) sind ihrer Funktion und der tatsachlichen Verkehrs-
belastung entsprechend in der Regel kleiner dimensioniert 

und einfacher ausgebaut als die dem Fernverkehr dienenden 
Autobahnen und Bundesstraßen, So ergibt sich auch ein durch-
schnittlich niedrigerer Ausgabenbetrag je Kilometer (1961 
etwa 13000 DM) als fur die Bundesfernstraßen, Von den 
gesamten für 1961 ermittelten Aufwendungen für dieses über-
örtliche Verkehrsnetz entfallen rd, 859 Mil!. DM (oder 13,2 Ofo 
aller Straßenausgaben) auf Landesstraßen (Landstraßen 
1. Ordnung) und 520 Mil!. DM (oder 8,0 Ofo aller Straßenaus-
gaben) auf KreIsstraßen (Landstraßen Ir. Ordnung). 

Während im Rahmen der "Statistik der Gemeindestraßen" 
erstmals fur den 31. Marz 1956 auch Angaben uber Art und 
Ausbauzustand der verschiedenen Kategorien von Gemeinde-
straßen (z, B. Innerorts- und Außerortsstraßen) ermittelt WUI-

den4), können die f i n a n z i e 11 e n Leistungen für kommu-
nale Straßen nur summarisch ("sonstige Straßen, Wege, Brük· 
ken") in der Finanzstatistik erfaßt werden, Mit rund 3119 
Mil!. DM im Jahre 1961 nehmen sie nahezu die Half te aller 
Straßenausgaben in der Bundesrepublik in Anspruch, Da ihr 
Gesamtumfang dIe Lange der klaSSIfizierten Straßen um mehr 
als 60"/0 ubersteigt, bleibt die relative, also auf dIe Strecken-
lange bezogene Finanzlast merklich unter dem Durchschmtt 
der entsprechenden Kostenbelastung hir die klassifizierten 
Straßen. Der hier nachgewiesene Betrag kommt sowohl den-
vorwiegend innerhalb der geschlossenen Ortslagen fuhren-
den - Innerortsstraßen (ohne Ortsdurchfahrten klassifizierter 
Straßen) als auch den außerhalb der Bebauungsgrenzen lau-
fenden Außerortsstraßen zugute, Je nach Größe einzelner 
Städte und Gemeinden, Lage und Verkehrsbedeutung variie-
ren auch die auftretenden finanZiellen Anforderungen sehr 
beträchtlich, 

Bei der Beurteilung der finanziellen Leistungen für die -
ihrer Natur nach recht verschIeden strukturierten - Ge-
meindestraßen muß auch berucksIchtigt werden, daß die Zu-
ordnung von Straßen gleIcher Verkehrs bedeutung in be-
stimmte Straßenklassen regIOnal nicht immer emheItlich vor-
genommen wurde. Hinzu kommt, daß in mehreren Landern 
Gememdeverbindungsslraßen teilweise zu klassifizierten 
Straßen hochgestuft wurden und damit auch von übergeord-
neten Körperschaften (meist den Kreisen) finanzIell zu unter-
halten smd. 

Unter den Au 5 gab e art e n sticht der Bauaufwand mit 
einem seit Jahren fast gleichen Anteil von knapp zwei Drittel 
der Straßenausgaben besonders hervor. Darin sind nicht nur 
1961 etwa 1 675 Mill. DM Kosten der remen Neubauten 
(Erweiterung der Streckenlangen), 50ndern auch die Um- und 
Ausbauten eingeschlossen, die der Ve.rbesserung der be-
reits vorhandenen Straßen dienen (1961 2469 Mil!. DM), 
Neubauten spielen vor allem bei den Bundesautobahnen und 
den Gemeindestraßen im Zusammenhang mit der Erschlie-
ßung neuer Wohngebiete eine großere Rolle, Hinzu kommen 
außerdem die durch Ortsumgehungen zur Vermeidung von 
Ortsdurchfahrten erforderlichen Neubauinvestitionen, DIe 
Bauinvestitionen für Bundes-, Landes- und Kreisstraßen kon-
zentrieren sich im ubngen u. a, auf den Ausbau von Orts-
durchfahrten, Verbreiterung der Fahrbahnen, auf dIe Ver-
besserung von Deckenbelagen und den frostsicheren Ausbau, 
dIe Beseitigung höhengleicher Kreuzungen und andere Bau-
maßnahmen, Die fur 1961 erfaßten 4 144 Mit\. DM Bauauf-

4) Vgl. "Gemeindestraßen nach dem Stande vom 31. Marz 1956". 

Tabelle 4: Investitionen von Bund, Landern und Gemeinden (Gv.) nach Art der Ausgaben 
Bundesgebiet emschl. Berlin (West)1) 

Art der Ausgaben I 1958 I-MilLD~9~9 I ~MiILD:;~O')---o-o -I MlrCr:5~9~1 ') -- ~ 0-- - .-

Mill.DM I " ~-

" '0 ,0 

Unmittelbare Investitionen I i 
I I 

Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs- und Umbauten, I I I große Instandsetzungen4 ) .•••••••..••• ....... ... 2568,0 94,9 2965,6 95,0 2878,1 I 95,3 4143,6 94,7 
Erwerb von Grundvermogen . . . . . . . . .. ....... .... 108,6 I 4,0 119,0 I 3,8 90,1 I 3,0 153,3 

! 
3,5 

Neuanschaffung von beweglichem Vermagen .......... 19,2 
I 

0,7 23,6 

I 
0,8 30,9 

I 
1,0 44,7 1,0 

Mittelbare Investitionen 
I 

, 
I 

Gewahrung von Darlehen an Dritte . . . . . . . . . . . . .... 7,1 0,3 5,6 I 0,2 5,5 
I 

0,2 8,9 0,2 
Außerdem: Zuschusse an Dritte~) .. ............... 3,7 I 0,1 8,2 0,3 15,3 0,5 24,3 0,6 

Insgesamt ................. , ... . ........ \ 2706,6 I 100 I 3122,0 I 100 
1 

3019,9 100 
1 

4374,8 I 100 
I , I I 

') Bis 1959 ohne Saarland, - ') Rumpfrechnungsjahr (9 Monate). - ') Vorlaufiges Ergebnis. - ') Außerdem durch die "Öffa": 1958169,8, 1959282,7, 1960 
39,3,1961 - Md!. DM. - ') Bund und Lander nach der Haushaltsrechnung, Gemeinden (Gv.) geschatzt. 
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Tabelle 5: Finanzierung der Ausgaben nach Art der Einnahmen 
Bundesgebiet einseh! Berlin (West)1) 

Art der Einnahmen I 1958 I 1959 To-I-MIIf.l)~9~0') % I 1961') 
-Mill. ÜMT-~--Mill. DM I - - MiJl. DM I 0' 

'" 
Ausgaben') ........................................ 4221,6 100 4841,7 100 4474,2 100 6489,7 100 

Davon finanziert durch: 
AJlgemeine Deckungsmittel') und Schuldenaufnahmen') 3700,3 87,6 4231,3 87,4 3909,8 87,4 5633,9 86,8 
Anlie~erbe~träge, sonstige Gebuhren, Entgelte usw. . ... 268,7 6,4 328,2 6,8 289,2 6,5 440,7 6,8 
Sonstige EInnahmen aus Verwaltung und Betrieb ...... 104,9 2,5 99,4 2,1 96,6 2,2 153,7 2,4 
Erlüse aus Veraußerungen, DarlehensruckfliIsse ....... 22,7 0,5 26,8 0,6 19,1 0,4 34,0 0,5 
Entnahmen aus Rücklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 124,9 3,0 156,0 3,2 159,5 3,6 227,5 3,5 

i , Bis 1959 rI , 3 ) ?hne Sa. and. . ) Rumpfrechnungs,ahr (9 Monate). ) Vorlaufiges Ergebms. - ') Vgl. Anmerkung 5 zu Tabelle 1 - ') EinschI de z _ 
gebundenen Emnahmen aus Mmeralol- und Beforderungssteuer. - ') Einseh!. Zuweisungen und Darlehen von Gebietskorperschaften (Mehreinnahmen): r weck 

AUSGABEN FÜR DAS STRASSENWESEN IM RECHNUNGSJAHR 1961 
NACH GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN UND ART DER STRASSEN 

Finanziert durch: Ausgaben tur: 

Staat!. Straßenbaubehorden 

STAT. BllNürSAMT 30% Bundesgebiet "nscht. Bert'" (West) 

wendungen umfassen auch die vom Bund uber die "Offa" 
(Deutsche Gesellschaft fur öffentliche Arbeiten AG) geleiste-
ten Ausgaben für Autobahnen (26,3 Mil!. DM 1961 ohne 
88,7 Mil!. DM sonstige Bundesausgaben uber die "Offa") .. 
Tabelle 4 erganzt die Darstellung der Emnahme- und Aus-
gabearten in Tabelle 2 um die dann enthaltenen unmittel-
baren und mittelbar wuksamen Investitionen. 

Die F i n a n z i er u n g der Ausgaben tur die klassifizier-
ten Straßen stutzt sich weitgehend auf allgemeine Deckungs-
mittel, also vor allem Steuereinnahmen. Sie machen 1961 --
einschließlich der Schuldenaufnahmen aus Kreditmarktmit-
teln - durchschmttlich 88°/" der anfallenden Ausgaben hir 
klassIfizierte Straßen aus; darin smd auch die durch das 
Straßenbaufinanzierungsgesetz vom 27. Juli 1957 zweckgebun-
denen Betrage aus dem Mmeral61steueraufkommen (1961 mit 
rund 3 325 MIl!. DM) enthalten. 

Dagegen stehen den Gememden zur Deckung ihrer Auf-
wendungen fur Innerortsstraßen In .größerem Umfang auch 
Einnahmen aus den AnlIegerbeItragen zur Vertugung; 1961 
deckten sie etwa 12 "/0 der A usgahen fur samlliche Gemeinde-
straßen. Der Antet! der kommunalen Schuldenaufnahmen an 
den gesamten zur Deckung herangezogenen Einnahmen blIeb 
auch 1961 mit etwa einem Dnttel gegenuber dem Vorjahr 
fast konstant. Auf der anderen Seile haben aber die Bela-

stungen fur den Schuldendienst der Gemeinden (Gv.) (1961 
145 Mill. DM fi).r Tilgung und 109 Mill. DM für Verzinsung) 
mit nunmehr 10,4°(0 der Ausgaben gegenüber den beiden 
Vorjahren wieder geringfügig zugenommen. 

Das Schwergewicht der finanziellen Lasten für die einzel-
nen Straßenklassen lie'gt - besonders im staatlichen Be-
reich .- bei den jewetligen Unterhaltsträgern. Der größte 
Teil der Eigenmittel des Bundes und der Lander (Eigenaus-
gaben) wird für Unterhaltung und den Ausbau "eigener" 
Straßen verwendet. So wurden vom Bund z. B. 1961 rd. 99 % 

der Ausgaben für Bundesfernstraßen (einschließlich Zuschüsse 
zur Unterhaltung von Ortsdurchtahrten) und von den Lim-
dern rd. 76 % der Eigenausgaben fur Landesstraßen (Land-
straßen I. Ordnung) eingesetzt. Dennoch besitzen die ver-
bleibenden, im Rahmen eines vielgestaltigen Systems von 
Beitragen, Zuschüssen und Darlehensgewährungen vor allem 
zwischen Landern und Gemeinden verteilten Betrage ins-
besondere für die kommunale Ebene ein beträchtliches Ge-
wicht. Einmal kommen dafur die zweckgebundenen Aus-
gleichslelstungen, zum anderen aber auch die innerhalb des 
allgemeinen Finanzausgleichs bewirkten Zahlungen in Be-
tracht. Rund 25°(0 der unmittelbar hir Straßen aufgewendeten 
kom m u n ale n Ausgaben wurden 1961 durch solche spe-
ziellen Zuweisungen staatlicher Gebietsk6rperschaften finan-
ziert. In den 1961 nachgewiesenen 158 Mit!. DM Bundes-
zuschussen sind allerdings auch die Beitrage zum Um- und 
Ausbau von Zubringerstraßen zu den Bundesautobahnen als 
auch zum Ausbau von Ortsdurchfahrten im Zuge von Bundes-
straßen in Gemeinden von mehr als 9000 Einwohnern ent-
halten. Auch die von den Landern an die Gemeinden fur die 
Unterhaltung der Ortsdurchfahrten im Zuge klaSSifizierter 
Straßen und fur die Unterhaltung und Bauten an kommuna-
len Straßen gewahrten Zuweisungen und Darlehen (638 Mill. 
DM) zählen dazu. Neben diesen - zum Teil mit dem Auf-
kommen aus der Kraftfahrzeugsteuer gekoppelten - Zu-
schusssen, gewahren einige Lander neuerdings auch innerhalb 
der Schlüsselzuweisungen an die Gemeinden besondere fur 
den Straßenbau bestimmte Finanzhilfen. Darüber hinaus ~uß 
aber bei einem länderweisen Vergleich der endgültigen 
Finanzlasten fur die Straßen auch der all g e m ein e Finanz-
ausgleich benicksichtigt werden, weil auch die einzelnen Ver-
waHungszwelge (in Höhe des "Zuschußbedarfs") an den 
allgemeinen Deckungsmitteln partizIpieren. Unter Benicksich-
tigung der letztgenannten Zahlungen stellt sich die end-
gultige Finanzlast des Bundes fur Straßen 1961 auf 29,0 0(0, 
der Lander5) auf 25,5 % und der Gemeinden (Gv.) auf 45,5 % 

des gesamten Straßenaufwands. Fr. 

5) Einseh!. Stadtstaaten. 

Tabelle 6: Lastenverteilung im Straßenwesen 
Bundesgebiet emschl. Berlin (West)1) 

Gebietskorperschaft I-Mill.-b~9~8 . -S~-I-Mill.b~9~9 --';o--I-Mill. D~9~~2) ~o--I 1961') 
MilLDM - --- -u 

u 
I 

I 

I 

Bund. .......... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ...... 1 179,7 

I 
29,0 1260,7 26,8 1 275,3 29,2 1838,6 

I 

29,1 
Lander (einsch!. LV.) ........... ...... . ' ....... 875,3 21,5 995,6 21,1 879,7 20,1 1313,6 20,8 
Stadtstaaten " ............ .... .. ...... 169,0 4,1 183,5 3,9 155,3 3,6 206,6 3,3 
Gememden (Gv.) .. .. . ...... . .. . ...... 1849,5 45,4 2270,1 48,2 2061,4 47,2 2953,6 46,8 

Insgesamt"") .. .. . ................. . ... I 4073,5 
I 

100 I 4709,9 100 I 4371,7 
I 

100 I 6312,4 
I 

100 
i 
I , , ) B,S 1959 ohne Saarland. ) Rumpfrechnungs,ahr (9 Monate) .. - ') Vorlaufiges Ergebms. - ') AbweIchungen In den Summen gegemiber den entsprechenden 

Betragen der Tabellen 1, 2 und 5 beruhen vor allem auf zenhchen Uberschneldungen im Zahlungsverkehr der Gebletskorperschaften untereinander. 
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Preise 
Preise im Februar/März 1963 

Die W e I tm a r k t P re i s e sind von Februar bis Marz 
1963 leicht angestiegen. Nach Reuters Index, der im wesent-
lichen auf den Londoner Börsenpreisen aufgebaut ist, betrug 
die Preiserhöhung vom 8. Februar bis 8. Marz 0,5 6 / 0 gegenuber 
einer Zunahme von 2,10f0 von Anfang Januar bis Anfang 
Februar. Den höchsten Indexstand während der Kuba-Krise 
(am 24. Oktober) hat Reuters Index damit um etwa 7 Ofo über-
schritten. Moodys Index (USA). der sich während der Kuba-
Krise als weit weniger empfindlich gezeigt hatte, ist auch in 
den letzten Monaten insgesamt nur geringfügig angestiegen. 
Vom 8. Februar zum 8. März ging dieser Index sogar leicht 
zurück (- 1,4 %). Im einzelnen erhöhten sich gegenuber dem 
Stand von Anfang Februar die Weltmarktpreise flir Rohseide 
und für Zucker besonders kräftig (+ 7,0 bzw. + 4,90(0), wäh-
rend sich bei Häuten und Kautschuk ebenso starke Preismin-
derungen ergaben (- 7,2 bzw. - 4,90(0). In den USA gingen 
auch die Stahlschrottpreise, die in Moodys Index ein erheb-
liches Gewicht haben, um 3,4 Ofo zurück. Die Weltmarktpreise 
für Eisen und Stahl, die von beiden IndIces nicht erfaßt wer-
den, waren auch in der Berichtszeit weiter rückläufig. So haben 
u. a. die Exportpreise der Montan-Union für Formstahl um 
3,4 Ofo, die japanischen Röhrenpreise um 5 Ofo nachgegeben. Der 
Sisalpreis ist erneut kraftig angestiegen (+ 7,4 %). 

Die See fra c h t rat e n (Reisecharter der Trampschiffahrt) 
haben sich vom 8. Februar zum 8. Marz 1963 um 2,9 % erhöht, 
nachdem sie wegen des Hafenarbeiterstreiks an der US-Ost-
küste (23. Dezember 1962 bis 26. Januar 1963) schon vorher 
kräftig angezogen hatten. Die Tankerfrachtraten (Reisecharter 
nach Intascale). dIe im Zusammenhang mit dem starken Heiz-
ölbedarf lllfolge der letzten Kaltepenode um 50 010 und darüber 
emporgeschnellt waren, erfuhren in der Berichtszeit erstmals 
wieder einen Rückgang um 5,2 %. Während die Trockenfracht-
raten den Vorjahresstand nur geringfügig uberschritten 
(+ 2,2 6/ 0). lagen die Tankerfrachtraten gegenuber damals um 
mehr als 600/0 höher. 

Infolge Nachmeldungen von Preis erhöhungen im Ernah-
rungssektor lautet die endgültige Indexzahl der Ein kau f s-
pr eis e für Aus I a n d s g ü t e r für Januar 1963: 95,6. 
Der Index ist nach den bisher vorliegenden ErgebnIssen der 
Preiserhebungen im Februar um 0,7 Punkte auf 96,3 angestie-
gen. WIeder haben die Einfuhrpreise fur Güter der Ernah-
rungswirtschaft den Ausschlag für diese Indexerhöhung ge-
geben, und zwar mit einer Preissteigerung von 1,8"10. Damit 
lagen die Einfuhrpreise der Ernahrungsgüter um 12 % hoher 
als im Februar 1962. Im Verhältnis zu diesem Warenbereich 
sind die Preise der Rohstoffe und Halbwaren vom Januar zum 
Februar weniger stark angestiegen (+ 0,4 Ofo). Die Fertig-
warenpreise blieben bei einer Zunahme von 0,1 % nahezu 
unverandert. 

Im einzelnen haben sich besonders die Emfuhrpreise für 
Gemüse (Blumenkohl, Zwiebeln, Möhren und Salat), Kartof-
feln, Linsen, Suppenhuhner, Eier, Kakao, Honig und Rohtabak 
erhöht. Im gewerblichen Sektor stiegen vor allem die PreIse 
für Heizöl, Dieselöl, amerikanische Steinkohle und für Sllber. 
Nachgegeben haben die Einfuhrpreise fm eine Reihe von 01-
früchten und für Olkuchen sowie fur Schlachtrinder und Rinds-
häute. 

Bei den Ein f uhr g ü t ern, die der M a r k tor d nun g 
der E W G unterliegen, haben die Einfuhrpreise für Brot- und 
Futtergetreide von Januar zu Februar leIcht nachgegeben. Nur 
die Preise für kanadischen Weizen und für Futtergerste (aus 
USA) stiegen etwas an. Rücklaufig waren die Preise für Rog-
gen, Braugerste und Mais. Die Eierpreise sind erneut kräftig 
angestiegen. Die Kälteperiode verhinderte das sonst um diese 
Zeit beginnende Ansteigen des Angebots. Während die Ein-
fuhrpreise für Schlachtschweine (aus Danemark) von neuem 
leicht nachgaben, haben sich die Preise für Schlachthühner 
(aus den Niederlanden und Dänemark) nach dem Abbau der 
Vorräte, die vor der Einfuhrung der EWG-Marktordnung von 
den Importeuren angelegt worden sind, erstmals um rd. 10 % 

erhöht. 

Einfuhrpreise insgesamt ......................... . 
Guter aus EWG-LilOdern ..................... . 
Guter aus Drittländern ....................... . 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie 

der Fischerei .............................. . 
Industrielle Erzeugnisse ....................... . 
Guter der Ernahrungswirtschaft ................ . 
Guter der gewerblichen Wirtschaft ............. . 

Rohstoffe und Halbwaren ................... . 
Fertigwaren ............................... . 

Ausfuhrpreise insgesamt ........................ . 
Rohstoffe und Halbwaren ..................... . 
Fertigwaren ................................. . 

Veränderung in % 
Februar 1963 gegen 

Jan. 1963 Febr. 1962 

+ 0,7 + 1,3 
+ 0,5 

+ 1,5 
+ 0,4 
+ 1,8 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,2 

+ 3,2 
+10,3 
+ 0,6 

+10,1 + 0,2 
+12,0 
- 0,5 
- 1,0 
+ 0,1 

+ 0,2 
- 0,4 
+ 0,2 

Die inländischen Erz eu ger p r eis e für die I a n d -
wir t s c h a f t I ich e n Pro du k t e sind vom Januar zum 
Februar 1963 um 2"10 gestiegen. Der Anstieg bezog sich im 
ganzen. Infolge der schlechten Rauhfutterernte des letzten 
Indexgewicht also nur auf ein Viertel der landwirtschaftlichen 
Erzeugung. Die langanhaltende Kalte ließ die besonders tem-
peraturempfindlichen Erzeugnisse im Preis kraftig ansteigen, 
so namentlich Gemuse und Speisekartoffeln. Uberdurchschnitt-
lieh war bei den einzelnen Gemüsearten der Preisanstieg beim 
Wirsingkohl (+ 640(0) und beim Weißkohl (+ 54 Ofo). Der 
Index der Erzeugnisgruppe Getreide und Hülsenfrüchte stieg 
um 1 % an, wobei sich die Preise für Hafer, Weizen und Rog-
gen etwas starker erhöhten als die Preise der Gruppe im 
ganzen. Infolge der schlechten Rauhfutterernte des letzten 
Jahres zogen die Preise für Heu und Stroh weiter an. Im Sek-
tor der tierischen Erzeugnisse wurden die Preiserhöhungen bei 
Eiern und Milch durch einen Preisrückgang beim Schlachtvieh 
(- 1,4°/0). vor allem bei Schweinen und Kälbern, voll aus-
geglichen. 

Landwirtschaftliche Produkte .. . ................ . 
Pflanzliche Produkte insgesamt ............. . ... . 

Getreide und Hulsenfruchte ................... . 
Saatgut ................................ ... . 
Hackfruchte ............................ . ... . 

darunter Speisekartoffeln ....... . ........... . 
Ölpflanzen ................................. . 
Heu und Stroh .............................. . 
Genußmittelpflanzen ................ . ....... . 
Obst ...................................... . 
Gemuse ........ ......................... . 

Tierische Produkte insgesamt ., ................. . 
Schlachtvieh ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .. 
Nutz- und Zuchtvieh ..................... . .. . 
Milch ..................................... . 
Eier .............................. . 
Wolle ..................................... . 

Veranderung in % 
Februar 1963 gegen 

Jan.1963 Febr.1962 

+ 2,0 
+ 7,0 
+ 1,0 

+ 4,5 
+ 8,8 

+11,1 
+ 0,2 
- 5,4 
+38,3 

- 1,4 
+ 2,0 
+ 0,5 
+ 6,2 
+ 1,7 

+ 4,1 
+ 8,5 + 1,0 
- 2,5 
- 8,5 
-14,8 

+ 72,4 
+ 17,6 
- 9,9 
+85,7 
+ 2,2 
- 4,8 
- 3,2 
+ 4,8 
+87,4 
+ 10,3 

Saisonbedingt war der Preisrückgang um 8,1 % vom Dezem-
ber zum Januar bei den Sc h n i t tb lu m e nun d den 
Top f P f I a n zen. An dem Ruckgang waren beide Gruppen 
betelligt, am starksten die Gruppe der Topfpflanzen (-12,7%). 
Die Schlllttblumenpreise gingen zwar auch von Dezember bis 
Januar zurück (- 6,7"(0); sie lagen jedoch um 16% höher als 
1m Januar 1962. Dabei überstiegen die Preise fur Treibnelken 
die Vorjahrespreise um 31 0/0. 

Der Preisindex für Roh hol z aus S t a a t s f 0 r s t e n ist 
von Dezember bis Januar um 1,7 6/0 gestiegen. Er lag damit 
immer noch um 9,2 010 unter dem Stand von Januar 1962. Die 
Preisveranderungen bei den emzelnen Holzarten zeigt die 
nachfolgende Ubersicht: 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt .. . .. , ... . 
Stammholz .................................. . 
Grubenholz ...... . ......................... . 
Faserholz ................................ . 
Brennholz ................................... . 

Veranderung in % 
Januar 1963 gegen 

Dez. 1962 Jan. 1962 

+ 1,7 
+ 0,9 
+ 0,9 
- 4,1 
+13,3 

- 9,2 
- 9,1 
-14,4 
-19,8 
+ 2,5 

Bei einer Indexerhöhung um 0,8 010 smd die EIn kau f s-
preise landwirtschaftlicher Betriebsmit-
tel von Januar zu Februar weniger stark angestiegen als die 
Erzeugerpreise für landwirtschaftliche Produkte. Auch gegen-
liber Februar 1962 haben sich die Betnebsmittelpreise mit 
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+ 3,3 010 weniger stark erhöht als die landwirtschaftlichen 
Erzeugerpreise (+ 4,1 Ü/ü). Gegenüber dem Vorjahr sind be-
sonders die FuttermJltelpreise, die Preise fur Neubauten sowie 
für die Unterhaltung der Bauten, Maschinen und Gerate ge-
stiegen. An der Preiserhöhung gegenuber dem Vormonat 
waren neben den Futtermittelpreisen vor allem die Preise für 
Nutz- und Zucbtvieh sowie fur Brenn- und Treibstoffe be-
teiligt. Die Nutz- und Zuchtviehpreise sind Jedoch im Verhal-
nis zum Vorjahr erheblich zunickgegangen. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel .... . ......... . 
EInkaufe von Waren und Dienstleistungen fur die 

laufende Produktion .... . 
Handelsdunger . .... .. ......... ........ .. 
Futtermittel ............. .' ..... . 
Saatgut .... ............. . 
Nutz- und ZuchtvIeh ..... .' . . .... . 
Pfianzenschutzmittel ........ .. . .... . 
Brenn- und Treibstoffe . . .. .. . ... . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben . . . . .. . . . . .. . 
Unterhaltung der Gebaude .. ' ......... . ..... . 
Unterhaltung von Maschtnen und Geraten . ...... . 

Ausgaben fur Neubauten und Ma::.chinen .' 
Neubauten ........... ............... . 
Maschinen .............................. . 

Veranderung in ~~ 
Februar 1963 gegen 

Jan.1963 Febr.1962 

0,8 

+ 1,0 
+ 1,4 
-I- 1,4 

~ 1,8 

+1,7 
-+ 0,3 

+ 0,1 

+ 3,3 

+ 3,7 
+ 0,1 
+ 8,6 
-I- 1,5 
- 3,6 

1,7 
+ 1,0 
T 3,3 
+ 5,6 
+ 4,5 
+ 2,6 
T 5,7 
"I 1,3 

Der Index der Erz e u ger p r eis ein d u s tri e 11 e r 
Pro du k t e hat sich von Januar auf Februar 1963 nicht we-
sentlich verändert (+ 0,1 %). Auch die Preiserhöhung gegen-
über Februar 1962 war mit + 1,0 Ofo nicht erheblich. Preiserhö-
hungen zeigten sich von Januar zu Februar 1963 bei Mineral-
ölerzeugnissen, und zwar für Dieselkraftstoff um 1,1 % und 
fur leichtes und schweres Heizöl um durchschnittlich 1,2 "/0. 
Gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres lagen die 
Preise fur leichtes Heizöl um 20,5 %, für schweres Heizöl um 
6,2 °/0 höher. Preissteigerungp.ll wurden auch bei Blei und 
Zink, leichte Preisermaßigungen aber bei Kupfer und Zinn 
festgestellt, entsprechende Anderungen zeigte das NE-Metall-
halbzeug. Die Prel~e tur Landmaschinen zogen wegen deS 
Ruckgangs der Frühlw7.ugsrabatte um durchschnittlich 0,3 °/0 

an. Erhoht haben sich außerdem die Preise fur feinkeramische 

Erzeugnisse, Glas und Glaswaren, Papier- und Pappewaren, 
Druckercierzeugnisse sowie Textilien und Bekleidung. Dem 
stehen Preisrückgeinge bei Schnittho.lz, Holzspanplatten, Kunst-
stofferzeugnissen, Ober- und Unterleder gegenüber. In der 
Ernahrungsindustrie ergaben sich Verteuerungen für Obst-
und Gemüsekonserven, Speiseöl und Brot, aber Preissenkun-
gen fur Starkeerzeugmsse, Fleisch und Fleischwaren. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauhche Erzeugnisse . ...................... . 
Erzeugnisse der verarbeItenden Industrie ......... . 

Grundstoff- und Produktionsgutenndustrien ..... . 
InvestuionsgUterindustrien .................... . 
Verbrauchsguterindustrien . . . . . . .. . .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustnen ..... . ... . 

Erzeugnlsse der Energiewirtschaft ............. .. 
Warengliederung (entsprechend dem Brutto-

Produkuonslndex) 
Investitionsgüter .... . ....................... . 
Verbrauchsgüter ........... ............ . ... . 

Veranderung in % 
Februar 1963 gegen 

Jan. 1963 Febr. 1962 
+ 0,1 
- 0,2 
+ 0,1 + 0,1 
- 0,1 
+ 0,4 

+ 0,2 

+ 1,0 
+ 1,4 
+ 1,0 
~ 0,5 
+ 1,8 
+ 1,4 
-I- 1,7 
- 0,4 

+ 2,5 
+ 1,7 

Im Vorjahresvergleich sind am starksten die Erzeuger-
preise fur Futtermittel, Obst- und Gemüsekonserven und für 
Fischerzeugnisse gestiegen. MIt Abstand folgten die Preis-
erhöhungen für die Nebenerzeugnisse der Zuckerindustne 
(Trockenschnitzel und Melasse), Brot, Druckereierzeugnisse 
sowie Glas und Glaswaren. Erhebliche Preisminderungen wa-
ren bei Leder, Bohnenkaffee, Kunststofferzeugnissen sowie 
bei Eisen und Stahl zu verzeichnen. 

Bei den Gruppen der Investitionsguter und der Verbrauchs-
güter hacben sich gegenüber Februar 1962 mit + 2,5 bzw. 
+ 1,7 010 nahezu die gleichen Zuwachsraten ergeben wie von 
Februar 1961 auf Februar 1962. 

Nach den vorlaufigen Ergebnissen der vierteljährlichen 
Baupreis-Erhebungen hat sich der Bau p re i s i n d e x für 
Wo h n g e b ä u d e vom November 1962 bis zum Februar 
1963 nicht wesentlich vereindert (+ 0,1 °/0). Gegenüber dem 
Vorjahresstand (Februar 1962) betrug der Preisanstieg 0,9 Ofo. 
Wahrend des letzten Vierteljahres haben von den 21 erfaß-
ten Bauarbeiten 8 ArbeiLen im Preis nachgegeben (bis zu 
- 3,2 0/0). WeJtew 12 Arbeiten wiesen einen Anstieg zwischen 

PreisindexziffernI) 

Jahr 

Monat 

1954 D .......... . 
1958 D ." ...... .. 
1959 D ......... .. 
1960 D .......... . 
1961 D .......... . 
1962 D .......... . 
1961 Dezember ... . 
1962 Januar ., .... . 

Februar .... . 
März ..... .. 

April ....... . 
Mai ....... .. 
Juni ........ . 

Juli 
August ..... . 
September .. , 

Oktober .... . 
November ... . 
Dezember .. . 

1963 Januar ..... . 
Februar .. . 

1962 November .... 
Dezember .. , 

1963 Januar .•.... 
Februar ..... . 

Weltmarkt Binnenmarkt 

. ;"ternation:le k~;;r;- 1 V ;r::-I~ ~~I E~zr~i;:r-I E~:e~~S-I· E~zr~i;:r-I Erzeugerpreise I 1 Preise Preis-
Rohstoffpreise kaufs- 1 Grund- landwirt-I landwirt- forstwirt-' industrieller Einzel-I für die index für 

___ _ .~~ f';:~~s- p}~:e ,stoff- schaft- schaft- schaft- 1 Produkte handels- Lebens- Wohn-
lands- Ausfuhr- preise'). licher licher lieher 1_ __." __ ~I preise') haltung gebäude 

Moody') ! Reuter') I 2) . 1 Produkte 'I Betriebs-I Produkte Inlands- 1 Gesamt- I ') ') ') ') 

107 
100 

97 
93 
93 
93 
94 
95 
93 
93 

93 
92 
93 

93 
93 
93 

92 
92 
93 

94 
94 

+ 0,4 I 
+ 1,6 I 

+ 0,5 
-0,2 1 

__ ". .!uter') ~!ute~r_~I __ ."" ') ') mittel') ') . ') ') \ absatz') absatz') _~" \ __ .~ __ 
1958 = 100 1l957/59 1-1958/59 11954 1-- -- ··-1958 = 1()-0--

118 
100 
101 
102 
100 
100 
100 

99 
99 

100 

100 
99 
99 

99 
99 
99 

99 
101 
104 

107 
109 

+ 2,1 + 2,4 

+ 3,2 + 1,6 

102,8 
100 

97,5 
98,2 
94,5 
93,6 
93,6 
93,2 
93,3 
94,7 

95,7 
94,5 
93,7 

92,8 
92,4 
92,3 

92,4 
93,8 
94,4 

95,6 
96,3p 1 

95,4 
100 

99,2 
100,5 
100,3 
100,6 
100,1 
100,2 
100,3 
100,5 

100,7 
100,6 
100,6 

100,7 
100,7 
100,7 

100,7 
100,6 
100,5 

100,4 
100,5p 

= 100 = 100 = 100 

94,8 
100 
100,5 I' 100,5 
100,2 
100,1 
100.7 
100,3 
100,4 
100,5 

100,4 
100,0 I, 99,8 

99,6 
99,6 I' 

100,0 . 

99,9 
100,4 
100,7 1 

89,6 
100,4 
102,9 

98,1 
102,7 

104,5 
103,2 
103,6 
106,1 

108,5 
107,0 
107,4 

107,8 
101,8 
102,2 

102,2p 
103,8p 
105,2p 

100,2 1 105,7p 
100,6 107,8p 

I 
92,1 1 

100 
102,0 I 103,6 
106,5 
'" 

105,9 I 
106,7 
107,7 
108,1 

108,0 
108,3 
108,3 

107,9 
108,6 
108,4 

108,4 
108,9 
109,3 

110,4 
111,3 

100 
114 

99 
100 
109 
107 
111 
111 
110 
109 

107 
105 
104 

102 
101 

99 

99 
99 
99 

101 

95,5 
100 

99,2 
100,4 
101,9 
103,0 
102,3 
102,5 
102,6 
102,8 

103,0 
103,1 
103,1 

103,1 
103,1 
103,2 

103,2 
103,3 
103,4 

103,5 
103,6 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorviertel;ahr 

+1,5 I· -0,1 I' +0,5 '+1,6 +05 +0,1 \ +0,1 + 0,6 -0,1 + 0,3 I + 1,3 + 0,4 + 0,1 + 0,1 

~~:~ i ~g;1 1 ~g:~ 1 t ~;g t ~:~ ~~ 1:7 1 t ~:1 

\ 

100 1 
99,2 , 

100,4 
101,6 1 102,7 
102,0 

102,3 I 102,3 
102,6 

102,7 
102,8 
102,7 

102,8 
102,8 
102,9 

102,9 
103,0 
103,1 

103,1 
103,2 

+ 0,1 + 0,1 

+ 0,1 

93 
100 
101 
101 
103 
107 
105 
106 
106 
107 

107 
107 
108 

110 
107 
107 

107 
107 
108 

109 
110 

+ 0,4 + 0,4 

+ 0,7 + 0,8 

92,0 
100 
101,0 
102,4 
105,0 
108,7 
106,3 
107,2 
107,4 
108,1 

108,9 
109,2 
109,8 

110,3 
108,6 
108,3 

108,5 
108,8 
109,4 

111,1 
112,5 

+ 0,3 + 0,6 

+ 1,6 
+),3 

86,6 
100 
105,3 
113,2 
121,8 
132,4 

127,4 

132,4 

133,7 

136,0 

136,2 

+ 1,7 

+ 0,1 

') Angaben tiber den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. ~ ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
WIrtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. ~ ') d. h. einschI. Verkaufspreise fUr Ausfuhrgüter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') Mittlere 
Arbeitnehmer-Haushalte. - ') Bauleistungen am Gebaude. 
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0,2 und 1,5 % auf. Die Preise der Ausbauarbeiten blieben un-
verimdert. Der P r eis I n d e x f u r den S t r a ß e n bau 
lag im Februar gegenuber dem November 1962 nach dem 
Wagungsschema für den Regelq'llerschnitt 28,5 um 0,3 Ofo 
hoher, im Vergleich zum Februar 1962 um 5,4 %. 

Der P r eis i n d e x für die Leb e n s hai tun g 
mit t I e r e rAr bei t n e h m er - Hau s haI t e hat sich 
von Mitte Januar auf Mitte Februar 1963 um 1,3 % erhöht. 
Gegenuber Februar 1962 beträgt der Indexansheg 4,7 %. Ohne 
die am starksten saisonabhanglgen Waren zog der Index von 
Januar auf Februar 1963 nur um 0,3% an. Es waren also vor 
allem Nahrungsmittel, die sich sai50n- und witterungsbedmgt 
verteuerten und erneut einen stiukeren Anstieg des Gesamt-
index verursachten. 

Veranderung in 0 0 
Februar 1963 gegen 

Jan. 1963 Febr.1962 

Preisindex fur die Lebenshaltung insgesamt ....... . -I- 1,3 -I- 4,7 
Ernahrung ................................. . + 2,8 -I- 7,1 
Getranke und Tabakwaren ........ . .......... . -I- 0,1 -I- 0,8 
Wohnung .................................. . -I- 0,9 + 6,2 
Heizung und Beleuchtung .. ...... . . . . .. . .. . -I- 0,6 -I- 2,5 
Hausrat .................................... . -I- 0,1 -I- 1,2 
Bekleidung .............. ......... .... . ... . 0,3 + 2,7 
Reinigung und Korperpftege .... .. . .......... . + 0,2 + 3,5 
Bildung, Unterhaltung und Erholung ........... . -I- 0,3 + 4,2 
Verkehr .................................... . + 0,1 + 5,9 

Von den Nahrungsmltleln stiegen am stinksten die Prebe 
für Kartoffeln (+ 7,0 Ofol, Gemüse (+ 26 % ). Obst und Süd-
fruchte (+ 3,3 % ) sowie Eier (+ 9,4 0/0). Auch Brot (+ 0,7 Ofo). 
Backwaren (+ 0,8 Ofo). Geflugel (+ 0,8 Ofo) sowie Fische und 
Fischwaren (+ 0,8 %) wurden teurer. Gegenuber dem Stand 
vor Jahreshist haben sich die Verbraucherpreise der Ernah-
rungsgüter um durchschnittlich 7,1 % erhöht. Auch dieser hohe 
Verimderungssatz ist weilgehend durch Preissteigerungen 
bei den saisonabhangigen Waren bestimmt. Kartoffeln, Gemuse, 
Obst und Sudfrüchte hcrben sich insgesamt von Februar 1962 
auf Februar 1963 um 22 %, Eier um 57 % und frische Seefische 
um 10 Ofo verteuert. Da die verglichenen Zeitpunkte die gleiche 

Saisonlage haben, bringen diese Zahlen andere als die ubli-
chen, jahreszeitlich bedingten Bewegungen zum Ausdruck. 
Die Unterschiede in Starke und Dauer des Frostes zWischen 
dem derzeitigen und dem letzten Winter durften als wichtigste 
Ursache anzusehen sein. Fleisch und Fleischwaren haben sich 
wahrend der letzten 12 Monate im Preis um 1,0 % bzw. 1,8 0/ 0 

erhüht, Geflugel allerdings um 8,0 0/ 0 • 

Nach den wöchentlichen Erhebungen in den Landeshaupt-
stadten erhohten sich vom 15. Februar bis zum 15. Marz 1963 
die Preise fur Kartoffeln um 1 0 / 0 , wahrend in dieser Zeit Eier 
um 12%, Schweinefleisch um elwa 10f0 und Rotbarsch-Filet 
um knapp 12 Ofo billiger wurden. 

In den anderen Bereichen der Lebenshaltung ergaben sich 
von Mitte Januar auf Mitte Februar 1963 starkere Preisbewe-
gungen bei den vor der Wahrungsreform erstellten Mietwoh-
nungen, deren Mieten sich im Rahmen der für die Zeit ab 1. Ja-
nuar 1963 gesetzlich zulassigen Anhebung noch um durch-
schnittlich 1,6 % erhühten. 

Die Preiserhöhungen bei Kohle (+ 1,4 %) und HelZol 
(+ 5,4 0/0) dürften fur die Haushalte wegen des gleichzeitig 
angestiegenen Bedarfs be50nders empfunden worden sem. 
Die Theaterbesuche verteuerten sich um 2,8"!o. 

Der Preisindex fur die Lebenshaltung von Ren t e n- und 
Für s 0 r ge e m p fan ger n zog von Mitte Januar auf Mitte 
Februar 1963 um 1,7 % an. Noch stärker erhöhte sich wegen 
des relativ hohen Anteils der saisonabhängigen Waren im In-
dexschema der Preisindex für die ein f ach e Leb e n s -
haltung eines Kindes. Es stieg von Januar auf Fe-
bruar 1963 um 2,9 %. Der zur weitgehenden Ausschaltung 
der saison- und witterungs bedingten Preisbewegungen ge-
glattete Index hat sich im Februar 1963 um 0,6% gehoben. 

Der Index der Einzelhandelspreise (Origmalbasis 1950) er-
höhte sich von Januar auf Februar 1963 um 0,8 Ofo. Die Indices 
der Hauptbranchen veränderten sich dabei wie folgt: Lebens-
mittelgeschäfte + 1,7010, Geschafte fur Texlilwaren und Schuh-
werk + 0,20/0, Geschäfte fur Hausrat und Wohnbedarf + 0,2 Olo, 
sonstige Branchen + 0,5 %. Go. 

Insgesamt Von Mitte Januar bis Mitte Februar 1963 
erfaßte festgestellte Preisanderungen Bedarfsgruppe 

Waren und -------=Pc-re-i·-se-rc-hocc. h~u·-ngen i~ % __ 1 __ b-,.s -0-,5----1 dUe-rntevep-;'-raen,.-s-e-I~·b-,.s~-0-,5 - -Preissenk~ge~ i~ %--- ----
Leistungen 5,1undme~[,l blsl);O -I O,6-f)is-l,O -- o,1fbis 1,0-11,1 bis--5,O-5,l un-d-mehr 

Ernahrung .............. . 
Getränke und Tabakwaren .. 
Wohnung ............... . 
Heizung und Beleuchtung .. 
Hausrat ................. . 
Bekleidung .............. . 
Reinigung und Körperpflege 
Bildung, Unterhaltung und 

Erholung ............•. 
Verkehr ................ . 

Insgesamt ....... . 

dagegen 
von Mitte Dezember 1962 
bis Mitte Januar 1963 

110 
17 

4 
12 

103 
74 
47 

46 
23 

436 

436 25 25 54 147 145 24 12 4 

Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Industrie im November 

und im Jahr 1962 
Wie die Ergebnisse der für November 19621) durchgeführten 

Verdiensterhebung in Industrie und Handel zeigen, haben 
sich die B ru t tos tun den ver die n s t e der man n-
li c h e n Arbeiter in der Industrie (einsch!. Bergbau und Bau-
gewerbe) des Bundesgebietes ohne Berlin in der Zelt von 
August bis November 1962 um rd. 6 Pf oder 1,8% auf 3,62 DM 
erhöht. Dabei kamen im einzelnen starkere Zunahmen beson-
ders im Druckereigewerbe (23 Pf oder 6,00/0), in der Schuh-
industrie (21 Pf oder 6,9 Ofo) und in der Glasindustrie (20 Pf 
oder 5,8 0/ 0 ) vor. Aber auch in vielen anderen Wirtschafts-
zweigen lag die Steigerung noch uber dem oben genannten 
Gesamtdurchschnitt. 

Die w e i b I ich e n Industriearbeiter hatten im November 
1962 einen durchschnitthchen Bruttostundenverdienst von 

1) vgl. Tabelle, S. 180'f f. 

2,45 DM, was einer Zunahme von etwa 5 Pf oder 2,0 % gegen-
uber dem August des gleichen Jahres entspricht. Bei den 
Frauen wurde die grüßte Zuwachsrate allerdings nicht Im 
Druckereigewerbe, sondern in der Schuhindustrie festgestellt, 
und zwar mit 18 Pf oder 7,5 %, was darauf zuruckzufuhren sein 
dürfte, daß der Frauenarbeit in der Schuhindustne eine star-
kere Bedeutung - auch als Facharbeitenn - zukommt, als 
dies im Druckereigewerbe der Fall ist. In diesem Wutschafts-
zweig belief sich die Zunahme der Bruttostundcavenlienste 
auf 15 Pf oder 6,5%. Es folgten die Glasindustne (14 Pf oder 
6,5 "/0) und der Wlftschaftszwelg "Herstellung von femkera-
mischen Erzeugnis5en" (11 Pf oder 4,9 0,'0). 

Bei einer mit 45,7 Std gegenuber August 1962 im Durch-
schnitt aller erfaßten Wirtschaftszweige nahezu unverimder-
ten Zahl der bezahlten Wochenstunden belief sich der durch-
schnittliche B ru t t 0 w 0 c h e n ver die n s t der man n-
li c h e n Arbeiter im November 1962 auf rd. 165 DM, d. s. etwa 
3 DM oder 1,9 % mehr als Im August. In den einzelnen WlTt-
schaftszweigen haben - mit Ausnahme des Schiffbaues, des 
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Wirtschaftszweiges "Brauerei und Mälzerei" und des Bau-
gewerbes, wo auch die Zahl der bezahlten Wochenstunden 
saisonbedingt abgenommen hat- die Bruttowochenverdienste 
überall zugenommen, wobei Steigerungen bis zu 13 DM oder 
8,0 % (Steinkohlenbergbau) vorkamen. Allerdings ist diese 
starke Zunahme weniger der Erhöhung der Bruttostundenver-
dienste zuzuschreiben, als vielmehr einer um 21/2 Stunden 
höheren Zahl an bezahlten Wochenstunden infolge der dem 
Leser hier bereits des öfteren dargestellten Ruhetagsregelung 
im Steinkohlenbergbau. 

Für die w e i b I ich e n Arbeiter wurde ein durchschnitt-
licher Bruttowochenverdienst von etwa 105 DM ermittelt. Von 
August bis November 1962 sind ihre Verdienste demnach um 
ungefii.hr 3 DM oder 3,2 % gestiegen. Wenn die Bruttowochen-
verdienste der weibltchen ArbeIter stärker gestiegen sind, 
obwohl sich der durchschnittliche Bruttostundenverdienst bei 
belden Geschlechtern etwa im gleichen Verhältnis erhöht hat, 
so liegt dies an einer leichten Zunahme der Zahl der bezahlten 
Wochenstunden, weil sich bei den Frauen der saisonale Rück-
gang der Stundenzahl im Schiffbau, bei den Brauereien und 
Mii.lzereien sowie im Baugewerbe infolge der geringen Zahl 
der dort erfaßten weiblichen Arbeiter nur geringfügig aus-
wirken konnte. 

Die höchsten durchschnittlichen Bruttowochenverdienste 
erzielte im November 1962 das Druckereigewerbe mit 196 DM, 
gefolgt von der Eisen- und Stahlindustrie (180 DM) und dem 
Steinkohlenbergbau (178 DM). An letzter Stelle stand die 
Tabakwarenherstellung mit rd. 139 DM. 

Die höchsten Bruttowochenverdienste konnte bei den weib· 
lichen Arbeitern der Straßen- undoi.uftfahrzeugbau verzeich-

Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie nach Industriezweigen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Industriezweig 

Gesamte Industrie ............ . 

Bergbau .................... . 
Steinkohlenbergbau .......... . 
Braunkohlenbergbau .......... . 
Erzbergbau ............... .. 
Salzbergbau und Salinen ..... . 
Sonstiger Bergbau ............ . 

EnergieWIrtschaft ............. . 

Grundstoff- und Produktions-
gilterindustrien .............. . 
Steine und Erden .......... . 
Eisen- und Stahlindustrie ..... . 
NE-Metallindustrie .......... . 
Mineralolverarbeitung ........ . 
Chemische Industrie ......... . 
Gummi- und Asbestverarbeitung 
Sagerei und Holzbearbeitung .. . 
Papiererzeugung ........ . ... . 
Chemiefaserherstellung ....... . 

Investitionsgüterindustrien 
Stahlbau .................... . 
Maschinenbau ............ . .. 
Schiffbau ................... . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau .. 
Elektrotechnik ............... . 
Feinmechanik und Optik ...... . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe ......... . 

Verbrauchsguterindustrien 
Kunststoffverarbeitung ........ . 
Herstellung von feinkeramischen 

Erzeugnissen ............... . 
Glasindustrie ................ . 
Holzverarbeitung .. . ........ . 
Papierverarbeitung ........... . 
Druckereigewerbe ............ . 
Ledererzeugung ............. . 
Herstellung von Lederwaren ... . 
Schuhindustrie .............. . 
Textilgewerbe ............... . 
Bekleidungsgewerbe .......... . 
Herstellung von Musikinstrumen-

ten, SpIelwaren usw. . ....... . 

Nahrungs- und Genußmittelind ... 
darunter: 
Brauerei und Malzerei ....... . 
Tabakwarenherstellung ..... .. 

Baugewerbe (Hoch-, TIef- und 
Ingenieurbau) .............. . 

Gesamte Industrie ............ . 
darunter: 
Chemische Industrie ......... . 
Elektrotechnik .. . ........ . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe .. ....... . 
Papierverarbeitung .......... . 
Schuhindustrie ............. . 
Textilgewerbe ... ...... . ... . 
Bekleidungsgewerbe . . ...... . 
Nahrungs- und Genußmittelind .. 

41,7 

39,2 
38,7 
42,5 
40,7 
40,6 
42,7 

42,5 

41,6 
44,2 
39,9 
41,4 
43,1 
42,1 
41,6 
43,3 
44,4 
41,7 

41,5 
42,2 
41,4 
44,0 
41,2 
41,0 
40,7 

41,5 

42,2 
41,6 

42,6 
41,6 
42,7 
43,2 
43,2 
42,8 
42,3 
40,4 
41,8 
41,2 

42,0 

46,8 

42,4 
41,7 

41,6 

1

++ 5,6 - 1,9 
8,6 - 0,5 

+ 9,6 - 0,3 + 7,3 - 0,7 
+ 7,7 + 0,2 
+ 4,9 - 1,9 
- 0,2 - 0,5 

+ 6,3 - 2,1 

+ 5,9 - 2,1 
- 1,3 - 0,5 
+ 7,3 - 3,9 
+ 9,2 - 1,7 
+ 8,3 - 4,0 
+ 9,1 - 0,7 
+10,1 - 0,7 
+ 3,3 + 0,2 
+ 5,0 - 1,1 
+ 6,9 - 1,7 

+11,9 - 2,8 
+ 5,5 - 4,1 
+12,5 - 3,5 
+14,3 - 4,8 
+10,2 - 1,0 
+12,3 - 3,1 
+16,0 - 3,1 

+12,8 - 2,1 

+10,2 - 0,9 
+ 7,8 - 0,5 

+ 6,2 
+ 7,8 
+ 9,8 + 5,9 
+ 5,9 
+ 9,7 
+ 7,9 
- 1,7 
+19,1 
+ 6,2 

- 0,9 
-1,7 
- 0,7 
- 2,9 
- 1,6 

-1,2 
-1,2 
- 0,7 
- 0,5 

+16,3 - 2,3 

+ 6,8 - 0,2 

- 3,4 - 0,9 
+13,6 + 2,5 

- 8,01- 1,7 

39,1 I +12'01- 1,3 
39,5 '+11,0 + 0,8 
38,6 ,+14,9 - 3,0 

38,7 +14'51' - 1,8 
38,8 + 4,6 - 3,2 
38,8 - 2,3 - 0,8 
38,8 +21,6 -- 0,3 
38,3 1 -+- .9'71'- 2,0 40,5 + 8,0 + 0,2 

2,9 

2,6 
2,6 
3,5 
1,5 
2,3 
2,9 

2,6 

2,7 
4,3 
2,2 
2,7 
2,6 
2,0 
2,6 
2,8 
5,0 
1,4 

3,0 
4,0 
2,9 
4,8 
3,0 
2,5 
1,9 

3,0 

2,7 
2,5 

3,4 
2,3 
2,6 
3,9 
3,2 
3,1 
2,4 
0,9 
2,9 
1,8 

2,4 

6,6 

4,0 
2,4 

2,1 

0,8 

0,4 
0,5 

1,0 
1,0 
0,4 
0,7 
0,3 
1,8 

Männliche Arbeiter 
1 + 0,1 I - 45,7 

1 + 0,2 + 0,1 45,4 
+ 0,2 + 0,1 45,2 
+ 0,9 + 0,2 47,1 

- - 0,2 46,2 
+ 0,1 - 0,1 45,5 
+ 0,3 + 0,5 46,5 

- 0,1 - 0,1 

- - 0,1 
- 0,3 + 0,1 

+ 0,1 -+- 0,1 
- 0,5 - 1,2 

- - 0,4 
+ 0,2 + 0,3 

+ 0,3 + 0,1 + 0,1 + 0,4 

+ 0,1 

+ 0,1 
- 0,3 + 0,2 

+ 0,4 

+ 0,3 

+ 0,5 + 0,2 

+ 0,4 
- 0,1 
+ 0,8 
+ 0,3 

- 0,2 
- 0,8 
- 0,5 
- 1,0 
+ 0,5 
- 0,2 
- 0,2 

+ 0,1 

- 0,1 
- 0,4 

0,2 
- 0,7 
- 0,4 

+ 0,6 - 0,1 
+ 0,8 + 0,3 + 0,3 - 0,1 
+ 0,7 + 0,5 
+ 0,5! + 0,1 

+ 0,7 - 0,1 

+ 1,3 + 0,2 

- 2,0 - 0,2 
+ 1,1 + 0,6 

- 0,7: -

47,3 

45,7 
48,1 
44,3 
45,3 
46,2 
46,1 
44,9 
46,9 
48,4 
45,2 

45,5 
46,9 
45,5 
46,8 
45,1 
45,0 
44,5 

45,5 

45,9 
45,6 

46,7 
44,9 
46,4 
47,3 
46,7 
46,6 
45,5 
43,9 
45,6 
44,3 

46,0 

50,2 

46,9 
45,2 

44,8 

Weibliche Arbeiter 
+ 0,2 - 42,7 

+ 0,1 - 0,1 43,1 
- - 0,1 42,6 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,1 

I + 0,2 

1 +0,4 

+ 0,1 
- 0,3 

+ 0,1 
- 0,1 
-I- 0,1 
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42,5 
42,7 
42,3 
42,4 
41,5 
43,9 

+ 0,21- 1,5 

+ 5,3 - 0,7 
+ 6,1 - 0,4 + 2,8 - 0,4 
+ 4,5 - 0,2 
+ 2,9 - 2,6 
+ 0,4 + 0,2 

- 0,4 - 0,6 

- -1,3 
- 0,8 - 0,2 
+ 0,2 - 2,6 
+ 0,2 - 1,7 
- 1,5 - 3,5 
+ 0,4 - 0,4 
- 0,9 - 0,9 
+ 0,2 + 0,2 

- - 0,8 
- 0,7 - 0,4 

+ 0,7 - 2,6 
+ 1,1 - 3,1 
+ 0,9 - 3,0 
- 2,1 - 5,1 
+ 0,4 - 0,4 
+ 0,4 - 2,6 
+ 1,8 - 2,6 

+ 1,1 - 2,6 

+ 1,3 - 0,6 
- - 0,7 

+ 0,6 - 0,8 
- 0,7 - 1,5 
+ 2,4 - 0,4 
+ 0,2 - 2,7 

- -1,1 
+ 0,9 - 1,3 
+ 2,5 - 1,1 
+ 0,7 - 1,1 
+ 1,8 - 0,7 
+ 2,1 - 0,7 

+ 3,1 - 1,3 

+ 3,5 -

- 2,3 + 0,4 
+ 3,7 I + 2,7 

- 4,31- 1,3 

+ 1,2 - 1,4 

+ 1,2 - 0,5 
+ 0,5 - 2,3 

+ 1,7 - 2,7 
- 0,7 - 3,0 
+ 0,7 - 0,9 
+ 1,9 - 0,5 
+ 0,7 - 2,1 
+ 2,1 -

362,1 

383,2 
392,8 
343,5 
340,9 
347,4 
325,9 

359,3 

378,0 
350,7 
406,9 
365,2 
378,4 
370,1 
378,4 
301,1 
360,9 
378,3 

356,7 
357,7 
354,3 
356,4 
382,6 
340,1 
340,6 

354,9 

342,8 
334,1 

329,9 
376,1 
332,2 
334,0 
420,2 
332,6 
325,9 
334,2 
311,3 
336,5 

318,8 

336,0 

359,6 
308,6 

361,3 

245,0 

242,6 
248,2 

247,1 
228,7 
258,6 
249,9 
247,7 
217,7 

+ 1,81 + 9,8 

+ 1,9 +10,8 
+ 1,8 +10,7 
+ 1,4 + 9,2 
+ 2,8 + 8,6 
+ 0,4 +13,5 
+ 2,6 +14,8 

165,44 + 1,9 + 8,1 

174,09 + 7,5 +10,2 
177,59 + 8,0 +10,2 
161,69 + 4,2 + 8,7 
157,67 + 7,4 + 8,5 
158,23 + 3,5 +10,8 
151,41 + 2,9 +14,9 

+ 0,9 + 9,2 169,95 + 0,5 + 8,5 

+ 1,6 
+ 1,2 
+ 1,3 
-+- 0,7 + 2,4 
+ 1,4 
+ 4,1 
+ 2,5 

1 

t+ ~;~ 
0,6 

+ 1,5 
- 0,0 
+ 0,3 
+ 1,0 
+ 0,9 
+ 0,7 

+ 9,1 172,73 + 1,6 
+ 8,1 168,71 + 0,4 
+ 9,5 180,38 + 1,6 
+ 9,0 165,49 + 1,0 
+11,8 174,71 + 0,7 
+ 9,8 170,46 + 1,7 
+ 9,7 169,91 + 3,1 
+10,1 141,38 + 2,8 
+ 6,5 174,62 + 3,9 
+ 9,6 171,16 + 1,1 

+ 10,9 162,20 + 1,3 
+11,3 167,74 + 2,5 
+10,2 161,27 + 0,9 
+11,1 166,75 - 1,9 
+11,2 172,46 + 1,4 
+11,1 153,13 + 1,5 
+11,4 151,43 + 2,4 

+ 7,6 
+ 7,9 + 6,8 
+ 7,3 + 7,8 
+ 9,2 
+ 8,7 
+10,5 
+ 5,6 
+ 9,2 

+ 8,1 
+ 7,7 
+ 6,9 + 5,5 
+10,7 
+ 8,2 
+ 8,4 

+ 0,5 +10,5 161,56 + 1,7 + 7,7 

+ 3,3 + 7,8 157,24 + 4,5 + 6,9 
+ 1,4 +10,3 152,47 + 1,f/ + 9,6 

+ 4,5 + 7,6 154,10 + 5,2 + 6,7 
+ 5,8 + 6,9 169,04 + 5,1 + 5,4 
+ 2,0 + 9,8 154,03 + 4,5 + 9,2 
+ 3,2 + 9,8 157,95 + 3,4 + 6,8 
+ 6,0 + 7,4 196,33 + 5,9 + 6,3 
+ 3,8 + 9,8 154,96 + 4,7 + 8,3 
+ 3,1 +10,9 148,30 + 5,6 + 9,7 + 6,9 +11,3 146,56 + 7,6 + 9,8 
+ 1,2 + 5,1 142,04 + 3,2 + 4,5 
+ 1,8 + 8,7 149,01 + 3,7 + 7,9 

+ 1,8 +10,4 146,57 + 5,0 + 9,0 

+ 2,4 + 9,1 168,73 + 5,9 + 9,2 

+ 0,4 + 7,4 l68,55 - 2,0 + 7,9 
+ 2,4 +12,8 l39,36 + 6,2 +15,8 

+ 3,0 +11,2 161,73 - 1,5 + 9,5 

+ 2,0 + 9,6 104,58 + 3,2 + 8,2 

+ 0,5 +10,5 104,45 + 1,5 + 9,9 
+ 1,3 +12,8 105,64 + 1,8 +10,1 

+ 1,0 
+ 3,0 
+ 7,5 
+ 1,8 
+ 1,7 
·1 2,9 

+12,1 
+10,9 
+12,9 
+ 5,4 
+ 6,1 
+11,0 

105,07 
97,64 

109,27 
105,86 
102,69 

95,53 

+ 2,8 
+ 2,3 
+ 8,2 
+ 3,6 
+ 2,3 
+ 5,0 

+ 8,9 + 7,6 
+11,7 +- 4,8 
+ 3,7 
+11,0 



Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie nam Leistungsgruppen 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Geleistete Wochenarbeitszeiten I Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
insgesaI1'\t dar.: Mehrarbeitsstunden Zu- (+) bzw. 

Leistungs-
--------Zu-(+)bzw. Zu- (+) bzw. Abnahme (-) Zunahme(+) Zunahme(+) 

Nov. Abnahme (-) Nov. Abnahme (-) Nov. Nov. gegenüber Nov. gegenüber 
gruppe 1962 gegenüber 1962 gegenüber 1962 gegenuber 1962 1962 

Aug. 
1 

Nov. Aug. 
1 

Nov. Aug. 
1 

Nov. Aug. 
1 

Nov. Aug. 1 Nov. 
1962 1961 1962 1961 1962 1961 1962 1961 1962 1961 

Std I % Std Std % Pf % ---n~ -----r--
Männliche Arbeiter 

1 

1 

41,7 

1 
+ 6,1 1- 1,91 3,0 

1 

+ 0,1 
1- 0,1 1 

45,8 1 + 0'21- 1'71 382,4 

1 
+ 1,71 +1°'°1 175,19 

1 

+ 1,9 

1 

+ 8,2 
2 41,6 + 6,4 - 2,1 2,7 - 45,6 + 0,2 - 1,5 353,7 + 1,8 + 9,3 161,23 + 2,0 + 7,5 
3 41,6 + 1,5 - 1,7 2,8 - + 0,1 45,5 - 0,4 -1,3 310,7 + 1,7 + 9,4 141,41 + 1,3 + 8,0 

Zusammen I 41,7 I + 5,6 I 1,9 I 2,9 I + 0,1 I I 45,7 I + 0,2 I 1,5 I 362,1 I + 1,8 I + 9,8 I 165,44 I + 1,9 I + 8,1 

Weibliche Arbeiter 
1 

/ 

38,8 

1 

+10,2 I 
-1,31 

0,5 

1 

+ 0,2 

1 

-
/ 

42,1 1 + 1,71- 0,5/ 269,1 

1 
+ 3,0 I + 9,8/113,29 1 + 4,71 + 9,1 

2 39,2 +14,3 I 0,7 + 0,2 - 42,6 + 1,2 - 1,4 253,3 + 2,0 + 8,9 107,88 + 3,2 + 7,4 
3 39,0 +10,2 -1,3 1,0 + 0,2 - 42,8 + 0,9 - 1,4 234,4 + 2,0 + 10,3 100,41 + 3,0 + 8,8 

Zusammen I 39,1 I +12,0 I 1,3 I 0,8 I + 0,2 I I 42,7 I + 1,2 I 1,4 I 245,0 I + 2,0 I + 9,6 I 104,58 I + 3,2 I + 8,2 

Alle Arbeiter 
Insgesamt I 41,1 I + 6,8 I - 1,9 I 2,4 

1 

- 1- 0,1 I 

nen (131 DM). Der dort erzielte Verdienst lag also noch unter 
dem für die männlichen Arbeiter festgestellten Minimum von 
139 DM in der Tabakwarenherstellung. Dieser ·Wirtschafts-
zweig stand übrigens auch bei den Arbeiterinnen am Ende 
der Verdienstskala (83 DM). 

Wie bereits oben angedeutet wurde, hat sim die durm-
schnittlidJ.e Zahl der b e z a hit e n W 0 c h e n s tun den 
bei den männlidJ.en Arbeitern nicht veränderl. Sie betrug im 
November 1962 45,7 Std je Woche. Allerdings war die Ent-
wicklung in den einzelnen Wirtschaftszweigen insofern recht 
unterschiedlidJ., als teilweise größere Zunahmen, z. B. bei der 
"Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren usw." 
(1,4 Std oder 3,1 Ofo) sowie im Durchschnitt in den Nahrungs-
und Genußmittelindustrien (1,7 Std oder 3,5%) vorkamen, 
während andererseits ein Rückgang der Zahl der bezahlten 
Wochenstunden festzustellen war. Die w e i bl ich e n Ar-
beiter erhielten im Durchschnitt 42,7 Std je Woche im Novem-
ber 1962 bezahlt, d. h. eine halbe Stunde oder 1,2% mehr als 
im August d. J. 

Die Zahl der gel eis t e t e n Wo c h e n a r bei t s s t u n-
den hat sich von August bis November 1962 wiederum merk-
lich erhöht, und zwar bei den M ä n n ern um 2,2 Std oder 
5,6 Ofo auf 41,7 Std und bei den Fra u e n um 4,2 Std oder 
12,0% auf 39,1 Std. Diese Entwicklung ist darauf zurückzufuh-
ren, daß im August eines jeden Jahres in starkem Maße 
Urlaub in Anspruch genommen wird, während die nach Zu-
nahme der geleisteten Arbeitszeit noch verbleibende Zahl von 
4,0 b e z a hIt e n Aus fall s tun den bei den mannlichen 
Arbeitern und von 3,6 Std bei den Arbeiterinnen im Novem-
ber 1962 in erster Linie auf das Konto von einem bzw. in 
einem Teil des Bundesgebietes von zwei gesetzlichen Feier-
tagen kommt. 

Die durchschnittliche Zahl der gel eis t e t e n M e h r-
ar bei t s s tun den hat sich im Durchschnitt aller erfaßten 
Wirtschaftszweige seit August 1962 kaum venindert. Sie 
belief sich bei den Mannern auf 2,9 Std und bei den weib-
lichen Arbeitern auf 0,8 Std. Stärkere Veranderungen waren 
lediglich bei den Nahrungs- und Genußmittelindustrien festzu-
stellen, wobei sich im Durchschnitt eine Zunahme um 1,3 Std 
auf 6,6 Std ergab. Dabei waren in einzelnen Zweigen dieser 
Industrien Abnahmen (z. B. Obst- und GemiIseverarbeitung, 
Brauerei und Mälzerei). in anderen dagegen Zunahmen der 
geleisteten Mehrarbeitsstunden festzustellen (z. B. Fischver-
arbeitung, Fleischwarenindustrie) . 

Im Verlauf von zwölf vollen Monaten, d. h. in der Z e i t 
von N 0 v e m b e r 1 96 1 bis No v e m b e r 1 962 haben 
sich die durchschnittlichen B ru t tos tun den ver die n s t e 
der mannlichen Arbeiter um 32 Pf oder 9,8 Ofo erhoht. Die Ver-
teilung der einzelnen Industriezweige nach der Höhe der abso-
luten Zunahme geht aus der folgenden Ubersicht hervor. Dabei 
sind die Wirtschaftszweige in den Größenklassen in der Rei-
henfolge gemäß dem gerade festgestellten Zuwachs auf-
geführt. 

45,1 I + 0,4 I - 1,3 I 339,0 
I + 1,7 1 + 9,9 I 

152,75 I + 2,0 I + 8,2 

Zunahme 
1 

Wirtschaftszweig um ..• pr 

unter 15 
1 

-

15 bis unter 20 
1 

Textilgewerbe 

20 bis unter 25 

I 
Papiererzeugung ; Herstellung von feinkeramischen 
Erzeugnissen; Glasindustrie 

25 bis unter 30 Steine und Erden; Erzbergbau; Bekleidungsgewerbe; 
Sagerei und Holzbearbeitung; Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien; Braunkohlenbergbau; Druckerei-
gewerbe; Holzverarbeitung; Ledererzeugung; Papier-
verarbeitung 

30 bis unter 35 HersteHung von Musikinstrumenten, Spielwaren usw.; 
Energiewirtschaft; NE-Metallindustrie; Kunststoff-
verarbeitung; Herstellung von Lederwaren; Maschi-
nenbau; Chemische Industrie; Chemiefaserherstel-
lung; Gummi- und Asbestverarbeitung; Eisen-, Stahl-, 
Blech- und Metallwarengewerbe; Schuhindustrie; 
Elektrotechnik 

\ 

35 bis unter 40 Feinmechanik und Optik; Schiffbau; Eisen- und Stahl-
industrie; Stahlbau; Baugewerbe; Steinkohlenberg-
bau; Straßen- und Luftfahrzeugbau ; Mineralolver-
arbeitung 

40 bis unter 45 
I 

Salzbergbau und Salinen; Sonstiger Bergbau 

Die Bruttostundenverdienste der weiblichen Arbeiter sind 
in dem oben angegebenen Zeitraum um etwa 22 Pf oder 9,6 % 

gestiegen, d. h. also relativ betrachtet im gleichen Maße wie 
bei den männlichen Arbeitern. Im einzelnen wurden für die 
Frauen folgende Zunahmen festgestellt: 

Zunahme 
I 

Wirtschaftszweig um ... Pf 

unter 15 1 Textilgewerbe; Bekleidungsgewerbe 

15 bis unter 20 

I 
Steine und Erden; Glasindustrie; Papiererzeugung; 
Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen 

---

1 

------

20 bis unter 25 Druckereigewerbe; Sägerei und Holzbearbeitung; 
Energiewirtschaft; Nahrungs- und Genußmittelindu-

I strien; Papierverarbeinlng; Kunststof{verarbeitung; 
NE-Metallindustrie ; Chemische Industrie; Holzver-

I 
arbeitung; Herstellung von Lederwaren 

------~--.-

I 
25 bis unter 30 Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren usw.; 

Ledererzeugung; Baugewerbe; Eisen-, Stahl-, Blech-
und Metallwarengewerbe ; Eisen- und Stahlindustrie; 
Gummi- und Asbestverarbeitung; Chemiefaserherstel-
lung; Feinmechanik und Optik; Mineral6lverarbei-
tung; Elektrotechnik; Maschinenbau 

30 bis :ter 35 1-SChuhind~strie; SC~ffbau; Stahlbau; Straßen- und 
, Luftfahrzeugbau 
I 
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Die durchschnittliche Zahl der b e z a hIt e n Wo ehe n-
s tun den hat sich sowohl bei den männlichen als auch bei 
den weiblichen Arbeitern seit November 1961 wieder ver-
ringert, und zwar im Durchschnitt aller erfaßten Wirtschafts-
zweige um knapp dreiviertel Stunden. Dabei kamen starkere 
Abnahmen infolge tariflicher Arbeitszeitverktirzungen im 
Wirtschaftszweig "Salzbergbau und Salinen", m der Eisen-
und Stahlindustrie, in der NE-Metallindustrie, in der Mineral-
ölverarbeitung, in den Investitionsgtiterindustrien und im 
Bekleidungsgewerbe vor. Kl. 

monatsverdienst von 824 DM, d. s. 14 DM oder 1,7% mehr als 
im August des Jahres bzw. 52 DM oder 6,7% mehr als im 
November 196!. 

In den einzelnen Wirtschaftszweigen wurden fur die ge-
nannte Angestelltengruppe - auf die Zeit von August bis 
November 1962 bezogen - Zunahmen bis zu 46 DM oder 
5,9 % (im Versicherungswesen) festgestellt. Um nahezu den 
gleichen absoluten Betrag, nämlich 44 DM oder 4,8 0/ 0 , wurden 
auch die Verdienste im Druckereigewerbe verbessert. Es folg-
ten der Wirtschaftszweig "Herstellung von feinkeramischen 
Erzeugnissen" (36 DM oder 4,5 % ), der Erzbergbau (33 DM 
oder 3,8 %) SOWIe die Papiererzeugung, die Glasindustrie und 
die Holzverarbeitung (jeweils rd. 30 DM). In den übrigen, 
hier nicht aufgeführten Wirtschaftszweigen haben die durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdienste, von wenigen Ausnah-
men abgesehen, ebenfalls zugenommen. Rechnerisch unver-
ändert bzw. leicht rucklaufig waren sie nur im Maschinenbau 
(± 0), in der Kunststoffverarbeitung (± 0), im Schiffbau 
(-11 DM oder 1,4"10) und im Geld-, Bank- und Börsenwesen 
(-5 DM oder 0,6%). 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 
im November und im Jahr 1962 

Die Verdienste der Angestellten in Industrie, Handel, Geld-
und Versicherungswesen haben sich in der Zeit von August 
bis November 19621) wiederum erhöht. So belief sich der Brutto-
monatsverdienst im Mittel aller erfaßten "\Nirtschaftszweige 
bei den mannlichen Angestellten im Monat November 1962 
auf 875 DM, d. s. 12 DM oder 1,4% mehr als im August. Bei 
den Frauen betrug der Zuwachs im gleichen Zeitraum 8 DM 
oder 1,6%, so daß sie im November 1962 durch~chnittlIch 

520 DM verdienten. Im Vergleich zum November 1961 haben 
die durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der männlichen 
Angestellten um 58 DM oder 7,1 0/ 0 , die der weIblichen Ange-
stellten um 41 DM oder 8,6 % zugenommen. 

Die man n I ich e n kau f man n i s c h e n Angestellten 
hatten im November 1962 einen durchschnittlichen Brutto-

1) Vgl. Tabelle, S. 182':' f. 

Die höchsten durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste 
hatten die mannlichen kaufmannischen Angestellten im No-
vember 1962 im Straßen- und Luftfahrzeugbau mit nahezu 
1000 DM (991 DM). Mit Ausnahme der Wirtschaftszweige 
"Schiffbau", "Tabakwarenherstellung" , "Einzelhandel" sowie 
"Geld-, Bank- und Börsenwesen" tiberstiegen die Verdienste 
m den tibrigen erfaßten und nachgewiesenen Bereichen die 
800 DM-Grenze. An letzter Stelle stand wie seither der Einzel-
handel (746 DM). 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel im November 1962 nach Geschlecht, 
Beschaftigungsart, Leistungsgruppen, Wirtschafts bereichen und ausgewahlten Gewerbezweigen 

Bunde,sgebiet ohne Berlin 
DM 

Wirtschaftsbereich 
Gewerbezweig 

\ 

__ - _ ___ Mannliche Angeste_llt_e ___ _ 
Leistungsgrupp~ - I zusam-

n--I--I1C I-IV --I--Y---- men 

Bergbau ................................ . 
darunter: Steinkohlenbergbau .... . ....... . 

Energiewirtschaft .......................... . 
Grundstoff- und Produktionsgutenndustrien .. ,. 

darunter: Eisen- und Stahhndustrie ..... , . 
ChemIsche Industrie ........... . 

Investitionsgilterindustnen .. . .............. . 
darunter: Stahlbau ....................... . 

Maschinenbau ............ . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau .... . 
Feinmechanik und Optik ......... . 
Elsen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe .......... . 
Verbrauchsgüterindustnen .................. . 

darunter: Textilgewerbe . . ............... . 
Bekleidungsgewerbe ............ . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ . 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau .............. . 
Handel, Geld- und VersIcherungswesen ....... . 

darunter: Ein- und Ausfuhrhandel ........ . 
Binnengroßhandel . . .. . ........ . 
Einzelhandel ............ . ..... . 
Geld~, Bank- und Borsenwesen ... . 
Versicherungswesen ............. . 

Industrie und Handel insgesamt .............. . 

Bergbau ................................ . 
darunter: Steinkohlenbergbau .. . ..... . 

Energiewirtschaft ...................... . .. . 
Grundstoff- und Produktionsgtiterindustrien ... . 

darunter: Eisen- und Stahlindustrie ....... . 
Chemische Industne ......... " 

Investitionsguterindustrien .............. .. . 
darunter: Stahlbau ....................... . 

Maschinenbau .... .......... '. 
Straßen- und Luftfahrzeugbau .... . 
FeinmechanIk und Optik ........ . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe ... ........ . 
Verbrauchsguterindustrien .................. . 

darunter: Textilgewerbe .................. . 
Bekleidungsgewerbe ............. . 

Nahrungs- und GenußmitteIindustrien .. . .... , 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau ............. . 
Handel, Geld- und Versicherungswesen ....... . 

darunter: Ein- und Ausfuhrhandel ......... . 
Binnengroßhandel ..... ........ , . 
EInzelhandel . . ................ . 
Geld-, Bank- und Borsenwesen ... . 
Versicherungswesen . . .......... . 

Industrie und Handel insgesamt. . . . . . .. . .... . 

1113 
1 100 
1255 
1 221 
1 131 
1 301 
1 184 
1 106 
1 172 
1 318 
1 237 

1153 
1 218 
1238 
1 164 
1 217 
1202 
1110 
1144 
1 127 
1065 
1065 
1 133 
1 148 

1 335 
1 359 
1348 
1305 
1 184 
1442 
1197 
1 174 
1 205 
1 291 
1265 

1 166 
1 193 
1239 
1103 
1162 
1347 
1210 
1385 
1257 
1 006 
1 221 
1439 
1243 

Kaufmännische Angestellte 

mim I ~~~ 
926 701 I' 613 
891 1 642 548 
868 658 574 
917 633 534 
868 621 I 520 
836 1 619 551 
865 614 522 
935 666 537 
851 I 627 1 494 
850 616 499 
871 'I 616 I 486 874 624 514 
823 I 580 445 
880 I 656 514 
845 591 I 436 
821 ! 560 522 
798 581 453 
821 556 452 
790 530 I' 414 866 594 583 
805 I1 593 548 
845 588 522 

Technische Angestellte 
1055 
1077 
1001 

934 
903 
947 
908 
903 
907 
973 
937 

880 
918 
894 
809 
912 
988 
923 
795 
945 
823 

1043 

1

1155 
939 

917 
938 
749 
731 
694 
743 
697 
647 
689 
777 
762 

691 
758 
735 
713 
777 
720 
699 
588 
704 
667 
722 
719 
730 
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623 
627 
639 
600 
608 
623 
556 
518 
550 
623 
643 

535 
613 
643 
617 
674 
540 
597 
400 
583 
507 
635 
634 
577 

888 
882 
853 
902 
881 
939 
870 
828 
861 
991 
861 

852 
866 
856 
813 
873 
876 
790 
835 
803 
746 
770 
830 
824 

1104 
1122 

990 
992 
971 

1015 
954 
932 
953 

1032 
963 

930 
948 
919 
845 
947 

1088 
937 

1

1193 
962 
823 
794 

1

1 1074 
984 

\ 

Weibliche Angestellte 
- ----- Leist~~g;g~ppe - ---- - -I zu;am-
--fI--I-nr-j-IV--I-- V-- men 

890 
889 

1151 
1050 
1059 
1082 

975 
958 
983 
973 
965 

963 
956 

1025 
924 
967 

1023 
889 
874 
869 
885 
908 

1013 
918 

1148 

1184 
1199 
1060 
1243 
1005 
1061 
1045 

940 
842 

1027 
984 

1083 
955 
977 

1206 
1089 

1557 
996 

1062 

733 
731 
796 
754 
768 
758 
726 
726 
728 
741 
712 

710 
687 
695 
640 
674 
722 
629 
633 
614 
600 
758 
696 
662 

706 
713 
800 
789 
783 
796 
718 
729 
700 
755 
744 

693 
697 
732 
673 
729 
802 
612 
621 
640 
585 
640 
-

731 1 

I 

565 
573 
582 
542 
566 
535 
534 
539 
528 
537 
532 

526 
512 
515 
496 
508 
510 
448 
487 
461 
416 
556 
528 
471 

577 
587 
604 
584 
590 
582 
547 
528 
535 
577 
559 

535 
570 
573 
565 
612 
574 
461 
486 
475 
433 
432 
-
560 

398 612 
401 616 
423 618 
432 590 
459 583 
418 603 
441 557 
441 563 
434 552 
453 586 
439 561 

436 556 
409 545 
417 542 
406 524 
409 552 
359 578 
386 493 
383 550 
372 514 
334 459 
403 519 
423 584 
407 517 

457 ! 646 
- 665 
477 

I 

657 
457 678 
463 649 
461 

I 
694 

438 555 
111 537 
457 538 

1 

471 599 
466 575 

414 

I 

537 
482 628 
494 625 
514 643 
551 

I 
655 

417 608 
328 562 
225 582 
324 

1 

563 
312 560 
445 449 
212 

I 
212 

450 609 



Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel nach Leistungsgruppen und Geschlecht 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1 
1 ___ -- Kaufmannische Angestell:e ________ I______ Technische A~estellte -----

Monat Einheit Leistungsgruppe I zu- Leistungsgruppe I zu-
-----u-T-III- I-W-i-"-- sammen --n---! ----urj--IV --I--V-- sammen 

Mannliche Angestellte 
November 1962 . ....... DM 1148 845 588 522 824 1243 939 730 577 984 
August 1962 ............. DM 1128 830 577 515 810 1236 933 720 572 978 
Zunahme November 1962 

gegenüber August 1962 ... ~S 1,8 1,8 1,9 1,4 1,7 0,6 0,6 1,4 0,9 0,6 
November 1961 . 0 

0 6,6 6,6 7,3 5,2 6,7 7,0 6,8 7,8 7,9 7,4 

Weibhche Angestellte 
November 1962 ........... DM 918 662 

I 

471 407 517 1062 731 
I 

560 450 609 
August 1962 ...... DM 907 653 464 400 508 1042 726 551 444 602 
Zunahme November 1962 

I 
gegenüber August 1962 0' 1,2 1,4 i 1,5 1,8 1,8 1,9 0,7 1,6 1,4 1,2 ,0 

November 1961 . 0' 7,7 7,8 
I 

8,5 7,7 8,6 8,0 7,3 7,3 6,4 7,4 ,0 

Bei den w e i b I ich e n kau f m ä n n i s ehe n Ange-
stellten belief sich der durchschnittliche BruUomonatsverdienst 
im November 1962 auf 517 DM, was eine Zunahme um 9 DM 
oder 1,8 % gegenuber dem August des Jahres bedeutet. Im 
Vergleich zum November 1961 beträgt die Erhöhung 41 DM 
oder 8,6 "/0. 

Wie bei den männlichen kaufmannischen Angestellten, so 
kamen auch bei den Frauen dieser Angestelltengruppe die 
starksten Zunahmen im Druckereigewerbe (38 DM oder 6,8 "/0) 
und im Versicherungswesen (35 DM oder 6,4%) vor. In .den 
ubrigen Wutschaftszweigen haben sich - mit Ausnahme der 
Chemiefaserherstellung und des Geld-, Bank- und Börsen-
wesens die durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste 
ebenfalls erhöht, wobei keine Besonderheiten gegenuber den 
bei den männlIchen kaufmännischen Angestellten festgestell-
ten Schwerpunkten zu beobachten waren. 

Mit Ausnahme des Einzelhandels (459 DM) betrug der 
durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der weiblichen kauf-
mannischen Angestellten in allen nachgewiesenen Wirtschafts-
zweigen mehr als 500 DM und belief sich im Höchstfalle auf 
rd. 645 DM ("Brauerei und Mcilzerei" sowie "Braunkohlen-
bergbau"). Der Abstand zwischen den Extremwerten läßt sich 
demnach mit 186 DM oder rd. 40%, gegenuber 245 DM oder 
rd. 33 % bei den männlichen Angestellten, beziffern. Es sei 
jedoch ausdrucklich betont, daß es sich bei den angegebenen 
Extremwerten jeweils lediglich um Durchschnitte für gesamte 
Wutschaftszweige handelt, nicht aber um Minimal- oder Maxi-
malwerte, die Sich auf alle Angestellten im ein z eIn e n 
beziehen. Eine Aussage uber die wahre Streuung der EinzeI-
werte laßt Sich nämlich leider auf Grund der Ergebnisse der 
"Verdiensterhebung in Industne und Handel", die lediglich 
Verdienst s u m m e n fur bestimmte Personengruppen erfaßt, 

VerteIlung der Gewerbezweige nach der Hohe der Zunahme der Bruttomonatsverdienste von November 1961 
bis November 1962 

Manner Frauen Zunahme des durch-
schnIttlIchen Brutto-

monatsverdienstes 
um ... DM Wirtschaftszweig 

unter 20 

20 bis unter 30 Ge1d-, Bank- und Borsenwesen; PapIererzeugung 

______ i ________________ _ 
-11 Ge_ld-, Bank- und Borsenwesen; Textilgewerbe; Steine und 

Erden 
---------

30 bis unter 40 I 

40 bis unter 50 

50 bis unter 60 

60 bis unter 70 

70 bis unter 80 

80 bis unter 90 

90 bis unter 100 

____ L 
Papierverarbeitung; Textilgewerbe; Bekleidungsgewerbe 

',------
Gummi- und Asbestverarbeitung ; Elsen- und Stahhndustrie; 
EInzelhandel; VerSIcherungswesen; Erzbergbau; Maschinen-
bau; Braunkohlenbergbau; KunststoffverarbeItung; Binnen-
großhandel; Elektrotechnik; Eisen-, Stahl-, Blech- und Me-
tallwarengewerbe; NE-Metallindustrie; Schiffbau; Fein-
mechanik und Optik 

;- ----- ------ ------

Energiewirtschaft; Nahrungs- und Genußmittelindustrie; 
Sagerei- und Holzverarbeltung; Stahlbau; SteIne und Erden; 
Berst. von MusikInstrumenten, SpIelwaren usw.; Ein- und 
Ausfuhrhandel; Herst. von feInkeramischen Erzeugnissen 

-1- -------- --------

Holzverarbeitung ; Chemiefaserherstellung; Ledererzeugung ; 
Chemische IndustrIe; SchuhIndustrie ; Druckereigewerbe ; 
Baugewerbe 

neralolverarbeitung; Glasindustrie; Sonstiger Bergbau 
I 

Herst. von Lederwaren; Straßen- und Luftfahrzeugbau; Ml-

-I Salzbergbau und Salinen; Steinkohlenbergba:-------
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I 
Eisen- und Stahhndustrie; NE-Metalhndustrie; Bekleidungs-
gewerbe; Braunkohlenbergbau ; ElektrotechnIk; Herst. von 
MUSIkinstrumenten, Spielwaren USW.; Schiffbau; Leder 

__ I_erzeugung; Versicherungswesen; Feinmechanik und Optik; 
Holzverarbeitung 

--- --- ----

I 

Chemiefaserherstellung , Maschinenbau; Herstellung von Le-
derwaren; Sagerei und Holzbearbettung; Kunststoffverarbei-
tung; Hers!. von feinkeramischen Erzeugrussen; PapIerver-
arbeitung; Binnengroßhandel; EnergIewirtschaft; Gummi-
und Asbestverarbeltung; Papiererzeugung; Glasindustrie; 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie; Stahlbau; Eisen-, 
Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe; Schuhindustrie; 
Einzelhandel; Straßen- und Luftfahrzeugbau; Baugewerbe; 
Eln- und Ausfuhrhandel; Erzbergbau; Salzbergbau und Sali-
nen; Druckereigewerbe 

:-
Chemische Industrie; Sonstiger Bergbau; Steinkohlenbergbau 

Mineralolverarbeitung 



nicht machen, auch nicht, wenn man die Betrachtung zusätzlich 
noch auf die einzelnen Leistungsgruppen abstellt. Vielmehr ist 
es dazu erforderlich, den Verdienst jedes einzelnen erfaßten 
Angestellten zu ermitteln, eine Methode, nach der bekam;'t-
lieh in mehrjährigen Abständen die sogenannten Gehalts- und 
Lohnstrukturerhebungen durchgeführt werden 2). 

Die m ä n n I ich e n tee h n i s ehe n Angestellten ver-
dienten im November 1962 durchschnittlich 984 DM. Die Stei-
gerung gegenüber dem August des gleichen Jahres beläuft 
sich somit auf nur 6 DM oder 0,6 0/0. Im Verlaufe der letzten 
zwölf Monate, nämlich von November 1961 bis November 1962 
sind die durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der männ-
lichen technischen Angestellten um 68 DM oder 7,4 Ofo 
gestiegen. 

Im Höchstfalle belief sich die Zunahme der Bruttomonats-
verdienste bei den technischen Angestellten in der Zeit von 
August bis November 1962 auf 55 DM oder 5,9010 (Glasindu-
strie). Stärkere Zunahmen kamen ferner im Druckereigewerbe 
(45 DM oder 4,20/0), in den Nahrungs- und Genußmittelindu-
strien (36 DM oder 4,00/0) und bei der "Herstellung von fein-
keramischen Erzeugnissen" (30 DM oder 3,5 % ) vor. 

In den übrigen Wirtschaftszweigen war die Entwicklungs-
tendenz im allgemeinen die gleiche wie bei den kaufmän-
nischen Angestellten. 

Die Verdienste schwankten in den einzelnen Wirtschafts-
zweigen zwischen 794 DM im Geld-, Bank- und Börsenwesen 
einerseits und 1 122 DM im Steinkohlenbergbau andererseits. 

Bei den Fra u e n spielen die tee h n i s ehe n Angestell-
ten zahlenmäßig eine weit geringere Rolle als dies bei den 
männlichen Angestellten der Fall ist. Ihr Durchschnittsver-
dienst belief sich im November 1962 auf 609 DM, was einer 

2) Die letzte Erhebung dieser Art, für die ErgebnJisse vorliegen, 
wurde für Oktober 1957 durchgeführt. Die Ergebnrsse einer neue-
ren, für Oktober 1962 vorgenommenen UntersuchUIl!g werden vor-
aussichtlich im Frühjahr 1964 bekanntgegeben werden können. 

Zunahme um 7 DM oder 1,2 Ofo seit August 1961 bzw. um 42 DM 
oder 7,4°/00 gegenüber November 1961 entspricht. Es wird 
hier bewußt darauf verzichtet, auf die Entwicklung und die 
Höhe der Verdienste in den einzelnen Wirtschaftszweigen 
einzugehen, da der Zufall infolge der zum Teil nur sehr 
geringen Zahl von erfaßten weiblichen technischen Angestell-
ten in starkem Maße einen Einfluß auf die Ergebnisse aus-
geübt haben kann. 

Untersucht man einmal die Entwicklung in den einzelnen 
Wirtschaftszweigen innerhalb von 12 Monaten, nämlich fur 
die Zeit von November 1961 bis November 1962, so zeigt sich, 
daß die Zunahmen recht unterschiedlich waren. Dies liegt zum 
Teil daran, daß die Tarifgehaltserhöhungen nicht in allen 
Wirtschaftszweigen gleichzeitig vorgenommen werden und 
das sich ergebende Bild daher stets von den Zufälligkeiten des 
Zeitraumes abhängt, auf den sich die Untersuchung bezieht. 
So haben sich bspw. für die männlichen Angestellten (kauf-
männische und technische Angestellte zusammen) im Stein-
kohlenbergbau in dem oben genannten Zeitraum die durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdienste am stärksten erhöht, und 
zwar um 93 DM oder 9,7 0/ 0 , während die geringste relative 
Zunahme in der "Papiererzeugung" vorkam (23 DM oder 
2,30/0). Hätte man die Betrachtung dagegen nicht auf die Zeit 
von November 1961 bis November 1962 gerichtet, sondern 
auf einen anderen, ebenfalls zwölf Monate umfassenden Zeit-
raum, so hätten wahrscheinlich andere Wirtschaftszweige am 
Anfang bzw. Ende der Skala gestanden, weil nämlich, um im 
obigen Beispiel zu bleiben, für die "Papiererzeugung" in 
mehreren Tarifgebieten zum 1. Dezember 1962 bzw. zum 
1. Januar 1963 eine Erhöhung der Tarifgehälter zu verzeich-
nen ist. 

Die Verteilung der Wirtschaftszweige nach der Höhe der 
absoluten Zunahme der durchschnittlichen Bruttomonatsver-
dienste in der Zeit von November 1961 bis November 1962 
geht aus der Ubersicht auf S. 187 hervor. Kl. 
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Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten in 3. Vierteljahr 1962 ............... " ........ . 2 128 

Volkswirtschaftliche Gesamtredlnungen 
Das Sozialprodukt im Jahr 1962 (Erste vorläufige Berechnung) ....................... . 5 
Preisindices in der Sozialproduktsberechnung ............................ . 15 
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Reihe 3/1 
Reihe 4 

Reihe 6/IV 
Reihe 7/1 

Reihe 7/II 
Reihe 7/IV 
Reihe 10jV 

Reihe 2jVI 
Reihe 3/1 
ReIhe 3/II 
ReIhe 3/III 

Reihe 4/1 

Reihe 1 

Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 6 

Reihe 1 

Reihe 1 

Veröffentlichungen vom 13. Februar bis 12. März 1963 
Titel 

1. Zusammenfassende Veröffentlichungen 

Einzelpreis' ) 
DM 

Wirtschaft und Statistik, Heft 2/1963 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,30 
Statistischer Wochendienst, Heft 7-11/1963 ..........•..................................... -,80 
Internationale Monatszahlen, Februar 1963 ........ , ...................... " .......... " . 2,50 

II. F ach ver ö f f e n t 1 ich u n gen 
Fachserie A: Be v ö 1 k e run gun d Ku 1 t u r 

Wanderungen innerhalb und über die Grenzen des Bundesgebietes, 3. Vierteljahr 1962 
Vertriebene und Flüchtlinge: Aufnahmesuchende bel den Bundesnotaufnahme-

Dienststellen 1962 ..................................................................... . 
streiks, 4. Vierteljahr 1962 ............................................................... . 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten, 20. bis 26. Januar 1963 .........• 

27. Januar bIS 2. Februar 1963 .. 
3. bis 9. Februar 1963 ........... . 

Erkrankungen an Tuberkulose, 3. Vierteljahr 1962 .....................................• 
Sterbefälle nach Todesursachen, 3. Vierteljahr 1962 ................................... . 
HOchschulen 1959/60 ................................................................... . 

Fachserie B: La n d- und F 0 r.s t wir t 5 c h a f t, Fis c her e i 
Heil- und Gewürzpflanzen: Anbau und Ernte 1962 ..................................... . 
Vieh bestand, 3. Dezember 1962 ........................................................... . 
Milch, Dezember und Jahr 1962 ........................................................... . 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, Dezember und Jahr 1962 ..................... . 

Januar 1963 (Vorbericht) ..................... . 
Fangergebnis der See- und KüstenfiSCherei, September 1962 ........... " ............ . 

Januar 1963 (Vorbericht) ............... . 

Landwirtschaftszählung vom 31. Mai 1960 
Vorbericht: 26: Viehhaltung in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben nach 

1,-

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
10,-

1,-
1,-

-,50 
1,-

-,50 
1,-

-,50 

kleineren Verwaltungsbezirken ......... , ... .. . . . . . . . .. .. . . . . . .. .. .. . . .. ... . .. .. . . .. . 4,-

Gartenbauerhebung 1961 
Vorbericht 3: Betriebe mit gewerblichen Betriebszweigen, Absatzverhältmsse .... 6,-

Fachserie D: 1 n d U 5 tri e und Ha n d wer k 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie, 

November 1962 ......................................................................... . 
Dezember 1962 (Vorbericht) ........................................................... . 

Index der industriellen Produktion, Januar 1963 (Vorbericht) ......................... . 
Industrielle Produktion, 3. Vierteljahr 1962 ............................................. . 
Düngemittelversorgung, Dezember 1962 ................................................. . 

Ergänzungsserie: Eis e nun d S t a h 1 
Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießerei, 

Januar 1963 ............................................................................. . 

Fachserie E: Bau wir t s c h a f t. Bau t ä t i 9 k e i t, W 0 h nun gen 
AusgeWählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Dezember 1962 ........................... . 

1 '/o-Wohnungserhebung 1960 
Vorbericht 11: Durchschnittseinkommen, -miete, -mietbelastung der Hauptmieter-

2,50 
-,50 
-,50 
5,-
1,-

2,-') 

2,-

haushalte ................................................................................ 1,50 

Fachserie F: G r 0 ß- und Ein z e 1 h a n dei, Gas t 9 ewe r b e, Fr emd e n ver k ehr 
Reihe I/I 
Reihe I/I 
Reihe 2 
Reihe 3/1 
Reihe 3/1 

Reihe 6 

Reihe 8 

Reihe 4 
Reihe 5 

Reihe 6 
Reihe 8 

Reihe 1 

Reihe 2 

Reihe 3 
Reihe 7 

Reihe 2/1 

Reihe 2/II 
Reihe 3 

Fortsetzung siehe S. 185* 

Großhandel: Umsätze 1962 ............................................................... . 
Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Januar 1963 ..................... . 
Ein- und Verkaufsveremigungen: Umsatzentwicklung, Januar 1963 ................... . 
Einzelhandel: Umsätze 1962 ............................................................... . 

Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Januar 1963 ................... . 
Meßzahlen zur Umsatzentwicklung, Januar 1963 ....................... . 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost, 
Dezember 1962 ......................................................................... . 

Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten, November 1962 ........................... . 

Fachserie G: Au ß e n h a n dei 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, Dezember 1962 ...................................... .. 
Special Trade according to the Classiflcation for Statistics and Tariffs (CST), 

November 1962 ......................................................................... . 
Durchfuhr, September 1962 ............................................................... . 
Außenhandel des Auslandes: Dänemark ............................................... . 

Fachserie H: Ver k ehr 
Binnenschiffahrt, November 1962 ....................................................... . 

Dezember 1962 ......................................................... . 
Seeschiffahrt, Oktober 1962 ............................................................... . 

November 1962 ............................................................. . 
Luftverkehr, Februar 1962 ............................................................... . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Dezember 1962 ................................... . 

Fachserie I: Gel dun d Kr e d i t 
Index der Aktienkurse, 7. Februar 1963 ............................................... . 

15. Februar 1963 ............................................... . 
22. Februar 1963 ............................................... . 
28. Februar 1963 ............................................... . 

Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende Januar 1963 .........................•.. 
Zahlungsschwierigkeiten, 2. Halbjahr und Jahr 1962 ................................... . 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält dIe in den Heften 1 bis 3, Januar bis März 1963, ver-
btfentlichten Tabellen, wobei die Sei t e n z a h 1 e n tur das vorliegende Heft 3 durch Fett-
druck hervorgehoben werden. 
Die Spalte Per iod i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Ge b i e t s s t an d ist im allgemeinen das Bundesgebiet ohne Berlin. Abweichungen davon 
5ind in den Tabellen besonders vermerkt. 

Abkürzungen 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ..................... , . , , .......... , .......... . 
Naturliche Bevölkerungsbewegung ................. , ...... ' ........................ . 

Gesundheitswesen 
Arzte, Zahnarzte, Heil- und Heilhilfspersonen, Apotheken und Personal der Apotheken, 

Personal der Gesundheitsämter ......................... , ......... , .............. . 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose ......................... . 
Arbeitslose, offene Stellen, Vermittlungen und Notstandsarbeiter ........ ,., ........ . 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen ...... , .............. , .... , . , .... . 
Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte nach Wirtschaftsabteilungen ........... . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1962 ..................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Abhängige nach \Virtschaftsbereichen, Wochenarbeitsstunden und Grunden fur eine 
Wochenarbeitszelt unter 45 Stunden ..... , ......... , .. , .. , .............. , ...... . 

Erwerbstatige nach Anzahl der Tätigkeiten, Arbeitsstunden, Stellung im Beruf, Ge-
schlecht und Wirtschaftsbereich ...... , ................ , .. ,' ........ , ..... ,., .. . 

Erwerbstatige nach Albeitsstunden, Geschledlt und Wirtschaftsbereichen . , . , ....... . 
Erwerbstätige mit Wechsel der Arbeitsstätte und des WirtschaftsbereIches ........... . 
Veränderung in der BeteIligung am Erwerbsleben und in der Stellung im Beruf ..... . 

Streiks 1962 nach Wirtschaftsgruppen ........... ' ................................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1960 

Land- und forstwutschaftliche Betriebe nach der Zahl der Teilstücke 
Arbeitskrafte und Arbeitsaufwand der land- und fOIstwil'tschaftlichen Betriebe ..... . 
DIe fachliche VorbIldung der Leiter landwirtschaftlIcher BetrIebe und der Hausfrauen in 

landwirtschaftlichen Betrieben ... , .......................... , ................. , . 
Landwirtschaftliche Fachschulen, Lehrkräfte, Schüler und Schülerinnen "'" , .. , .... . 
DIe praktische BerufsausbIldung von Landwirten und Landfrauen .... , . , ........... , . 

Rubenernte 1962 .................. , . , ................ , ............................ . 
Rindviehbestand im Dezember 1962 ................................................. . 
Schweinebestand im Dezember 1962 ............................ , .................. , . 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1962 ....... . 
Tierseuchen ....................................................................... . 
Milcherzeugung und -verwendung ................................................. . 
Gewerbliche Schlachtungen ........................................................ . 
Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ......................... . 
Gesamtanlandungen nach wichtigen Fischarten und Fanggebieten ................ , .... . 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1962 nach Wirtschaftsgruppen 

Industrie und HandwGrk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ....................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ............. , ........ , , .. 
Beschaftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz der Industrie 1962 ............... . 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter ... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse .................................... , ........ . 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ........... . 
Elektrizitätserzeugung und -versorgung ........................................... . 
Gaserzeugung und -versorgung .................................................... . 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk ............. " .............. " .............. . 

Bauwirtscbait, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe ................................................ , ............... . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
Genehmigungen für Hochbauten im Jahr 1962 .... , ., ... , ............. , ....... , .. " .. . 
Wohngebäude und Wohnungen nach Gebäudeart und Gebäudetypen ............ , " .. . 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen Heft 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........... . 3 
Haushalte naCh sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes, nach Haushaltsgröße und Art 

der Unterbringung .............................................................. . 1 
Durchschnittsnettoeinkommen, -miete, -mietbelastung der Hauptmieterhaushalte ....... . 1 
Arbeitnehmerhaushalte von Ehepaaren nach der Kinderzahl und Einkommensgruppen .. 1 
Anteil des zusätzlichen Einkommens an Haushaltseinkommen ....................... . 1 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatzwerte in ausgewählten Geschäftszweigen des einzelwirtschaftlichen Großhandels 3 
Umsatz des Einzelhandels ..................... : ................................... . 3 
Beherbergungskapazität am 1. April 1962 ........................................... . 3 
Fremdenverkehr ............................................. , .................... . 3 
Warenverkehr mit Berlin (West) .............. ' .... " ............ " ............ " .. . 3 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost 3 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ........................................... . 3 
Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen ............................................ . 3 
Einfuhr nach wichtigen Herstellungsländern ..................................... . 3 
Ausfuhr nach widltigen Verbrauchsländern .. , ....... , ..... , ....... , .............. . 3 
Ein- und Ausfuhr wichtiger Waren ............................................. . 2 

nach Warengruppen und -zweigen ......... " ... , .. " .. " ...... . 2 
nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ..................... . 3 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ....................................... . 3 
Eisenbahnen (Deutsche Bundesbahn und Nichtbundeseigene Eisenbahnen) ............ . 
Güterverkehr nach'Verkehrszweigen und Hauptgütergruppen ..................... " . 

3 
3 

Binnenschiffahrt und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen ..................... . 3 
Seeschiffahrt ..................................................................... . 3 
Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenver-

kehrsunternehmen ........... ___ . _ .............................................. _ 3 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ........................... . 3 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen .............................................. . 3 
Straßenverkehrsunfälle ........................................................... . 3 
Luftverkehr ...................................................................... . 3 
Deutsche Bundespost .............................................................. . 3 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 3 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 2 
Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien ........ , .. " . 3 
Index der Aktienkurse ................................. _ .......................... . 3 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ............................. . 3 
Index der Aktienkurse 1962 .. , ............................................ : ....... . 1 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1961 und 1962 ........... " .. . 1 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ................................. . 3 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 1958 bis 1962 ................... " . 1 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............................... . 3 
Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen ....... " ., ....... , . _ .. " . 2 

Offentlicbe Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

-hilfe .......................................................................... . 3 
Soziale Kranken versicherung 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand ....................................... . 3 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben ....................................... . 3 

Rentenversicherung der Arbeiter ................................................... . 3 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder und Berlins (West) ................... . 3 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ..................................... . 3 

Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter .......................................... . 3 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter .. _ .................................... . 3 
Index der Verkaufspreise fur Ausfuhrgüter ........ , ................................ . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ........... ~ .................................. . 

3 
3 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 3 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ......................... . 3 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftliCher Produkte .......... _ .................. . 3 
Index der Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen ....................... . 3 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ..................................... . 3 
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halbjährlich 
vierteljährlich 

monatlich 
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Preise 
Erzeugerpreise wichtiger Waren ............................................ " ... , . 
Verkaufspreise des Großhandels .. , .................... " ............. , ............ . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................. . 

nach Waren- und Leistungsgruppen ............. . 
Index der Einzelhandelspreise nach Branchen ....................................... . 
Verbraucherpreise wichtiger Waren ........ " " ., ., ., ........ " " ..... , ........ " .. . 
Preisindex für Wohngebäude .... , .......... " ..... , ............... , .......... '" .. 

Löhne un'd Gehälter 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerb-

lichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung ............................. . 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie ... . 
Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel ., .. 

Versorgung und Verbrauch 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte, mittlere Verbrauchergruppe 

Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Eingekaufte Mengen an wichtigen Nahrungsmitteln ............................... . 
Monatliche Einnahmen je Haushalt ............................................... . 
Monatliche Ausgaben je. Haushalt ............................................... . 
Verbrauch an Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren .................. , .... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ........................... . 

VolkswirtsChaftliChe GesamtredlDungen 
Das Sozialprodukt, Entstehung des Inlandsprodukts, die Beiträge zum Bruttoinlandspro-

dukt, die Verteilung des Volkseinkommens, das Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit, Verwendung des Sozialprodukts und Anlageinvestitionen ........... " " ..... ,. 

Abkürzungen 

WiSta = Wirtsmaft und Statistik 
MD = Monatsdurchschnitt a =Ar kWh 
VjD = Vierteljahresdurchsdlnitt ha = Hektar .vj. 
HjD = Halbjahresdurchschnitt qkm = Quadratkilometer Shj 
JD = Jahresdurchsmnitt Pkm = Personenkilometer Whj 
D = Durchschnitt nicht kumulier- tkm = Tonnenkilometer Std 

barer, nicht addierfähiger ccm = Kubikzentimeter G/o 
Massen cbm = Kubikmeter %0 

Pt = Pfennig fm = Festmeter BG 
RM = Reimsmark rm = Raummeter SchH 
DM = Deutsche Mark 1 = Liter Hmb 
$ = Dollar hl ~- Hektoliter Ndsa 
i, = Pfund Sterling kg = Kilogramm Brm 
cts = Cents dz = Doppelzentner NrhW 
sh = Schilling t = Tonne (1 000 kg) Hess 
d = Pence t-eff = Effektivtonne RhPf 
Mnl. = Millionen BRT = Bruttoregistertonne BaWü 
Mrd. = Milliarden NRT = Nettoregistertonne Bay 
qm = Quadratmeter SKE = Steinkohleneinheit Saar 
km = Kilometer PS = Pferdestärke Bln(W) 
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= Kilowattstunde 
= Vierteljahr 
= Sommerhalbjahr 
= Winterhalbjahr 
= Stunde 
= Prozent 
= Promille 
= Bundesgebiet 
= Schleswig-Holstein 
= Hamburg 
= Niedersamsen 
= Bremen 
= Nordrhein-Westfalen 
= Hessen 
= Rheinland-Pfalz 
= Baden-Württemberg 
= Bayern 
= Saarland 
== Berlin (West) 



Jahr2 ) 
Vierteljahr 

Monat 

Land 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und - veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des 
Berichtszeitraume 1) 

Wohnbevolkerung 2) 

insgesamt mannlieh weiblich 

Veranderung 1) 

Uberachuß der Bevblkerungszu- (+) 

bzw. Ge- Fortzüge (-) 
Geborenen (+) I Zu- (+) bzw. bzw. -abnahme (-)4) 

storbenen (-) 3) i Auf 1 000 
r-------------~------------~--------------k~~~~~~-L--------~~~----------__ ~ Elnwohner 

Index des 
Bevolkerungs-

standes 

~ __________________ -J _________________________________________ l __ 0_0_0 _______________________________________ ~ ___ un=_d __ l __ J_ah __ r __ L6_._6_._1_9_6_1 __ = __ 1_00~ 

195~ 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 

1961 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Xov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1962 Okt. 
Nov. 

49 935 
51 094 
51 768 
52 383 
52 918 
53 586 
54 399 

54 104 
54 193 
54 271 
54 329 
54 371 
54 399 
54 443 
54 497 
54 563 
54 625 
54 699 
54 766 
54 831 
54 894 
54 959 
55 016 
55 062 

2 176 
2 176 

23 359 
23 960 
24 291 
24 589 
24 856 
25 237 
25 704 

25 551 
25 599 
25 642 
25 675 
25 697 
25 704 
25 729 
25 764 
25 811 
25 850 
25 897 
25 938 
25 977 
26 012 
26 050 

926 
926 

Bundesgeblet ohne Berlln 
26 575 
27 134 
27 478 
27 794 
28 062 
28 349 
28 694 

28 553 
28 593 
28 629 
28 654 
28 674 
28 694 
28 714 
28 733 
28 153 
28 775 
28 802 
28 829 
28 854 
28 881 
28 909 

1 250 
1 249 

+ 273,5 
+ 270,5 
+ 290,3 
+ 321,1 
+ 360,0 
+ 340,3 
+ 397,6 

+ 36,3 
+ 35,4 
+ 36,7 
+ 33,0 
+ 26,3 
+ 24,8 
+ 25,4 
+ 28,2 
+ 29,3 
+ 32,2 
+ 38,4 
+ 34,6 
+ 36,2 
+ 39,0 
+ 38,3 
+ 33,4 
+ 27,4 

1,1 
1,3 

+ 219,4 
+ 328,1 
+ 384,5 
+ 292,5 
+ 175,5 
+ 321,1 
+ 415,0 

+ 40,5 
+ 53.2 
+ 41,3 
+ 25,2 
+ 15,8 
+ 3,0 
+ 17,3 
+ 26,2 
+ 36,9 
+ 28,8 
+ 35,4 
+ 32,5 
+ 28,9 
+ 23,2 
+ 26,8 
+ 23,5 
+ 19,0 

+ 
+ 

0,9 
1,1 

+ 492,9 
+ 598,6 
+ 674,8 
+ 614,2 
+ 535,5 
+ 668,0 
+ 812,7 

+ 16,7 
+ 88,5 
+ 78,1 
+ 58,2 
+ 42,2 
+ 27.8 
+ 44,0 
+ 54,4 
+ 66,3 
+ 61,7 
+ 73,7 
+ 67,4 
+ 65,1 
+ 62,2 
+ 65,5 
+ 56,9 
+ 46,4 

0,2 
0,3 

+ 10,0 
+ 11,9 
+ 13,2 
+ 11,9 
+ 10,2 
+ 12,6 
+ 15,2 

+ 16,7 
+ 19,3 
+ 17,5 
+ 12,6 
+ 9,4 
+ 6,0 
+ 9,5 
+ 13,0 
+ 14,3 
+ 13,8 
+ 15,9 
+ 15,0 
+ 14,0 
+ 13,4 
+ 14,5 
+ 12,2 
+ 10,3 

1,1 
1,4 

92,S 
94,7 
95,9 
97,0 
98,0 
99,3 

100,8 

100,2 
100,4 
100,5 
100,7 
100,7 
100,8 
100,9 
101.0 
101,1 
101,2 
101,3 
101,5 
101,6 
101,7 
101,8 
101,9 
102,0 

99.0r 
99,0 

1) Ab 1961 vorläufige Ergebmeee.- 2) 1956 bis M.n 1961 an die vorlauhgen Ergebnisse der Volkszablung vom 6.6.1961 angegl1chene Zahlen; danach 
Ergebni .. e der Fortsohreüung auf Grundlage der Volks zahlung 1961. - 3) 1956 bis einschl. MaJ. 1961 durch DJ.fferenzbüdung erml ttelt.- 4) EW6chl. 
Differenz zwischen vorlauflgem und endgUltlgem Ergebnls der Statistik der natUrllchen Bevölkerungsbewegung und einschI. Berlchtigung von Gemeln-
deergebnisaen. 

Nalürlidle Bevölkerungsbewegung') 

~ ____ -,~~ __________ -, ___ G_ru __ n_drz_a_h_l_e~n __ -, ______ ~ _____ .-____ ~~-, ____ ~~ ___ ~ _________ v_erhaltniszahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Uber- Auf 1 000 Elnwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene 

JAhr 
Monat 

Ehe-
Bohlie-

Bungen ins-
gesamt eh~ich 

dar. Totge-
borene 

und zwar schuB Uber-

ina- er~~en 
gesamt Lebens-

jahr 

in ~en ~~~e~:~ Ehe- Lebend- Gestor- d:~h~!~ 
ers en bzw.Ge- schlie- b n borenen 
28 Le- storbe-. ßungen geborene e ~) bzw. Ge-
~:~:~ nen (-) storbe-

I __________ ~ ______ L-____ _L ______ ~ ____ ~ ______ ~ ______ _L ______ L_ ____ _L ______ ~ ____ ~L_ ______ ~en (-) 

1954 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1961 Okt. 

Rov. 
Dez. 

1962 Jan. 6 ) 
J'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1963 Jan. 

36 276 
39 484 
40 275 
41- 696 
42 356 
42 153 
38 079 
35 414 
39 409 
23 825 
32 773 
37 264 
39 139 
49 784 
53 011 
50 190 
75 446 
33 044 
38 043 
38 558 
34 763 
23 281 

66 540 
73 805 
77 579 
78 927 
82 457 
82 956 
80 351 
77 753 
80 155 
83 316 
79 755 
87 978 
84 749 
87 517 
83 114 
83 161 
83 195 
81 690 
82 368 
77 368 
81 259 
88 016 

1963 Jan. I 1 107 I 2 147\ 

5 471 
4 920 
5 024 
4 836 
4 750 

4 408 
4 521 
4 684 
4 628 
4 299 
4 682 
4 555 
4 781 
4 849 
4 490 
4 269 
4 235 

.,. 1 

1 367 
1 231 
1 220 
1 227 
1 201 
1 168 
1 162 
1 145 
1 215 
1 230 
1 192 
1 303 
1 208 
1 222 
1 148 
1 132 
1 109 
1 092 
1 151 
1 097 
1 128 
1 165 

43 750 
46 993 
47 579 
50 571 
49 321 
50 591 
47 762 
51 396 
55 430 
57 918 
51 576 
58 661 
52 566 
49 165 
48 563 
47 008 
44 207 
43 368 
48 136 
49 924 
55 994 
62 378 

34 1 3 843 I, 

Bundesgebiet ohne Bcrlin 
2 856 
2 655 
2 659 
2 665 
2 613 

2 384 
2 441 
2 585 
2 714 
2 415 
2 736 
2 610 
2 442 
2 616 
2 252 
2 204 
2 035 

1 937 
1 807 
1 816 
1 884 
1 877 

1 789 
1 802 
1 790 
1 879 
1 693 
1 902 
1 787 
1 897 
1 835 
1 638 
1 711 
1 595 

22 790 
26 812 
29 999 
28 356 
33 136 
32 365 
32 589 
26 357 
24 725 
25 398 
28 179 
29 317 
32 183 
38 352 
34 551 
36 153 
38 988 
38 322 
34 232 
27 444 
25 265 
25 638 

8,B 
9,1 
9,2 
9,3 
9.4 
9.2 
8,2 
7,9 
8,5 
5,2 
7.8 
8,0 
8,7 

10.7 
11,8 
10,8 
16,2 
7,3 
8,1 
8,5 
7.4 
5,0 

16 1 1 
17.0 
17 ,6 
17,7 
18.3 
18,2 
17,5 
17,4 
17 ,4 
18,0 
19,1 
19.0 
18,9 
18,9 
18.5 
17 .9 
17,9 
18,1 
17 ,6 
17,1 
17 ,4 
18,8 

6,0 1 11,6 

10,6 
10,8 
10,8 
11,3 
10,9 
11,1 
10.4 
11,5 
12,0 
12.5 
12,3 
12.7 
11,7 
10,6 
10,8 
10,1 
9,5 
9,6 

10.3 
11,0 
12.0 
13,3 

5,5 
6,2 
6,8 
6.4 
7,3 
7,1 
7,1 
5,9 
5,3 
5,5 
6,7 
6,3 
7,2 
8,3 
7.7 
7.8 
8,4 
8,5 
7,3 
6,1 
5.4 
5,5 

I 20,8 \ - 9.2 

Un-
ehel~ch 
Lebend-
geborene 

82,2 
66,7 
64,8 
61,3 
57,6 

55,0 
58.2 
58.5 
55.5 
53,9 
53,2 
53.7 
54,6 
58,3 
54.0 
51,3 
51,8 

Gestorbene 
im 

ersten 
Lebens-

Jahr 
3) 

43,3 
36,0 
34,4 
33.8 
31,9 

29,1 
31,5 
31.7 
32,2 
32,5 
31,3 
31,4 
27,9 
31,7 
26.5 
26,0 
25,1 

I ... 

1n den 
ersten 
28 Le-
bens-
tagen 

4) 

29,1 
24,5 
23,4 
23.9 
22,8 

22,5 
23,2 
22,3 
22.6 
21,2 
21,6 
21,1 
21.7 
22,1 
19.7 
20.6 
19,5 

Von 1 000 
Lebend- u. 

Tot-
geborenen 
waren Tot-

geborene 

20.1 
16,4 
15.5 
15,3 
14,3 
13,9 
14,3 
14.4 
14.9 
14,5 
14.7 
14,6 
14,1 
13,8 
13.6 
13,4 
13.2 
13.2 
13,8 
14,0 
13,7 
13.1 

15,6 

1) EhesChließungen nach dem Registrierort j Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Okt. 1962 nach dem Reg18tr~erort - ln Abwe.Lchung von der 
Tabelle Bevolkerungsetand und -veranderung -.- 2) Ohne Totgeborene, nachtragllch beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserklarungen.-
3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung l.n den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Bezogen auf dle Lebendgeborenen des BerJ..chtszei traum$.-
5) Bei Vel"haltniszahlen nicht MD, sondern Jahreszahlen.- 6) GrundzahLen ab 1962, Verhaltnlszahlen auch fur 1961 vorlaufige Ergebnisse. 



Jahr 
Monat 

Geschlecht 

1962 D 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Junl 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Mov. 
Dez. 

1963 Jan. 
dar. mannllch 

1963 Jan. I 
dar. mannll.ch 

Jahr 
il'1onat 

Geschlecht 

1962 D 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mal 
Junl 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
dar. mann] l eh 

1963 Jan. I 
dar. mannlieh 

Jahr 
Monat 

Geschlecht 

Ins-
gesamt 

142 350 
267 943 
257 172 
189 898 
122 104 

97 947 
87 645 
84 874 
82 974 
83 248 
92 914 

120 791 
218 871 
392 834 
319 564 

436 245 I 
237 625 

Papier-
herst. u. 
-verA.r-
bel ter 

690 
940 
862 
811 
756 
650 
602 
534 
570 
589 
556 
600 
827 

1 079 
397 

4 343 
1 131 

Gast-
statten-
berufe 

Acker-
bauer-

Tlerzucht., 
Garten-
bauer 

6772 
19 068 
17 578 
10 779 
4 250 
1 978 
1 351 
1 224 
1 167 
1 098 
1 370 
4 769 

1 J 421 

24 767 
14 301 

6 135 
4 930 

Llcht-
blldner. 
Drucker 
u. veJ:#. 
Berufe 

717 
843 
785 
747 
746 
678 
616 
608 
6,2 
642 
734 
767 
523 
962 
624 

3 586 
2 172 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose und offene Stellen nam Beruisf!1"Uppen 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 
Bundesgebiet ohne BerUn 

SChlll.1ede, 
Metallerz. Schlosser, St€nnbe-

arbel ter, 
Keramlker, 
Glasmacher 

Bauberufe u. Metall- Mechaniker Elektrl.ker 
bearbel tar u. verw. 

6 455 
14 685 
23 707 
16 710 

2 611 
465 
367 
321, 
316 
334 
364 

5 047 
14 312 
41 337 
32 648 

324 
310 

Textll-
herst. u. 

-verarbei-
ter, Hand-

sclmh-
macher 

5 659 
7 687 
7 016 
6 249 
5 812 
5 218 
5 246 
4 971 
4 670 
4 570 
4 515 
4 822 
G 894 
8 256 
2 158 

33 435 
4 016 

3 212 
9 448 
8 973 
4 688 
1 075 

739 
612 
717 
655 
642 
745 

2 062 
8 145 

14 877 
14 300 

9 930 
9 926 

Leder-
herst •• 

Leder- u. 
Fellver-
arbel ter 

1 177 
1 705 
1 839 
1 501 
1 324 
1 228 
1 083 

908 
800 
793 
743 
3 ' 7 

1 308 
2 204 
1 719 

7 080 
1 746 

Arbei tslose 

5 209 
16 308 
14 192 
7 696 
1 501 
1 010 

835 
825 
712 
694 
728 

3 111 
'3 770 
32 826 
31 462 

15 123 
50 864 
43 022 
23 718 

6 701 
3 655 
3 021 
2 505 
2 268 
2 250 
2 550 
6 7B9 

32 218 
72 265 
72 190 

Offene Stellen 
5 179 
3 967 

Nahr.- u. 
Genuß-
illl ttel-

hersteller 

38 949 
38 889 

Warennach-
seher, 

Versand-
fertlg-

macher u. 
Lagerver-
wal ~2r 

Arbel talose 
4 258 
6 623 
6 562 
6 255 
5 684 
3 791 
2 832 
2 388 
2 163 
2 313 
2 878 
3 826 
5 431 
7 405 
2 989 

2 854 
3 671 
3 590 
3 346 
3 200 
2 812 
2 4?9 
2 273 
2 283 
2 366 

2 760 
2 579 
3 428 
4 116 
1 810 

Offene Stellen 
17 687 

5 390 
6 100 
1 672 

6 776 
8 373 
8 338 
7 622 
7 178 
6 451 
6 062 
5 734 
5 695 
5 7~8 
5 996 
6 445 
7 650 

10 794 
9 169 

37 778 
28 601 

Ungelernte 
Hllfs-
krafte 

23 239 
44 969 
42 062 
32 023 
20 561 
15 996 
14 745 
14 022 
13 571 
15 620 
14 138 
18 748 
35 126 
58 456 
53 907 

~3 111 
26 764 

Berufe 

5 254 
7 427 
7 053 
6 160 
5 265 
4 676 
4 348 
4 133 
4 055 
4 116 
4 424 
4 668 
6 646 

11 724 
11 032 

I 42 701 
39 850 

Ingenieure, 
Technlker 
u. verwandte 

Berui,'e 

1 607 
1 685 
1 603 
1 605 
1 709 
1 556 
1 439 
1 570 
1 595 
1 546 
1 742 
1 725 
1 674 
2 156 
2 038 

6 773 
6 511 

1 673 
2 250 
2 236 
1 943 
1 759 
1 585 
1 507 
1 369 
1 265 
1 296 
1 410 
1 483 
1 971 

4 276 
3 372 

17 200 
11 294 

Technische 
Sonder-

fachkt'afte 

456 
510 
489 
462 
488 
466 
375 
426 
434 
391 
490 
470 
508 
652 
412 

2 583 
1 794 

Chemie-
werker 

1 089 
1 342 
1 360 
1 192 
1 140 
1 005 

965 
935 
925 
921 

1 046 
1 020 
1 182 
1 782 
1 279 

4 792 
2 801 

Maschlnl-
sten und 

zugeh. 
Berufe 

1 718 
3 504 
3 306 
2 242 
1 381 
1 209 
1 086 
1 001 

988 
972 

1 084 
1 289 
2 692 
5 938 
'j 928 

2 342 
2 333 

1 Erzleh. u. 

H~~~:~~i~ Rein] gungs 
Berufe berufe 

Kdrper-
pfleger ~~~~~:~~~ ~~~~:~-uo uh~,'Ct~:r- pflege- ~b~eru!!f:-et- d uso Ch~.~Uss. ede~.:' 

Buroberufe wahrer berufe Gelstes-

Kunst- Holzver-
stoffVer- arbeiter u. 
arbalter zu~:~~!ge 

297 
371 
383 
347 
296 
257 
258 
269 
263 
247 
259 
277 
358 

437 
190 

2 164 
973 

Handels-
berufe 

6 572 
7 944 
8 382 
7 376 
7 431 
6 483 
5 669 
5 520 
5 854 
5 597 
6 337 
5 996 
6 056 
8 393 
3 519 

20 196 
5 025 

KWlst-
lerlsche 
berufe 

2 599 
5 761 
5 512 
3 429 
2 061 
1 506 
1 366 
1 266 
1 217 
1 138' 
1 225 
1 544 
5 180 

13 192 
12 227 

10 153 
9 105 

Verkehrs-
berufe 

6 295 
11 755 
11 128 

7 951 
5 264 
4 293 
3 982 
3 869 
3 856 
3 928 
4 274 
5 444 

10 340 
22 713 
22 172 

14 958 
12 671 

Arbei ts-
krafte 
mitun-

bestimmten 
Beruf 

OrgaIllsatotl o~~~~:;~ SozJ.al- Ge sund- Le~rbe~e 

~ __________ ~ ________ ~ ________ ~ __________ L _________ ~ ________ ~__________ __ ______ -l ________ ~ _________ ~ __ ~l=e=b~en~s~~ ________ _L ________ _ 

1962 D 

1962 Jan. 
Febr. 
Msr3 
Aprl.l 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
No·"t. 
Dez. 

1963 Je.n. 
dar. mannllch 

1963 .lan. I 
dar •• annllch 

2 608 
4 293 
3 806 
3 234 
2 200 
1 538 
1 134 
1 030 
1 065 
1 492 
2 804 
4 409 
4 112 
4 203 
1 943 

6 599 
1 172 

2 346 
3 222 
2 759 
2 528 
2 237 
2 019 
1 742 
1 930 
1 B37 
1 863 
2 335 
2 826 
2 B49 
3 123 

23 

23 464 
10 

3 711 
4 751 
4 429 
4 203 
3 834 
3 480 
3 167 
2 947 
2 934 
3 103 
3 458 
3 931 
4 275 
5 354 
1 235 

19 964 
2 881 

70B 
1 069 

887 
744 
757 
616 
538 
484 
466 
504 
735 
844 
911 

1 280 
399 

3 466 
967 

2 579 
3 090 
3 055 
2 882 
2 665 
2 476 
2 376 
2 324 
2 246 
2 178 
2 298 
2 518 
2 842 
3 330 
3 092 

Arbe 1 tslose 
13 225 
14 948 
13 923 
13 149 
14 167 
12 967 
11 569 
12 177 
12 098 
12 094 
14 124 
14 028 
13 866 
16 098 

7 572 

Offene Stellen 
2 243 
2 022 

41 848 
6 794 

217 
256 
218 
210 
229 
235 
209 
197 
200 
191 
203 
205 
222 

234 
220 

386 
348 

157 
182 
191 
164 
179 
174 
141 
134 
133 
132 
138 
149 
165 
182 

38 

402 
53 

1 158 
1 526 
1 272 
1 090 
1 249 
1 132 

941 
904 
935 
965 

1 226 
1 299 
1 297 
1 481 

258 

7 076 
578 

1 005 
1 202 
1 112 
1 046 
1 065 

981 
815 
878 
928 
895 
975 

1 014 
1 00; 

1 144 
387 

2 418 
285 

1 983 
2 691 
2 493 
2 134 
2 040 
1 679 
1 470 
1 534 
1 516 
1 421 
1 967 
2 308 
2 277 

2 301 
1 814 

880 
644 

2 952 
2 980 
3 049 
3 662 
3 289 
2 943 
2 747 
2 947 
2 662 
2 599 
2 683 
2 962 
3 094 

3 497 
2 740 

Ab 1962 Klasslf'lzlerung der Beruf'e, Ausgabe 1961. Letzte Auf'gllederung nach der Systema.tlk der Berufe, Ausgabe 1950 l.n WlSta 1962/10. S. 571*. 

Bundesanetal t für Arbei tBverml. ttlung und Arbe1 tsloeenvers1cherung 

--127'-' 



Jahr1) 
Monat --
Land 

1954 D}2) 1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 

Schleaw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersacheen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz/Saarland 
lladen-Württbg. 
Bayern 

1963 Jan. I 

lnsgesamt I 

Arbeitslose, offene Stellen, Vermittlungen und Notstandsarbeiter 
Stand Monatsende 

(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbel teloee Offene Stellen 
Männer Frauen insgesamt Manner Prauen ~nsgesa.mt 

Anzahl % Anzahl I % I Anzahl 

Bundesß;ebl.et ohne Berlln 
1 220 607 806 458 66,1 414 149 33,9 137 108 75 587 61 521 400 313 

683 117 459 351 67,2 223 766 32,8 215 707 116 157 99 550 322 862 
479 924 324 156 67,9 155 768 32,1 284 147 151 965 132 182 322 648 
237 428 160 543 67,6 76 885 32,4 454 312 265 141 189 171 301 387 
161 075 106 339 66,0 54 736 34,0 536 076 322 859 213 217 265 668 

Verml.ttlungen 
Manner Frauen 

293 665 106 647 
220 583 102 279 
225 749 96 899 
209 028 92 359 
186 313 79 355 

142 350 95 726 67,2 46 624 32,8 549 090r 328 441r 220 649r 236 316r 170 140r 66 176r 
98 586 59 338 60,2 39 248 39,8 541 528 330 486 211 042 250 382 173 515 76 867 

113 104 68 781 60,8 44 323 39,2 487 814 296 283 191 531 224 306 160 365 63 941 
222 502 157 116 70,6 65 386 29,4 417 141 243 941 173 200 191 306 146 750 44 556 
267 943 195 792 73,1 72 151 26,9 505 171 303 213 201 958 223 504 162 488 61 016 
257 172 188 439 73,3 68 733 26,7 553 659 334 604 219 055 235 362 172 825 62 537 
189 898 131 615 69,3 58 283 30,7 581 305 349 277 232 028 267 791 200 565 67 226 
122 104 75 485 61,8 46 619 38,2 568 239 338 059 230 180 254 485 188 510 65 975 

97 947 59 694 60,9 ~ 253 39,1 584 856 345 259 239 597 254 389 183 571 70 818 
87 645 54 242 61,9 33 403 38,1 597 532 355 064 242 468 230 368 166 542 63 826 
84 874 52 578 61,9 32 296 38,1 601 707 363 605 238 102 251 869 180 114 71 755 
82 974 51 129 61,6 31 845 38,4 598 924 360 378 238 546 238 628 167 419 71 209 
83 248 51 037 61,3 32 211 38,7 579 960 351 680 228 280 246 717 170 440 76 277 
92 914 56 233 60,5 36 681 39,5 536 771 325 281 211 490 248 326 170 319 78 007 

120 791 75 649 62,6 45 142 37,4 469 455 277 542 191 913 212 018 149 195 62 823 
218 871 156 512 71,5 62 359 28,5 405 871 230 714 175 157 172 331 129 689 42 642 
392 834 319 564 81,3 73 270 18,7 436 245 237 625 198 620 202 475 146 349 56 126 

nach Ländern (Januar 126~l 
20 611 14 824 71,9 5 787 28,1 11 364 5 030 6 334 7 180 5 016 2 164 

7 741 5 564 71,9 2 177 28,1 14 810 5 764 9 046 21 602 18 675 2 927 
64 450 49 177 76,3 15 273 23,7 41 501 24 553 16 948 16 875 11 188 5 687 

5 359 3 925 73,2 1 434 26,8 4 516 1 896 2 620 15 831 14 881 950 
75 512 62 051 82,2 13 461 17,8 139 955 82 262 57 693 54 606 37 769 16 837 
29 511 25 653 86,9 3 858 13,1 46 430 25 082 21 348 20 306 15 860 4 446 
37 938 33 659 88,7 4 279 11,3 21 888 10 915 10 973 10 188 6 097 4 091 
20 035 17 250 86,1 2 785 13,9 91 993 49 907 42 086 32 052 21 463 10 589 

131 677 107 461 81,6 24 216 18,4 63 788 32 216 31 572 23 835 15 400 8 435 

~e!:l!n_ (!!e!!tl 
17 2131 11 205 1 65,1 I 6 008 I 34,9 I ,18 152 I 6 863 I 11 289 I 9 908 I 6 821 I 3 087 

lwotetande-
arbeiter 

56 041 
14 527 
12 140 

6 584 
3 423 
1 725 
2 384 
1 942 
1 077 
1 049 
1 233 
1 956 
2 249 
2 576 
2 493 
2 324 
2 080 
1 756 
1 351 

810 
562 
471 

143 
186 
138 --

---4 

I 2 842 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahnee): bei Vermittlungen MD.-
2) Ohne Saarland. 

llundesanstalt für Arbel tsvermi ttlung und Arbeitslosenversicherung 

Zum Aufsatz: .Entwlddung der Zahl der Erwprbstätlgen Im Verglelm mit den geleisteten Arbeltsslunden 1957·1961" In diesem Heft 

Abhängige nadl. zusammengefaßten Wirtsdl.aftsbereidl.en, nadl. durdl.sdl.niUlidl. geleisteten W odl.enarbeitsstunden 
und Gründen für eine Wodl.enarbeitszeit von weniger als 45 Stunden 

Ergebnisse der l'I,-MikroZLnsus-Beiragung im Oktober 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Durchschni ttllch geleistete Abhängige, dle weniger als 45 Stunden gearbeitet haben, 

Jahr 
Abhangige insgesamt Arbeitsstunden wegen tariflicher I Teilbeschäftigung aus 

Bestimmungen 1) eigenem Entschluß 
1 000 I 1957 = 100 Stunden I 1957 = 100 1 000 I 1957 = 100 I 1 000 I 1957 = 100 

~ 
Produzierendes Gewerbe 

i§§~2) 

I 
7 982 

I 
100 

I 
44,8 

I 
100 

I 
243 

I 
100 

I 
31 

I 
100 

8 210 102,9 44,9 102,2 - - - -
1959 8 294 103,9 44,6 99,6 1 924 793,1 23 75,2 
1960 8 452 105,9 44,6 99,6 2 790 1 150,1 39 123,8 
1961 8 631 108,1 44,2 98,7 3 247 1 338,5 34 110,0 

Handel, Verkehr und sonstige Wirtschaftsbereiohe (ohne SOldaten) 

m~2) 

I 
3 905 

I 
100 

I 
46,4 

I 
100 

I 
160 

I 
100 

I 
20 

I 
100 

3 812 99,8 46,2 99,6 - - - -
1959 3 865 99,0 45,7 99,6 256 160,3 23 112,9 
1960 3 989 102,2 46,~ 99,8 309 193,5 36 181,1 
1961 4 053 103,8 45,4 97,8 461 288,2 34 168,7 

~ 
Produzierendes Gewerbe 

~§§~2) 

I 
2 638 

I 
100 

I 
42,7 

I 
100 

I 
176 

I 
100 

I 
112 

I 
100 

2 646 100,3 42,6 99,8 - - - -
1959 2 680 101,6 42,1 98,6 640 362,9 149 133,8 
1960 2 794 105,9 41,7 97,7 1 O~O 583,9 197 176,3 
1961 2 782 105,4 40,7 95,3 1 188 673,2 252 225,4 

Handel, Verkehr und sonstlge Wirtechaftsbereiche 

m~2) 

I 
3 252 

I 
100 

I 
44,1 

I 
100 

I 
324 

I 
100 

I 
131 

I 
100 

3 381 104,0 43,7 99,1 - - - -
1959 3 513 108,0 42,9 99,1 480 279,1 195 148,6 
1960 3 601 110,8 42,6 96,6 609 204,0 251 191,7 
1961 3 655 112,4 41,8 94,8 733 245,5 303 231,2 

1 ) Betriebliche bzw~ tarlfliche BestlmmWlgen, Teilbeschaftigtmg infolge Elgenart der Tatigkel. t und Arbei tSBchutzbestimmungen.- 2) Fti.r 1958 flar eine 
Trennung nach Wlrtschaftsberelchen und Grunden der verkürzten Arbeitszeit nicht mögllch. 
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L 
Jahr I 

/ 

1957 

I 
1958 
1959 
1960 
1961 

1957 

I 
1958 
1959 
1960 
1961 

1957 

I 
1958 
1959 
1960 
1961 

1957 

I 
1958 
1959 
1960 
1961 

1957 

I 
1958 
1959 
1960 
1961 

1957 

I 
1958 
1959 
1960 
1961 

1957 

I 
1958 
1959 
1960 
1961 

1957 

I 
1958 
1959 
1960 
1961 

1957 

I 
1958 
1959 
1960 
1961 

1957 

I 
1958 
1959 
1960 
1961 

Anzahl 

Zum Aufsatz: .Erwerbstätlgkelt und Lebensunterhalt· in diesem Hell 
Erwerbstätige nadl Anzahl der Tätigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden, 

Stellung im Beruf, Geschlecht und Wirtschaftsbereichen 
Ergebnisse der I'/,-Mikrozensus-Befragung im Oktober 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1. Tätigkeit I 2. Tatigkeit ll I 1. u. 2. Tatigkeit 

I Arbei tsstunden / Anzahl / Arbei tsstunden l Anzahl I 
1000 /1957 = 100/ M11l. /1957 = 100/ 1 000 /1957 = 100/ Mill. /1957 = 100/ 1000· /1957 = 100/ 

nach Stell uns: 1m Beruf 
Manner 

Selbstand1ge und Mi thelfende Fami11enangehörige 

3 100 

I 
100 

I 
183,2 

I 
100 

I 
551 

I 

100 

I 

9,4 

I 
100 

I 

3 651 

I 

100 

I 
3 127 100,9 184,6 100,8 618 112,2 11,3 120,9 3 745 102,6 
3 095 99,9 177,8 97,1 624 113,3 10,8 115,0 3 720 101,9 
2 981 96,2 170,0 92,8 650 117,9 10,6 112,8 3 631 99,5 
3 040 98,1 174,7 95,4 680 177,8 11,6 123,1 3 720 101,9 

Abhangige (ohne SOldaten) 

12 317 

I 

100 

I 
562,0 

I 

100 

I 

119 

I 

100 

I 

2,1 

I 

100 

I 

12 436 

I 

100 

I 
12 419 100.8 566.4 100,8 90 76.2 1.6 77.3 12 510 100.6 
12 524 101.7 566.1 100.7 134 112.6 2.2 101.7 12 657 101,8 
12 780 103.8 579.9 103.2 160 135.1 2.4 112.4 12 940 104.1 
13 019 105.7 583.0 103.7 145 122.0 2.2 103.2 13 163 105.9 

~ 
Selbständige und Mithelfende Familienangehörige 

2 924 

I 

100 

I 

150,5 

I 

100 

I 

126 

I 

100 

I 
2.3 

I 

100 

I 

3 050 

I 

100 

I 
2 973 101.7 136.0 90.4 137 109,3 2.6 113,5 3 110 102.0 
2 909 99.5 132.2 87.8 145 115.1 2.7 119.1 3 053 101,1 
2 814 96.2 125.5 83.4 148 117 .9 2.5 111.4 2 962 97.1 
2 813 96.2 129.4 86.0 159 126.6 2,9 130.8 2 973 97.5 

Abhangige 

6 174 

I 
100 

I 

270.2 

I 

100 

I 
33 

I 

100 

I 
0,5 

I 

100 

I 

6 207 

I 

100 

I 
6 254 101.3 ·270.8 100.2 32 98.2 0.6 110.4 6 286 101.3 
6 401 103.7 272.9 101.0 42 126.7 0.6 121.1 6 442 103.8 
6 585 106.7 278.0 102.9 53 161.4 0.8 143.9 6 639 107.0 
-6617 107.2 273.6 101.3 49 I 150,2 0.7 128.3 6 667 107.4 

nach Wirtschaftebereichen 
~ 

Land- und Forstwirtschaft 

1 863 

I 

100 

I 

116.0 

I 
100 

I 
477 

I 
100 

I 

7.9 

I 

100 

I 
2 340 

I 
100 

I 
1 794 96.3 111.9 96.4 487 102.1 8.9 112.3 2 281 97.5 
1 747 93.8 105.0 90.5 484 101.4 8.3 104.7 2 231 95.3 
1 623 87,1 96.6 83.3 513 107.6 8.4 106.5 2 136 91.3 
1 639 86.0 98.9 85.2 524 109.8 9.0 114,2 2 163 92.4 

Produzierendes Gewerbe 

8 755 

I 

100 

I 

398.1 

I 
100 

I 

71 

I 
100 

I 

1.5 

I 

100 

I 
8 826 

I 

100 

I 
8 983 102.6 410,1 103,0 63 88.6 1,3 90.1 9 046 102.5 
9 056 103.4 409,3 102,8 75 105,3 1.5 100,9 9 130 103.4 
9 217 105.3 417.1 104.8 86 120.5 1.4 95.9 9 303 105.4 
9 369 107.0 419.6 105.4 86 120.7 1.5 99.6 9 455 107.1 

Handel, Verkehr und sonstige W1rtechaftsbereiche (ohne SOldaten) 

4 799 

I 
100 

I 
231.2 

I 
100 

I 

121 

I 
100 

I 
2.2 

I 

100 

I 

4 921 

I 
100 

I 
4 769 99,4 229,4 99.2 156 130,2 2,9 130,0 4 927 100,1 
4 817 100.4 229,6 99.3 199 163.9 3,2 149,0 5 016 101,9 
4 921 103.0 236,2 102,1 211 173.9 3,2 147,0 5 132 104,3 
5 050 105.2 239.2 103,4 215 176,7 3,3 105,6 5 265 107,0 

~ 
Land- und Forstwirtschaft 

2 243 

I 

100 

I 
116,8 

I 
100 

I 
123 

I 
100 

I 
2.2 

I 
100 

I 

2 366 

I 
100, 

I 
2 166 96.7 95,9 82,1 105 85,0 1.8 83,9 2 273 96.1 
2 041 91,0 91.9 78,7 97 78,8 1.6 75,5 2 138 90,4 
1 914 85,3 84.4 72.3 104 84,4 1.6 75,3 2 018 85,3 
1 917 85.4 88,2 75,6 107 87,0 1,8 84,8 2 024 85,5 

Produzierendes Gewerbe 

2 935 

I 
100 

I 

126,2 

I 
100 

I 
9 

I 
100 

I 
0,2 

I 
100 

I 
2 943 

I 

100 

I 
2 941 100,2 126.3 100,0 11 121,8 0.3 164,4 2 952 103,3 
2 986 101,7 125,8 99.7 15 169.0 0,3 168,8 3 000 101,9 
3 098 105,6 129.3 102.4 15 175,9 0,3 164,5 3 113 105,8 
3 074 104,7 125.8 99,6 18 204,6 0,3 200,4 3 092 105,1 

Handel, Verkehr und sonstige Wirtschaftsbereiche 

3 921 

I 
100 

I 

177,7 

I 

100 

I 

27 

I 

100 

I 

0,4 I 100 

I 

3 948 

I 

100 

I 
4 118 105,0 184.7 103.9 54 203.7 1.0 236,2 4 172 105,7 
4 282 109.2 187,4 105.5 75 279.4 1,4 

I 
317,1 4 357 110,4 

4 387 111.9 189,8 106,8 82 307,1 1.4 307,2 4 469 113,2 
4 440 113.2 188,9 106.4 84 312,7 1.5 327.7 4 524 114,6 

1) FUr das Saarland wurden für 1957 und 1958 die entsprechenden Zahlen von 1959 eingereChnet. 
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(Tatigkei tsfälle) 

Arbei tsetunden 
Mill. /1957 - 100 

192,6 

I 

100 
196,0 101,8 
188,6 97,9 
180,6 93,8 
186,3 96,7 

564,1 

I 

100 
568.1 100.7 
568.3 100.7 
582.3 103.2 
585.2 103.7 

152.7 

I 

100 
138.5 90.7 
134.8 88.3 
128.0 83.8 
132.3 86.6 

• 270.7 

I 

100 
271.4 100.3 
273.6 101.1 
278.8 103.0 
274.2 101.3 

123.9 

I 
100 

120.7 97.4 
113.3 91.4 
105.0 84.7 
107.9 87.1 

399.4 

I 
100 

41'1,1 102.9 
410,8 102,9 
418.5 104,8 
421.1 105.4 

233,4 

I 

100 
232,2 99,5 
232.8 99,7 
239,4 102,6 
242,5 103,9 

118,9 

I 

100 
97,7 82,'2 
93,5 78.6 
86,0 72,3 
90.1 75,7 

126,4 

I 
100 

126,5 100,1 
126,1 99,7 
130,1 102,5 
126,1 99,8 

178,1 

I 
100 

185,7 104,3 
188,8 106,0 
191.1 107,3 
190,4 106,9 



Zum Aulsatz: .Erwerbstätigkelt von Oktober 1961 bis Juli 1962" in di~sem Hell 
Veränderung in der Beteiligung am Erwerbsleben und in der Stellung im Beruf vom Oktober 1961 bis Juli 1962 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Stellung zum Erwerbsleben 

1-________ .-______ .E_rw_e_r_b_s_t_a_t_i."'g_e_c(o_h_n_e--cS_0-cl,cd_a~t-e-n:)--~-----.-----------I Nlcht-
Wirtschaftsberelche erwerbs-Darstellungsmerkmal Ein-

he~t 
zusammen 

-~H-a-n~d-el~----'-~3-on-st-.~w~,-r-t-----I personen 
Landwlrtschaft Produzlerendes und schaftsbereiche elnschl. 

f------- ----- .--- . 

1-_____________ +-___ -I-_______ -t ________ t-____ G_eW_e_r_b_.e_~_+_---.v-e-r-k-eh.~_ (Dlenst_I __ e_'_s_t_u_n~g_.~)~--E-'rw-.e-r-b-s-l-o-s-e-1 
25 Jahre u. al tera Pers(lnen 
Oktober 1961 
Keine VeranderUng JUll 1962 

gegen Okt. 1961 1n WJ.rt-
schaftsbereichen 

Personen unter 25 Jahre 
Oktober 1961 
Keine Veranderung JUll 1962 

gegen Okt. 1961 in Wirt-
schaftsberelchen 

1 000 

1 000 
% 

1 000 

1 000 
% 

18 981 

17 996 
94,8 

6 352 

5 906 
93,0 

3 053 

2 914 
95,4 

498 

433 
86,9 

8 955 

8 495 
94,9 

3 465 

3 309 
95,5 

3 134 

2 99'5 
95,6 

1 219 

1 08' 
88,8 

Abgange' aus oblger Gruppe nach ••• und Zugange ln oblge Gruppe von 
Jull 1962 gegenuber Oktober 1961 

3 839 

3 592 
93,6 

1 170 

1 081 
92,4 

15 198 

14 806 
97,4 

13 397 

12 680 
94,6 

~j_ Zugang I Abgang 1_ zugang_J Abgang-u:.z:-'-z-u-g-an-g-'I-A-b-g-a-n-g-rl-zu-g-a-n-g-'I-A-b-g-a-n-g-'-z-u--g-a-n-g-'-A-b-ga-n-g-'-z-u-g-a-n-lg 

25 Jahre u. altere Personen 

~;:~:~~:;:~:!: Gewerbe ~ ~~~ !~ I 1~~ 2; 2~ 2~ 2:13~ 4~ ,: ~: 1~~ I 2~~ 
Handel und Verkehr 1 000 59 52 4 2 41 38 - - 14 13 54 I 98 

sr.!~s~i~I:~::~!~~ereiche 1 000 69 38 18 '5 38 1 9 13 14 - - 1 ?3 140 

Nichterwerbspersonen ~ 
einschI. Erwerbslose 1 000 528 326 75 44 215 105 98 54 140 123 - -

Zu- und Abgange insge-s~am~t~--~-'1~OoOoO-+--~7~6~5~4---r5763'--+--~lc2~2~4---~"~i2~~-~3~1~'5--t-~1~8~7 1~50~~--~1~1~3--'~--1~7~8~-I---~1~9~2--t 326 5~ 
Saldo aus Zu- u.Abgimgen 1 000 - 202 - 50 - 128 - ,7 + 14 + 202 

Saldo aus Zu- u.Fortzügen I I I I I 1 I 
tiber die Bundesgrenzen, I I 
Geburten u. Sterbefalle 1 000 + 314 - 31 + 270 + 29 + 45 - 29 

Gesamtsaldo 1 000 + 112 - 81 + 142 - 8 + 59 + 173 
Juli 1962 1 000 I 19 093 2 972 9 097 I 3 126 3 898 15 371 

Personen unter 25 Jahre 

Landwutschaft 1 000 16 41 - - 4' 3; I 
Produzierendes Gewerbe 1 000 91 84 28 13 
Handel und Verkehr 1 000 65 55 1 1 
Sonst. WJ.rtschaftsberelche 

28 

39 

1 

39 

15 

1 

43 

21 

2 
24 
21 

12 
28 
15 

38 
135 
108 

l' 1 

12 

98 
31 

60 (Dienstlelstungen) 1 000 55 47 12 2 28 I 24 
Nichterwerbspersonen I 
einschl. Erwerbslose 1 000 201 482 12 38 98 195 31 

Zu- und Abgange lnSges-a-m~t---+-~1-0~0~0~1---c4~2~8--+---c7~0~9~~--~5~3--+---~5~4--~!--~18~2---r---28~6~-I----8~6~-t--
108 
173 

60 141 
--~-----+------; 

107 196 482 201 

Saldo aus Zu- u.Abgangen 1 000 + 281 + 1 + 104 + 87 + 89 - 281 

Saldo aus Zu- u.Fortzligen I I I I I I 
tiber die Bundesgrenzen, \ 
Geburten u. Sterbefalle 1 000 - 277 + 8 - 164 - 52 - 69 + 442 

Gesamtsaldo 1 000 + 4 + 9 - 60 + ,5 + 20 + 161 
Juli 1962 1 000 6 356 507 3 405 1 254 1 190 13 558 
~-------------------,------,-------------------------------------------------- -------------~------._-----

1-_____________________ ~--~-~~---,St~e~l-l-u~n~g~z-u~m-E,rw~e~r~b~s-l.~eb_e_n ____________ -, _______________ ~ 

Darstellungsmerkmal Eln-
heit 

_____ ~rwerbstati~~ (Ohn~O_l_d_a_t_e_n~). _______________________ --I 

~
_ Stellung lm Beruf 

Nicht-
erwerbspe::rsonen 

elnschl. zusammen A.bbanglge Erwerbslose 
r------------------------+------~-------------- _______________ __~a=n~g~e~h=o~r='sg~e. ____ ~-----------------I~----------_------, 

selbstan~J.'g.el~ M~~~i~:~~e 
25 Jahre u.al tere Personen 
Oktober 1961 
Keine Veranderung JUll 1962 

gegen Okt. 1961 in der 
Stellung im Berut 

Personen unter 25 Jahre 
Oktober 1961 
Keine Veranderung Jull 1962 

gegen Okt. 1961 in der 
Stellung im Beruf 

1 000 

1 000 
% 

1 000 

1 000 I 
% 1 

18 981 

18 088 
95,3 

6 352 

6 043 
95,1 

3 200 2 154 

96,1 95,6 3 076 I 2 059 

4 ' 

31 
75,6 

452 

387 
85,6 

13 627 

12 953 
95,1 

5 859 

5 625 
96,0 

15 198 

14 806 
97,4 

13 397 

12 680 
94, h 

Abgange aus oblger Gruppe nach ••• Und Zugange J.n oblge Gruppe von ••. 
r-~ ______ r-~ ___ -._e_u_l_1 __ 19~6_2 __ ,gegenube~r~0_k~t=O~b=er~1_9~6,1 __ ~ __ -, __ ~ ____ -,_:-____ -,~~ ___ -._~ ___ ~ 
I Abgang I Zugang I Abgang ~g L~ganil::i.~:'.'~a_n.-,g_L-I_zu_g=-a_n-,g=-L-_A_b-=g_a_n=-g __ L--I_Z_u-=g:...d_n-=g---j 

25 Jahre U. dl tere P8rsonen 

Sel bstandige 1 000 70 38 - I - 22 1 17 
Mith. Familienangehorige 1 000 49 41 17 22 - -

~i~!;~~~~:personen _e_i_n-cS_Ch_l_'~-:-:-:-:-+---,5'-:-:--t---,3:~:c-- c--- :: ____ :: __ ~:_ ___: 
Zu- und Abgange insgesamt 1 000 687 485 101 1 98 103 110 
Saldo aus Zu- und Abgangen 1 000 - 202 
Saldo aus Zu- u.Fortzugen 11 I 
über die Bundesgrenzen, 
Geburten u. Sterbefalle 1 000 + "314 - 18 

Gesamtsaldo 1 000 + 112 - 20 
Juli 1962 1 000 19 093 3 180 

-·130" ---

+ 

I 
+ 10 
+ 17 

2 171 

;~ I:; ,:; I ,:: 
403 237 - -

-- --483 277·---'326- 528--

- 206 + 202 

I I 
+ 321 
+ 115 

13 742 

- 29 
+ 173 

15 371 



I 

I 

I 

Veränderung in der Beteiligung am Erwerbsleben und in der Stellung im Beruf vom Oktober 1961 bis Juli 1962 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Bnndesgeblet ohne Berlin 
Stellung zum Erwerbsleben 

Erwerbstatige (ohne Soldaten) 

Selbständige 

Stellung im Beruf 
Mi thelfende 
Fam1l1en-

angehorige 
Abhangige 

Gruppe 'nach •.• und Zugange in obiger Gruppe von ••• 

Nl.cht-
erwerbsperaonen 

einsahl. 
Erwerbslose 

Jull. 1962 gegendber Oktober 1961 
r-~----'-~----'I~A~b-g-ang~-TI~z~u~7b~ga~n-g--'-'I~z-ug=a~n-g-'Ir-A~b=g=.~ng~TI-z~u:_:"-~an~3~--L'-_~A~b=g.=n=g~'--'z~u=g~an~g~ 

Personenunter 25 Jahre 

--~--~~~~--~~--+---~~+----,~~.I---~:~~--~----:;~~--+---~~~-+--~;~~i=, ~l-~:~;;~' __ +-__ ~4;~;~~ __ ~'~~7~ __ 1 
- -

482 201 
+6 +18 +257 - 2B1 

I I I I 
- 7 - 18 - 252 + 442 
- 1 0 +- '5 +- 161 

40 452 5 864 13 558 

Erwerbstätige nam Gesmlemt, Wirtsmaftsbereimen und nam geleisteten Arbeitsslunden in den Berimtswochen 
der Vierteljahresbefragung Oktober 1961 bis Juli 1962 

Ergebnisse des Mikrozensus 
BWldesgebiet ohne Berlin 

I ßerlchtawoche Oktober 1961 :c 100 
Wlrt schaftsberelche 

J::~~~" -1~. Januar 1. Stu.ndengruppe 1962 ,. - 7 .. Aprü 1962 - 7 .. Jull. 1962 
insgesamt [ Manne!' I Frauen l J.nsgearunt Manner Frauen J J.nsgesamt Manner Frauen --

Land- u. ForstwJ.rtschaft 
Insgea'3.mt 97,4 98,5 9f,,3 97,0 97,1 96,9 98,0 98,0 98,0 
Stundengruppe 

0 276,8 288.9 270,9 172,0 196.3 160,0 103,7 140,7 85,5 
1 - 14 175,6 23',8 163,4 156,1 222,7 141,6 95,1 113,6 91,1 

15 - 23 160,3 126,0 174,2 139,1 110,0 '50,8 104,6 110,0 102,4-
24 - 45 139,7 179,2 125,0 126,4 128,8 125,5 119,9 120,8 119.5 
46 und mehr 68,8 78,5 56,7 7f3,7 87,5 67,9 90,3 92.7 87,3 

ProduzJ.erendes Gewerbe 
In8g~8emt 99,3 99,2 99.7 100,2 100,4 99,7 100,7 101,0 99,7 
Stundengruppe 

0 136,8 144,4 116,0 110,6 106,6 122,3 151,0 155,3 139,4 
1 -14 100,0 97,0 102,2 105,1 84,'J 119,6 10',2 112,1 93,5 

15 - 23 100,0 120,5 93,7 100,0 109,1 97,2 102,1 81,8 108,4 
24 - 45 101.6 102,1 100,3 102,'5 10;',4 99,8 101,6 102,3 99,4 
46 und mehr es ,8 134,6 93,4 90,6 90,5 91,1 90,4 90,7 88,3 

Handel und 'lerkehr 
Inseesamt 99.1 99,6 98,4 100,1 100',0 100,3 100,6 100,7 100,4 
StunJPngr'.1ppe 

J 92,0 9' ,3 93.0 103.6 97) 1 , 14,0 175,0 156.5 204.7 1 - " 9',5 83.3 94,3 BO.3 72,2 83,0 85,9 100,0 81,1 
1S - 2, 93,4 1 H:..7 B7,7 9B,9 BB,9 101,4- 119,e 13E' ,9 115,1 
24 - 45 i01,7 102,2 101,1 102,7 102,6 102,8 101,3 107,6 99,8 
4b und mehr 96,7 97,3 95,6 97.3 97.9 96,0 94,5 94,9 93,7 

Sonstloge WJ.rtschaftsbereJ.,Jhe (DJ.enstleistllligen) 1) 
Insgesamt 99,9 99.6 100,2 101, ? 101,0 101,6 101,6 102,2 101,1 
~tundengruppe 

0 74,6 89,5 62,4 95,9 98,7 93,5 1,8,5 150,0 129,0 1 - 14 100,0 75,9 106,5 101,5 86,2 105,6 98,5 110,3 95.4 15 - 2~ H.J3,7 112,1 101,9 104,2 121,2 100,6 104,2 112,1 102,5 
24 - 45 102 1 8 102,9 102,8 102,8 101,6 103,9 102,0 102,2 101,7 46 und mehr 97.3 95,<, 99,1 99.2 99,8 98,6 97,4 97,0 97,8 

Alle WJ.rtschaftsbereiche 
Ins(esamt 99,1 99,2 9b.9 100,0 100,1 99,7 100,5 101,0 99.9 
"tundengruppe 

0 131,1 135,2 125,0 113.2 109,3 118,9 146,4- 153,8 135,4 1 -14 121,2 117,6 1~2,4 114,9 112,7 , 15,6 95,9 109,8 9 1 ,2 
15 - 23 116,5 120,0 115,5 111,7 109,7 112,2 105,9 105,5 106,0 
24 - 45 103,8 103,9 103,7 103,8 103,6 104,1 102,5 102,8 102,2 
46 und mehr 85,6 87,4 82,3 90,4 92, '7 82,6 92.7 93,5 32,0 

1 Ohne Soldaten 

Erwerbstätige" mit Wemsei der ArbeItsstätte und Wemsei des Wirtsmaftsbereimes" im Oktober 1961 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Bundesgebiet ohne Berlin 

KategorJ.e 

WJ.rtschaftsbereJ.ch Oktober 1961 

_~~nd- ~d Foratwn~l Produzierendes Sonstl.ge Wl.rtscha.fts-
Insgesamt 3chaft, 'J'lerhal tung, 

Gewerbe Handel und Verkehr berel.che (DJ.enstleJ.-
FJ.scheT'el stungen) 

----------~-

Al teragruppen 
unter25J 215 Jahre L;-nter ~~~r~~B;~r 251 25 Jahre unter 25 25 Jaht'p. unter 25 25 Jahre 

Jahre u. al ter Jahre u. alter Jahre u. ~1 ter Jahre u. al tGr Jahre u. 0.1 tar 
-~~--- -- -

1 00(' 
Oktober 1':J61 6 352 18 981 498 3 053 465 8 955 1 219 134 1 170 3 839 

darunter JulJ. 1962 erwerbstol.tig: 
ohne Anderlmg von Stellung ~m 
Beruf und WJ.rtsch9.ftsbereJ.ch, 
aber m1 t Wechsel der ArbeJ. ts-
statte 

~~;e~~:;3~ 3~~i W~9J~c~~!!~= 
u't-er Oktober 1961 
mJ.t :::w1schenzeJ.tl1cher Ander'.ll1g 
des WJ.rtschaftsbereJ.Ches 3l. 
Jedoch Juh 1962 gegenuber Ok-
tober 1961 nJ.cht verandert 

4,86 2,03 

3,57 1,25 

5,31 2,40 

.Prozen1; 

1,61 0,49 5.37 

3,21 0,92 2,63 

7.23 2,92 4,82 

2.95 5,33 1,63 4,27 1,46 

0,90 5.33 1,88 4,70 1,80 

2,24 5,99 2,52 5,21 2,24 

1) Ohne Soldaten.- 2) Ohne Personen, dJ.e nur dJ.e Stelhmg 1m Beruf, aber nJ.C,ht den WJ.rtschaftabereJ.ch gewechaelt haben.- ;) Dann sJ.nd auch Falle 
entnalten. J.n denen sJ.cn neben dem Wlrtscnaftsberel-ch auch die Stellung im 'Beruf geandert hat. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
TierseudIen 

Bundesgebiet einsdIl Berltn (West) 
Ansteckende Maul- und Tuberkulos-e Deck~nt'ekt1.onen Rotlauf Raude 

Blutarmut KlaUetSeUChe Rind~~:ha 1 ) R:in~~~ehB2) der Schweinepest der Hühnerpest 
der Pferde Schweine Scha.fe 

Monateanfang 
Zahl der verseuchten 

Gemein- GehMte Gemein- GeMite Gemein- GeMfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- GeMfte Gemein- GeMite Gemein- Gehöfte den den den den den den den den 

1961 Okt. 15 15 28 39 2 3 124 713 32 39 88 104 1 1 28 56 
Bov. 13 13 33 83 2 2 96 624 19 22 119 153 1 1 25 57 
Dez. 16 16 173 665 3 3 89 605 29 31 133 147 1 1 43 64 

1962 Jan. 11 11 461 2 353 2 2 82 673 14 19 107 151 - - 38 81 
F&br. 10 10 482 1 723 1 1 71 645 16 16 86 112 - - 91 147 
Marz 9 9 396 764 - - 71 698 7 7 91 124 - - 113 207 
April 5 5 392 932 - - 60 600 7 8 107 150 - - 124 267 
Mai 4 4 366 891 1 1 52 495 7 7 93 133 - - 78 212 
Juni 9 9 264 577 - - 56 564 11 11 81 111 - - 42 158 
JUli 9 9 195 486 - - 49 554 16 16 60 76 - - 69 154 
Aug. 9 9 119 223 - - 46 613 14 17 43 49 - - 59 122 
Sept. 7 7 81 201 - - 43 616 21 21 49 58 1 1 27 68 
Okt. 7 7 70 137 1 1 42 600 10 12 67 78 1 1 15 23 
Nov. 6 6 71 176 1 1 39 507 15 15 67 86 - - 21 33 
Dez. 4 4 317 641 - - 46 602 7 7 74 97 - - 27 36 

1) Soweit anzeigepflichtig nach ~ 10 VG.- 2) Insbesondere Tr~chonomadeneeuche • 

Jahr Milchkühe 
Monat 1) 

1 000 

1954 MD 5 877,9 
1958 MD 5 612,4 
1959 MD 5 599,3 
1960 MD 5 669,8 
1961 MD 5 797,2 
1962 MD 5 894,1 
1961 Okt. 5 797,2 

Nov. 5 797,2 
Dez. 5 797,2 

1962 Jan. 5 894,1r 
lebr. 5 894,lr 
März 5 894,1 
April 5 894,1 
Mai 5 894,1 
Jum 5 894,1 
Juli 5 894,1 
Aug. 5 894,1 
Sept. 5 894,1 
Okt. 5 894,1 
Nov. 5 894,1 
Dez. 5 894,1 

1963 Jan. 5 919,6 

BWldeeminlater1um für Ernährung, Landwirtsohaft und lorsten 

MildIerzeugung und -verwendung 
Bundesgebiet ohne Berltn 

Milcherzeugung Milchverwendung 
i6 _Milchert,ag je Kuh an MolkereJ..en und 
monatlich taglich insge8amt Händler geliefert 

kg 1 000 t % 5) 

243 8,0 1 430,0 958,2 67,0 
267 8,8 1 498,1 1 075,8 71,8 
275 9,0 1 541,4 1 127,8 73,2 
283 9,3 1 604,1 1 195,0 74,5 
286 9,4 1 656,0 1 247,5 75,3 
287 9,4 1 691,3 1 288,7 76,2 
258 8,3 1 495,9 1 114,3 74,5 
240 8,0 1 394,0 1 011,4 72,6 
252 8,1 1 459,3 1 063,7 72,9 
263 8,5 1 548,8 1 140,0 73,6 
256 9,1 1 510,6 1 110,6 73,S 
302 9,7 1 779,0 1 348,5 75,8 
306 10,2 1 800,7 1 375,1 76,4 
336 10.8 1 980,2 1 551,3 78,4 
337 11,2 1 985,8 1 579,3 79,5 
328 10,6 1 930,8 1 525,6 79,0 
303 9,8 1 787,2 1 391,9 77,9 
266 8,9 1 566,3 1 184,6 75,6 
254 8,2 1 499,4 1 121,1 74,8 
240 8,0 1 415,9 1 035,9 73,2 
253 8,2 1 490,2 1 100,9 73,9 
265 8,5 1 570,1 1 170,0 74,5 

Milch bei den Molkereien 2) 
Trinkmilch- 1erstellUllg von 4) 
absatz 3) Butter Käse ,- Speisequark 

1 000 t t 

234,1 33 836 13 629 10 447 
234,9 35 978 13 663 11 359 
236,6 37 417 13 506 12 375 
239,2 32 177 14 446 10 679 

·m:~ 29 304 13 399 10 656 
31 418 13 040 9 023 

232,8 33 675 13 771 10 690 
218,5 32 438 12 439 11 295 
247,8 40 055 13 298 13 160 
230,7 40 025 12 254 14 210 
242,7 45 923 14 298 14 636 
252,1 43 861 13 653 14 747 
242,8 43 071r 13 817 13 220r 
244,6 39 967 13 314 12 778 
230,3 34 287 13 631 11 039 
244.7 32 587 14 631 11 788 
231,4 30 202 13 637 11 179 
220,8 32 909 13 334 9 754 
... . .. . .. . .. 

"" 1) BestBJ'ld Dezember des Vorjallres.- 2) Quelle: Bundesministerium für Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.- 3) Ohne Versand nach Berll.n; 
Vollmilch einschl. sterl.lisierter Milch.- 4) EinschI. Schichtkase und Fr1schkäse.- 5) ~ der Erzeugung. 

Schlachtmenge 
Jahr 
Monat insgesamt Schlacht-

l) fette 2) 
t 

1954 MD 147 426 12 307 
1958 MD 184 519 16 856 
1959 MD 184 182 17 001 
1960 MD 194 803 18 025 
1961 MD 105 520 19 311 
1962 MD 223 873 21 197 
1961 Okt. 244 669 22 824 

Nov. 213 488 19 988 
Dez. 201 924 19 348 

1962 Jan. 224 565 21 350 
Febr. 190 256 18 340 
März 204 318 19 622 
April 223 187 21 782 
Mai 219 999 21 029 
Juni 207 006 19 968 
JulJ.. 232 895 22 375 
Aug. 223 136 20 987 
Sept. 222 497 20 549 
Okt. 272 660 24 939 
Nov. 240 270 21 934 
Dez. 225 770 21 497 

1963 Jan. 236 785 21 971 

GewerbIidIe SdIladItungen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

TJ.ere inUmdJ.scher Herkunft 

Rl.nder Schweine Sonstige 
Tiere 3) 

Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge 
tungen menge 1) tungen 1) 
1 000 t 1 000 t 

214,5 54 721 862,9 80 140 12 565 
244,3 63 635 1 284,4 110 594 10 290 
246,8 64 030 1 265,7 109 877 10 275 
259,3 67 475 1 349,4 116 617 10 711 
267,6 71 374 1 465,8 124 090 10 055 
292,7 78 081 1 583,5 135 204 10 588 
346,4 91 426 1 688,3 143 195 10 048 
298,0 78 625 1 481,5 125 871 8 992 
255,2 67 770 1 479,5 124 554 9 600 
286,5 77 276 1 603,7 136 629 10 660 
231,2 62 705 1 398,5 118 558 8 993 
250,7 68 076 1 496,0 126 529 9 713 
256,9 69 318 1 679,9 142 483 11 386 
274,2 74 366 1 585,1 U5 139 10 494 
251,1 67 245 1 509,1 129 415 10 34"6 
291,7 77 476 1 683,2 144 327 11 092 
300,8 79 518 1 553,5 133 148 10 470 
316.9 83 687 1 508,3 128 477 10 333 
402,2 106 119 1 806,6 154 440 12 101 
361,0 94 584 1 569,9 135 425 10 261 
289,0 76 600 1 608,8 '37 965 11 205 
321,4 85 818 1 597,3 138 551 12 416 

Tiere auelandiacher Herkunft 

Schlacht- darunter 
menge Rl.nder Schweine 

l.nsgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
1 000 t 1 000 t 

8 220 17,1 4 536 31,0 3 660 
12 677 29,8 7 828 47,6 4 840 
15 945 34,4 9 077 69,6 6 846 
15 213 33,7 8 923 63,6 6 243 
14 433 32,4 8 852 55,1 5 527 
10 813 27,1 7 385 30,5 3 420 
13 079 23,3 6 423 64,8 6 522 
16 129 29,4 8 141 74,8 7 944 
14 547 32,9 9 007 56,3 5 519 
12 253 30,2 8 247 38,2 3 996 
11 131 29,3 8 034 28,4 3 094 
12 718 33,0 9 065 34,5 3 643 
11 771 31,7 8 752 29,4 3 010 
13 733 35,9 9 816 36,3 3 905 
13 123 33,7 9 141 37,4 3 964 
12 928 33,7 9 219 35,6 3 691 
10 678 30,0 8 111 21,8 2 552 

6 593 14,4 3 852 23,9 2 735 
5 962 6,6 1 801 34,2 4 161 
8 617 17,7 4 717 28,4 3 900 

10 248 28,S 7 860 17,4 2 388 
12 761 38,5 10 703 14,4 2 058 

1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Flelsch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Relnfettwertj es wurde ein Ausbeuteaatz bei Rin-
dern von 4,29 % (bis Jun2 1961 3,90 %, b2B Jun2 19583,10 %), bei Schweinen von 13,2 'f, der SchlachtmellP:e zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe,Zie-
gen, Pferde. 



Fangergebnisse der deutsmen Homsee- und Küstenfismerei 

Jahr Insgesamt Große Hochseefischerei Große Heringf1echerei Kle~ne Hochaee- u.Küstenfischerel 
Monat t 

1954 MD 54 747 
1958 MD 54 260 
1959 MD 56 460 
1960 MD 49 413 
m~:l) 44 727 

45 358 
1961 Okt. 46 773 

Nov. 43 907 
Dez. 45 414 

1962 Jan. 35 232r 
Febr. 37 245 
Marz 48 770 
Apr 21 41 997r 
Mai 38 387 
Juni 32 283 
Jul~ 52 611 
Aug. 64 296 
Sept. 56 071 
Okt. 49 885 
Nov. 45 956 
Dez. 41 565 

1963 Jen. l \) 33 499 Febr. 37 795 

1) Vorl!iuflge Ergebn,.Be. 

Jahr Hering Monat 

1962 Jan. 2 634 
Febr. 3 947 
MaTZ 3 342 
April 2 803 
Mai 4 436 
Juni 4 005 
JUli 18 396 
Aug. 33 574 
Sept. 27 547 
Okt. 16 359 
Nov. 9 665 
Dez. 6 279 

Zusammen 132 987 
dagegen 1961 126 161 

Jahr Nordsee Kanal Monat 

1962 Jan. 4 249 -
Febr. 5 345 -
März 5 467 -
April 5 048 -
lIai 4 973 -
Juni 7 778 -
Juli 20 107 -
Aug. 35 281 -
Sept. 32 748 -
Okt. 18 779 -
Nov. 13 167 580 
Dez. 8 469 3 962 

Zusammen 161 411 4 542 
dagegen 1961 181 689 8 200 

1) E1nschl. Skagerrak. 

1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

19 047 38 418 14 057 5 063 2 263 
23 692 34 707 16 829 6 118 2 957 
23 030 35 889 16 720 6 325 2 487 
21 846 31 935 15 554 5 773 2 716 
22 342 28 803 15 811 4 918 2 628 
23 043 30 272 17 078 3 660 1 963 
25 418 28 260 15 809 7 866 4 636 
22 716 24 675 14 587 5 653 3 334 
23 258 26 161 15 128 8 525 5 096 
20 961r 27 055 16 018 120r 67r 
20 221 29 500 17 202 1 337 667 
22 846 39 566 18 505 3 211 1 387 
21 732 34 168r 17 400 2 658 1 421 
19 855 27 877 14 148 1 982 1 013 
16 145- 22 076 12 817 3 474 1 839 
21 913 28 746 14 409 4 903 2 708 
27 291 38 267 19 644 5 627 3 055 
25 531 29 374 16 556 6 009 3 335 
27 736 29 469 18 3,4 5 941 3 297 
27 201 29 676 20018 4 427 2 438 
23 077 27 492 17 66g 4 230 2 324 
20 964 31 995 20 366 643 306 
21 995 34 776 20 645 2 203 1 100 

Zum Aufsatz: .Seeilsmerel und Versorgung mit SeeiIsmen Im Jahr 19621)· In diesem Heft 
Gesamtanlandungen nam widltigen Fisdlarten 

Kabeljau, 
Dorsch 

15 479 
16 797 
20 446 
11 861 
10 365 

9 438 
7 332 
7 855 
7 027 
8 605 

12 469 
16 909 

144 583 
119 314 

t 
Schellfisch Seelachs Rotbarsch 

322 3 591 6 932 
819 2 272 8 446 

1 358 4 503 13 132 
537 3 073 18 893 
590 1 731 15 236 
588 4 402 6 651 
115 2 677 13 727 
288 1 880 10 830 
324 1 575 9 602 
341 2 308 10 093 
323 2 010 9 742 
469 4 737 5 591 

6 074 34 759 128 877 
8 789 38 307 132 939 

Gesamtanlandungen nadl Fanggebieten 
t 

Krabben 
und Krebse 

1 
1 

17 
652 
960 

1 006 
4 230 
4 521 
5 364 
5 235 
3 089 

318 

25 396 
27 775 

Westbrit. Oatsee Katte- FEireer Island Norweg. Barente- Granland Labrador Gewässer gat 1) KÜst. eee 

28 3 919 31 310 7 291 1 847 - 14 938 261 
117 2 363 89 398 3 059 3 810 - 19 221 258 - 3 929 93 226 4 604 7 638 - 22 029 1 165 

- 2 762 20 542 5 341 3 530 - 22 048 -- 5 534 3 410 6 010 1 970 - 15 850 -- 2 517 18 - 11 469 1 269 - 8 533 -
1 661 3 440 27 148 13 883 - - 9 270 -

406 2 399 27 - 9 268 - - 10 929 -
809 3 037 17 - 10 920 - - 7 128 -

4 181 3 552 46 114 8 927 849 - 11 265 -
2 887 3 236 50 311 6 856 669 - 16 029 -

7 2 482 48 - 11 385 283 - 13 411 -
10 096 39 170 469 2 465 99 013 21 865 - 170 653 1 684 
2 594 35 438 498 4 466 78 266 35 692 320 124 425 12 098 

-133· -

t 1 000 DM 

11 264 2 728 
13 435 3 905 
14 245 3 823 
11 704 3 575 
11 007 3 904 
11 426 4 002 
12 628 4 973 
13 579 4 794 
10 728 3 034 

8 057 2 876 
6 408 2 352 
5 993 2 955 
5 172 2 911 
8 528 4 694 
6 732 3 469 

18 962 4 796 
20 402 4 592 
20 688 5 640 
14 476 6 106 
11 852 4 746 

9 843 2 865 
861 290 
615 250 • 

Sonstiges Insgesamt 

6 273 35 232 
4 963 37 245 
5 973 48 770 
4 178 41 997 
5 068 38 367 
6 190 32 283 
6 135 52 611 
5 348 64 296 
4 632 56 071 
6 945 49 885 
8 657 45 956 
7 262 41 565 

71 624 544 297 
83 441 536 727 

Neu- lI1ach- Insgesamt fundland reisen 

407 1 951 35 232 
786 1 799 37 245 
396 3 223 48 770 

- 2 706 41 997 - 3 631 38 381 - 699 32 283 
- 4 076 52 611 - 5 985 64 296 - 1 412 56 071 
- 2 112 49 885 
- 2 165 45 956 - 1 511 41 565 

1 589 31 341 544 297 
8 870 44 168 536 727 



Zum Aufsatz: "Die fachlIche Vorbildung der Betriebsleiter und der Hausfrauen In den landwirtschaftlichen Betrieben" In diesem Heft 

Die fadIlidIe Vorbildung der Leiter landwirtsdIaftlidIer Betriebe" 

Lel ter oder Bewlrtschafter der Betriebe 
Land mi t mIndestens elnJahrlger ml t AusbIldung an einer land- ml t praktischer Tatlgkei t In 
lfutzflache Landw. insgesamt praktIscher Tatigkei t ln eInem 

blS unter 
wirtschaftl. oder gartnerlschen fremden Betrleben lUld AusbIldung 

von fremden landwlrtschaftl. Betrieb Fach- oder Hochschule an einer Fach- oder Hochschule 
••• ha 

mannl. weible mannllch welbllch mannllch weiblIch mannllch welblIch 

~~-

1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 

SChleswig-Holstein 45.1 3.1 14,2 31.0 0,9 29.8 4,8 10,6 0,1 3.1 13.0 28,4 0.3 11,0 
Hamburg 0.7 0.1 0,2 23,2 0 26.3 0.1 19,3 ° 6,3 0,1 17,1 0 10,5 
Nledersachsen 169.4 14,4 34.3 12,1 2.2 15,3 21,7 14,6 0,3 6.6 24,3 15,1 0.4 7,1 
Bremen 0.8 0.1 0.1 13.4 ° 20.5 0.1 16,7 ° 2.6 0,2 20,1 ° 7,7 
Nordrheln-Westfalen 131,0 12.9 15,8 12,1 2.0 15,3 19,1 14,6 0,8 6,6 19,7 15,1 0.9 7.1 
Hessen 93.9 9.1 4.0 4.2 0.4 4.5 12,1 12,9 0,3 3.7 4.2 4,5 0.1 1,2 
Rheinland-Pfalz 85,0 9.3 3.9 4.6 0,3 2.8 11,0 13,0 0.3 3.2 2.8 3.3 0.1 0.7 
Baden-Wurttemberg 183,9 23.6 17,6 9.6 2.1 8.9 21,3 11,6 0.5 2.0 8,7 4,8 0.2 0.8 
Bayern 317,4 43,1 32.7 10,3 5.2 12,0 28,0 8.8 1,0 2,4 8,9 2,8 0,5 1,0 
Saarland 9.3 1.1 0.2 2.5 ° 1,0 0,7 7.7 0 ... 1,8 0.2 2.5 0 1,1 
Bundesgebiet ohne 

Ber11n 1 037.0 116,7 123.0 11,9 13.1 11,2 119.0 11,5 3.5 3,0 82,1 7,9 2,5 2,1 

Landw. Nutzflache 
unter 2 31.2 9.1 2.5 8.0 0.7 7.7 0.6 1.8 0,1 0.7 0,5 1,7 0.1 0,8 
2 - 5 306.0 53.5 33.7 11 ~ 0 5.8 10,8 7,2 2.4 0,6 1.1 4.9 1.6 0,4 0,7 
5 - 7.5 171 t 1 19.7 22,4 13,1 2.2 11,4 10,6 6,2 0.5 2,5 5.9 2.8 0,2 1,3 
7,5 - 10 131,8 11,0 17,3 13,1 1.3 n,S' 14,3 

I 
10.9 0.4 4.0 6.1 4,6 0.2 2,0 

10 - 15 174.5 11,4 21,8 12,5 1.3 11,8 30,1 15,2 0,7 6.4 13.9 7.9 0,4 3.5 
15 - 20 12 5.2 11,5 12,5 0.7 13,1 21,0 

I 
22,8 0,5 9,0 12,3 13,4 0.3 5.9 

20 - 30 
4 .~ 4,0 8.5 11,5 0.6 15.4 20.3 27.2 0.4 9.5 16,1 21.,6 0,4 9.0 

30 - 50 2.1 3,9 9.5 0,4 18,1 11,8 29,1 0.2 11,1 14,6 36,2 0.3 14,4 
50 u. mehr 15.3 0.7 '.4 9.1 0,1 18,3 3.1 20.4 0.' 9.6 8,7 57,1 0,2 29,6 

1) Betriebe mit 2 und mehr Hektar Betrlebsflache ml t der HauptproduktlonsrlchtWlg landw. Erzeugnlsse ohne Betrlebe mit der HauptproduktIonsrichtung 
Gemuse, Obst unn R.niier~ GartenbauerzeugnlBse sowie Erzeugnisse des Weinbaus. 

Land 

Die fachliche Vorbildung der Hausfrauen in den landwirtschaftlichen Betrieben 
Betriebe mit 2 und mehr hd Betriebsfläche" 

____ ~ ____ ,--__ H_a_u_s_f_ra_u_e_n_'2'"'),___r___c--_:_c-_=__c____t 
. I mit prakt. Tatlg-mi t praktischer 

Ta tigkei t 3 ) 
mJ. t Ausblldung '. kei t u. Ausbild • 
an einer Fach- oder Hochschule 4-r Landw. Nutz-

flache von ••• 
b18 unter ." ha 

Hausf'rauen2 ) 

ml t praktischer mi t AUB-b~-l-dUflg- -1~~~t~~!~-s-~~~~~: 
Tatigkclt3 ) an elner Fach- oder Hochschule 4) 

Anzahl %5) Anzahl %5) Anzahl %5) 
Anzahl %5) An

1 
Zah7~0tt-16~ ~5, 5) _1/ An8zah684l I 

Schlesw.-Holsteln 22600 46.2 ,1 17.8 0,01 b,S unt. 2 ha 3889 9.1 230 0.5 286 0.7 
Hamburg 232 27,8 32 I 3,8 70 8,4 2"" 5 11 43 565 12,1 2 884 0,8 2 391 0,7 

--- --'--t-------- -

Niedersachsen 54072 29,4 6 229 3,4 14662 I 8,0 5" 11 7,5" 27693 14,5 3440 1,8 2 110 1,1 
Bremen 235 26,1 24 2,7 90 10,0 7 , 5" " 10" 22457 1J,7 4810 3,4 24.79 1,'7 
Nordrh.-Westfalen 29274 20.3 6479 4.5 11 422 7,9 10"" 15" 31 393 16,9 10084 5,4 6018 3,2 
Heesen 440 0,4 228 0,2 36 0,1 15 11 " 20 11 19 126 19,6 7 579 7,8 6024 6,2 
Rhe1nl.-Pfalz 4722 5,0 4- 288 4,5 1 ago 1,3 20" 11 30" 17 190 21,9 7 597 9,7 94-73 12,5 
Baden-Wtlrttemberg 27 903 13,5 6 133 3.0 3603 1.7 30"" 50" 10046 23,6 4647 10,9 10 155 23,8 
Bayern 39430 10,9 11 226 4.8 4769 1,3 50 uns mehr 3795 23,5 1 327 8.2 5 630 34,8 
Saarland ____ 4-__ ~2~46~ __ ~2~4 __ ~ __ ~2~5~3_t--~2~4~r_----9,~0~--~0~9~zu-s.-----.-n----------~~~~~T-~1:5-.~5--r-~~~t-~~--r---~~t---~~~ 
Bundesgebiet ohne -, 179 154 4259B 3.7 44 566 3,9 

Berlin 
Berlin 

179 154 
34 

15,5 
23.3 

42 598 
3 

3.7 
2.1 

44 566 
8 

3.9 
5,5 

1) Betrleb~ mit 2 und mehr ha Betrlebsflache. Ohne die BetrIebe ml t der HauptproduktIonsrIchtung Gemuse, Obst und andere Gartenbauerzeugnlsse SOWIe 
Erzeugnisse des Weinbl:iu.ea.- 2) Ehefrau des Betriebslnhaol3rs ode-r eonstJ .. ge fUT die Hauswlrtschaft verantwortlIche Person .. - 3) Mindestens einJahrige 
Tatigkei t in eInem landw ~ oder gartnerlschen BetrIeb oder Haushal t. - 4) AusbIldung an einer landw. (auch Garten- und Welnbau-) oder landl. haus-
wirtschaftl. Fach- oder Hochschule.- 5) Da keIne Gesamtzahl für d1e Hausfrauen ermIttelt wurde, slnd dIe Hausfrauen mit fachlicher Vorbildung den 
landw. Betrl..eben in % gegenubergestell t worden. -

LandwirtsdIaftlidIe FadIsdIulen, Lehrkräfte sowie SdIüler und SdIülerinnen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Hauptamtliche Lehrkrafte Schuler 
Landwirtschaftliche Fachschulen~) Hoch- Schulen oder 

schulen illld Fakultaten 2) mannllch wei bl:lCh Studenten 
r-,961/62 1961/62 liJ 1957/621 1961/62 iJ 1957/62 1961/62 iJ 1957/62 

f----------- ~~----~~-------~--~-- Anzahl 
~----r--~---,----

T--;T~~-' LandWIrtschaftlIche Hochschulen oder 
Fakul taten 7 308 4 

Hohere Landbauschulen 
einschI. 2- und 3-Jahrlge Ackerbauschulen 16 73 70 2 2 1 293 1 406 

LandwIrtschaf'tsschulen 
Landbau 515 492 1 535 1 1 17 969 23 597 
HauSwlrtschaft 478 - - 1 063 1 015 - -Lehranstal t f'ur tropische und subtrop1sche 
Landwirtschaft 1 2 - Ö 39 

LandbauBchulen 5 50 37 - 953 742 
~~~~~:~e~:~~~~~~len der Landwirtschaft 3 ) 

31 - - 178 197 - -6 29 3 184 
.Fachschulen f'ur Weinbau 16 56 63 1 1 334 469 Fachschulen f. G~muse, Obst und Gartenbau 28 113 91 10 9 1 390 1 153 

Schtilerinnen 
oder 

StudentInnen 

1961/62 iJ 1957/62 

45 

2 2 

5 2 
7 994 9 899 

1 - ° 1 404 1 780 
21 

3 10 
127 118 

1) Ohne d 1e Fachrichtung Forstwlrtscbaft. Berichtszei t April bis Marz. - 2 )Ohne 3 Fakul t. fur Gemuse-, Obst- und Gartenbau. - 3) Imkerschule , Sledler-
schule, milchwl..rtschaftliche Lehranstal t, Fachschule fur Wasserw1rtschaft und Landbautechnlk. 

Quelle: Bundesm1nl:::terlUID fur Ernahrung, lanjwlt'tschaft und Forsten 

Die praktisdIe Berufsausbildung von Landwirten und Landfrauen in anerkannten Lehrbetrieben 
1000 

Landwlrte Landfrauen Berichtsjahr , ~'~f ,~n~,. (JulJ - Juni) Anerkannte Anerk<U11l.te Lehrl1nge Pr1iflinge 
Lehrstellen ~~_ nge Gehllfenprllfungl Meisterpr"fung Lehrstellen GehJ..lfenpruf~ Melsterprufung 

1948/49 
r--------~~- -j-------=- -~ 19,4 11,4 7,9 - 11,6 7.4 3,6 ° 1950/5 1 18,9 10,9 6,1 ° 9,3 5,9 2.7 0.1 1951/52 21,2 11.1 5,4 I 0 10,0 5.8 2,4 0,1 1952/53 21,6 12,8 4,4 0,1 10,4 '{ ,9 2.3 0,1 1953/54 21,6 16,8 5,0 0,7 10,8 10,9 2,6 0,1 1954/55 21,2 17.7 5.0 I 1.2 10,6 11,5 3,2 0,1 1955/56 22 t 3 18,g 5.8 1.4 10,7 12,7 3,5 0,3 1956/57 20,1 17,9 5.4 1.6 9.9 12,8 4.0 0,5 1957/58 20,2 17 .2 0.0 1.3 10,7 12,2 4,3 0,3 1958/59 19, , 17,0 6.0 1.2 10,9 11,5 4,4 0.6 1959/60 19,2 16,6 5.3 1,1 10,6 10,5 4.1 0,5 1960/61 19,0 16,4 4.7 1,1 10,7 9.8 3,4 0.6 1961/62 13,6 16,6 4.3 0,9 8.0 9.5 3.0 0.5 

nuelle: "Sundesmlnlsterlllm f"r Ernahrunc,-, Jandwlrtschaft und Forsten 



Unternehmen 
Zum Aufsatz: "Die Kapltalgesellsdlaften im Jahr 1962" in diesem Heft 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellsmaften 1962 nam Wirtsmaltsgruppen 
Bundesgebiet obne Berlin 

Zugang 
Bestand Kap! talerhtlhung am 1.1.1"962 Gründung und Sonst. zugange 

Wirteohattsgliederung Fortsetzung nach .Akt.Ges. aue Gee.-Mitteln 
Geeell- Grund- I}eeell- Grund- G88811- Grund- Gesell- Grund- Gesell- a.rund-
schaften kap1 tal schaften kapital scharten kapi tal schaften kapi tal schaften kapi tal 

Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

'iecherei, Land- und PoretwlrtBchaft 19 751 800 
Energiewirtschaft, Bergbau 166 8 270 93' ~oo 17 515 928 24 920 

Energiewirt8cha.ft 110 4 417 595 ~oo 14 ~75 678 14 920 
Steinkohlenbergbau 33 2 657 406 1 85 000 10 000 
ttbriger Bergbau 23 1 195 930 2 55 250 

'Ierarbs1 tende Industrie 1 225 18 468 902 12 146 '00 125 916 900 51 74 730 14 62 045 
Chemische Industrie 101 3 762 122 2 , 900 12 225 452 4 15 275 
Mineral/jlverarbei tung 9 1 563 000 4 150 000 
Kunatstoffverarbei tung 8 20 473 18 000 
GUflUlI~ und ABbest 22 316 240 5 14 010 840 
Steine und Erden 67 376 110 8 11 205 450 2 500 
Feinkeramik 25 BB 198 3 3 375 1 078 
Glas 16 120 520 1 3 750 
Eisen und Stahl 68 4 452 442 5 49 853 1 501 1 600 
NE-Metalle 20 364 305 5 9 285 
Stahlbau 24 203 169 2 2 275 3 250 
Maschinenbau 137 277 726 63 600 15 76 000 16 806 12 400 
Fahrzeugbau 21 634 587 5 64 335 
Schiffbau 12 162 275 1 2 500 
Elektrotechnik 48 1 530 085 12 100 12 246 340 300 
Peinmechan~k und Optik 23 168 402 6 11 785 2 300 
Eieen-, Stahl-, Blech- und Meta.ll-

waren 58 189 572 9 100 3 500 
.usl.kinstrumente u.s.. 5 14 855 
Holzbe- und -verarbeitung 30 46 645 1 000 100 
Papiererzeugung 26 351 813 1 700 2 000 100 
Pap1erverarbei tung 29 60 261 1 450 
Lederheratellung 17 68 465 1 000 
Lederverarbei tung 12 72 986 1 500 325 3 000 
Textilinduatrie 156 746 326 4 400 2 060 426 
Bekleidungsindustrie 7 35 763 5 900 
Zucker~ndu8trie 39 124 213 1 535 3 4 125 119 
Brauere~ und Malzerei 143 432 384 2 050 11 12 670 )'6 000 
Ubrige Nahrunge- und GenuJ3mi ttel.l.n-
dustrie 102 285 965 48 700 10 17 100 10 550 3 500 

Bauindustr~e 36 135 782 5 430 12 23 865 5 545 
Handel 131 760 995 5 223 15 49 515 1 339 8 10 014 

GrOßhandel 110 400 675 5 100 12 26 865 1 339 8 10 014 
Einzelhandel 21 360 320 123 3 22 650 

Verkehr 155 1 018 710 1 395 18 106 296 6 444 5 100 
Eieenbahnen 45 130 758 4 2 881 
Straßenverkehr 43 385 976 7 19 100 6 000 3 000 
Schiffahrt, Häfen 48 263 881 1 395 3 5 530 244 2 100 
Sonstiger Verkehr 19 238 095 4 78 785 200 

Kredi t~nsti tute, Versicherungen 305 2 454 866 12 2~ 400 59 134 003 11 781 20 000 
Kredi hnsti tute 143 1 845 897 5 9 000 41 95 914 2 550 20 000 
Ver~ucherungen 162 608 969 7 20 400 18 38 089 9 231 

Dienstle~stungen 329 3 040 437 11 11 650 42 41 152 6 970 13 127 238 
Gaatstatten 23 34 420 1 500 2 1 132 
WOhnungsunternehmen 72 335 547 2 5 150 18 14 805 150 1 250 
Sonst .Grundstücks- und WohnungBwesen 51 130 034 12 12 000 600 2 15 884 
Beteil~gungagesellachaften 45 2 403 693 2 7 000 6 000 2 99 489 
tlbr~ge Verm1:lgensverwal tur.g 80 71 009 5 200 4 4 850 4 4 665 
Ubng8 Dienat1eHltungen (a.n.g.) 58 65 734 800 4 1 365 ----c:~,~ 220 4 6 950 

Insgesamt 2 :355 34 170 374 49 ' 99 698 289 t,7-884s9- 81 131 729 39')' 224 397 

Abgl!U1g --Umwandlung, Bestand 
Kap~ tal- 1~quidatlon, Sonst. Abgange am 31.12.1962 herabsetzung Konkurs Fusion 

Wlrtschaftagliederung 
"es~ll Grund- Gesell- Grund Gssell- Grund- Gesell T Grund- Gesell Grund 
scha.ften kap~ tal 6chaften kap~ ta.l S::~i-~ ~~~~~t~~_ ---.!.~ha.ften I kFl.p~ tal schaften kap i tal 

1---~4.nzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 TIM Anzahl 1 000 DM 

FJ scherei, Land- und Forstwirtschaft 1 200 336 19 015 

Energ~ewlrtBchaft, Bergbau 1 500 i01 889 166 8 708 690 
Energ~ewirtachaft 3 OOG 112 4 805 493 
Steinkohlenbergbau 98 881) 32 2 65:3 517 
übriger Bergbau 1 1 500 22 1 249 680 

Verarbei tende Industrie 7 413 22 125 171 11 21 422 1 218 19 514 871 
Chemische Induatr~e 4 19 160 1 426 98 3 987 16:3 
M1.neral1:l1 verarbei tung 9 1 713 000 
Kunetatoffve!"Srbei tung 10 18 473 
Gumm~ und Astest 6 000 21 325 090 
Steine und Erden 1 400 2 840 65 386 025 
Felnkera.mik 25 92 651 
Glas 16 124 270 
EiSen und Stahl 25 000 69 4 480 393 
NE-Metalle 20 373 590 
Stahlbau 12 500 22 196 194 
Maschinenbau 310 4 000 10 000 139 432 222 
Fahrzeugbau 21 698 922 
Schiffbau 12 164 775 
Elektrotechn~k 2 300 49 1 786 525 
li"e~nmechan~k und Opt~k 24 182 487 
Eisen. Stahl-. Blech- und Metall-

waren 600 600 56 200 972 
Mue~kinetrumente u.a. 5 14 855 
Holzbe- und -verarbeitung 31 47 745 
Papiererzeugung 42 000 26 313 613 
Pap~erverarbei tung 29 61 711 
1ederheretellung 1 500 16 67 965 
Lederverarbe~ tung 13 77 811 
Textilindustrie 7 100 3 750 5 256 152 737 106 
Bekleidungsinduetrie 7 41 663 
Zuckerlndustrle 441 37 128 551 
Brauerei und Ulzerai 720 142 481 384 
ttbrige Nahrungs- und GenuSmi ttelln-

6 100 104 duetrie 359 715 
BauinduBtr~e 600 2 500 36 167 522 
Handel 480 500 220 7 700 135 817 186 

Großhandel 480 500 220 7 300 114 434 493 
Einzelhandel 400 21 382 693 

Verkehr 4 200 100 158 1 133 645 
Eisenbahnen 2 700 45 130 939 
Straßenverkehr 44 414 076 
Sohlffabrt, Hafen 1 500 100 50 271 550 
Sonstlger Verkehr 19 317 080 

Kred~ tinsti tute, Versicherungen 102 4 080 19 000 313 2 626 868 
Kredi tinati tute 4 080 14 800 146 1 954 4B1 
Versicherungen 102 4 200 167 672 387 

Dienstleistungen 17 900 506 6 400 4 614 335 3 198 027 
Gastetatten 12 900 500 2 000 22 20 652 
Wohnungeunternehmen 2 875 73 353 027 
Sonst. GrundetUcks- und Wohnungsweeen 1 250 51 157 268 
Beteiligungsgesellschaften 100 46 2 516082 
Obrige Verm1:lgenaverwal tung 256 2 925 1 050 80 81 493 
'Ubrige Dienstleistungen (a.n.g.) 5 000 250 314 63 69 505 

Insgesamt 13 31 193 1 108 '7 139 307 33b 157 225 2 368 36 185 824 

a) Darunter 32 Gesellsohaften mit 154,7 Mill. DM wegen Änderung der Wirtschaf'tsgrupps, 3 Gesellscha.ften mlt 1,7 Mill. DM wegen Neufestestzung der Kapital-
verhaltniase und 4 Gesellschaften m~t 68,0 Mill. DM wegen Sitzverlegung von Berlln l.n das Bundesgebiet.- b) Darunter 32 Gesellschaften mit 154,7 M~ll. DM 
wegen Änderung der Wirtachaftsgruppe sowie 1 Gesellechaft mit 2,5 Mill. DM wegen Sitzverlegung aus dem Bundesgebiet naoh Berl1n. 
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Jahr 
Monat 

Land 

Industrie und Handwerk 
Besmäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraum der Industrie l

) 

Betriebe mit 10 und mehr Besmäftigten 

ErfaSte Be-
triebe (6rtl. 
Einhei ten) 

Am Monateende 
Beschäft1gte 

insgesamt I dar.Arbeiter 

Geleistete 
Arbe~ter­

stunden 

Brutto-
Lohn- Gehalt-

summe 

Umsatz 2) 

~nsgeBamt 
dar. AUB-
landsum-
satz 3) 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. DM 

mi~ll~zw, 
1960 MD 
1961 5) 
1962 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Ji'ebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedereachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1963 Jan. 

Jahr 
Monat 

Land 

m~ ~}4) 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niederaachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1963 Jan. 

50 784 
52 257 
52 817 
53 178 
54 372 
55 498 
54 477r 
54 575 
54 651 
54 879 
55 118 
55 329 
55 420 
55 498 
55 539 
55 588 
55 694 
55 694r 
55 720 
55 746 
55 747 
55 806 

1 547 
1 504 
4 984 

506 
16 321 

4 894 
3 206 

10 803 
11 378 

663 

2 843 

Kohle 

1 000 t-SKE 6) 

5 403 
5 779 
6 185 
6 448 
6 174 
5 955 
6 384 
6 512 
6 352 
6 396 
5 922 
6 482 
5 724 
5 788 
5 369 
5 533 
5 588 
5 615 
6 354 
6 401 
6 28~ 

6 933 

58 
23 

502 
44 

4 542 
233 
325 
305 
402 
499 

45 

6 062 
7 273 
7 477 
7 776 
8 002 
8 037 
8 035 
8 049 
7977 
7 974 
7 985 
8 000 
8 055 
8 062 
8 044 
8 059 
8 069 
8 057 
8 068 
8 071 
7 994 
7 957 

174 
225 
724 

97 
2 819 

676 
360 

1 449 
1 262 

170 

296 

Steinkohlen 
u.Steinkoh-
lenbriketts 

2 640 
2 814 
2 936 
2 928 
2 804 
2 814 
2 982 
3 134 
3 095 
3 065 
2 846 
3 108 
2 709 
2 669 
2 464 
2 469 
2 533 
2 581 
3 051 
3 138 
3 133 
3 458 

24 
13 

208 
11 

2 274 
149 
201 
228 

'135 
215 

32 

Bundesgeb1et ohne Berl~n 
5 070 
5 979 
6 100 
6 311 
6 435 
6 395 
6 442 
6 451 
6 383 
6 373 
6 377 
6 387 
6 419 
6 418 
6 401 
6 413 
6 415 
6 396 
6 405 
6 405 
6 332 
6 293 

960 
1 031 
1 045 
1 079 
1 079 
1 049 
1 112 
1 107 
1 044 
1 078 
1 011 
1 071 
1 025 
1 084 
1 022 
1 024 
1 045 
1 023 
1 121 
1 092 

988 
1 044 

nach Ulndern (Januar 1963) 
140 
160 
586 

74 
2 255 

516 
282 

1 135 
1 002 

143 

24 
27 
99 
12 

377 
84 
46 

185 
167 
23 

~e!:l:in_(!e!!tl 
222 I 35 I 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Ste1nkohlen-
koks 

Braunkohlen-
b;,1ketts-
U_.(. -koks 

1 000 t 

Bundesgeblet ohne Berlin 
1 676 
1 967 
2 307 
2 596 
2 484 
2 273 
2 451 
2 421 
2 348 
2 412 
2 240 
2 456 
2 222 
2 303 
2 187 
2 248 
2 217 
2 199 
2 313 
2 272 
2 205 
2 486 

513 
523 
481 
449 
390 
340 
383 
382 
379 
383 
345 
371 
337 
350 
314 
319 
304 
322 
343 
347 
340 
323 

nach Land"rn (Januar 1963) 
34 

9 
235 

33 
1 585 

47 
104 
67 
87 

284 

7 

o 
o 

42 o 
173 

11 
30 
13 
52 
o 

~e!:l~nJ,!!e!!tl 
I 9 I 

1 624 

~ mra ) 
2 971 
3 317 
3 630 
3 381 
3 616 
3 633 
3 523 
3 216 
3 480 
3 488 
3 710 
3 650 
3 676 
3 778 
3 517 
3 763 
3 926 
3 831 
3 745 

78 
98 

341 
41 

1 464 
294 
195 
625 
516 

95 

115 

He1zöl 

114 
403 
530 
723 
895 

1 099 
946 

1 065 
1 130 
1 165 
1 133 
1 244 
1 029 
1 025 

937 
937 
951 
973 

1 163 
1 294 
1 337 
1 540 

67 
71 

179 
40 

592 
123 
70 

195 
191 

12 

21 

503 
~~~a) 

1 081 
1 252 
1 424 
1 272 
1 358 
1 472 
1 366 
1 321 
1 364 
1 382 
1 406 
1 414 
1 412 
1 412 
1 415 
1 426 
1 520 
1 646 
1 516 

27 
57 

116 
19 

549 
144 
95 

273 
205 

30 

59 

Gas 

Mill. cbm 

1 198 
1 498 
1 442 
1 520 
1 526 
1 481 
1 547 
1 470 
1 485 
1 539 
1 406 
1 529 
1 505 
1 532 
1 471 
1 526 
1 506 
1 444 
1 491 
1 415 
1 405 
1 478 

8 
9 

73 
8 

1 146 
38 
33 
20 
17 

128 

14 
Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschaftlgung und Umsatz, Brennstoff und Energleversorgung der Industrle. 

, 1 745 
~~ ~~§a) 
21 516 
23 160 
24 546 
25 012 
24 710 
23 495 
22 822 
22 109 
24 605 
22 968 
24 900 
23 885 
24 323 
24 789 
25 502 
27 705r 
26 841 
24 108 
23 167 

594 
1 048 
2 332 

370 
8 693 
1 740 
1 066 
3 880 
3 053 

391 

743 

Strombezug 
aus dem 

öffentlichen 
Netz 

1 543 
~ mal 
3 331 
3 510 
3 668 
3 640 
3 523 
3 766 
3 538 
3 467 
3 781 
3 431 
3 828 
3 631 
3 452 
3 579 
3 753 
3 956 • 
3 779 
3 826 
3 419 

96 
110 
374 

68 
1 192 

327 
163 
594 
368 
127 

74 

Strom-
verbrauch 

Mlll. kWh 

2 096 
2 938 
3 397 
3 840 
4 065 
4 284 
4 273 
4 160 
4 022 
4 134 
3 895 
4 249 
4 048 
4 375 
4 193 
4 388 
4 448 
4 347 
4 628 
4 468 
4 233 
4 338 

62 
96 

270 
48 

2 137 
250 
274 
533 
602 

67 

3 828 
5 228 
5 800 
6 426 
6 740 
7 038 
7 066 
7 005 
6 792 
7 051 
6 585 
7 199 
6 697 
7 071 
6 734 
7017 
7 107 
6 958 
7 556 
7 411 
7 071 
7 386 

91 
111 
539 

56 
3 928 

421 
506 
699 
821 
213 

74 

1) Ohne Elektrizltäts-, Gas- und Wasserwerke fUr dle öffentllche Versorgung sowie ohne BaUlndustrie.- 2) Ohne Umsatz 1n Handelswa-
re, einschl. Verbrauchsteuern.- 3) Umsätze der Industriebetrlebe mlt Abnehmern im Ausland (bis JUll 1959 auch 1m Saarland) sowie 
- sowelt einwandfrei erkennbar - Umsatze mlt deutschen Exporteuren.- 4) Ohne Saarland.- 5) Für Betriebe und Beschäftlgte D aus 12 
Monaten.- 6) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; 1 t Stelnkohle entsprlcht: 1 t Steinkahlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraun-
kohle, 1,5 t Braunkohlenbrlkett8, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayer~scher Pechkohle.- a) Januar 
b~s Juni Bundesgebiet ohne, Juli b~s Dezember einschI. Saarland. 



Jahr Gesamte Kohlen-Monat Industrie bergbau 

,,,, 'llj 6 061.6 563.7 
1958 D3 ) 7 272.7 579.0 
~m ~ 4) 7 476.9 

7 776,0 546,3 
1961 D 8 002,0 517,7 
1962 D 8 036.6 486.7 
1961 Jub 8 038.3 516,7 

Aug. 8 047,5 514,1 
Sept. 8 032.8 511.0 
Okt. 8 035,5 508,0 
Nov. 8 048,9 506,8 
Dez. 7 977,4 505,7 

1962 Jan. 7 974.0 502.8 
Febr. 7 985,2 500,3 
Marz 7 999,9 497,3 
April 8 054,8 496,7 
Ma, 8 062.4 492,1 
Jun, 8 043,6 487.8 
Juli 8 059,3 483.5 
Aug. 8 069.5 480,2 
Sept. 8 057,3 477,7 
Okt. 8 068,2 474,9 
Nov. 6071,1 474,3 
Dez. 7 994,5 473,1 

1963 Jan. 7 957,0 471,7 

1954 MD}2) 11 745,3 536,1 
1958 MD 17 089,1 649,2 
1959 MD 3) 18 819,2 

782,1 1960 MD 21 516,3 
1961 MD 23 160,2 756,3 
1962 MD 24 546.4 766,4 
1961 Ju12 22 279,9 719,1 

Aug. 23 072,7 753,5 
Sept. 24 437,3 727. 1 
Okt. 25 011,8 759,6 
Nov. 24 709,9 755,2 
Dez. 23 495,3 748,9 

1962 Jan. 22 822,0 868,6 
Febr. 22 109,0 706,4 
Marz 24 604,6 757,9 
April 22 968,1 740,6 
Mai 24 900,1 756,2 
Jum 23 884,5 762,0 
Juh 24 323,3 759,0 
Aug. 24 789,4 765,9 
Sept. 25 502.1 723,9 
Okt. 27 705,0 797,2 
Nov. 26 841,1 785,3 
Dez. 24 107,8 773,4 

1963 Jan. 23 166,7 846,3 , 

1954 MDj2} 1 543.3 125.6 
1958 MD 2 572,4 135,2 
1959 MD 3) 2 883,1 
1960 MD 3 331,1 166,1 
1961 MD 3 509,6 162,4 
1962 MD 3 668,4 164,6 
1961 Juli 3 311,4 160,3 

Aug. 3 328,4 15g,7 
Sept. 3 661,7 151,7 
Okt. 3 640,4 159,6 
Nov. 3 522,7 161,0 
Dez. 3 766,0 167,9 

1962 Jan. 3 537,6 191,9 
Febr. 3 467,1 150,9 
März 3 780,6 162,2 
April 3 430,8 144,0 
Mai 3 828,3 157,8 
Juni 3 630,8 165,3 
Juli 3 452,1 168,4 
Aug. 3 579,1 169,4 
Sept. 3 753,3 159.7 
akt. 3 956,5 173,3 
Nov. 3 J1~:J 170,2 
Dez. 3 161,9 

1963 Jan. 3 419,1 162.7 

Besmäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen') 
Betriebe mit 10 und mehr Besd!.äftigten 

Bundesgebiet ohne Berlin 

darunter ausgewählte Industriegruppen 
Ind. d. Eisen- I NE- Ma- .1: I Elektro-I 

Ste~ne u, schaff. Metall- schinen- Fahrzeug- Schiff-
Erden Industr~e bau 

Beschaftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
233,5 231,2 69.7 641,6 237.0 63,6 402.6 
241.0 297.6 74.9 846,6 323,9 110,4 620,9 
251,3 334,4 78.3 868.2 

386.4 
658,6 

254,1 355.3 82.5 935.6 97,9 728,4 
258.4 365.9 85.2 994,9 403,9 95.9 785,3 
259.5 362.5 82,6 1 020.5 446,5 92.6 802,9 
267,5 368.2 85,5 1 003,6 408,2 95,7 788.2 
268.3 369,4 65,5 1 008.7 399,7 96.0 792,9 
267,5 368,5 85,1 1 006,7 399,1 95,2 792,6 
266,1 366,2 84,8 1 005,3 399,5 94,7 790,6 
264,3 365,2 84,7 1 006,1 400,3 94,6 792,9 
250,6 363,6 83,6 1 002.7 399,7 94,2 788.7 
239.4 362.9 83.4 1 010,8 425.5 94,5 788,3 
240,7 361,5 83,1 1 011,6 430,3 94,5 791,7 
252.2 361,4 82.7 ? 012,0 433,0 94,5 794,1 
262,9 364,2 82,9 1 025,1 437,5 95,S 802,1 
265,7 363,6 82,9 1 028,8 441,3 95,2 803,9 
266,4 362,7 82,6 1 026,6 443,8 94,8 802,5 
268,5 364,2 82,8 1 027,9 447,7 94,6 806,1 
268,7 365,2 82,8 1 029,2 453,4 92,1· 809,5 
268,0 363,9 82,5 1 023,6 457,3 90,7 810,0 
267,3 361,9 82,0 1 019,5 461,9 89,1 809,6 
264,9 360,1 82,1 1 011,1 463,7 88,3 810,4 
249,3 358,7 81,8 1 013,5 462,7 87,0 806,5 
219,4 358,4 82,5 1 015,8 458,4 66,6 805,0 

Umsatz 5 ) ~n8gesamt, Mill. DM 
338,9 823,6 242,8 1 005,5 553,2 150,3 658,9 
473,8 1 213,0 273,4 1 584,0 969,6 221,3 1 216,3 
548,2 1 343,0 314,5 1 711,8 

357,8 
1 370,4 

607,4 1 675,6 380,3 2 039,6 1 212,2 1 612,7 
687,0 1 622,3 380,2 2 371,5 1 497,0 219,1 1 792,7 
756,4 1 541,9 365,3 2 558,2 1 735,9 200,9 1 927,3 
776,8 1 613,0 370,9 2 324,0 1 253,4 248,5 1 632,2 
807,6 1 636,4 372,7 2 301,4 1 356,3 188,4 1 749,5 
784,8 1 607,7 381,1 2 510,5 1 536,6 187,1 2 092,3 
799,1 1 567,3 376,7 2 502,8 1 608,2 252,8 1 605,0 
739,2 1 477,4 370,7 2 502,5 1 533,0 254,9 2 050,8 
561,1 1 387,5 348,1 2 745,7 1 473,6 292,3 2 003,4 
496,3 1 530,7 357,4 2 372,6 1 546,6 178,3 1 809,8 
471,8 1 474,9 354,7 2 383,5 1 610,2 99,7 1 756,8 
574,8 1 607,9 372,1 2 597,3 1 838,4 275,5 2 037,3 
709,3 1 477,1 348,2 2 377,8 1 691,0 112,4 1 668,8 
859,5 1 616,3 371,6 2 657,8 1 852,2 202,3 1 838,9 
846.6 1 541,4 363,9 2 612,1 1 750,2 219,4 1 815,5 
923,5 1 599,6 366,6 2 517,5 1 520,8 174,0 1 825,3 
954,8 1 626,3 361,8 2 464,5 1 632,9 180,9 1 ß67,~ 
890,2 1 590,3 366,3 2 549,7 1 775,2 176,5 2 256,1 
962,0 1 617,8 397,1 2 714,0 2 014,8 271,8 1 974,0 
828,7 1 508,4 390,2 2 656,6 1 904,4 184,5 2 203,4 
559,2 1 311,8 334,4 2 795,4 1 694,5 336,0 2 074,6 
300,5 1 394,7 350,3 2 276,2 1 659,7 167,5 1 907,5 

darunter Ausland.umsatz6 ), Mill. DM 
16,0 104,7 31,6 292,6 146,2 65,7 107,8 
20,3 .215,6 40,8 477,9 351,8 117,0 227,2 
18,6 266,6 48,6 500,0 261,5 
21,0 330,8 48,5 603,6 471,3 132,3 289,8 
24,6 333,3 47,6 706,4 488,9 105,3 310,8 
23,2 319,2 55,9 766,6 541,2 85,2 325,9 
24,3 317,8 43,6 697,5 387,8 112,9 292,3 
29,2 330,3 44,7 649,5 447,1 97,8 304,0 
25,0 356,8 54,0 780,2 480,7 61,2 377,1 
25,8 342,7 51,2 732,3 493,8 139,2 300,1 
24,7 322,8 46,5 742,0 465,4 66,7 339,4 
21,9 332,7 50,9 844,9 486,6 131,5 342,4 
20,6 344,2 50,0 712,0 495,9 112,4 309,7 
20,3 341,3 51,6 732,0 503,8 60,2 302,1 
22,3 365,9 53,4 789,7 565,1 43,8 343,6 
24,0 317,5 53,0 716,9 508,3 46,2 282,9 
26,9 322,4 51,6 820,4 580,4 109,2 330,7 
24,3 301,9 51,8 792,1 557,7 76,8 311,1 
22,S 301,5 58,2 734,0 418,6 69,1 319,3 
25,9 312,2 62,1 732,8 520,9 78,7 316,0 
24,1 326,1 57,2 763,2 565,4 80,2 390,2 
24,6 318,6 68,1 776,2 625,5 105,2 332,8 
23,7 302,6 63,5 757,3 594,7 57,4 349,3 
18,9 274,7 50,6 872,9 557,7 183,9 322,8 
15,9 275,7 57,9 682,6 469,2 100,4- 315,5 

Vgl. Fachseri. D, Re,he 1, Beschäftigte und Umsatz, Brennstoff- und Energ,eversorgung der Industrie. 

Che- 1 misohe Text,l- I Beklei-
dungs-

Industrie 

333,6 609,2 251.4 
414,0 618,8 313,8 
428,1 595,2 316,2 
453,3 613.8 332,2 
479,5 606,3 346,4 
484.4 584,8 361 ,8 
484,8 604,3 344,6 
485,9 602,6 345,5 
484,1 599,3 346,3 
462,9 599,1 349,0 
483,1 600,5 352,0 
480,0 596,8 349,8 
480,0 597,2 355,8 
480,9 595,3 359,6 
481,3 592,8 ;60,6 
484,3 592,6 364,5 
485,2 590,4 364,6 
485,2 585,7 362,0 
487,9 580,8 360,2 
488,6 577,8 360,2 
486,2 575,3 361,6 
485,5 576,3 363,6 
485,1 578,3 365,8 
482,4 574,6 363,1 
487,1 574,1 365,7 

967,0 1 022,6 330,8 
1 439,6 1 177,4 485,4 
1 655,1 1 238,3 504,5 
1 863,3 1 373,5 570,6 
1 961,1 1 423,4 655,4 
2 087,0 1 484,3 734,1 
1 984,2 1 280,1 514,8 
1 930,4 1 343,5 663,0 
1 980,4- 1 544,0 760,3 
2 122,1 1 646,4 852,0 
2 071,3 1 610,6 785,8 
1 884,1 1 369,1 583,0 
1 968,1 1 534,8 650,6 
1 938,0 1 444,9 668,3 
2 081,1 1 539,1 782,4 
2 042,9 1 357,0 771,2 
2 116,5 l' 436,0 739,5 
2 031,3 1 301,3 580,0 
2 230,6 1 391,4 578,4 
2 164,9 1 390,6 715,7 
2 082,1 1 536,4 825,0 
2 246,7 1 798,3 988,8 
2 211,8 1 723,6 ~~g:~ 1 929,5 1 358,6 
2 008,7 1 549,8 675,3 

193,5 83,9 5,1 
323,5 87,7 9,4 
386,6 97,4 11,6 
434,9 112,8 14,9 
348,4 112,0 15,4 
477,6 112,0 16,2 
420,4 104,2 12,4 
425,3 98,8 17,4 
449,3 113,4 19,5 
461,0 113,9 17,5 
453,4 111,2 13,9 
497,9 108,4 10,7 
446,9 114,1 11,4 
466,2 113,3 16,8 
504,4 119,3 18,1 
496,7 106,2 16,7 
478,8 111,7 13,9 
475,3 104,4 12,3 
462,1 106,3 13,9 
465,7 102,6 18,4 
461,4 112,5 24,0 
491,5 127,0 22,0 
496,9 119,1 15,5 
484,7 106,9 10,9 
462,1 119,8 14,6 

1) Ohne Elektriz,täts-, Gas- und Wasserwerke für d,e öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. D~e Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombin~erte Betrlebe Sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zuge-
rechnet worden, be, der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2} Ohne Saarland.- 3) Januar bis Juni ohne, Juli bis Dezember einschI. 
Saarland.- 4) D errechnet aus 12 Monaten.- 5) Ohne Umsatz in Handelsware, einsehl. Verbrauchsteuern.- 6) Umsätze der Irdustriebe-
tr,ebe mit Abnehmern im Ausland (bis Juli 1959 auch im Saarland) sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Expor-
teuren. 



Jahr 
Monat lnsgesamt 

1954 155 
1958 208 
1959 224 
1960 249 
1961 262 
1962 274 
1962 Jan. 262 

Febr. 249 
Marz 275 
Apr"tl 258 
Ma2 283 
Juni 266 
Jull 268 
Aug. 274 
Sept. 277 
Okt. 313 
Nov. 302 
Dez. 259 

1963 ' ) 266 t:{;r. 4) 245 

1954 155 
1958 209 
1959 225 
1960 249 
1961 263 
1962 276 
1962 Jan. 252 

Febr. 263 
Marz 262 
Apr21 282 
Ma, 282 
JunJ. 285 
Jull 258 
Aug. 25'0 
Sept. 287 
Okt. 290 
Nov. 310 
Dez. 288 

1963 Jan·'l) 256 
Febr. 259 

Jahr Kohlt!n-Monat bergbau 

'954 117 
1958 124 
1959 116 
1960 117 
1961 118 
1962 118 
1962 Jan. 126 

Febr. 111 
Marz 121 
April 112 
M82 119 
Junl 114 
Jul1. 116 
Aug. 118 
Sept. lOg 
Ükt. 125 
Nov. 124 
Dez. 115 

1963 Jan. 31) 131 
Febr. 115 

1954 117 
1958 125 
1959 117 
1960 117 
1961 118 
1962 119 
1962 Jan. 121 

Febr. 117 
Marz 115 
Apr~l 123 
Mai 119 
Jum 124 
Jul~ 112 
Aug. 110 
Sept. 113 
ükt. 116 
Nov. 130 
Dez. 128 

1963 Jan. 3L 126 
Febr. 121 

lndustrle 
ohne IB

8uh8U
Pt-Bau- gew. und 

haupt- Energie-
gewerwe versarg .-

betrlcbe 

155 155 
209 209 
224 224 
250 250 
263 263 
274 274 
264 262 
251 251 
277 276 
258 2'58 
282 283 
266 267 
267 268 
273 274 
277 277 
313 314 
303 302 
261 257 
271 267 
250 247 

155 15'> 
210 210 
225 225 
249 250 
264 264 
276 276 
254 252 
265 264 
264 263 
281 282 
282 282 
284 286 
257 2~7 
254 255 
287 287 
290 290 
311 310 
290 287 
260 256 
263 260 

Bergbau 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlinj 

1950=100 

Verarbei tende Industrle 
Grund- Ver-stoff- u. Investl- brauchs- Nahrungs-

Bergbau Produk- tl0ns- guter- u. Genuß-
t1OrtF!- g1ite~- indu.::;trle mi ttel-
guter- l.ndustrle 1) l.ndustrie 

lndustrle 

kalendermona tll.ch 
128 151 181 146 150 
146 202 269 183 201 
142 228 291 194 206 
146 261 338 211 214 
149 274 363 218 222 
152 290 373 230 231 
159 268 369 224 205 
144 258 354 218 192 
156 289 386 238 215 
144 278 351 217 212 
154 307 388 239 222 
146 292 367 209 225 
150 306 349 211 233 
153 308 353 221 246 
145 296 381 238 223 
163 319 420 271 288 
159 302 403 259 289 
150 260 355 213 226 
163 268 368 229 215 
148 253 343 209 202 

arbeJ. tstagllch 
128 151 181 146 150 
147 203 271 184 202 
142 228 293 195 207 
146 260 337 211 214 
150 275 365 220 223 
153 292 376 232 233 
154 259 354 216 197 
153 274 371 229 201 
150 277 366 226 204 
154 298 387 239 233 
153 305 388 239 222 
150 310 396 226 241 
14' 296 334 202 223 
144 290 '26 204 228 
149 305 395 247 232 
153 300 385 249 265 
164 309 414 267 295 
162 282 404 241 256 
157 258 353 220 206 
158 268 360 219 212 

Grundstoff-

Eisecr~all~D~:~ Erdol- Industrle Elsen- Elsen-
tlchaf- Stahl- u. erz- erz- d. Stelne fende Temper-bergbau ~ergbaU b:;~~;U i gew~nnung u.Erden Industrle gießerel 

kalendermonatlich 
121 1'17 166 2,8 147 141 140 
161 124 177 407 179 183 153 
163 113 188 468 203 204 163 
170 118 203 510 217 242 186 
170 118 209 570 235 237 189 
152 114 202 631 249 231 179 
162 122 228 595 151 227 191 
153 114 212 556 153 220 182 
158 125 226 626 193 244 195 
146 '00 170 609 239 218 171 
157 113 202 646 29 ' 242 189 
152 111 187 618 284 227 167 
154 114 196 638 307 248 176 
153 114 209 633 317 248 174 
151 114 193 632 297 232 174 
158 125 218 673 319 243 199 
152 117 209 664 268 225 186 
129 102 178 676 168 197 149 
137 113 219 631 83 224 172 
128 107 199 607 72 202 159 

a.rbe~ tstaglich 
121 137 166 238 147 142 140 
162 125 178 407 180 184 155 
163 114 189 468 204 205 164 
169 117 202 509 217 242 186 
171 118 209 570 235 238 190 
153 115 203 631 250 232 181 
156 117 218 584 147 218 183 
161 120 223 604 164 232 191 
150 118 214 614 187 233 185 
161 110 187 618 252 238 188 
157 114 202 634 288 242 189 
161 118 199 626 297 244 181 
147 109 187 626 298 238 168 
141 104 192 621 302 229 160 
157 118 200 640 305 241 181 
145 115 200 660 303 225 183 
154 120 210 673 273 233 192 
146 116 202 663 177 219 169 
131 108 209 620 80 215 165 
135 112 209 659 77 213 167 

EnergJ.eversorgungsbetr~ebe 

Elektri- Bau-
l.nsgesamt zi tats- Gas- insgesamt naupt-

erzeugung erzeugung gewerbe 

158 155 138 151 153 
215 215 169 205 182 
232 234 169 221 212 
260 260 178 243 222 
274 278 174 257 mal 286 302 185 278 
272 317 205 294 181 
261 288 184 267 164 
288 312 201 290 197 
269 279 163 256 265 
295 291 179 269 302 
278 269 158 247 293 
279 280 163 256 304 
286 276 161 253 305 
290 291 170 267 292 
328 325 185 296 316 
316 336 209 310 4~~ 267 356 239 333 
277 374 265 352 83 
256 328 221 306 74 

158 155 138 151 153 
216 215 169 206 183 
233 234 169 221 213 
260 259 177 243 222 
275 278 174 257 mal 288 302 185 279 
262 309 201 288 174 
275 308 200 286 172 
274 299 197 279 187 
294 293 166 268 292 
295 290 175 267 302 
299 278 160 254 317 
268 273 160 250 291 
266 265 158 244 282 
301 295 173 270 303 
303 312 181 285 290 
324 347 211 319 291 
300 %1 234 335 208 
266 365 260 344 79 
270 351 240 329 77 

und ?rodukt~onsguterJ.ndustrlen 
Z"le- NE- NE- ChemJ.sche Chemie-hereien 

u.Kalt- Metall- Metall- Industr~e faser-
walzwerke 1ndustr~e Gießerei 2) erzeugung 

158 161 176 158 141 
217 192 247 235 234 
229 208 275 268 311 
263 240 348 309 377 
267 243 363 328 435 
243 236 360 368 568 
249 242 369 347 • 518 
237 228 360 334 475 
246 246 383 371 566 
234 222 348 356 539 
247 241 384 385 605 
236 232 349 365 578 
235 236 315 382 606 
243 236 359 378 610 
239 234 355 366 561 
257 258 402 396 602 
257 246 382 384 606 
233 218 313 349 554 
248 251 374 375 612 ... 229 . .. 363 600 

158 161 176 158 141 
219 193 249 236 234 
230 209 277 269 311 
263 240 347 308 376 
269 244 365 330 435 
245 238 363 370 568 
239 234 354 336 509 
249 242 377 356 516 
233 236 364 356 555 
258 238 384 380 547 
247 240 384 383 594 
257 246 377 386 586 
225 228 301 369 595 
223 222 331 357 599 
248 241 369 376 569 
236 242 369 373 591 
268 252 393 394 615 
265 234 356 375 543 
237 242 358 363 601 ... 243 . .. 385 652 

1) flhne Nahrungs- und Genußm~ tte.Llndustrle. - 2) Elnschl. Konlenwertstofflndustrl.e, e1.nschl. Chem1.efasererzeugung. - 3) Vorlauflge, z. T. berlchtlgte 
Zahlen.- 4) Vorlauf1.ge Zahlen.- 0.; Gegenuber 196'1 fl1.cht voll vergleichbar; sJ..ehe Vorbemerkung Wista 1963/2, Seite 102. 
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Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 4) 
;:~~.5) 

• 
1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 4) 
;:~~.5) 

Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
No"!" 
Dez. 

1963 Jan.4~) 
Febr. 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 4) 
~:~~. 5) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1950=100 

noch: Grundstoff'- und ProduktionsgUterindustrien InvestltionsgUterlndustrien 
Kau- Sagewerke Ze11- Stahlbau Fein-

Mineral- tschuk- Flach- Wld holz- stoff- einschl. Ma- Fahrzeug- Elektro- mechan. 
olverar- verar- glaa- u.papler- schinen- Sch1.ffbau techno u. opt. 
beitung beitende industrie bearbeite Waggon- bau bau Industrie Industrle Industrie erzeuge bau Industrie Industrie 1) 

kalendermonatllch 
227 163 148 105 142 144 171 210 305 198 191 
351 208 197 108 173 184 237 376 394 331 237 
446 241 215 113 184 173 246 439 356 366 257 
546 275 232 125 200 192 281 535 345 424 289 
663 281 228 124 205 213 308 558 332 465 307 
746 289 247 126 208 215 312 605 315 477 307 
673 286 271 120 210 204 303 596 325 490 288 
613 287 240 115 197 186 295 566 307 466 283 
712 315 238 127 220 207 326 634 340 490 312 
743 265 223 120 189 184 298 565 318 457 287 
767 298 235 135 214 206 329 640 336 494 310 
774 280 252 128 201 208 313 609 321 466 299 
790 269 260 130 214 209 313 466 304 467 511 
816 273 251 130 218 225 292 592 292 425 287 
753 289 248 129 202 224 313 637 303 484 312 
783 320 257 138 225 241 323 730 331 532 351 
786 307 254 130 213 235 311 692 321 518 341 
746 273 241 107 190 254 324 535 285 435 302 
709 295 249 99 213 226 276 660 278 473 283 
664 292 203 98 202 191 271 590 452 

arbe i tstäglich 
227 163 148 105 143 145 171 210 305 199 191 
351 209 197 109 174 185 239 378 395 334 239 
446 242 215 113 185 173 247 441 357 368 258 
544 274 231 125 200 192 281 533 343 423 288 
663 282 228 125 206 215 310 560 332 468 309 
746 290 247 127 209 217 314 608 316 481 309 
660 274 266 115 205 195 292 572 311 471 277 
666 301 261 121 208 195 310 594 322 489 297 
699 299 234 120 209 197 309 601 322 465 296 
753 292 226 133 205 203 328 623 350 503 316 
752 299 230 136 215 206 529 641 337 494 310 
785 300 255 139 212 225 340 651 335 505 323 
775 257 255 125 208 200 299 446 291 447 298 
801 251 246 121 206 207 270 545 268 394 264 
764 300 252 134 207 233 325 662 315 503 324 
768 294 252 127 210 221 296 670 303 488 322 
797 311 257 133 220 243 321 705 321 533 351 
732 310 236 122 204 289 368 608 324 495 343 
696 283 245 94 206 216 264 632 266 453 271 
722 306 221 103 214 200 285 619 474 

VerbrauchsgUterindustrien 
ldusik- Fein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-instr.-, verar- Mobel- reien stof'f-

Spiel-u. kera- Hohlglas- beltende industrie versr- und Ver- verar- erz eu- verar- Schuh-
Schmuck- mische industrie Industrie 3) beitende Vlelfalt. beitende gende bei tende industrie 

warenind. Industrie 2) Industrie Industrle Industrie Industrle Industrie 

kalendermonatlieh 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 
270 198 215 180 277 187 195 580 128 220 157 
280 203 230 193 303 204 205 753 131 228 169 
309 218 264 210 341 229 225 934 119 245 181 
330 230 279 220 366 229 242 1 034 123 265 183 
344 229 298 236 395 253 255 1 226 119 266 189 
288 242 282 195 340 243 231 1 100 132 225 204 
282 224 277 196 331 235 243 1 086 125 231 196 
327 239 303 224 372 251 265 1 192 136 273 211 
302 222 287 217 365 234 245 1.109 109 254 187 
326 235 315 242 404 251 256 1 257 118 256 204 
302 219 289 224 379 233 244 1 216 104 217 117 
342 225 296 230 377 248 242 1 245 114 223 172 
339 230 302 235 403 255 250 1 256 114 254 198 
387 224 295 250 423 257 255 1 279 117 292 195 
460 245 332 288 493 295 279 1 413 131 355 224 
434 233 323 282 470 291 279 1 401 127 351 206 
336 205 278 242 381 239 276 1 153 106 263 157 
280 223 306 201 336 255 239 1 177 126 217 208 

209 290 301 117 191 

arbei tstaglich 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 163 123 
273 199 213 182 279 188 197 585 129 222 158 
282 204 230 194 305 205 207 758 132 230 170 
309 218 263 210 341 229 224 933 119 244 181 
333 231 280 222 368 231 243 1 041 123 266 184 
347 229 298 237 398 255 257 1 236 120 268 191 
278 237 276 188 326 233 222 1 058 127 217 196 
296 239 297 206 347 246 255 1 140 131 243 205 
310 230 291 213 353 238 251 1 132 129 259 201 
333 235 301 240 402 258 270 1 223 120 280 207 
326 233 313 242 404 252 256 1 259 119 256 204 
329 227 298 243 411 252 263 1 321 112 236 127 
327 219 289 220 360 237 231 1 192 109 213 164 
315 221 289 218 373 236 231 1 161 105 235 183 
402 228 299 260 440 267 265 1 329 122 303 203 
422 233 318 264 452 271 256 1 296 120 326 206 
447 237 327 290 485 300 285 1 443 132 357 214 
382 211 281 275 433 272 314 1 311 121 299 179 
268 217 299 192 322 244 229 1 127 121 208 199 

223 310 316 123 201 

Eisen-, 
Stahl- Blech- u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

169 155 
225 197 
240 220 
283 254 
297 267 
280 272 
300 256 
291 251 
303 275 
265 247 
296 274 
269 248 
273 267 
266 270 
265 281 
308 328 
293 308 
236 253 
281 269 
266 242 

169 155 
227 199 
241 222 
283 254 
299 268 
283 274 
287 246 
305 263 
287 261 
292 273 
297 275 
292 270 
261 256 
245 249 
276 292 
282 301 
306 318 
268 288 
269 258 
279 254 

Beklel-Textil- dungs-industrie industrie 

139 164 
156 227 
162 241 
173 259 
171 278 
175 296 
184 291 
173 282 
187 313 
165 290 
186 316 
164 241 
159 228 
157 290 
179 322 
203 381 
191 348 
158 245 
186 302 
171 

139 164 
157 229 
163 242 
173 258 
173 280 
177 298 
177 280 
182 296 
177 297 
182 320 
187 317 
178 261 
152 218 
144 270 
186 335 
186 349 
197 356 
179 278 
178 289 
180 

1) EinschI. Uhrenindustr1e.- 2) Einschl. Mobelindustrie.- 3) Nur Mobel tur Wohnzwecke.- 4) Vorlauf'ige z.T. bericht~gte Zahlen.- 5) Vorlautige Zah-
len. 
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Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 
Aprll 
Mal 
Junl 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 
1) 

~:~~, 1) 

Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Jan. 

Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez:. 

1963 Jan. 1 i) 
Febr. 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

arbeitstäglidJ 1950 == 100 

Investl tlonsguter 
Maschinen und maschlnelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

insgesamt Kombln. , Elektro- I Sonstlge' 
einschI. I Metall- _I Textll-, Maschlnen Sonstlge Personen-ohne Stahl- Land"llrt-

bear- Nah-, fur dle Maachlnen kraft- Lle!er- u. techn 1m Index 
bauten lns- schaft- lns- Lastkraft- • ertaßte Personenkraftwagen gesamt lJ .. che bel tungs- s~~~~;~. Nahrungs- und ma- gesamt wagen wagen ein-uber 1,5 L1 ter Maschlnen IDl ttel- schlnelle uber sohl. Zug-

InvestltionsgUter 
maschinen industrle Anlagen 1,5 Ltr. maschlnen 

180 178 142 171 149 207 113 133 191 197 201 193 192 199 
272 257 197 234 201 281 138 191 266 397 435 363 284 274 
288 273 182 244 215 300 134 213 274 445 450 440 310 281 
322 304 193 280 234 354 155 258 314 496 532 464 360 294 
353 333 217 310 264 396 168 276 348 531 574 494 416 300 
364 341 230 315 232 428 164 255 368 570 620 526 424 297 
340 315 209 289 252 375 158 204 329 536 618 465 411 279 
357 335 206 309 271 454 175 242 334 551 616 494 435 300 
359 336 204 315 273 426 172 256 348 567 626 515 422 293 
376 353 203 334 283 469 179 276 369 578 635 529 446 312 
378 353 211 336 258 471 170 264 386 593 662 533 429 314 
387 361 221 344 245 492 177 276 399 606 680 543 446 312 
328 322 209 303 223 411 156 265 351 428 396 455 413 282 
321 299 212 267 180 343 138 248 318 528 567 494 378 253 
384 358 253 328 200 407 171 262 408 618 678 566 448 302 
364 335 237 293 199 384 149 244 351 630 689 578 412 301 
387 358 267 313 214 416 159 248 377 655 712 606 433 325 
398 383 340 371 191 524 173 286 468 559 579 543 428 303 
338 312 266 263 190 376 149 202 302 599 637 566 381 261 
341 323 237 278 229 364 142 212 320 555 543 565 419 272 . 

Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und Genußml ttel) 
Fahrzeuge Elektrotechnlsche Verbrauchsgüter 

lnsgesamt Textilien, Sonstlge Pharmazeut. Sonstl.ge 
elnschl. ! ohne Bekleldung Personen- Rundfunk-, elektro- u.koemet. im Index 

und lnsgesamt kraftwagen Kraftrader, lnsgesamt Fernseh- techn18che Mäbel Artlkel, erfaßte 
Personenkraftwagen Schuhe blS 1,5 Ltr. Fahrrader und Verbrauchs- Wasch- u. Verbrauchs-

blS 1,5 Ltr. Phonogerate gUter Putzmittel güter 

165 160 149 218 271 162 257 147 410 183 144 159 
243 228 199 350 593 95 634 406 952 275 204 207 
265 243 210 430 743 101 707 442 1 076 299 218 219 
298 267 227 560 985 113 808 491 1 251 334 238 239 
315 284 241 561 1 007 91 844 457 1 386 361 262 257 
334 298 257 620 1 147 65 843 419 1 436 390 294 268 
316 282 247 592 1 092 66 855 411 

I 
1 474 320 288 238 

329 294 258 609 1 121 69 850 413 1 460 340 299 256 
325 289 256 620 1 139 73 799 387 1 375 346 289 255 
346 310 270 640 1 174 77 870 384 1 548 394 315 269 
347 308 270 663 1 219 77 876 398 1 543 396 302 266 
326 286 226 663 1 225 70 857 375 1 531 403 309 265 
278 257 203 414 752 57 760 327 1 364 354 278 242 
290 258 230 537 1 004 46 607 330 995 366 253 239 
359 319 280 671 1 253 59 871 480 1 417 43 ' 299 289 
368 327 289 697 1 302 60 911 511 1 470 443 291 292 
394 351 302 728 1 357 67 1 014 551 1 661 476 314 320 
341 305 249 620 1 154 57 879 465 1 456 425 301 290 
327 287 251 649 1 215 52 837 443 1 385 322 299 254 
327 289 265 636 1 189 54 819 422 1 373 309 330 226 

1) Vorlauflge Zahlen. 

Stein-Jahr kohle, 1 )2) Zechenkoks 
Monat (Forderung) 2) 

"" '""] 10 670 2 671 
1958 MD 12 403 3 376 
1959 MD 11 807 2 994 
1960 MD 4) 11 857 3 1 02 
1961 MD 11 895 3 087 
1962 MD 11 761 3 004 
1961 Okt. 12 108 3 133 

Nov. 12 462 2 995 
Dez. 11 671 3 078 

1962 Jan. 12 836 3 157 
Febr. 11 219 2 833 
Marz 12 138 3 122 
Aprll 11 166 3 023 
Mai 11 533 3 125 
JUnl 11 508 2 947 
JUll 11 697 3 072 
Aug. 11 886 3 004 
Sept. 10 879 2 894 
Okt. 12 674 2 984 
Nov. 12 461 2 898 
Dez. 11 138 2 995 

1963 ~~~;.5) 13 067 3 163 
11 338 2 919 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1000 t 
Braunkohle , Braunkohlen- Elsenerz Absatzf'ahlge 

roh briketts (Fe-Inhalt Kalisalze 
(Forderung) 2) der (berechnet 

2) Forderung) auf K2O) 

7 318 1 389 296 135 
7 807 1 370 395 143 
7 804 1 267 399 153 
8 012 1 270 417 165 
8 099 1 293 418 170 
8 438 1 3' 7 '372 161 
8 675 1 355 415 176 
8 676 1 308 414 173 
8 449 1 280 388 158 
8 595 1 361 398 183 
7 894 1 253 375 172 
8 775 1 379 388 182 
7 590 1 185 358 135 
7 871 1 309 384 161 
7 566 1 229 371 150 
8 263 1 350 377 156 
8 274 1 390 375 169 
8 305 1 310 370 154 
9 491 1 424 386 176 
9 259 1 321 373 166 
9 368 1 287 315 134 

10 077 1 405 335 167 
8 940 1 276 314 151 

Zement Gebrannter 
Erdbl (roh) (o.z.Absatz Kalk elnschl. 

2) best. Zement- Sinter-
Kllnker) doloml t 

222 1 302 563 
369 1 644 681 
425 1 932 754 
461 2 075 809 
517 2 262 828 
565 2 383 800 
552 2 630 873 
534 2 247 767 
541 1 622 637 
532 1 317 634-
497 1 393 613 
556 1 751 769 
549 2 588 820 
582 2 957 896 
560 2 817 868 
580 3 024 922 
576 3 036 917 
571 2 925 885 
601 3 039 918 
582 2 475 778 
590 1 249 583 
537 320 484 
507 309 480 

Vgl. Fachserle D, Relhe 2, Produktlon ausgewahlter lndustrleller Erzeugnlsse, Index der lndustrlellen Produktlon und Relhe 3, Industrlelle Produk-
tlon.o 
1) Ohne Stockhel.mer Stelnkohle.o - 2) Quelle: Statlstlk der Kohlenwirtschaf't e .. V .. f'ur Kohlenzahlenj Wirtschaf'tsverband Erd61gewinnung 8. V.. fUr 
Erd61.- 3) Ohne Saarland.- 4) Dle Durchsch1llttswerte werden z.T. aus besonders ermlttelten Jahreszahlen (vgl. Fachserle D, Relhe 3) und nicht aus 
den angegebenen Monatszahlen errechnet.o- 5) Vorlauflge Ergebnisse. 



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl- Eisen-, Htltten- Rohzink Schwefel-

Mauer- und rohblocke Walzstahl 8tahl- aluminium Elektrolyt- (Gesamterz. Htlttenble:t sa.ure, 
Jahr ziegel Hochofen- und -brammen und (Elektro- kupfer 1} der 1)2) berechnet 
Monat ferro leg. TemperguB lyse) 1) Htltten) 1) auf 803 3) 

1 000 obm 1 000 t t 1 000 t "" ~"l 1 105 1 043 1 413 956 251 10 768 13 739 13 971 12 306 142 
1958 lo!Jl 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1959 lo!Jl 5) 1 256 1 800 2 406 1 613 311 12 597 17 578 15 099 16 035 200 
1960 lo!Jl 1 265 2 145 2 786 1 878 354 14 078 19 492 15 198 17 233 216 
1961 lo!Jl 1 283 2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 211 
1962 lo!Jl 1 287 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 211 

1961 Okt. 1 529 2 111 2 682 1 802 373 14 834 19 626 15 389 15 863 213 
Nov. 1 409 2 020 2 563 1 719 357 14 006 18 976 15 055 16 531 203 
Dez. 1 053 1 919 2 343 1 592 320 14 154 19 454 15 329 14 617 207 

1962 Jan. 781 2 027 2 585 1 763 364 14 710 20 030 15 562 19 603 204 
Febr. 733 1 888 2 496 1 711 344 12 932 17 735 13 776 19 223 189 
März 959 2 099 2 808 1 897 369 14 423 19 031 15 261 19 894 213 
April 1 184 1 945 2 551 1 649 324 14 173 19 032 14 517 18 649 207 
Mai 1 468 2 086 2 766 1 865 359 15 247 19 661 14 572 19 184 214 
Juni 1 494 2 002 2 641 1 757 316 15 073 19 624 13 687 20 621 209 
Juli 1 593 2 134 2 865 1 938 336 15 489 20 100 14 013 16 253 212 
Aug. 1 644 2 110 2 816 1 970 330 15 562 20 982 14 245 13 723 222 
Sept. 1 519 2 056 2 696 1 814 330 15 013 19 767 13 848 14 744 211 
Okt. 1 612 2 108 2 800 1 931 379 14 965 21 587 13 927 18 754 217 
Nov. 1 456 1 961 2 618 1 771 352 14 505 20 217 13 619 19 993 213 
Dez. 998 1 835 2 251 1 525 284 15 732 20 675 14 134 15 776 220 

1963 ~~b;,. 15) 487 1 982 2 595 1 757 342 16 498 19 552 13 825 20 146 216 
388 1 772 2 358 1 584 303 14 369 19 491 12 414 19 857 199 

Atznatron u. Stiokstoff- Phosphat- Calcium- Hel.zol Soda, Chlor, Natronlauge, haltige haltige carbld Kunststoffe Chemie- Benzin aus Erdol berecbnet (Prlmar- Düngeml tt e 1, fasern 9)10) Jahr auf Na2C0 3 produkt~on) 
berechnet DWlgemittel, ber.auf P205 (Primar- 7) 8) 9) 

Monat auf NaOH ber. auf N produktion) 
6) 6) (aus in-u. ausland.Hohole n) 

t 1 000 t -----'-

",. ~.'] 77 886 30 133 41 513 58 003 40 899 66 995 24 576 15 794 216 134 
1958 MD 75 153 44 871 52 959 90 367 58 815 83 098 51 771 16 961 323 362 
1959 lo!Jl 5) 83 251 49 347 58 289 85 414 65 082 86 288 66 261 18 636 387 715 
1960 MD 93 097 54 817 64 664 93 827 68 262 91 759 81 760 19 127 465 1 113 
1961 MD 88 615 60 384 67 577 95 207 60 104 90 733 89 305 19 210 562 1 451 
1962 lo!Jl 84 305 66 782 75 033 97 767 65 334 82 864 104011 20 364 623 1 609 

1961 Okt. 93 341 64 720 69 960 94 179 61 023 88 643 93 479 20 839 549 1 342 
Nov. 88 595 60 999 67 458 90 391 51 160 79 081 91 801 20 364 553 1 333 
Dez. 93 636 61 448 67 765 89 688 43 877 86 018 84 639 17 924 588 1 598 

1962 Jan. 83 676 60 354 67 089 92 239 53 808 81 145 92 251 20 482 588 1 678 
Febr. 78 945 58 959 65 386 86 998 39 554 71 640 91 683 19 041 523 1 490 
März 88 144 64 687 71 451 95 724 52 581 74 928 104 181 21 535 599 1 709 
April 80 723 65 995 75 799 93 181 61 088 76 397 97 682 19 258 609 1 633 
Mai 87 557 66 642 74 645 96 060 75 435 95 837 108 281 20 906 624 1 499 
Juni 82 706 65 860 72 744 94 724 75 978 96 322 99 282 19 402 658 1 456 
Juli 90 423 67 923 74 994 99 196 81 841 100 783 107 967 19 279 674 1 727 
Aug. 83 370 68 508 78 180 109 407 84 011 98 512 109 562 19 642 682 1 647 
Sept. 84860 66 779 76 199 102 796 79 107 77 270 104 156 21 124 615 1 493 
Okt. 84 308 70 656 81 587 106 763 75 423 72 210 114 273 22 714 643 1 471 
Nov. 85 262 72 892 79 680 101 804 56 063 74 382 113 570 21 498 626 1 638 
Dez. 82 682 72 131 82 638 96 97~ 49 122 74 937 105 189 19 485 636 1 871 

1963 ~:~;.15) 81 833 75 645 82 364 94 624 55 348 68 945 110 854 21 733 610 2 273 
79 177 67 743 79 572 84 024 40 147 63 458 105 810 20 354 538 1 967 

Holzschllf'f' Zellstoff darunter Metallbe- Maschlnen-u. Ver-
Bereif'ungen Schnittholz (mech. be- (chem.be- Papier arbeitungs- brennungs-Jahr 11) 12) rei tet) re~ tet) (unveredelt) Zeitungs- Druck- und maschinen Prazlsions-

mot~;i~ 4) Monat absolut trocken (100 %) druckpapier Schreibpapier 13 ) werkzeuge 

t 1 000 obm t 

"" n"j 10 875r 559 42 077 52 441 142 220 18 949 37 821 14 314 1 523 6 852 
1958 MD 13 867 548 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 441 10 314 
1959 MD 5) 16 944 587 49 131 58 930 191 582 20 260 58 217 21 074 2 869 10 279 
1960 MD 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 66 597 25 320 3 281 9 788 
1961 lo!Jl 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 70 172 28 171 3 683 9 841a. 
1962 MD 20 851 646 49 794 59 625 224 782 19 223 68 932 30 423 3 873 10 525 
1961 Okt. 21 985 672 50 656 63 209 229 905 20 003 73 020 31 227 4 231 9 767 

Nov. 22 090 640 48 932 61 354 218 807 19 294 69 832 30 591 3 545 10 911 
Dez. 20 243 548 44 490 59 036 200 683 17 673 62 583 36 635 3 925 9 127 

1962 Jan. 20 635 566 49 422 62 805 224 932 19 395 68 561 28 015 3 583 10 970 
Pebr. 20 946 554 47 057 56 632 213 284 18 062 66 707 31 297 3 365 11 763 
lIärz 23 084 642 53 808 64 406 236 850 20 303 72 907 32 400 3 599 10 964 
April 19 092 640 47 440 56 906 200 409 16 g06 61 125 31 259 3 405 11 043 
Mai 21 691 730 52 336 61 913 231 136 19 521 71 338 34 317 3 446 10 919 
Juni 20 125 682 50 014 58 540 215 739 17 666 64 919 32 657 4 181 10 953 
Juli 19 677 705 51 191 59 759 233 615 19 736 72 567 30 932 3 580 10 477 
Aug. 18 548 69, 51 433 60 619 238 554 20 322 73 738 26 162 3 308 10 442 
Sept. 21 269 667 48 801 57 545 218 925 19 041 69 064 28 078 3 507 10 214 
Okt. 22 935 703 52 327 60 748 245 B~~ 20 801 74 615 29 430 4 149 9 890 
Nov. 22 021 654 50 086 59 574 232 257 19 630 69 973 28 904 4 722 10 012 
Dez. 19 709 518 43 617 56 029 205 761 19 289 61 67L 32 560 6 021 9 180 

1963 ~:~;'.15) 21 468 429 42 708 59 695 236 759 17 983 72 758 27 195 3 848 9 422 
21 334 397 46 407 56 236 221 753 18 900 70 829 24 548 3 656 10 315 

1) Quelle: Bundesamt f'ür gewerbliche Wirtachaf't.- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus HUtten und Raf'f'inerien der Akkumulatorenwerke.- 3) Elnschl. 
Oleum.- 4) Ohne Saarland.- 5) Die Durchschnittswerte werden z.T.aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatezahlen 
errechnet.- 6) Mehrnährstof'f'dUnger.- 7) Zellulosederivate~ Kondensations- und PolymerisationsPTodukte ohne synthetlschen Kautschuk.- 8) Zellwolle 
und Reyon (ohne Abfalle, kUnstl. Roßhaar und Borsten).- 9; Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdolg@Winnung und -verarbeltung.- 10) Motoren-, Flug-, 
Spezial- und Testbenzin.- 11) .Einschl. Vollgummireifen, ohne Reifenzubehor und Reparaturmater1al.- 12) Ab 1960 nur in Bayern Repre.eentativerhe~i 
auf Grund des Berichtskreisee der viertelJahrlichen Produktionserhebung hochgerechnet.- 13) Einschi. Zubehbr, Einzel- und Ersatzteile.- 14) Ohne 
solche fUr Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaachinenj ab 1962 Gesamtproduktlon.- 15) Vorlaufige Zahlen. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Maschinen Landwirt- Textil- Personen- I Liefer- und Kraftrader Fahrräder Elektro-
Jahr für die Bau- schaftliche maschinen kraftwa,en Lastkraft- (über 100 ccm Mopeds Motorroller (ohne Spiel- motoren und 
Monat wirtschaft Maschinen 2) 3 4) wagen 3)5) Zyl. Inb.) fahrräder) Generatoren 

1) auch dre1radrige zweirädrig 1) 
t St t ",. ~'1 8 783 12 564 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 

1958 MD 12 502 20 612 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 mÖ: 7) 
16 966 24 133 6 298 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 14 142 
20 528 26 831 7 462 139 525 19 180 1 919 33 949 6 071 94 104 16 589 

1961 MD 23 435 30 146 7 944 145 991 19 562 1 539 12 469 3 292 90 267 19 083 
1962 MD 26 269 26 272 7 690 162 108 19 531 849 7 257 1 652 86 869 19 337 
1961 Okt. 24 146 31 784 8 288 158 81G 20 053 1 173 11 011 2 897 105 588 19 828 

Nov. 22 540 29 468 8 784 153 951 20 143 1 002 5 914 2 485 98 303 18 727 
Dez. 22 614 26 783 8 464 136 152 16 239 694 7 940 1 776 82 644 19 496 

1962 Jan. 19 344 30 220 7 897 164 958 19 217 777 7 651 2 210 70 689 20 028 
Febr. 23 254 30 400 8 035 153 087 18 519 570 7 574 2 809 73 903 19 460 
März 26 188 32 513 8 803 172 014 21 460 829 9 329 3 334 95 212 20 564 
April 26 992 29 069 7 981 151 605 18 524 9~5 9 463 2 567 90 478 18 137 
Mai 29 911 30 446 8 186 173 410 19 881 876 8 972 1 991 104 679 20 206 
Juni 28 450 25 056 7 906 165 755 19 217 479 8 322 1 267 88 261 18 824 
Juli 28 652 25 478 7 809 108 841 15 280 57'0 9 297 918 77 769 19 420 
Aug. 27 805 22 676 6 936 157 749 20 725 189 4 880 451 90 432 18 064 
Sept. 28 876 23 165 8 073 171 458 19 957 773 5 314 697 87 051 20 317 
Okt. 27 914 26 390 7 841 199 719 23 187 1 333 5 502 1 064 99 063 20 848 
Nov. 23 869 22 682 7 393 187 297 21 698 1 743 5 746 1 318 94 505 19 617 
Dez. 22 428 19 035 7 552 139 397 16 705 1 048 4 969 1 224 10 426 16 616 

1963 ;:~~. 13) 
18 396 24 526 7 676 176 228 21 694 861 6 464 1 017 61 937 18 525 
19 117 26 738 6 512 150 978 20 061 1 138 6 555 865 57 745 17 930 

Installa- Elektrlsche Rundfunk- Fotoapparate Großuhren Haushalt-
tionsgerate KUhlSChrankjl MeBgerate 8) Fernseh- Augenglaaer (ohne Armbanduhren (ohne Wirtschafts-

Jahr bis 1 000 V u.-truhen b. u. Normalien empfangsgerate aller Art Spezial- Turmuhre9~ und Zier-
Monat 1) 250 1 Inb. 1) 1) kameras) porzellan 10) 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

"" 0'1 2 754 3 661 215 219 11 1 306 16 181 488 1 362 5 571 
1958 MD 3 384 8 383 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 im: 7) 3 721 10 555 377 279 150 1 410 20 247 607 1 692 6 680 

4 351 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 
1961 MD 4 797 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 MD 4 826 8 896 618 299 142 1 514 18 994 550 1 942 7 28,\ 
1961 Okt. 5 122 7 636 667 340 155 1 591 21 161 716 2 294 7 486 

Nov. 5 386 7 533 612 336 167 1 599 22 956 731 2 247 7 479 
Dez. 4 649 6 343 616 269 122 1 475 18 609 583 1 918 7 206 

1962 Jan. 4 802 7 786 607 279 134 1 499 20 764 515 2 022 7 463 
Febr. 4 751 7 982 592 278 126 1 567 17 655 545 1 952 7 114 
März 4 813 8 972 655 323 136 1 696 19 479 617 2 135 7 656 
April 4 530 9 485 603 335 113 1 466 17 945 513 1 906 7 015 
Mai 5 136 11 042 636 345 134 1 605 21 236 497 2 091 7 437 
Juni 4 974 10 158 631 314 126 1 523 19 298 454 1 838 6 977 
Juh 4 941 10 739 "87 283 118 1 321 18 221 465 1 760 7 274 
Aug. 4 584 6 371 600 247 120 1 419 15 665 467 1 620 7 221 
Sept. 4 759 8 605 63. 299 164 1 339 19 713 614 1 810 7 130 
Okt. 5 239 8 912 704 318 202 1 636 21 677 720 2 069 7 610 
Nov. 5 306 9 348 622 309 196 1 676 20 049 708 2 167 7 528 
Dez. 4 120 7 386 558 249 137 1 323 15 846 499 1 751 7 018 

1963 ~:g~'. 13) 4 750 9 297 565 289 169 1 360 19 111 458 1 806 7 288 
4 222 9 081 556 291 146 1 472 18 098 433 1 752 7 046 

Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzuge Getranke- Konserven- straßen- garn 12) 12) garn Fleisch-Jahr Hohlglas flaschen glas schuhe für Männer waren Zigaretten 
Monat 11) auch gezwirnt und Knaben 

c---- ~. 

t 1 000 P t 1 000 St t Mill. St 

1954 MD6 ) 53 651 30 796 6 646 4 947 30 775 8 774 13 391 306 14 549 3 292 
1958 MD 80 136 48 729 8 316 6 637 32 726 8 858 12 787 479 19 860 4 733 
1959 MD 87 608 53 431 10 205 7 148 33 200 9 389 12 795 508 20 529 4 537 
1960 MD 7) 97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1961 MD 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 MD 111 952 73 300 13 508 8 039 31 887 9 507 11 127 772 23 234 4 873 
19t1 Okt. 104 914 62 802 16 067 8 646 35 375 10 114 11 461 719 24 170 5 052 

Nov. 100 903 61 523 12 812 8 213 34 442 9 908 11 498 700 25 070 4 738 
Dez. 92 123 58 077 11 325 7 151 30 729 8 792 10 459 575 24 689 4 288 

1962 Jan. 105 643 66 005 13 860 8 861 35 478 9 982 12 216 917 22 550 .4 767 
Febr. 103 001 65 015 13 631 8 451 33 042 9 371 10 936 862 20 460 4 213 
März 112 240 72 322 13 284 9 154 35 930 10 215 12 413 956 22 349 4 759 
April 105 637 67 893 13 705 8 061 30 404 8 936 11 020 869 21 532 4 418 
Mai 117 661 77 187 14 311 8 631 34 582 10 159 11 927 906 23 235 5 041 
Juni 108 195 71 925 13 119 4 847 30 481 8 783 10 567 630 22 091 4 690 
Juli 113 728 76 703 13 214 7 375 28 292 9 074 10 202 544 23 103 5 183 
Aug. 122 521 84 253 14 259 8 359 26 300 8 747 10 369 639 24 045 5 413 
Sept. 111 553 72 747 14 167 8 208 31 741 9 461 10 246 683 23 707 4 862 
Okt. 124 025 82 193 13 767 9 409 35 827 10 968 12 211 808 25 379 5 658 
Nov. 117 961 76 276 13 383 8 539 33 015 10 129 11 616 800 25 894 5 436 
Dez. 101 251 67 076 11 390 6 573 27 549 8 361 9 806 638 24 460 4 030 

1963 Jan. 13) 111 871 73 666 13 219 8 838 34 138 tO 105 12 036 862 23 234 5 078 
Febr. 107 698 71 583 12 448 8 165 30 307 9 090 11 406 816 21 419 4 388 

1) EinschI. Zubeh6r, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 3) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.-
4) EinschI. KleinomnibuBse und Fahrgestelle mit Motor.- 5) Einschl.Kommunalfahr.euge und Fahrgeetelle mit Motor.- 6) Ohne Saarland.- 7) Die Durch-
schnittewerte werden z.T.aus besonderb erm1ttelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 8) Ohne Geradeausempfanger, 
Detektor-Empf'engsgerate, Drahtfunkzusatzeinrichtungen und UKW-Vorsatzgerate. - 9) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte. - 10) Undekor1erte Erzeugnisse.-
11) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 12) Auch aUB Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Fäden, Handstrick- und Handarbeits-
garn, aber einschl. Garn, das zur Weiterverarbeitung fur handelsfert1ge Aufmachung bestimmt ist.- 13) Vorläufige Ergebnisse. 
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Ste1nkoh~enförderung 
Jahr abzügl. Ein-Monat insgesamt eatzkohle, } 

1954 MD} 10 670 6 660r 
1958 MD 6) 11 049 6 244 
1959 MD 10 466 6 222 
1960 MD 11 857 7 275 
1961 MD 11 895 7 336 
1962 MD 11 761 7 270 
1961 Okt. 12 108 7 447 

Nov. 12 462 7 990 
Dez. 11 671 7 120 

1962 Jan. 12 836 8 140 
Febr. 11 219 7 133 
März 12 136 7 584 
April 11 166 6633 
Mai 11 533 6833 
Juni 11 508 7 091 
Juli 11 697 7 092 
Aug. 11 886 7 333 
Sept. 10 879 6 528 
Okt. 12 674 8 139 
Nov. 12 461 8 061 
De:t. 11 138 6672 

1963 Jan. 13 067 8 373 
Fabr. 11 338 6 988 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

Bundesgebiet ohne Berlln 
1000 IIt=t) 

Kokserzeugung Aue Zum Ralden-und Produktion Absatz bestande Brikett- verfügbare verfügbar 3) herstellung Menge 2) 

3 139 9 799 8 377 2 079 
3 768 10 012 8 601 13 065 
3 286 9 509 8 131 16 449 
3 537 10 809 9 244 11 481 
3 493 10 828 9 309 11 988 
3 476 10 739 9 155 9 935 
3 581 11 024 9 447 12 039 
3 440 11 426 9 759 12 317 
3 485 10 601 8 860 11 988 
3 618 11 753 9 974 11 790 
3 118 10 249 8 626 11 699 
3 481 11 062 9 259 11 500 
3 500 10 131 8 602 10 986 
3 638 10 469 9 050 10 577 
3 416 10 504 9 170 10 080 
3 561 10 648 9 308 10 120 
3 528 10 855 9 428 10 173 
3 378 9 893 8 362 10 041 
3 556 11 690 9 971 10 357 
3 450 11 489 9 763 10 610 
3 473 10 128 8 341 9 923 
3 709 12 069 9 699 8 974 
3 409 10 384 8 415 7 425 

Inlands_ Einfuhr Ausfuhr ver80r~ 4) 

721 2 220 7 016 
1 362 1 748 1 188 

61 ; 2 40; 7 986 
607 2 351 7 522 
666 2 383 7 608 
651 2 345 7 672 
627 2 399 7 708 
674 2 501 7 362 
674 2 639 8208 
479 2 187 7 012 
649 2 419 1 668 
724 2 078 7 762 
755 2 403 7 811 
759 2 452 7 974 
769 2 485 7 552 
814 2 477 7 712 
583 2 308 6 769 
633 2 436 7 850 
559 2 443 7 627 
592 2 273 7 347 
537 2 196 9 190 
633 2 143 8 453 

~~Z!~~~~Z~~~l:n dD~l ~~;h:~~!:~:~:~ ::r:r!k:~!f:b~;~~~; te.:) 3 tue ~~~d~:!O~e;!~~~~:i~r:~~:. ~bZ~,11 ~~n;~~e~~! b;!;~~:~~~chde~o~;~~::~~:~~~e!~~ 
5) Berechnet aus der zum Absatz verfügbaren Menge unter Berücksichtigung der VeränderuJ1& der Haldenbestände Bowie der Ein- und Ausfuhr.- 6) Ohne 
Saarland. 

Jahr w 
Monat 

offentl~chen 
Werken 1) 

1954 MD I 5) 3 454 
1958 MD 4 795 
1959 MD 5 289 
1960 MD 5 866 
1961 MD 6 268 
1962 MD 6 811 
1961 Okt. 6 690 

Nov. 6 935 
Dez. 7 123 

1962 Jan. 7 076 
Febr. 6 508 
Marz 7 044 
Aprl.l 6 301 
Mai 6 575 
Juni 6 081 
Juli 6 318 
Aug. 6 238 
Sept. 6 566 
Okt. 7 343 
Nov. 7 619 
Dez. 8 058 

1963 Jan. 8 485 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Mil!.kWh 

Btromerzeugung 
davon l.n Selbst-

industriellen insgesamt Waaaer- 1} I Wl!rme-
verbrauch 

2) Stromerzeu-
gungssnlagen kraftwerken 

2 202 5 656 871 4 785 273 
3 056 7 851 1 064 6 787 392 
3 448 8 738 889 7 848 447 
3 708 9 ,74 1 048 8 526 484 
3 970 10 237 1 043 9 195 520 
4 325 11 136 1 007 10 129 576 
4 440 11 130 715 10 415 575 
4 430 11 365 712 10 653 583 
4 356 11 478 1 027 10 452 557 
4 582 11 658 1 017 10 640 544 
4 165 10 673 , 024 9 649 485 
4 64' 11 685 994 10 691 546 
3 993 10 294 1 220 9 074 523 
4 006 10 582 1 441 9 141 555 
3 703 9 784 1 281 8 502 543 
3 970 10 288 1 230 9 058 558 
4 199 10 437 1 074 9 363 548 
4 253 10 819 855 9 964 588 
4 860 12 203 672 11 530 653 
4 791 12 410 593 11 817 667 
4 737 12 795 681 12 113 706 
5 136 13 620 612 13 009 734 

Statistik der Kohllllnwirtachai't e. V. 

Inlands-

Einfuhr 3} A.usfuhr 4) 
versorgung 
~Einschl. 
Leitungs-
verluste} 

208 111 5 480 
377 172 7 663 
373 148 8 516 
486 138 9 439 
498 138 10 0?8 
456 203 10 812 
385 199 10 141 
260 219 10 823 
250 195 10 976 
247 '72 11 188 
214 221 10 181 
259 275 11 123 
400 164 10 007 
569 66 10 529 
723 56 9 907 
692 69 10 353 
734 64 10 558 
500 187 10 544 
4'0 267 11 692 
378 356 11 765 
349 546 11 892 
367 506 12 747 

1) El.nschl. Spel.cher- und Pumpspeichererzeugung. - 2} Selbstverbrauch der offentlichen Werke sowie Verbrauch der PumpspeJ.cherwerke.- 3) Bl.S Jull. 1959 
el.nschl.Bezug aus dem Saarland und aus der sowjetischen Besatzungszonej ab August 1959 einschl. Bezug aus der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Bis 
Juli 1959 einsch1.Lieferungen an das Saarland Und die sowJetl.sche Besatzungszonej ab August 1959 einschl.Lieferungen an die sowjetische BeaatzWlgs-
zone.- 5) Ohne Saarland. 

Gaserzeugung 
Jahr 
Monat l.nsgesam.t Ortsgaa 

1954 MD I 1 503 214 
1958 MD 4) , 890 255 
1959 MD 1 701 255 
1960 MD 1 974 267 
1961 MD 1 964 261 
1962 MD , 932 280 
1961 Okt. 1 987 261 

Nov. 1 931 276 
Dez. 2 016 307 

1 g62 Jan. 2 055 308 
Febr. 1 851 277 
Marz 2 041 303 
April 1 927 2'9 
Mai 1 960 209 
Juni 1 851 238 
Juli 1 921 246 
Aug. , 875 234 
Sept. 1 839 257 
Okt. 1 923 278 
Nov. 1 915 314 
Dez. 2 0'9 360 

1963 Jan. 2 127 381 

Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne BerUn 

MiI!. cbm IHo = 4300 kcaI/cbmJ 
Selbstverbrauch 

in 
Kokerel.gas insgesamt Ortsgaswerken 

1 289 470 17 
1 636 668 28 
1 447 517 31 
1 707 590 30 
1 702 617 34 
1 652 606 41 
1 726 662 40 
1 656 562 29 
1 709 585 30 
1 747 589 32 
1 574 509 23 
1 738 558 25 
1 658 647 43 
1 691 661 45 , 6'2 662 47 
1 675 689 47 
1 640 678 45 
1 583 617 50 
1 645 581 44 
1 601 535 47 
1 660 542 44 
1 '747 518 25 

Bundesminieterium für Wirtschaft 

Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlands-
versorgung 3) 

Kokereien 

453 27 6 1 068 
640 30 9 1 259 
486 30 8 1 223 
560 - 25 1 404 
583 - 26 1 365 
565 - 24 1 358 
622 - 20 1 346 
533 - 28 1 389 
554 - 32 1 449 
557 - 26 1 499 
486 - 22 1 378 
533 - 31 1 518 
604 - 22 1 309 
615 - 20 1 330 
615 - 22 , 2'0 
641 - 18 1 260 
633 - 15 1 230 
567 - 23 1 255 
537 - 28 1 377 
488 - 26 1 420 
498 - 32 1 510 
494 - 28 1 726 

~~s E~~:~~!~d~~Z~ ~~~e~e~e;g~i:I~~~~:~n:e~:;z::;~~:a:~~: ~:;r5~~~;;~~d~~~~~~!~!~:er)':e ~a~;ia~~~jetiache Besatzungszone und bis 1959 an 

BUlldesministerium für Wirtschaft/Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 
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Jahr2 ) Handwerk Viertel- lnsgesamt insgesamt Jahr 

1961 D 3 422,6 1 181,0 
1962 D 3 470,6 1 216,1 
1961 1.Vj. 3 355,2 1 149,9 

2.Vj. 3 477 ,8 1 210,7 
3.Vj. 3 459,9 1 208,6 
4. Vj. 3 397,4 1 154,8 

1962 1. Vj. 3 397,4 1 163,2 
2.Vj. 3 509,5 1 239,2 
3. Vj. 3 512,3 1 244,2 
4. Vj. 3 463,2 1 217,8 

1961 D 21 025,3 5 257,7 
1962 D 23 157,2 5 930,4 
1961 1.Vj. 18 065,4 3 974,1 

2. Vj. 20 432,5 5 039,2 
3.Vj. 21 623,9 5 792,6 
4. Vj. 23 979,3 6 225,0 

1962 1 .Vj. 19 763,1 4 208,4 
2. Vj. 22 393,3 5 469,4 
3. Vj. 23 900,7 6 065,2 
4. Vj. 26 571,7 7 378,6 

1961 D 15 208,2 5 107,3 
1962 D 16 757,1 5 730,5 
1961 l,Vj. 12 898,7 3 861,8 

2.Vj. 14 692,9 4 887,6 
3. Vj. 15 898,6 5 626,9 
4.Vj. 17 342,5 6 052,9 

1962 1.Vj. 14 025,8 4 070,3 
2.Vj. 15 942,2 5 297,5 
3.Vj. 17 606,5 6 431,1 
4.Vj. 19 453,8 7 123,1 

Jahr2 ) Holzverarbeitende Hdw. 
Viertel- Bau- und 

jahr insgesamt Möbel-
tischlerel 

1961 D 253,4 187,2 
1962 D 246,6 182,5 
1961 1.Vj. 257,6 190,9 

2. Vj. 254,1 188,1 
3.Vj. 252,3 186,0 
4.Vj. 249,5 183,8 

1962 1.Vj. 249,4 184,2 
2. Vj. 24-8,5 184,1 
3.V~. 245,6 182,0 
4. VJ. 242,9 179,8 

1961 D 1 441,0 1 100,1 
1962 D 1 548,9 1 183,6 
1961 1 .Vj. 1 256,1 956,5 

2.Vj. 1 379,9 1 049,6 
3.Vj. 1 446,8 1 104,0 
4.Vj. 1 681,0 1 290,1 

1962 1.Vj. 1 311,6 991,2 
2. Vj. 1 457,1 1 112,5 
3. Vj. 1 582,3 1 216,4 
4. Vj. 1 844,7 1 414,1 

1961 D 1 201,7 882,3 
1961 D 1 312,1 976,1 
1961 1.Vj. 1 061,8 779,6 

2.Vj. 1 155,5 843,4 
3. Vj. 1 190,8 872,5 
4.Vj. 1 398,5 1 033,5 

1962 1. Vj. 1 127,7 822,9 
2.Vj. 1 235,7 906,1 
3.Vj. 1 332,3 983,8 
4.VJ. 1 552,8 1 191,5 

Besdtäftigte und Umsatz im Handwerk') 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Bau- und Ausbauhandwerke Metallverarbeltende Handwerke 
Maurerhdw. Straßenbau Kraft- Gas- und I (Hoch- u. (elnschl. Maler- insgesamt Schlosserel fahrzeug- Wasser- Elektro-

Tlei'bau) Pflasterel) handwerk reparatur installation 

Beschaftlgte ln 1 000 
672,6 74,6 198,8 824,1 88,4 177 ,9 122,1 126,7 
700,7 74,9 199,6 843,4 86,2 188,8 126,5 129,5 
652,1 72,7 193,7 798,0 86,9 168,9 118,0 123,6 
685,3 78,2 205,1 834,7 90,3 180,3 123,2 128,4 
684,7 77,5 204,2 833,2 88,4 181,9 123,4 127,6 
668,4 70,0 192,2 830,7 88,0 180,3 123,7 127,3 
666,2 69,2 195,8 828,3 86,5 182,9 125,0 125,1 
713,8 75,9 203,9 850,7 86,7 191,8 125,2 131,7 
716,3 76,9 206,1 853,9 86,0 190,7 128,6 132,9 
706,4 77,8 192,6 840,6 85,7 189,7 127,1 128,4 

Gesamtumsatz ln Mill. DM 
2 872,4 410,3 665,9 6 738,7 508,6 2 357,2 778,0 722,9 
3 231,5 471,9 755,6 7 510,1 545,1 2 691,9 893,7 793,1 
2 167,1 283,5 519,7 6 029,8 444,2 2 215,6 663,2 631,5 
2 791,4 370,3 633,6 6 634,9 487,6 2 496,4 716,8 671,8 
3 177,3 480,4 713,3 6 648,0 513,6 2 270,2 798,9 699,7 
3 354,0 507,2 797,0 7 641,9 589,1 2 446,5 932,9 888,5 
2 194,6 291,2 656,8 6 859,6 488,5 2 562,1 779,2 723,3 
3 037,6 400,9 692,3 7 480,9 517 ,1 2 933,0 796,9 716,2 
3 689,6 561,0 787,8 7 401,2 549,4 2 618,3 922,8 753,9 
4 004,1 634,6 885,7 8 298,5 625,5 2 654,1 1 075,9 979,2 

dar. Handwerksumsatz ln Mill. DM 
2837,1 407,3 629,5 3 277,5 452,9 542,8 656,9 4-53,0 
3 177 ,4 467,7 710,5 3 733,7 491,9 639,6 760,7 511,2 
2 140,1 281,3 493,9 2 881,7 394,8 493,3 566,2 393,0 
2 756,9 367,6 592,7 3 158,3 435,2 545,6 620,2 4-25,2 
3 138,4 476,8 672,1 3 305,8 456,8 547,0 671,7 451,1 
3 312,9 503,4 759,3 3 764,1 524,8 585,3 769,3 542,6 
2 167,5 289,0 611,9 3 331,5 437,3 571,4 662,2 464,8 
3 000,1 397,9 641,7 3 539,1 463,2 64-8,5 681,6 460,9 
3 616,4 555,6 744,1 3 799,2 495,9 651,0 785,4 503,1 
3 925,8 628,2 844,3 4 264,9 571,3 687,4 913,8 615,8 

Bekleidungs-, Textil- u. Nahrungsmittelhandwerke Hdw. für Gesundheits- Glas-, lederverarbeitende Hdw. und Körperpflege3) Papler-, 
Schuhmacher- Backer- keramische 

insgesamt insgesamt Flelscherel lnsgesamt Frlseur-
handwerk handwerk handwerk u. sonst. Hdw. 

Beschä:ftigte ln 1 000 
316,0 65,9 470,6 215,4 186,7 292,9 193,8 84,6 
309,1 63,9 472,7 214,4 192,2 297,1 199,5 85,6 
314,5 66,0 465,8 213,4 184,6 285,9 187,4 83,5 
320,2 66,6 475,3 218,1 187,3 297,8 196,9 85,0 
315,8 65,8 470,9 216,8 185,8 294,1 194,9 85,0 
313,7 65,2 470,4 213,4 189,3 293,6 196,0 84,7 
310,0 63,9 470,4 214,0 189,1 291,7 194,0 84-,5 
310,1 64,5 474,2 215,2 192,5 300,8 201,5 86,0 
307,3 63,7 476,5 215,6 194,8 298,6 201,1 86,2 
309.2 63,4 469,7 212,7 192,5 297,4 201,5 85,6 

Gesamtumsatz in Mill. DM 
1 287,2 295,8 5 017 ,9 1 590,4 2 642,9 744,2 401,7 538,6 
1 349,0 306,1 5 415,7 1 703,4 2 872,7 806,9 447,1 596,2 
1 084,5 252,2 4 578,0 1 471,6 2 380,0 691,4 368,3 451,5 
1 236,8 305,2 4 910,2 1 578,7 2 562,1 740,8 391,7 490,6 
1 210,2 284,7 5 214,2 1 657,6 2 747,6 757,6 412,3 554,5 
1 617,4 341,2 5 369,3 1 653,6 2 882,0 787,0 434,3 657,8 
1 116,6 238,1 5 041,8 1 589,8 2 645,0 734,9 401,9 490,2 
1 317,8 329,3 5 283,5 1 684,6 2 764,0 836,3 455,4 548,3 
1 261,7 29 1 ,8 5 563,8 1 740,3 2 964-,0 805,9 447,9 620,5 
1 700,1 365,1 5 773,6 1 799,0 3 117,7 850,4 483,2 725,7 

dar. Handwerksumsatz in Mill. DM 
712,9 111,7 3 932,7 1 024,6 2 425,5 622,0 330,3 354,0 
753,4 121,6 4 167,2 1 100,5 2 560,0 667,7 364,7 392,4 
619,2 99,6 3 576,5 943,4 2 181,3 586,5 307,4 311,2 
692,8 111,9 3 846,5 1 006,7 2 359,9 625,3 325,9 326,9 
676,5 119,2 4 108,7 1 067,7 2 546,7 633,0 340,2 356,9 
863.2 116,2 4 199,3 1 080,7 2 614,0 643,3 347,8 421,2 
649,7 105,0 3 893,3 1 031,6 2 384,0 611,3 328,9 341,9 
721,2 127,0 4 082,4 1 108,0 2 468,7 703,3 377,6 362,9 
718,1 124,8 4 258,8 1 116,9 2 614,6 667,2 365,2 399,8 
924,8 129,6 4 434,1 1 145,3 2 772,5 689,0 387,0 465,1 

Vgl. Fachserle D, Re~he 7. 
1) Ohne handwerkllche Nebenbetriebe.- 2) D errechnet aus 4 Vlerteljahren.- 3) Einschl. chemlsche und Reinigungshandwerke. 



Jahr 
Monat --
Land 

""~\ 1 1 
1958 D 1 
1959 bzw. 1 
1960 MD 1 m1 4 ) 

3 ) 1 
1 

1961 Okt. 1 
Nov. 1 
Dez.. 1 

1962 Jan. 4) 1 
Febr. 1 
Marz 1 
April 1 
Mai 1 
Juni 1 
JUll 1 
Aug. 1 
Sept. 1 
Okt. 1 
Nov. 1 
Dez. 1 

1963 Jan. 1 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -WeBtf. 

. Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
lladen-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1963 Jan. I 

Jahr 
Monat --
Land 

1954 MD 12 ) 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD m; :4) 

1961 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 4) 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersacheen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1963 Jan. I 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tatige 
Inhaber 

1n8- (auch 
gesamt selbst .. 

Hand-
werker 

094 780 70 661 
206 090 66 251 
321 572 66 537 
360 132 66 458 
404 498 66 687 
490 973 69 160 
439 940 66 628 
424 398 66 537 
380 372 66 496 
352 646 66 727 
365 944 67 196 
427 250 68 179 
467 566 66 648 
520 463 69 174 
534 916 69 756 
570 703 70 195 
562 126 70 088 
548 211 70 217 
542 086 70 037 
518 075 69 917 
461 689 69 614 

374 456 69 614 

61 164 2 654 
47 605 1 400 

177 796 8 367 
23 918 646 

393 695 18 156 
128 083 6 563 

85 481 5 117 
198 669 14 079 
228 399 11 724 

29 648 1 106 

38 6451 1 257 I 

lns-t flohnungs-T ,~ gesam bau 

Mlll. DM 

976,8 455,9 
1 431,0 613,8 

2 015,2 774,3 
2 323,4 875,1 
2 713 ,4 982,8 
2 765,7 1 013,2 
2 651,1 974,9 
2 933,8 1 023,9 
1 858,4 622,0 
1 640,3 628,3 
1 844,3 679,7 
2 118,4 819,5 
2 669,5 1 030,9 
2 825,2 1 056,8 
"3 179,3 1 182,0 
3 246,9 1 166,8 
3 102,8 1 090,3 
3 422,5 1 231,9 
3 244,2 1 159,6 
3 408.7 1 124,3 
1 890,9 581,7 

76,6 27,1 
66,3 21,9 

190,0 61,3 
27,4 6,1 

567,5 157,2 
206,7 62,6 
108,3 27,4 
283,2 97,3 
333,8 113,2 
31,2 7,6 

52,2a1 23,1 I 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betrtebsgrößenklassen 

Beschaft~gte am Monatsende 

Unbezahl- Kaufm. u. 
ubrige 

te mit techn, An- Fach-
helfende gestell te arbalter Helfer gewerbl. 
Familien- einschl" zusammen einschl. u .. Hilfs-

angehorige Lehrlinge Poliere arbeiter Lehrlinge 
u. Meister 

Anzahl 

Bundesß:eb~et ohne Berlin 

53 771 970 348 472 640 394 506 103 202 
69 674 1 070 165 570 150 422 663 77 352 
75 232 1 179 803 643 951 474 978 60 874 
79 973 1 213"701 692 976 470 327 50 398 
86 286 1 251 524 724 189 482 707 44 626 

5 644 94 922 1 321 027 762 065 516 103 40639 
88 786 1 284 526 741 058 500 293 43 175 
89 252 1 268 609 733 330 492 967 42 312 
89 066 1 224 790 716 762 466 262 41 746 

5 640 89 342 1 190 939 701 944 447 590 41 405 
5 682 89 935 1 203 131 705 745 456 096 41 288 
5 760 90 930 1 262 361 729 020 492 044 41 317 
5 617 93 467 1 319 454 756 781 521 996 40 677 
5 844 94 479 1 350 966 770 212 539 890 40 864 
5 892 95 346 1 363 922 776 413 546 577 40 932 
5 930 96 246 1 398 332 811 816 543 993 42. 523 
5 920 97 076 1 389 042 792 722 553 765 42 555 
5 930 97 556 1 374 508 787 382 545 395 41 731 

5 9 13 97 974 1 368 164 784 074 544 293 39 797 
5 906 98 304 1 343 948 774 064 531 107 36 777 
5 895 96 437 1 267 543 754 659 494 469 36 215 

3 664 96 660 1 201 900 715 964 446 371 37 545 

nach Ländern (Januar 196~l 
76 3 425 55 009 30 886 20 287 3 836 

100 4 185 41 920 27 586 12 767 1 567 
264 10 532 158 633 93 360 58 490 6 783 

15 1 714 21 543 12 785 8 164- 594-
884 33 204 341 451 209 311 124 432 7 708 
512 9 180 111 828 68 033 40 627 3 168 
358 5 185 74 821 43 229 29 302 2 290 
586 13 054 170 950 99 201 68 445 3 304 
943 16 061 199 671 116 381 75 294 7 996 
126 2 340 26 074 15 212 10 563 299 

~eEl!n_ C~e~tl 
173 I 3 483 1 33 7321 21 201 1 11 817 1 714 

Geleistete Arbeitsstunden 

land- .1 gewerbl. 
offentlicher 

lns- Wohnungs- wirt- und 
gesamt bau scha:ftl.. industr. zusammen Hochbau 

Bau 

1 000 

Bundesgebiet ohne BerlJ.n 
188 473 93 287 6 316 37 417 51 453 15 642 
194 967 90 563 6 095 38 467 59 842 15 456 
213 011 94 961 6 981 41 718 69 351 18 386 
210 244 88 221 7 147 46 108 68 768 18 430 
216 303 89 140 6 649 47 598 72 916 19 158 
220 058 88 490 5 988 45 563 80 017 20 089 
238 984 98 005 7 216 50 856 82 907 21 295 
226 902 92 659 6 380 48 629 79 234 20 663 
158 596 62 279 3 999 36 777 55 541 14 771 
159 835 63 771 3 275 39 803 52 986 15 025 
144 064 55 745 2 847 36 553 48 919 13 395 
172 840 66 293 3 873 41 753 60 921 15 626 
231 145 96 070 6 733 47 422 80 920 20 540 
261 301 107 662 8 069 51 652 93 918 23 304 
252 500 103 294 7 934 49 783 91 489 21 940 
259 894 105 657 8 134 50 619 95 484- 23 047 
259 555 103 559 7 692 50 465 97 839 23 577 
246 262 99 556 7 109 47 592 92 005 22 622 
265 241 107 17" 7 156 50 376 100 034 24 61'7 
236 441 94 758 5 850 464q 89 424 22 712 
151 631 58 340 ., 187 33 832 56 272 14 463 

68 286 21 458 953 22 876 22 999 6 509 

nach Ländern (Januar 126~l 
2 769 1 173 125 450 1 021 309 
2 680 706 - 922 1 052 212 
5 760 1 973 137 1 812 1 838 623 
1 109 277 1 442 389 132 

19 210 4 264 66 8 794 6 086 1 249 
6 846 2 328 126 1 999 2 393 836 
2 988 774 26 851 1 337 306 

11 067 4 255 161 3 02J 3 628 1 249 
14 740 5 484 308 4 100 4 848 1 483 

1 117 224 3 483 407 110 

885a )1 
~e!l~n_ (,!! .. ~t 1 

2 1 187 I - I 663 I 987 I 382 
.. Vgl. FachserJ.e E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen fUr die Bauwirtschaft und Reihe 2, Bauhsuptgewerbe • 

Lohne1) Gehlilter 

1000 DM 

327 612 24 874 
474 321 42 309 

612 899 56 762 
729 461 66 299 
831 326 62 924 
831 976 71 610 
801 815 75 764 
621 266 90 204 
576 510 73 527 
516 940 73 067 
609 615 74 001 
850 038 76 434 
961 756 60 143 
940 024 62 239 
970 670 83 656 
983 653 84 370 
9~4 735 83 122 

1 017 031 84 600 
930 372 91 425 
682 366 108 309 

297 709 90 533 

10 971 3 910 
14 605 4 011 
23 972 8 644 

4 745 1 552 
86 329 33 127 
26 841 7 947 
13 646 4 700 
48 731 11 093 
62 355 13 413 

5 514 2 136 

I 13 889 I 3 117 

und Verkehrs bau 
Tiefbau 

StraSen- sonst. 
bau TJ.e:fbau 

22 746 27 592 
24 495 29 263 
26 883 33 045 
28 957 32 655 
26 986 31 585 
17 847 22 923 
15 469 22 492 
14 080 21 444 
18 024 27 271 
27 096 33 284 
31 947 38 667 
31 653 37 896 
33 743 38 694 
35 005 39 257 
32 592 36 791 
35 205 40 012 
30 185 36 527 
17 601 24 208 
5 511 10 979 

208 504 
190 650 
337 878 

83 174 
1 557 3 280 

610 947 
286 745 
904 1 475 

1 220 2 145 
116 181 

I 155 I 450 

1) EinschI. 11,3 % Bei träge zu den Soz1alkassen des Baugewerbes. - 2) Ohne Saarland. - 3) Beschäftigte: D errechnet aus 12 Monats-
werten; Lohne und Gehälter MD.- 4) Zur Einachrankung der Vergleichbarkeit lIit den Vorjahreszahlen siehe Vorbemerkung in WiSta 1963/2, 
S. 102.- a) EinschI. Umsatz bzw. Arbeitsstunden fUr TrÜlDmerbeseitigung und Abbruch. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaus (NormaIbau) 

Von Je 100 DM In den genehmlgten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Veranschlagte veranschlagten Durchschnl. ttl. veran-relne Baukosten reinen Bau- Von 100 genehIugten Wohnungen schlagte relne Baukosten Meßziffer 

fur Bauvorhaben kosten ent- ln Wohnbauten entfallen auf Je Wohnung in 1 000 DM bel durch- des ge-
Jahr fallen auf in sehni ttl nehmigten 
Monat Wohn- in gemelnll. gemeiIUlo Unter- Brutto-. Bau-
-- und Wohn- Woh- fre~e Geblets- Woh- nehmen, wohn- volumens 

Land DM Wohn- Nicht- Nlcht- bauten nungs- Woh- prlvate korper- ungs- privaten Gebiets- flache Je MD 
Mill. DM je Ein- wohn- wohn- u.landl. nungs- Haus- schaf- u.Hmdl. Haus- korper- 1954=100 

wohner bauten bauten bauten Siedl.- unter- halte ten Siedl.- halten schaf- Wohnung 2) 
unter- nehmen 1) unter- ten qm 
nehmen nehmen 1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

19543 )1 13 375,2 273 77,5 22,5 607 439 595 672 30,3 4,2 59,4 3,4 13,4 16,7 15,2 115 
1958 4) 19 207,8 376 64,5 35,5 556 399 547 649 30,6 4,2 58,7 2,6 19,3 25,4 21,6 68,3 127 
1959 22 136,1 428 64,7 35,3 587 864 577 718 27,8 4,2 61,8 2,4 20,6 27,6 24,0 70,5 140 
1960 26 730,5 504 62,7 37,3 612 853 602 141 26,6 4,4 62,6 2,1 22,8 31,2 26,1 73,0 153 

;§~~5) 30 952,7 576 62,6 37,4 629 004 617 594 25,2 5,3 62,9 2,2 25,5 35,1 30,0 75,2 166 
33 939,8 624 63,9 36,1 626 645 615 259 24,2 5,0 63,4 2,3 28,8 39,4 32,8 76,8 168 

1962 Jan. 2 291,3 43 60,1 39,9 42 895 41 941 25,5 5,6 61,3 2,4 26,6 37,1 30,6 75,5 147 
Febr. 2 073,1 39 62,7 37,3 39 521 38 730 21,9 5,1 65,S 2,6 26,9 37,4 30,7 76,6 136 
März 2 566,9 48 66,1 33,9 50 785 49 929 26,6 4,2 62,.6 1,8 27,5 38,2 33,8 76,3 158 
April 2 596,6 48 63,5 36,5 48 216 47 420 22,4 5,0 65,3 2,2 28,7 38,8 31,6 76,9 161 
Mai 3 276,7 61 60,1 39,9 56 693 55 468 23,0 4,9 66,5 1,6 29,0 39,5 33,1 77,5 207 
JUnl 3 109,4 58 63,4 36,6 57 731 56 610 22,9 6,3 62,4 2,2 28,2 39,4 31,0 76,7 179 
Juli 3 160,3 59 65,6 34,4 59 077 58 063 22,8 4,2 66,1 2,3 29,2 39,8 32,4 76,8 180 
Aug. 3 130,3 58 64,4 35,6 56 780 55 633 22,1 4,5 65,2 2,3 29,5 40,1 34,2 77,5 179 
Sept. 3 070,4 57 66,5 33,5 57 603 56 696 22,7 5,3 65,8 1,9 30,0 39,8 32,9 77,5 179 
Okt. 3 217,6 60 67,6 32,4 60 676 59 682 23,5 5,5 61,9 2,5 29,4 40,3 36,1 76,9 179 
Nov. 2 887,1 53 63,5 36,5 51 057 50 280 26,0 5,8 61,S 2,7 30,1 40,8 33,6 76,9 161 
Dez. 2 560,1 47 61,3 38,7 45 566 44 807 32,2 4,2 54,7 3,0 29,0 40,2 32,6 75,5 144 

1963 Jan. 1 915,9 35 65,6 34,4 34 768 34 198 25,9 4,0 61,0 2,9 30,6 41,2 34,S 77,3 107 
dar. Neu-u.Wie-

derau!bau 1 738,5 32 68,7 31,3 32 435 31 976 27,7 4,3 58,5 3,0 30,6 41,2 34,5 77,3 107 

nach Ländern (Januar 126zl . 
Schlesw.-Holst. 95,6 41 58,0 42,0 1 728 1 697 13,2 18,4 54,3 4,4 26,1 38,8 30,1 73,4 157 
Hamburg 47,4 26 59,4 40,6 851 848 52,7 1,9 37,6 - 31,1 34,8 34,4 64,0 62 
Niedersaohsen 250,2 37 57,8 42,2 4 170 4 106 29,7 3,1 62,4 3,8 29,6 38,8 30,1 76,1 123 
Bremen 16,7 24 78,9 21,1 433 431 41,1 3,5 36,6 - 29,4 32,2 33,4 66,7 78 
Nordrh. -West!. 456,9 29 66,5 33,5 8 848 8 726 31,2 4,2 54,6 1,2 30,4 38,5 33,6 75,3 84 
Hessen 228,7 47 69,1 30,9 4 327 4 281 29,1 1,3 60,5 4,6 29,1 41,4 30,8 77,2 152 
Rheinld.-Pfalz 157,4 46 72,1 27,9 3 100 3 021 20,0 1,2 71,8 5,5 29,5 41,1 48,8 82,2 168 
Baden-WUrttbg. 328,4 42 66,6 33,4 5 560 5 436 20,4 3,0 70,9 1,4 35,1 46,2 36,9 81,2 111 
Bayern 276,7 29 65,4 34,6 4 758 4 678 17,5 4,9 61,8 4,5 30,2 42,3 36,1 77,9 94 
Saarland 57,8 53 71,2 ,,28,8 993 974 30,9 5,3 63,8 - 32,1 50,3 40,4 85,8 

!!e!:l~n_ (!!e~t 2 
1963 Jan. I 47,71 22 I 71,1 I 28,9 I 1 402 I 1 393 I 60,5 I 0,7 I 37,9 I - I 22,2 I 28,0 I 23,9 I 61,1 I 104 

1) EinschI. Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 2) Bezogen auf den Monatsdurchschnltt des fertiggestellten umbauten Raumes ~n Wohn- und Nl.oht-
wohnbauten 1954 = 100; ohne Saarland.- 3) Elnschl. Notbau.- 4) Ohne Saarland_- 5) Vorlaufiges Ergebnis. 

ErlaBte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 

N1chtwohnbauten Wohnba.uten Wohnungen :tn WOhn- und Nichtwohnbauten Wohnraume ln Wohn-
Wohnungen u. Nichtwohnbauten 4) 

i=t l ) 
da.r. Neubau von von 100 Wohnungen hatten 

Um- gemeln-
und 21 

T 
T5 u.mehr -- ba'U.ter Gebäude ine- Woh- nUtzigen ins- 1 3 4 Raume je 

Land Gebäude Raum gesamt ins- nungen Wohn.- gesamt l.nsgesamt Wohnung 
1 000 gesamt je untern. Wohnra.ume 3) im Neubau 

obm errich-Gebaude tet 2) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1954 83 610 84 OHa 181 024 542 977 400 524 2,5 174 160 553 157 11,3 39,6 37,1 12,0 1 997 629 3,7 
1958 103 846 103 905a 184 158 491 338 391 179 2,3 140 222 499 190 8,6 27,1 42,0 22,3 1 976 982 4,0 
1959 116 084 114 726 206 776 556 665 459 950 2,3 155 580 565 361 8,4 23,8 42,7 25,1 2 274 863 4,0 
1960 87 225 128 590 204 398 541 636 454 496 2,3 141 125 550 764 8,6 21,8 41,9 27,7 2 254 361 4,1 
1961 83 615 137 605 211 959 533 580 463 666 2,2 134 145 543 423 8,0 20,6 40,8 30,6 2 265 603 4,2 
1962 80 955 154 410 212 995 543 326 479 143 2,3 130 592 553 175 8,1 19,0 40,2 32,7 2 328 838 4,3 

nach Landern ~Januar bis Dezember 1~62) 
Schleaw. -trolBt. 3 736 5 443 11 410 25 918 23 201 2,1 6 964 26 281 11,8 17,9 39,4 30,9 104 701 4,1 
Hamburg 1 387 5 286 5 149 22 874 21 643 4,2 11 889 23 071 14,2 26,2 38,7 20,9 84 161 3,7 
Niedereachsen 9 760 20 123 29 919 61 524 57 394 1,9 15 692 62 410 5,5 14,7 42,4 37,4 280 523 4,5 
Bremen 652 1 377 1 611 5 720 4 548 3,2 3 187 5 808 12,9 25,1 36,3 25,7 21 991 4,0 
Nordrh. -Westf. 14 566 38 021 51 943 144 695 129 157 2,6 35 128 146 738 7,'> 20,3 43,2 29,0 611 016 4,2 
Hessen 7 324 14 950 20 989 55 312 47 197 2,3 14 097 56 161 8,4 17,4 42,0 32,2 236 767 4,3 
Rheinld. -Pfalz 5 484 9 455 14 067 29 379 23 065 1,7 4 635 30 029 6,2 19,5 31,6 42,7 137 953 4,6 
Baden-Württbg. 14 '12 24 730 34 650 88 584 74 094 2,2 '9 189 90 603 6,0 15,9 40,1 38,0 381 226 4,5 
BQyern 22 988 32 506 39 699 101 390 92 241 2,4 '9 141 103 897 10,3 20,7 37,5 31,5 434 693 4,1 
Saarland 946 2 519 3 558 7 930 6 603 1,9 670 8 177 4,5 25,6 36,8 33,1 35 807 4,4 

~e!:l~n_(?!e~tl 

1962 Jan./nez. I 567 I 2 149 I 2 293 I 19 841 I 11 077 I 6,5 I 6 132 I 20 046 I 27,0 I 37,9 I 26,7 I 8,4 I 62 332 I 3,3 

., 1) D1.8 Monateergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich eriaßt und nachgewiesen warden kann.- 2) Einschl_ lal'ld-
llcher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und KUchen - ohne Klelnwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 4) EinschI. der Einzelzimmer- Oh-
ne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- a) Ohne Saarland. 



Gebaudeart 

Wohngebaude 
Nlchtwohngebaude zusammen 
dar.: Anstaltsgebäude 

Buroge baude 
Gewerbl. Betriebsgebaude 
Sonst. N.ichtwohnbauten 

Wohngebaude 
Nichtwohngebaude zusammen 
dar.: Anstaltsgebaude 

Buroge baude 
Gewerbl. Betrle bage bäude 
Sonst .Nichtwohnbauten 

Wohngebaude 
Nichtwohngebaude zusammen 
dar.: Anstaltsgebaude 

BUroge baude 
Gewerbl. Betrlebsgebaude 
Sonst.Nichtwohnbauten 

~ohngeba.ude 
ichtwohngebaude zusammen 

dar.: Ans tal tsgebaude 
BUrogebäude 
Gewerbl. Betrie bage bäude 
Sonet .Nichtwohnbauten 

Wahnge bäude 
Nlchtwohngebäude zusammen 
dar.: Anstaltsgebaude 

BUrogebaude 
Gewerbl. Betriebagebaude 
Sonst .Nichtwohnbauten 

Wohnge baude 
Nichtwohngebaude zusammen 
dar.: Anstaltsgebäude 

Bdroge baude 
Gewerbl. Betrie bage baude 
Sonst .NJ.chtwohnbauten 

Wohngebaude 
Nichtwohngebaude zusammen 
dar~: Anstaltsgebaude 

BUrogebaude 
Gewerbl. Betrie bage bäude 
Sonst .Nichtwohnbauten 

Wohngebaude 
Nichtwohngebaude zusammen 
dar.: Anstaltsgebaude 

BUroge baude 
Gewerbl. Betriebsgebäude 
Sonst .Nichtwohnbauten 

Wohngebäude 
Nichtwohnge baude zusammen 
dar.: Anstaltsgebaude 

Bdrogebäude 
Gewerbl. Betriebsgebaude 
Sonst .N1chtwohnbauten 

Wohngebaude 
Nichtwohngebaude zusammen 
dar.: Anstaltsgebäude 

Buroge baude 
Gewerbl. Betriebsge baude 
Sonst .Nichtwohnbauten 

Wohngebäude 
Nichtwohngebaude zuaammen 
dar.: Anstaltsgebaude 

Buroge bäude 
Gewerbl. Betriebsge bäude 
Sonst .Nichtwohnbauten 

Wohngebaude 
Nichtwohngebaude zusammen 
dar.: Anstal tsgebaude 

BUrogebaude 
Gewerbl. Betrie bege baude 
Sonst. Nichtwohnbauten 

Zum Aufsatz: .Das vorläufige Bauergebnts Im Jahr 1962" In diesem Heft 
Genehmigungen für Hochbauten im Jahr 1962 

Genehmigungen insgesamt Neu- und Wiederaufbau 

Wohnungen 
VeranschL Umbaut er Brutto-

reine je 10 000 Gebäude Raum der Wohnungen wohn-
Baukosten ~nBge8amt E~nwohner Gebaude flache 

Mill.DM Anzahl 1 000 cbm Anzahl 1 000 qm 

Schleswig-Holstein 

930,3 29 283 125,8 12 870 10 436,7 26 582 1 890,2 
452,8 467 2,0 4 082 5 765,7 326 
54,9 63 0 115 426,0 47 
51,9 61 0 114 348,4 45 

180,8 232 0 959 2 769,5 154 
76,0 64 0 1 474 846,0 53 

Hamburg 

493,7 15 662 85,1 3 403 4 863;8 15 221 974,1 
366,1 270 1,5 1 545 3 871,8 251 
42,0 23 0 40 287,4 23 
42,8 32 0 60 344,0 30 

172,9 182 0 427 2 078,6 171 
85,7 30 0 739 811,7 27 

Niedersachsen 

2 434,1 71 109 106,5 34 819 29 512,1 67 549 5 188,0 
1 '99,3 1 055 1,6 10 834 20 841,9 939 

124,4 211 0 237 882,8 189 
115,2 127 0 239 977,1 118 
460,8 473 0 2 811 11 778,3 415 
205,1 148 0 2 488 2 211,5 143 

Bremen 

239,0 8 547 120,0 2 383 2 683,5 8 031 530,3 
136,5 96 1,3 662 1 621,4 76 

5,8 3 0 9 50,5 1 
23,8 12 0 20 171,4 9 
72,1 58 0 252 1 039,0 44 
22,1 21 0 332 234,5 20 

Nordrhe1n-Westf'alen 

5 860,7 175 235 109,3 61 577 71 228,4 169 305 12 623,0 
3 054,1 2 271 1,4 16 694 42 654,2 1 925 

335,1 236 0 399 2 338,4 212 
376,7 434 0 623 3 007,7 399 

1 344,2 1 043 0 4 638 25 417,6 846 
562,2 397 0 7 783 6 637,1 352 

Hessen 

2 154,4 60 113 123,7 23 813 24 788,9 56 391 4 374,7 
1 185,2 954 2,0 8 051 15 504,9 865 

163,6 99 0 212 1 147,9 86 
136,7 187 0 220 1 056,1 174 
522,5 520 0 2 800 8 618,8 463 
163,2 120 0 2 548 1 689,7 116 

Rheinland-Pfalz 

1 272,1 35 790 104,1 16 292 15 072,8 29 878 2 522,4 
693,4 775 2,3 5 880 9 925,0 644 
87,0 40 0 149 690,7 31 
46,3 48 0 82 378,5 40 

302,3 516 0 2 431 5 453,6 419 
111,7 74 0 1 248 1 114,1 69 

Baden-WUrttemberg 

3 708,9 98 513 125,7 37 930 37 925,7 84 195 6 770,5 
2 449,3 2 441 3,1 16 029 29 538,6 1 904 

314,2 293 0 349 2 198,4 257 
225,5 207 0 283 1 657,4 168 
949,5 1 490 0 6 066 14 010,9 1 081 
482,8 335 0 4 224 4 413,7 301 

Bayern 

4 122,2 110 685 115,4 43 501 45 825,6 103 948 8 126,4 
2 419,1 2 798 2,9 26 520 38 449,3 2 444 

266,9 187 0 416 2 140,4 168 
187,9 266 0 353 1 639,9 242 
924,1 1 288 0 6 059 14 693,9 1 098 
328,3 257 0 5 980 3 750,6 210 

Saarland 

459,0 10 322 95,3 4 765 4 309,4 8 794 753,8 
309,5 259 2,4 1 085 2 856,1 227 

34,6 8 0 26 125,7 8 
59,3 31 0 48 326,4 30 
90,6 179 0 607 1 371,9 153 
80,5 16 0 231 560,6 15 

Bundesgebiet ohne Berlin 

21 674,6 615 259 113,1 241 353 246 646,9 569 894 43 753,4 
12 265,2 11 386 2,1 91 382 171 028,9 9 601 

1 428,1 1 163 0 1 952 10 348,2 1 022 
1 265,7 1 405 0 2 042 9 m:·~ 1 255 
5 020,2 5 981 0 27 050 87 4 844 
2 117,1 1 462 0 27 037 22 269,5 1 306 

lle .. l1n_ (!e!!tl 

502,5 21 264 97,2 2 334 5 802,0 20 312 1 178,4 
232,9 272 1,2 579 2 182,4 241 
24,1 151 0 26 188,4 149 
41,7 37 0 35 300,8 29 
75,2 62 0 225 979,8 45 
74,3 16 0 252 560,1 15 
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Von den Neu- und Wieder-
aufbauten entfielen auf 

Geme,nden m, t 50 000 
Veranschl. und mehr Einwohnern 

reine Brutto-
Baukosten Gebaude Wohnungen wohn-

flache 
Mill.DM Anzahl 1 000 qm 

871,2 1 793 6 375 409,6 
355,3 649 79 

47,9 11 16 
41,2 26 11 

140,2 207 40 
63,8 363 7 

471,6 3 403 15 221 974,1 
333,4 1 545 251 
38,8 40 23 
39,3 60 30 

152,3 427 171 
81,3 739 27 

2 317,9 5 276 16 620 1 191,6 
1 001,2 1 488 276 

103,6 71 104 
101,8 71 30 
388,1 642 101 
191,6 610 31 

228,1 2 283 8 031 530,3 
118,5 662 76 

5,3 9 1 
22,6 20 9 
60,4 252 44 
19,3 332 20 

5 662,2 19 936 79 366 5 578,0 
2 536,6 6 706 1 094 

270,8 173 120 
304,9 334 250 

1 101,2 2 032 456 
506,3 3 856 216 

2 013,9 3 266 15 364 1 041,7 
994,2 1 448 331 
131,1 69 18 
107,6 111 118 
434,5 651 149 
149,8 531 38 

1 153,0 1 511 5 879 428,0 
600,1 596 174 
77,4 15 7 

-42,4 24 17 
253,8 402 135 
101,5 125 12 

3 394,3 4 584 17 572 1 285,9 
2 083,7 1 992 417 

284,9 81 39 
200,9 79 36 
733,3 1 030 262 
447,2 656 76 

3 862,6 6 668 34 870 2 385,3 
2 103,5 2 642 578 

238,2 123 54 
176,3 134 114 
785,1 1 374 346 
285,1 888 45 

401,9 330 1 189 95,5 
253,3 153 78 

22,5 8 5 
56,8 11 11 
67,1 98 60 
71,0 33 1 

20 376,7 49 050 200 487 13 920,0 
10 379,7 17 881 3 354 

1 220,6 600 387 
1 093,7 870 626 
4 116,0 7 115 1 764 
1 916,9 8 133 473 

490,7 2 334 20 312 1 178,4 
212,9 579 241 
20,4 26 149 
39,2 35 29 
66,9 225 45 
70,5 252 15 



Zum Aulsatz: .Dle qualitative Abstulung der Wohngebäude im Juni 1961' In diesem Helt 
Wohngebäude und Wohnungen nach Gebäudeart und Gebäudetypen am 6.6.1961 

Davon ml. t 
Wase ervers orgung Bedachung 

normal, mangelhaft I normal 

Gebäudeart Insgesamt mangelhaft aber mangelhafte bei normaler Wasserversorgung 
Fäkallenbesel tlgung und Fakalienbesel tlgung 

Gebaudetyp 
AlB eiD ElF I G/H 

Gebaude I Wohnungen Gebaude Wohnungen Gebaude Wohnungen Gebilude Wohmmgen Gebaude Wohnungen 

Schleswig-Holateln 
Ein- und Zweifsrullenhauser 237 885 305 538 50 195 63 024 53 499 70 402 21 105 30 271 113 086 141 841 
MehrfamilJ.enhauser 56 597 294 166 4 129 14 926 8 252 32 389 11 070 51 823 33 146 195 028 
Bauernhäuser 35 660 41 711 B 116 9313 14 738 16 928 4 719 5 900 8 087 9 570 
Kleinsiedler- und Nebenerwerbe-
steIlen 15 610 20 140 2 997 3 781 4 795 6 071 136 205 7 682 10 083 

Zusammen 345 752 661 555 65 437 91 044 B1 284 125 790 37 030 8B 199 162 001 356 522 

Hamburg 

Ein- und Zweifamilienhaueer 93 444 116 297 3 939 4 634 11 761 14 193 7 034 9 B94 70 710 B7 576 
Mehrfamilienhaueer 54 136 422 615 299 1 114 1 092 4 259 7 724 51 944 45 021 365 29B 
Bauernhauser 1 213 1 668 82 114 472 611 211 332 448 611 
Kleinaiedler- und Nebenerwerbs-
stellen 3 390 3 775 118 126 1 787 1 889 7 19 1 478 1 741 

Zusammen 152 183 544 355 4 438 5 988 15 112 20 952 14 976 62 189 117 657 455 226 

N~edersachsen 

Ein- und Zweifamilienhäuser 622 989 838 668 114 774 137 882 138 559 185 340 I 56 326 81 811 313 330 433 635 
Mehrfamilienhä.user 154 126 757 331 7 725 27 635 20 654 75 988 28 037 119 495 97 710 534 213 
Bauernhauser 118 827 135 849 28 435 30 388 50 575 56 950 14 227 18 136 25 590 30 375 
Kleineiedler- und Nebenerwerbs-

9 369 i stellen 27 877 39 056 6 188 7 368 7 125 385 543 14 179 21 776 
Zusammen 923 819 1 770 904 157 122 203 273 216 913 327 6471 98 975 219 9B5 450 809 1 019 999 

Bremen 
Ein- und Zweifamll1enhauser 58 112 82 198 2 759 3 544 9 316 12 808 5 819 9 059 40 218 56 787 
Mehrfamilienhäuser 26 878 134 792 148 508 608 2 091 3 210 13 420 22 912 118 773 
Bauernhäuser 563 712 120 149 269 323 54 75 120 165 
Kleinaiedler- und Nebenerwerbs-
stellen 986 1 201 20 23 570 688 4 6 392 484 

Zusammen 86 539 218 903 3 047 4 224 10 763 15 910 9 087 22 560 63 642 176 209 

Nordrhein-Weatfalen 
Ein- und Zwelfamillenhauser 1 158 770 1 622 757 56 023 70 185 275 929 364 687 90 477 128 114 736 341 1 059 771 
Mehrfamilienhaueer 535 371 2 744 755 4 494 15 754 50 948 200 282 60 791 265 844 419 138 2 242 875 
Bauernhäuser 99 324 114 624 12 641 14 053 58 596 66 316 8 679 10 427 19 408 23 828 
Xleineiedler- und Nebenerwerbs-

stellen 46 865 71 634 2 190 2 669 9 281 12 696 342 550 35 052 55 719 
Zusammen 1 840 330 4 553 770 75 348 102 661 394 754 643 981 160 289 424 935 1 209 939 3 382 193 

Hessen 
Ein- und ZweifamillenhauBer 467 9751 667 648 5 560 6 877 178 6381 243 080 42 587 62 461 241 190 355 230 
Mehrfamilienhaueer '31 156 655 481 407 1 449 18 038 64 236 20 612 92 964 92 101 496 832 
Bauernhaus8r 60 805 73 476 843 1 040 46 1971 54 716 4 563 5 93.1 9 202 11 789 
Kleinsiedler- und Nebenerwerbe-

10 896 i stellen 17 101 93 125 3 081 4 209 132 188 7 590 12 579 
Zusammen 670 8341 1 413 706 6 903 9 491 245 954 1 366 241 67 894 161 544 350 083 876 430 

Rhelnland-Pfalz 
Ein- und Zwelfamilienhäuser 419 629 567 898 6 838 8 054 212 304 278 267 30 101 42 019 170 386 239 558 
Mehrfamilienhaueer 73 175 321 486 253 983 16 113 57 657 9 368 36 788 47 441 226 058 
Bauernhauser 77 689 91 501 1 836 2 067 61 180 71 279 5 080 6 306 9 593 11 849 
Kleinsiedler- und Nebenerwerbe-

steIlen 7 519 10 448 74 85 3 743 5 029 110 162 3 592 5 172 
Zusammen 578 012 991 333 9 001 11 189 293 340 412 232 44 659 85 275 231 012 482 637 

Baden-Württemberg 
Ein- und Zweifamilienhäuser 715 633 1 024 906 15 284 18 885 387 433 543 245 30 416 45 797 282 500 416 979 
MehrfamllienhEl.user 200 260 911 069 669 2 398 47 716 173 338 21 656 93 258 130 219 642 075 
Bauernhäuser 199 708 244 529 7 681 8 897 176 492 214 538 4 100 5 456 11 435 15 638 
Kle1ns1edlsr- und Nebenerwerbs-
stellen 12 207 19 132 239 285 6 113 9 149 52 73 5 803 9 625 

Zusammen 1 127 808 2 199 636 23 873 30 465 617 754 940 270 56 224 144 584 429 957 1 084 317 

Bayern 
Ein- und Zwe1familienhauaer 791 331 1 070 897 73 465 87 819 231 075 301 667 45 727 64 243 441 064 617 168 
Mehrfamilienhaueer 212 148 1 182 734 3 939 14 202 35 713 148 285 27 478 142 150 145 018 878 097 
Bauernhäuser 317 218 352 743 58 333 63 146 211 929 233 950 15 281 18 205 31 675 37 442 
Kleinsiedler- und Nebenerwerbs-
stellen 19 696 26 324 1 962 2 191 7 030 8 657 199 248 10 505 15 228 

Zusammen 1 340 393 2 632 698 137 699 167 358 48'; 747 692 559 88 685 224 846 628 262 1 547 935 

Saarland 
Ein- und Zweifamilienhauser 154 312 221 681 303 350 42 802 57 931 13 085 18 506 98 122 144 894 
Mehrfamilienhauaer 23 721 95 591 9 33 3 360 11 878 2 651 10 089 17 701 73 591 
Bauernhäuser 2 543 2 937 14 17 1 504 1 704 211 248 814 968 
Kleinsiedler- und Nebenerwerbe-
steilen 1 348 1 749 6 6 373 488 6 7 963 1 248 

Zusammen 181 924 321 958 332 406 48 039 72 001 15 953 28 850 117 600 220 701 

Bundesgeblet ohne Berlln 
Ein- und Zweifamilienhäuser 4 720 080 6 518 488 329 140 401 254 1 541 316 2 071 620 342 677 492 175 2 506 947 3 553 439 
Mehrfamilienhäuser 1 467 570 7 520 020 22 072 79 002 202 494 770 403 192 597 897 775 1 050 407 5 772 840 
Bauernhaueer 913 550 1 05,9 750 118 101 129 184 621 952 717 315 57 125 71 016 116 372 142 235 
Kle1ns1edler- und Nebenerwerbe-
stellen 146 394 210 560 13 887 16 659 43 898 58 245 1 373 2 001 87 236 133 655 

InsgesaJIlt 7 247 594 15 308 818 483 200 626 099 2 409 660 3 617 583 593 772 1 462 967 3 760 962 9 602 169 

~e!:l~n _ (:ye~t 1 
Ein- und Z"eifaml1ienhauser 51 076 60 956 961 1 052 5 107 5 826 2 008 2 547 43 000 51 531 
Mehrfa.milienhauser 78 728 776 546 97 659 551 3 274 13 004 134 884 65 076 637 729 
Bauernhäuser 83 117 2 2 20 24 9 18 52 73 
Kls1ne1edlsr- und Nebenerwerbe-
steIlen 18 51 6 6 3 3 - - 9 42 

Insgesamt 129 905 837 670 1 066 1 719 5 681 9 127 15 021 137 449 108 137 689 375 
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Jahr2) 
Monat 

1954 D 
1959 D 
1960 D 
,1961 D 
1962 D 
1962 Jan. 

Fabr. 
Marz 
Aprll 
Mai 
JunI. 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 ~:~~. 3) 

Jahr2 ) 
Monat 

1954 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
19ii2 Jan. 

Febr. 
Marz 
Aprll 
Mal 
Junl 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 ~:~;. 3) 

Jahr2 ) 
Monat 

1954 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Jen. 

Febr. 
Marz 
Aprll 
Mal 
Jum 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 ~:~~. 3) 

Jahr2 ) 
Monat 

1954 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Jan. 

Febr. 
Ma.rz 
Aprll 
Mal 
Jum 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 ;:~;.3) 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

GetreJ-de, 
Saaten, 

Futterffil tt. 

80 
113 
116 
115 
131 
100 
101 
153 
150 
134 
132 
109 
146 
184 
144 
121 
103 
107 
98 

Sonst. Holz-
halbwaren 
u. Kunst-
stoffpI. 

71 
107 
124 
131 
138 
131 
124 
138 
126 
143 
130 
141 
142 
143 
165 
158 
116 
136 
121 

Tabakwaren 

71 
106 
115 
126 
134 
123 
116 
131 
131 
134 
138 
138 
140 
128 
145 
137 
144 
129 
119 

Edel-
metall- u. 

Schmuck-
waren 

59 
107 
124 
152 
166 
123 
150 
157 
115 
106 

75 
145 
208 
237 
252 
229 
202 
113 
126 

Umsatzwerte in ausgewählten Gesdläftszweigen des einzelwirtsdlaftlidlen 
Großhandels') 

1958=100 

Dunge- Haute Techn. Kohle M~neral- El.sen u. NE-
m~ ttel und Chem1.kal. u. m1t I ohne olerzeug- Stahl 60W. Metalle Felle Rohdrogen Kohlenverkaufsges. nlsse Halbzeug 

77 99 76 88 70 56 70 94 
110 144 109 97 93 115 110 131 
112 136 120 102 99 125 134 158 

96 139 117 100 99 135 131 144 
108 130 123 109 114 1;7 130 125 

54 152 114 117 116 141 117 123 
81 137 109 102 107 142 112 116 

113 140 129 107 116 157 126 128 
88 133 115 105 110 138 120 116 

113 137 122 106 106 150 136 131 
97 123 128 106 106 148 128 122 

155 133 128 112 119 162 138 136 
203 119 128 114 120 171 139 119 
1'9 122 118 104 112 161 140 129 
100 138 12'1 111 114- 182 14-6 117 

74 117 124 111 117 167 142 132 
95 108 137 113 120 165 116 138 
50 132 112 129 142 164 108 115 
62 115 104 ... 139 160 95 101 

lnst. Schrott u. Lebens- Gemuse, M.Llch-
Bedarf für erzeug-Baustoffe Flachglas Gas u. NE- ml ttel Obst, Süßwaren nlsse und 

Wasser Al tmetalle aller Art FrUchte Fettwaren 

73 72 77 77 68 69 79 78 
117 114 115 109 110 105 103 109 
128 127 132 135 122 108 111 123 
140 135 146 130 139 119 119 129 
155 146 161 105 158 129 129 141 

93 124 121 104 142 113 96 134 
96 122 131 113 135 114 114 122 

119 128 147 122 153 134 144 133 
143 119 141 112 151 133 119 136 
178 137 167 118 153 147 123 143 
174 128 158 110 150 188 110 137 
186 147 174 104 157 155 110 137 
193 155 178 98 160 150 117 140 
182 161 174 101 146 120 120 137 
195 192 197 99 189 99 154 164 
174 186 184 93 182 94 181 157 
125 157 157 81 173 108 158 155 

52 114 115 77 163 98 105 155 
45 94 102 82 155 96 127 137 

Tuche Wlrk-, 
~chuhe u. 

Kleln- Haus- und Fein-
und Meterware Strlck-u. He lm- eisenwaren Kuchen- keramik 

Futter- Textll- textllJ.en ~chuhwaren und gerate, o.md 
stoffe kurzwaren Bauartlkel Öfen, Herde Glaswaren 

95 86 77 74 7} 66 67 67 
96 101 105 102 113 112 108 99 
99 106 114 113 128 136 118 112 
98 109 124 128 135 152 132 122 
96 111 133 143 145 156 147 132 
87 113 115 106 94 140 121 119 
87 116 102 118 ," 146 116 111 

124 136 131 145 149 162 129 135 
101 107 125 142 159 148 127 116 
110 95 123 149 14> 168 141 131 

78 83 103 127 126 151 129 117 
74 105 112 134 97 161 139 121 
69 121 117 135 133 151 150 123 

101 128 150 141 166 153 167 134 
124 131 186 169 190 175 191 163 
115 111 188 177 220- 164 183 166 

79 85 143 167 146 153 168 145 
79 108 122 106 101 140 127 125 
77 101 100 107 118 130 110 113 

Kraft- Bau- Lacke, Leder u. Pharmazeu-
fahrzeug- Werkzeug- mascl'l.lnen Techn. Farben, Schuh- tlsche Feinpapler telle und maschlnen und Bau- Bedarf Anstrich- macher- Erzeug-

Zubehdr gerate bedarf bedarf nisse 

64 65 60 66 70 88 64 69 
115 114 120 111 115 125 112 108 
132 160 147 132 124 116 125 129 
153 172 171 143 143 127 139 140 
174 178 186 148 157 122 148 144 
146 137 113 131 104 137 162 152 
151 180 136 135 121 119 144 131 
168 181 173 151 143 117 155 152 
168 186 200 141 156 115 141 138 
184 186 222 158 186 128 146 148 
179 187 217 146 176 113 140 129 
190 189 212 157 184 127 145 148 
174 162 198 151 184 118 142 148 
164 159 189 143 171 116 133 133 
190 193 210 164 lEn 143 161 157 
188 192 193 157 153 130 156 159 
184 187 115 147 123 105 '51 136 
147 140 92 137 92 124 171 165 
140 134 106 136 96 95 170 136 

NE-
Metall-

halbzeug 

71 
121 
168 
168 
145 
151 
124 
144 
128 
149 
135 
158 
157 
140 
186 
158 
115 
144 
114 

Eier und 
lebendes 
Geflllgel 

62 
102 
106 
109 
109 
114 
92 

114 
116 

97 
94 
93 
92 
93 

126 
137 
137 
130 
112 

Elektro-
teChno 

Erzeugn. , 
Leuchten 

56 
109 
123 
134 
142 
125 
120 
131 
122 
134 
122 
130 
135 
136 
169 
186 
197 
126 
110 

PackpapleI 

77 
105 
114 
117 
118 
116 
109 
122 
110 
122 
108 
113 
116 
113 
136 
137 
115 
124 
110 

Vgl. Fachserle F, Reihe 1, Großhandel. 

Rund-, Sehm tt-Gruben- u. holz Faserholz 

82 85 
87 104 
88 116 
91 121 
86 127 
82 104 
79 100 
89 117 
82 117 
91 138 
88 134 
91 145 
87 143 
87 135 
93 151 
89 135 
79 100 
69 96 
67 84 

Wein, B1er und 
Schaum- alkohol-

weln, SP1- freie 
rl tuosen Getranke 

77 63 
105 114 
11<) 116 
118 126 
127 134-
113 110 
115 105 
120 126 
117 141 
125 133 
107 161 
101 147 
107 157 
123 129 
155 135 
167 122 
179 139 
111 107 
117 113 

Rundfunk , Uhren Fernseh- und u.Phono-
gerate Uhrentelle 

47 70 
108 99 
116 108 
129 124 
136 132 
125 96 
126 103 
117 113 
105 108 
107 107 

96 81 
106 95 
117 140 
134 170 
174 193 
209 189 
210 189 
120 81 
110 89 

Schreib- Zel t-
und schriften 

Papler- und 
waren Zel tungen 

69 52 
105 109 
114 122 
126 137 
137 154 
139 144 
124 143 
140 158 
123 147 
123 148 

97 149 
101 144 
125 158 
143 155 
187 167 
179 165 
155 169 
'44 155 
125 153 

1) B1S Dezember 1960 Bundesgeb1et (ohne Saarland und Berlln), ab Januar 1961 Bundesgeblet ohne Berlln.- 2) D erreclmet aus 12 Monaten.- 3) Vorlau-
flges Ergebnls. 
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Werte zu 

Jahr2 ) 
Monat l.nsgesamt Nahrungs-

und 
Genußmi ttel 

1958 D} 139 135 
1959 D 3) 146 143 
1960 D 159 151 
1961 D 174 162 
1962 D 188 173 
1962 Jan. 157 153 

lebr. 152 152 
März 181 179 
April 191 174 
Mai 182 168 
Juni 182 177 
Juli 179 168 
Aug. 174 173 
Sept. 171 164 
Okt. 202 176 
llov. 214 175 
Dez. 271 220 

1963 :::;;.4) 166 160 
152 159 

Jahr2 ) 
Lebens- Obst, 
mittel Gemüse, 

Monat aller Art SüdfrUcht. 

1958 D} . 132 136 
1959 D 3) 140 141 
1960 D 148 143 
1961 D 159 154 
1962 D 170 162 
1962 Jan. 151 138 

Febr. 150 135 
März 177 161 
April 170 163 
Mai 165 182 
Juni 175 206 
Juh 165 186 
Aug. 170 176 
Sept. 161 155 
Okt. 174 149 
Bov. 172 134 
Dez. 212 166 

1963 ;:~;. 4) 159 132 
158 138 

Jahr2 ) Wäsche Wirk-, 
und Strick- u. Monat Bettwaren Kurzwaren 

1958 D} 139 124 
1959 D 3) 140 125 
1960 D 150 132 
1961 D 163 141 
1962 D 173 151 
1962 Jan. 149 136 

Febr. 138 117 
März 147 125 
April 162 134 
Mai 153 120 
Juni 157 125 
Juli 174 123 
Aug. 169 114 
Sept. 153 133 
Okt. 179 173 
Nov. 204 213 
Dez. 298 297 

1963 ~::;;. 4) 
148 154 
126 113 

Jahr2) 
Pap1er- Galante-und 

Monat Schreib- rie- und 
waren Lederwaren 

1958 D} 137 132 
1959 D 3) 144 134 
1960 D 158 149 
1961 D 173 162 
1962 D 185 168 
1962 Jan. 181 111 

Febr. 159 100 
Ml!.rz 174 137 
April 191 176 
Mai 183 153 
Juni 150 143 
Juli 154 155 
Aug. 147 141 
Sept. 159 127 
Okt. 183 148 
Nov. 204 199 
Dez. 333 428 

1963 ~:{;;.. 4) 185 104 
160 92 

Vgl. Facbserie F, Reihe 3, Elnzelhandel. 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1954=100 

jeweil~gen Pre~sen 

Warenbereich 
Bekleldung. Hausrat Sonstige lnsgeeamt Wasche, und 

Schuhe Wohnbedarf Waren 

136 155 147 130 
140 165 155 135 
153 178 172 146 
170 195 189 156 
181 209 210 163 
147 172 176 138 
127 165 178 133 
152 192 214 158 
197 194 213 166 
170 196 211 158 
172 184 201 157 
169 201 204 152 
147 202 196 151 
150 200 192 148 
209 231 214 176 
234 247 224 186 
300 322 299 234 
154 173 193 142 
118 153 185 129 

Fische Milch u. Schokolade 
und Milcher- und Tabaklraren 

Fischwaren zeugnisse Süßwaren 

143 123 129 130 
153 129 127 134 
166 131 136 142 
172 139 143 151 
182 148 147 1'59 
202 131 99 141 
1-75 128 114 137 
194 151 140 156 
194 145 207 153 
148 147 134 152 
126 160 117 155 
140 152 121 155 
142 156 125 160 
164 146 125 151 
212 154 140 162 
208 151 156 160 
285 160 292 229 
196 138 95 144 
'" 137 111 136 

Herren- Eisenwaren Beleuch-
artikel, Schuhwaren u. KUohen- tunga- u. 

HUte, geräte Elektro-
Schirme gerate 

123 130 149 155 
122 138 159 164 
142 153 173 173 
161 161 188 189 
168 166 204 199 
128 120 165 179 
115 99 154 169 
1)3 125 180 185 
178 210 183 175 
143 162 194 179 
137 187 189 165 
126 156 201 181 
111 132 206 186 
121 133 203 182 
176 185 224 217 
244 220 230 238 
403 263 324 335 
128 121 170 188 ... 81 144 160 

Uhren, Seifen, 
Gold- und Bürsten, 
Silber- Apotheken Drogerien Parfüm.-

waren artikel 

147 134 134 163 
154 137 143 181 
174 146 152 202 
195 156 168 229 
213 165 180 255 
153 170 146 210 
139 166 141 200 
182 175 171 233 
189 169 171 237 
161 161 171 244 
151 159 184 241 
171 162 183 236 
179 158 190 250 
167 151 166 222 
186 165 173 253 
247 170 171 263 
635 176 296 465 
139 176 157 217 
129 

I 
182 152 209 

Werte zu konstanten Preisen 
Warenberelch 

Nahrungs- Bekleldung, Hausrat Sonstige und Wasche, und 
Genußmi ttel Schuhe Wohnbedarf Waren 

127 127 139 136 
132 132 148 143 
140 142 158 156 
148 154 167 167 
152 160 172 179 
137 131 145 152 
135 113 138 153 
159 135 160 184 
152 175 161 184 
146 151 162 181 
154 152 152 173 
140 150 165 174 
152 130 166 167 
146 132 164 162 
157 184 189 181 
156 205 202 188 
195 262 263 251 
140 134 141 161 
137 102 124 154 

Konsum- Ober- Textil-
genoBsen- bekleidung waren Meterwaren 
schaften aller Art 

146 129 125 123 
154 129 124 125 
163 144 132 128 
172 167 144 134 
178 178 153 142 
159 142 132 137 
159 108 116 126 
193 159 128 141 
182 227 154 145 
175 180 138 144 
182 170 142 132 
169 161 146 132 
175 125 135 121 
167 154 124 119 
181 237 164 153 
179 229 180 158 
216 247 274 199 
165 140 140 133 
165 97 111 115 

Rundfunk-, Teppiche Ferneeh-, Möbel und Bücher Phono- Gardinen artikel 

183 139 137 150 
189 139 147 163 
193 146 161 178 
211 154 170 193 
218 160 182 209 
208 128 165 190 
197 127 164 166 
207 153 169 185 
186 157 170 218 
185 154 175 216 
170 147 163 165 
184 165 181 176 
190 165 193 160 
194 161 166 170 
237 179 193 205 
263 177 201 238 
397 205 241 414 
202 119 157 200 
179 112 ... 169 

Photo Fahrrader, Kraftwagen Kraftrader Brenn-und und und material Opt.1k Zubeh6r Zubehör 

159 119 175 137 
168 130 201 130 
177 137 236 139 
192 139 263 147 
203 137 300 181 
158 97 237 188 
151 102 272 182 
177 145 348 201 
181 165 341 157 
194 154 345 161 
209 157 329 161 
239 154 303 180 
246 143 282 175 
205 127 288 171 
194 128 315 183 
182 119 285 189 
301 157 256 218 
162 83 227 295 ... 84 242 255 

1) Ergebnisse der reprssentat.1ven UmBatzatatistlk, gewogen nach der Umsatzsteueratat.lstlk 1954. Umsatzwerte ln den GeacMftszwelgen zu jeweiligen 
Preisen.- 2) Derrechnet aua 12 Monaten.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorlauflges ErgebnlB. 
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Be-
rlchts-

Jahr ge- Deutsch- Ausland Belg~en, 
Monat meinden land 2) Luxem-

burg 

Anzahl 

1961 ShJ 2 403 16 344,3 3 848,0 290,6 
1961 WhJ 2 377 10 113,3 1 380,4 69,7 
1962 Shj 2 376 16 867,5 3 916,8 282,1 
1962 Jan. 2 377 1 573,8 195,4 10,2 

Febr. 2 377 1 608,1 201,3 10,8 
Marz 2 377 1 865,9 227.9 11,0 
April 2 376 2 085,3 361,8 20,4 
Mai 2 376 2 362,8 448,1 22,1 
Juni 2 376 2 852,9 599,6 37,4 
Juli 2 376 3 330,3 982,9 86,0 
Aug. 2 376 3 348,9 933,5 78,9 
Sept. 2 376 2 887,3 590,9 37,5 
Okt. 2 376 2 240,2 363,5 17,8 
Nov. 2 376 1 632,9 228,9 11,9 
Dez. 2 376 1 332,6 189,0 10,1 

1963 Jan. 2 376 1 512,8 178,4 9,0 

1961 Shj 2 403 88 177,9 7 778,5 578,4 
1961 Whj 2 377 37 899,4 3 155,3 150,3 
1962 Shj 2 376 91 373,3 7 980,6 571,0 
1962 Jan. 2 377 5 401,3 472,5 25,4 

Febr. 2377 6 469,3 485,7 25,4 
Marz 2 377 7 533,5 517,2 24,3 
April 2 376 7 792,8 738,8 36,8 
Mai 2 376 9 917,5 919,9 42,S 
Juni 2 376 15 223,0 1 173,9 70,8 
Juli 2 376 20 676,9 1 991,0 17~ ,5 
Aug. 2 376 22 527,6 1 962,4 1"tl,3 
Sept. 2 376 15 235,6 1 194,7 75,2 
Okt. 2 376 8665,1 754,2 33,8 
Nov. 2 376 5 854,1 512,3 22,3 
Dez. 2 376 4 730,6 4~O,6 23,2 

1963 Jan. 2 576 5 288,7 443,6 22,0 

Vgl. Fachserie F, Reihe 8, Fremdenverkehr. 

Dane-
mark 

338,2 
77,1 

358,0 
8,6 
9,3 

11,8 
32,8 
35,1 
51,2 

112,3 
73,9 
52,7 
28,4 
, 1,8 
9,9 
7,3 

526,5 
131,9 
544,8 

15,6 
18,2 
20,5 
52,3 
56,9 
77,3 

169,8 
109,4 
79,1 
43,2 
20,1 
18,0 
13,0 

Fremdenverkehr 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Herkunftsland der Fremden 1) 
darunter 

Verein. Frank- Nleder-Konl.g- Itallen .t'elch rel.ch lande 

1 000 

Oster-
re~ch 

Fremdenmeldungen ! NeuankUnfte l 
348,0 428,8 157,8 601,8 162,4 
126,7 103,5 9',5 149,0 90,4 
370,8 424,1 173,5 619,3 168,1 

17,9 15,1 12,6 23,9 12,4 
'9,2 15,4 13,5 23,6 12,4 
22,1 17,4 16,1 22,9 16,1 
39,5 33,9 20,2 33,1 22,0 
35,0 46,0 25,1 49,9 25,7 
45,3 73,4 22,1 96,8 26,7 
84,8 95,5 29,7 175,2 32,0 

112,4 110,5 47,7 173,1 32,0 
53,8 64,8 28,7 91,4 29,6 
29,6 27,7 21,6 38,6 23,0 
20,6 15,9 17,5 22,6 15,4 
20,0 12,6 12,2 20,9 10,7 
16,9 13,6 12,0 21,6 11,0 

Fremdemibernachtungen 
759,1 863,3 362,3 1 176,8 318,5 
280,6 287,8 245,2 280,9 191,6 
789,6 859,8 388,8 1 206,7 323,9 

44,0 46,3 35,3 46,2 28,2 
45,1 44,S 37,2 50,3 27,8 
46,2 48,2 42,1 42,6 33,3 
73,4 86,1 49,0 58,8 42,1 
68,4 98,7 60,7 87,2 49,0 
85,0 136,3 53,1 182,9 50,0 

186,4 180,0 66,6 362,0 61,8 
263,7 223,5 94,5 352,5 64,0 
112,7 135,2 64,9 163,3 56,9 
59,3 65,4 54,6 68,3 45,1 
40,2 42,4 46,6 40,5 31,4 
53,3 38,5 33,2 43,1 23,7 
42,S 42,4 34,2 43,3 25,1 

darunter 
Ins- Hotels Fremden-

V .St. gesamt und helome, 
:Jchwe- 3) Gast- Pensio-Schwel.z von den Amerika hofe nen u.5) 

4) Hospize 

238,8 222,0 561,1 20 199,2 15 098,1 2 355,0 
56,6 102,1 239,6 11 498,4 9 656,1 1 129,2 

221,0 220,8 568,7 20 793,5 15 481,5 2 478,8 
7,7 13,8 31,6 1 7b9,9 1 487,7 170,8 
7,5 14,3 34,7 1 810,2 1 484,1 190,5 
9,2 15,9 41,1 2 094,4 1 735,6 218,6 

21,2 30,9 51,2 2 447,9 2 013,9 261,7 
22,8 33,6 75,4 2 811,9 2 261,1 301,6 
36,6 34,0 95,9 3 453,6 2 536,4 429,0 
68,0 45,4 141,4 4 316,3 3 015,1 539,7 
44,7 40,3 116,6 4 284,1 3 006,6 535,5 
27,7 36,5 88,3 3 479,7 2 648,4 411,4 
15,2 30,3 65,5 2 605,0 2 184,0 257,9 
9,6 17,4 37,8 1 862,6 1 605,2 165,3 
6,9 12,7 34,0 1 522,4 1 273,7 160,9 
6,6 12,9 30,2 1 692,0 1 412,0 168,3 

462,0 472,8 1 047,9 95 973,7 36 545,0 21 336,1 
110,5 220,0 497,5 41 067,5 19 940,9 7 569,3 
448,7 471,3 1 120,4 99 376,5 37 715,4 22 099,5 

15,5 30,9 68,0 5 875,6 3 039,4 973,7 
17,2 33,0 73,0 6 957,1 3 228,0 1 365,8 
17,9 36,0 87,0 8 052,8 3 685,4 1 618,5 
36,9 58,2 102,2 8 534,0 4 148,7 1 635,9 
42,6 68,4 149,7 10 840,6 4 891,6 2 284,8 
71,6 72,8 182,7 16 399,6 6 141,1 3 838,7 

144,5 103,1 271,9 22 674,3 7 712,3 5 030,6 
97,0 92,1 237,1 24 494,5 8 265,8 5 532,9 
56,1 76,7 176,7 16 433,5 6 556,0 3 776,7 
27,1 61,9 131,9 9 422,2 4 497,2 1 837,5 
18,0 34,7 82,6 6 368,3 3 068,4 1 095,3 
14,5 27,6 73,S 5 192,5 2 669,9 872,6 
14,5 29,4 70,6 5 734,4 2 912.4 955.0 

1) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehorigkeit.- 2) Bei den Angehorigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die 
Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangeh6rigkeit (z.B. USA). Insoweit kannen die Zahlen 
liber den Auslanderfremdenverkehr überhoht sein.- 3) EinschI. der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes.- 4) EinschI. Kurhauser mit Hotelcharakter.-
5) EinschI. Kurhauser mitHeimcharakter . 

Beherbergungskapazität am 1. April 1962 nadl Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 
Am Stichtag standen dem Fremdenverkehr zur Verfügung 

Gemeindegruppe Berichta- Privat---- gemeinden Beherbergungsbetriebe quartiere Insgesamt 
Betrlebsart --- Betriebel ) Zimmer Betten Land 

Anzahl je Betrleb AnZahl je Betrieb je Zimmer Anzahl % 

Bundesgebiet ohne Berlln 

nach Gemelndegruppen 
GroSstädte 49 3 922 71 716 18,3 107 380 27,4 1,5 1 605 108 985 10,2 
Heilbader (ohne Seebader) 172 10 075 129 928 12,9 213 329 21,2 1,6 54 886 268 215 25,0 

darunter: 
Heilklimatische Kurorte 20 3 104 30 191 9,7 52 967 17,1 1,8 18 283 71 250 
Kneippkurorte 26 968 14 098 14,6 21 473 22,2 1,5 10 330 31 803 

Luftkurorte 362 5 949 62 226 10,5 111 583 18,8 1,8 85 056 196 639 18,3 
Seebader 72 2 932 34 795 11,9 70 180 23,9 2,0 75 272 145 452 13,5 
Sonstige Berichtegemeinden 1 721 16 970 151 273 8,9 253 114 14,9 1,7 101 467 354 581 33,0 

nach Betriebsarten 
Hotels - 8 724 178 200 20,4 277 390 31,8 1,6 - 277 390 25,8 
Gasthöfe - 13 647 92 441 6,8 157 367 11,5 1,7 - 157 367 14,7 
Fremdenheime u. Pensionen - 15 653 122 540 7,8 208 855 13,3 1,7 - 208 855 19,5 
Erholungs- u. Perienheime - 1 003 21 669 21,6 49 290 49,1 2,3 - 49 290 4,6 
Heilstatten, Sanatorien 

und Kuranstal ten - 821 35 088 42,7 62 684 76,4 1,8 - 62 684 5,8 
Pri vatquartlere - - - - - - - 318 286 318 286 29,6 

nach Landern 
Schlesw.-Holst. 139 2 541 28 891 11,4 56 818 22,4 2,0 63 335 120 153 11,2 
Hamburg 1 504 8 049 16,0 12 975 25,7 1,6 - 12 975 1,2 
Niedereacheen 275 4 850 55 782 11,5 96 106 19,8 1,7 35 904 132 010 12,3 
Bremen 2 136 2 287 16,8 3 202 23,5 1,4 - 3 202 0,3 
Nordrh.-Westf. 414 7 048 67 805 9,6 109 328 15,5 1,6 8 297 117 625 11,0 
Hessen 305 4 274 49 284 11,5 81 143 19,0 1,6 14 811 95 954 8,9 
Rheinld. -Pfalz 203 3 029 31 928 10,5 54 419 18,0 1,7 12 477 66 896 6,2 
Baden-Württbg. 428 6 061 80 152 13,2 131 624 21,7 1,6 52 336 183 960 17,1 
Bayern 563 11 134 123 203 11,1 206 193 18,5 1,7 130 790 336 983 31,4 
Saarland 46 271 2 557 9,4 3 778 13,9 1,5 336 4 114 0,4 
Bundesgebiet ohne Ber11n 2 376 39 848 449 938 11,3 755 586 19,0 1,7 318 286 1 073 872~l 100 
dagegen am 1. April 1961 2 403 39 277 435 551 11,1 729 980 18,6 1,7 310 211 1 040 191 -

~e!:l!n_(!e!!tl 
8 314c )1 1. April 1962 I 1 I 338 I 5 295 I 15,7 I 8 314 I 24,6 I 1,6 I - I -

1) Ganz oder teUweise. a) Außerdem in 648 Jugendherbergen 72 994 J.i'remdenbetten und in 619 Kinderheimen 42 321 Fremdenbetten.- b) AuSerdem in 660 -
Jug.ndherbergen 70 969 Fremdenbetten und in 668 Kinderheimen 46 932 Fremdenbetten.- c) AuSerdem in 7 Jugendherbergen 508 Fremdenbetten. 
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Pfl anzl i ehe Jahr Insgesamt NahrungB- u. 
Monat und Genußmi ttel-tierlosehe 

Erzeugnlsse industrie 

1954 D 175 170 1 376 18 032 
1958 D 369 510 735 67 653 
1959 D 456 974 1 77<; 116 202 
1960 D 558 046 2 859 169 557 
1961 D 635 530 1 308 199 689 
1962 D 665 104 1 437 228 009 
1961 Okt. 702 841 1 042 242 472 

Nov. 674 531 1 441 231 69' 
Dez. 613 437 1 419 200 222 

1962 Jan. 635 768 786 221 745 
Febr. 619 240 2 032 202 531 
März 695 101 1 550 225 894 
April 602 900 864 199 693 
lIai 674 425 1 254 229 961 
Juni 631 833 3 845 210 937 
Juli 667 933 743 227 948 
Aug. 655 991 667 238 402 
Sept. 692 521 646 231 574 
Okt. 765 403 1 739 273 193 
Nov. 731 924 1 087 268 420 
Dez. 608 203 2 026 205 814 

1963 Jan. 635 586 1 190 236 373 

1954 D 325 255 37 940 85 131 
1958 D 495 496 54 053 117 935 
1959 D 590 402 63 548 150 876 
1960 D 607 055 62 739 133 003 
1961 D 643 326 62 724 139 261 
1962 D 659 600 61 953 155 362 
1961 Okt. 721 928 67 820 165 489 

Nov. 673 922 64 932 152 231 
Dez. 623 775 61 278 147 595 

1962 Jan. 648 813 61 470 140 732 
Febr. 591 631 52 390 136 270 
März 685 715 60 411 151 209 
April 608 381 54 097 143 308 
Mai 697 945 63 238 164 211 
Jun1 639 506 60 282 141 899 
Juli 647 164 54 810 147 834 
Aug. 624 147 58 795 150 256 
Sept. 681 097 72 923 160 100 
Okt. 721 754 71 814 186 558 
Nov. 743 935 75 263 187 614 
Dez. 625 107 57 942 154 355 

1963 Jan. 638 672 57 810 159 293 

Warenverkehr') mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter 

Bergbau, El.sen- und Eisen- und 
metall schaf- metall-MineraloIe , fende Wld verarbel-Kohlenwert-

stoffe GieBerei- tende 
industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlln (West) 
836 7 302 40 677 

1 299 18 307 77 499 
1 261 25 239 82 314 
1 357 34 868 95 036 
1 319 37 383 107 905 
1 249 25 963 111 210 
1 381 26 314 112 550 
1 444 29 182 110 605 
1 221 24 142 109 014 
1 091 28 098 100 136 
1 086 27 625 103 513 
1 061 34 058 115 625 
1 089 22 405 106 157 
1 401 29 329 117 302 
1 272 32 262 105 167 
1 406 42 868 115 599 
1 462 18 525 101 115 
1 452 20 566 112 673 
1 318 20 286 125 183 
1 231 19 715 118 961 
1 114 15 814 113 094 

945 16 059 97 932 

Lieferungen nach Berlin (West) 
17 293 30 371 38 719 
23 764 43 718. 69 951 
29 131 59 084 75 651 
30 538 72 602 85 323 
31 408 70 764 95 314 
34 848 58 849 101 702 
33 137 60 399 101 446 
33 261 59 918 93 942 
30 355 49 620 100 969 
39 332 73 612 93 226 
34 011 50 932 97 376 
36 870 70 268 109 716 
35 329 52 094 97 579 
40 358 67 715 110 151 
34 825 70 815 98 577 
35 075 65 194 99 442 
31 690 50 441 93 560 
32 960 45 922 107 992 
28 397 54 687 104 935 
36 229 57 814 105 512 
33 099 46 697 102 353 
31 216 , , 794 97 029 

Texti11en, Papier, Elektro- Chemlsche Papierwaren, Schuh-
technlk Waren und Leder-Druck waren 

75 676 10 807 5 455 4 991 
132 406 22 113 11 779 16 792 
147 795 26 724 13 762 17 935 
164 116 28 146 14 843 20 970 
182 713 30 081 16 453 28 756 
186 103 33 158 17 445 30 127 
197 442 35 536 19 185 34 194 
189 759 31 211 17 921 29 939 . 
182 554 31 493 16 118 19 723 
181 994 32 302 17 553 26 993 
173 529 31 624 17 963 33 144 
198 518 33 662 18 522 35 038 
171 305 31 175 16 085 24 744 
184 826 34 998 16 631 25 476 
180 091 32 026 13 953 22 133 
177 493 32 546 16 084 24 609 
174 433 35 857 18 138 35 291 
198 668 34 663 17 277 42 764 
209 416 38 534 20 861 39 041 
200 173 36 479 20 621 31 863 
182 788 24 027 15 651 20 422 
177 960 36 672 16 990 29 366 

16 025 20 609 12 141 39 050 
39 737 32 455 20 359 50 633 
47 030 38 494 23 442 56 839 
51 044 40 864 26 135 56 855 
52 871 43 382 27 967 70 006 
54 131 44 402 28 325 66 956 
60 577 43 519 32 596 101 446 
61 412 43 358 29 751 81 824 
55 351 36 835 28 379 67 853 
52 485 41 007 28 950 73 069 
46 068 39 567 26 085 64 388 
60 549 48 420 30 100 65 614 
48 778 42 834 25 529 59 704 
49 138 48 418 28 691 68 122 
53 914 41 389 26 411 60711 
50 138 46 395 27 941 66 183 
48 664 45 961 31 094 62 542 
58 971 44 464 28 209 71 066 
65 890 44 778 28 970 78 187 
62 207 50 482 31 932. 74 592 
52 772 39 113 25 984 59 290 
52 243 44 814 29 771 75 110 

.. 1) Einschl. Saarland. Grundlage ftir d~e ErmlttlWlg der Zahlen bilden dl.e fur dlesen Warenverkehr vorgeschrlebenen Warenbegleitschelne. Post- und 
Kleinstaendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Jahr 
Monat 

1954 D 

m~ g2) 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
lIai 
Juni 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 

Warenverkehr zwismen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost') 
1000 DM 

Lleferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Wahrungsgebieten 

darunter darunter 

insgesamt Bergbau., lnsgesamt Nahrungs- Eisen Maschlnen, Mlneraldle, Maschlnen Chemische Textlilen und und Eisen- und Kohlenwert Waren Genußmi tte Stahl Metallwaren stoffe 

37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 
71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 
74 313 32 246 4 863 5 962 6 506 89 874 11 238 18 755 20 438 
93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 
78 541 33 347 5 417 . 5 631 8 269 72 742 5 904 18 442 20 349 
76 206 36 887 4 876 4 313 6 575 71 176 14 116 18 357 16 440 
81 712 37 877 3 214 5 245 11 503 63 843 1 425 17 329 24 669 
93 508 40 444 8 977 4 772 10 607 69 919 5 577 22 779 22 711 
86 103 33 220 6 690 5 461 9 523 105 180 8 083 27 340 33 956 
86 571 39 689 6 831 5 336 9 639 49 840 7 109 8 137 18 923 
63 528 33 422 3 434 4 056 5 114 31 882 7 316 7 638 6 314 
69 594 33 119 3 819 4 804 6 279 47 525 15 938 6 311 7 244 
70 050 34 897 5 987 3 706 6 240 45 655 11 759 5 070 11 519 
80 197 37 595 4 450 3 628 4 892 66 042 15 662 17 412 11 357 
89 760 40 572 5 069 4 316 6 534 71 038 16 249 18 631 15 230 
72 990 36 844 4 198 4 537 5 432 102 574 ~5 167 29 166 23 088 
80 613 45 043 3 581 4 176 5 591 74 749 16 046 20 652 14 736 
66 688 36 944 3 137 4 548 5 935 71 890 10 794 21 448 15 942 
72 170 32 622 6 252 3 444 7 207 91 949 12 978 27 122 20 360 
69 696 34 830 4 554 4 742 6 510 78 985 12 156 25 077 14 594 
92 616 37 064 7 197 4 460 9 526 121 977 18 213 33 620 37 972 
66 369 29 699 3 844 3 926 9 127 56 147 13 136 7 965 11 287 

der DM-West 

Chemische Textilien Waren 

5 522 1 265 
8 141 1 936 

10 960 3 493 
11 358 3 892 

9 362 3 434 
5 954 2 244 
6 694 3 416 
5 007 2 790 
6 953 2 467 
3 563 2 031 
3 307 1 840 
5 211 2 074 
7 619 2 342 
9 424 3 705 
6 117 2 923 
7 599 3 463 
6 567 1 356 
4 865 1 696 
6 901 2 089 
5 255 1 801 
5 014 1 602 
5 982 1 676 

1) Grundlage für dle Ermittlung der Zahlen bilden die ftir dlesen Warenverkehr vorgeschrlebenen Warenbegle1. tschelne und Bezugsgenehnngungen. Er-
faßt sind alle gegenseitigen Lleferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devlsenzahlung usw.).- 2) Ab 6. JUll 1959 einschi. Saarland . 

.. 



Ernahrungswlrtschaft 

Jahr ,:::,;, I ,"- N ahrungsml tt"el 
Monat le-

t~erl- !Pflanz-bende 1) sammen Tlere schen llchen 
Ursprungs 

'9<;4 MD 1 611 596 21 lü6 369 

m~ :~2) 2 594 784 36 155 460 
2 985 894 50 192 525 

'960 MD 3 560 937 50 206 544 
1961 MD 3 697 973 46 220 570 
1962 MD 4 125 1 140 35 240 696 
1961 Okt. 3 999 1 120 41 262 665 

Nov. 3 833 1 204 45 269 753 
Dez. 4 226 1 330 47 276 795 

1962 Jan. 3 796 1 064 36 238 669 
Febr. 4 056 1 191 36 242 693 
Marz 4 178 1 203 43 241 730 
April 3 164 1 155 36 208 140 
Ma~ 4 363 1 214 46 241 168 
Junl 4 140 1 263 44 264 819 
JUll 4 203 1 080 42 250 668 
Aug. 3 944 997 34 191 581 
Sept. 3 885 938 21 210 570 
Okt. 4 284 1 110 20 256 669 
Nov. 4 443 1 170 22 261 697 
Dez. 4 444 1 238 30 268 144 

1963 Jan. 3 145 935 31 222 540 
Febr. 3 748 929 28 218 511 

1958 :g2) 161 131 164 147 129 
1959 201 162 212 181 150 
1960 MD 239 172 218 200 158 
1961 MD 257 184 206 219 169 
1962 MD 293 211 163 234 201 
1961 ukt. 282 213 184 264 198 

Nov. 270 225 202 268 221 
Dez. 295 252 216 274 234 

1962 Jan. 270 207 166 242 208 
r'ebr. 289 232 16') 253 206 
Marz 298 225 200 241 214 
Aprl1 261 209 164 206 204 
Ma~ 307 232 209 245 213 
Jum 291 224 195 253 223 
Jul~ 294 194 189 247 185 
Aug. 286 184 157 191 164 
Sept. 280 176 133 199 168 
Okt. 311 208 101 241 199 
Nov. 311 216 118 242 207 
Dez. 312 230 155 241 216 

1963 Jan. 270 173 158 199 159 

VgL Fachser~e G, Relhe 1, Außenhandel. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nam Warengruppen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (Westl 

Elnfuhr 
Gewerbllche W~rtschaft 

I Fertlgwaren 
Genuß- zu- ROh-l~alb_ Vor- j End-s;~f- waren zu-ml.ttel sammen sam-

men erzeugn1 sse 

Tatsachllche Werte in Mlll. DM 
100 1 016 459 290 267 158 109 
133 1 786 640 438 708 320 388 
128 2 063 646 498 919 393 526 
137 2 590 772 672 1 146 481 664 
137 2 682 758 628 1 296 502 793 
170 2 948 735 655 1 557 557 1 000 
152 2 782 720 622 1 440 531 909 
137 2 583 701 572 1 ~~~I 504 806 
211 2 855 745 621 1 537 953 
121 2 706 788 662 1 257 527 730 
219 2 832 696 632 1 504 519 985 
188 2 943 163 652 1 528 576 953 
171 2 511 697 548 1 332 493 839 
219 3 0')5 712 633 1 650 550 1 100 
136 2 833 154 633 1 446 545 901 
121 3 082 131 726 1 61 9

1 

620 999 
185 2 909 718 692 1 439 557 882 
132 2 917 695 648 1 574 530 1 044 
166 3 123 686 741 1 696 624 1 073 
183 3 231 690 654 1 886 589 1 297 
196 3 162 764 641 1 756 559 1 198 
142 2 778 693 599 1 486 564 922 
112 2 792 656 532 1 604 495 1 109 

Index ded Volumens 1954- = 100 
149 183 139 159 28; 208 391 
166 221 152 181 378 276 526 
184 276 178 243 418 341 676 
197 297 183 242 552 364 823 
237 338 186 268 672 423 1 032 
217 313 178 240 624 398 951 
203 292 110 229 571 374 856 
303 316 183 248 617 392 942 
173 305 194 259 545 384 778 
317 319 171 258 638 384 1 003 
249 338 188 264 675 429 1 029 
240 297 173 230 583 374 883 
291 349 193 270 701 420 1 106 
201 327 191 265 627 409 940 
171 349 187 295 686 476 987 
254 343 200 283 652 431 972 
194 339 184 261 689 406 1 096 
228 367 181 303 757 479 1 158 
244 363 118 210 782 448 1 264 
283 356 197 259 133 435 1 162 
202 323 180 241 658 439 974 

Ausfuhr 
Gewerbl~che Wirtschaft 

ins- Ernah- Fertigwaren 
gesamt rungs- zu- Roh- Halb- vor-I End-wlrt- stof- zu-n schaft sammen fe waren sam-

men erzeugnlsse 

1 836 43 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
3 083 73 3 000 143 324 2 533 564 1 969 
3 432 84 3 338 164 359 2 815 664 2 151 
3 996 91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 
4 248 90 4 142 181 440 3 521 811 2 710 
4 415 95 4 301 197 415 3 689 823 2 866 
4 356 90 4 249 180 420 3 649 863 2 786 
4 242 92 4 132 190 444 3 498 774 2 725 
4 729 97 4 611 192 477 3 942 869 3 072 
3 827 95 3 718 189 390 3 140 744 2 396 
4 065 83 3 967 175 415 3 377 803 2 514 
4 756 101 4 636 209 459 3 969 938 3 030 
4 242 92 4 135 119 408 3 548 793 2 155 
4 666 104 4 544 199 438 3 906 859 3 041 
4 297 97 4 182 196 421 3 565 789 2 776 
4 483 81 4 315 206 409 3 761 849 2 912 
4 162 85 4 054 202 404 3 448 771 2 677 
4 356 86 4 255 196 414 3 645 801 2 838 
4 729 89 4 624 209 408 4 007 848 3 159 
4 590 110 4 461 205 401 3 855 828 3 027 
4 803 114 4 666 197 416 4 053 848 3 205 
3 801 78 3 705 161 381 3 151 722 2 435 
3 952 96 3 839 163 396 3 280 726 2 554 

160 189 159 91 132 170

1 

164 172 
182 230 181 112 153 192 202 189 
210 249 208 128 171 222 239 216 
221 256 220 130 193 233 248 228 
231 259 229 145 196 243 269 235 
228 254 227 131 186 243 270 235 
222 241 221 141 199 232 244 229 
245 260 244 142 217 259 280 252 
199 241 197 140 179 206 238 196 
214 222 213 133 193 224 255 214 
249 277 247 155 217 262 301 249 
223 258 221 133 196 235 257 227 
241 289 239 149 207 254 277 246 
226 267 224 150 200 235 260 227 
232 231 231 149 194 246 216 236 
218 234 216 150 192 227 255 218 
228 227 227 142 192 242 266 234 
246 234 245 150 192 264 286 257 
242 288 239 145 189 257 276 251 
252 331 248 142 197 268 285 262 
197 214 195 120 182 205 242 193 

1) Von 1958 an slnd Ruckwaren und ErsatzlIeferungen nlcht mehr ln den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamtein- bzw.-ausfuhr ent-
halten.- 2) B1S 5. JulJ.. 1959 ohne Saarland. 

Jahr Frank- Belg. - Nleder- Ita- Gro!3-Luxem-Monat relch burg lande lIen brl tan. 

'954 MD 80 72 127 I 70 
72 

m~ ~~2) 133 111 208 141 113 
230 148 260 182 136 

1960 MD 333 203 203 219 163 
1961 MD 385 196 314 254 164 
1962 MD 439 230 350 311 196 
1961 akt. 394 229 344 317 190 

Nov. 392 211 316 278 162 
Dez. 426 223 322 244 182 

1962 Jan. 388 204 331 285 188 
Febr. 427 195 301 301 183 
Marz 445 230 345 300 198 
April 414 205 311 266 179 
Mai 457 225 339 293 195 
Juni 421 230 336 311 170 
JUlI 482 244 368 323 195 
Aug. 383 221 315 380 170 
Sept. 315 221 361 285 205 
Okt. 541 219 403 357 227 
Nov. 496 261 440 319 234 
Dez. 441 249 346 316 207 

1963 Jan. 425 210 322 287 177 

Vgl. Fachserle G, ReIhe 1, Außenhandel. 

Einfuhr nam wimtigen Herstellungsländemi) 
Mill. DM 

Nor- Schwe- Fl.nn- Dane- Oster- Spa-Schwelz wegen den land mark reIch nlen 

26 75 20 42 58 47 25 
40 118 32 87 97 76 41 
43 128 35 99 119 83 40 
45 150 44 96 136 96 54 
45 161 52 97 134 104 58 
50 167 49 101 142 115 53 
45 170 64 109 156 119 72 
37 164 60 103 153 111 69 
45 194 61 116 168 108 90 
41 158 46 102 118 99 71 
44 151 36 101 137 98 85 
55 112 48 107 148 116 78 
39 146 31 96 130 106 55 
60 169 46 108 137 113 50 
50 164 48 102 137 104 42 
49 174 56 105 157 122 40 
52 164 58 92 133 124 41 
43 161 52 89 133 112 25 
53 183 56 93 171 138 27 
51 165 53 101 157 132 54 
58 192 51 112 145 112 71 
48 142 42 92 133 105 55 

SowJet- Verelon. Kana-
unIon Staaten da 

8 186 33 
32 350 80 
31 381 58 
56 498 73 
66 508 79 
72 586 73 
82 553 80 
63 560 105 
78 599 122 
82 496 70 
66 581 97 
61 556 55 
58 485 47 
58 732 55 
79 619 81 
71 577 89 
67 544 45 
68 622 52 
77 471 55 
88 678 73 
79 671 153 
76 511 38 

1) DIe Auswahl der WIchtIgen Lander erfolgt nach der Hohe der EInfuhr 1m Jahre 1962. - 2) BIS 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

-lS:r> -

Vene- Bra~n- Argen- Iran zuela lien tlnlen 

7 56 49 7 
38 31 45 21 
33 36 46 34 
31 42 46 50 
34 51 37 76 
45 55 63 85 
32 50 43 70 
27 58 35 71 
31 70 36 98 
56 55 26 96 
51 64 36 96 
43 50 64 75 
41 40 109 88 
41 45 118 78 
42 49 105 80 
34 54 60 89 
51 61 54 88 
43 58 46 83 
40 61 40 81 
39 57 42 83 
44 59 52 84 
40 42 34 81 



Jahr Frank- Belg.-
N~eder- Ita- Groß-

Monat re~ch 
Luxem- lande lien br~ tan. burg 

1954 MD 100 132 112 112 71 

m~:2) 180 204 250 154 122 
248 207 289 183 138 

1960 MD 350 241 351 237 179 
1961 MD 398 272 396 282 177 
1962 MD 453 299 407 342 163 
1961 Okt. 428 270 401 304 167 

Nov. 390 263 398 301 159 
Dez. 413 289 412 344 223 

1962 Jan. 405 255 420 296 149 
Febr. 402 288 381 318 161 
März 507 312 445 356 172 
April 430 295 394 325 150 
Mai H9 308 468 351 168 
Juni 448 284 373 340 160 
Juli 466 287 420 366 181 
Aug. 392 281 365 307 168 
Sept. 454 293 379 332 166 
Okt. 478 329 417 360 161 
Nov. 481 321 416 369 146 
Dez. 499 331 405 380 113 

1963 Jan. 429 245 332 352 129 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1 t Außenhandel. 

Außenhandel (Spezial handel) 
Ausfuhr nam wimtigen Verbraumsländern') 

Mill.DM 
Nor- Schwe- Finn- Ddne- 3chweiz Oster-
wegen den land mark reich 3panlen 

53 123 16 17 104 86 25 
89 189 40 92 172 154 36 
86 190 51 118 201 163 32 
91 216 69 137 249 204 33 

105 218 77 140 302 224 49 
94 222 18 152 333 230 71 
89 251 82 141 330 240 52 
77 220 19 143 301 219 44 

110 237 90 170 334 255 66 
73 183 67 124 295 183 45 
83 201 74 134 313 201 57 

111 241 92 166 361 243 78 
73 216 73 135 312 216 82 

130 232 96 167 338 240 87 
81 210 84 150 330 216 83 
87 200 68 181 355 226 80 
99 216 72 132 323 218 67 
97 226 74 152 334 239 70 

101 250 80 175 363 259 66 
120 247 11 143 333 246 63 

72 248 72 168 339 269 73 
108 179 51 124 289 189 65 

SowJet- Sud- Vere~n. Brasi-
unlon afrJ..ka Staaten lien 

4 23 102 49 
25 55 224 54 
32 52 ' 319 51 
65 54 314 45 
69 46 291 50 
69 48 321 46 
55 42 313 45 
81 36 303 54 
80 46 333 71 
56 35 231 46 
53 44 295 46 
57 56 322 41 
68 47 332 47 
50 54 314 61 
41 48 326 40 
51 50 323 ·56 
52 43 304 46 
49 48 313 37 
44 57 403 45 

101 46 331 44 
198 49 357 46 

55 44 271 47 

1) Die Auswahl der wichtigen Lander erfolgte nach der Höhe der AusfUhr im Jahre 1962.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Jahr Insgesamt 
Monat 1) EWG-zusammen Länder 

3) 

1954 MD 1 611 1 003 394 
m~:5) 2 594 1 719 664 

2 985 2 015 861 
1960 MD 3 560 2 432 1 059 
1961 MD 3 697 2 565 1 148 
1962 MD 4- 125 2 885 1 331 
1961 Okt. 3 999 2 870 1 285 

Nov. 3 833 2 737 1 196 
Dez. 4 226 2 945 1 215 

1962 Jan. 3 796 2 618 1 208 
Febr. 4 056 2 773 1 224 
März 4 178 2 865 1 320 
April 3 764- 2 533 1 196 
Mai 4 363 3 022 1 314 
Juni 4 140 2 816 1 298 
Juli 4 203 2 977 1 418 
Aug. 3 944- 2 725 1 298 
Sept. 3 885 2 741 1 243 
Okt. 4 284 3 094 1 580 
Nov. 4 443 3 251 1 516 
Dez .. 4- 444 3 209 1 351 

1963 Jan. 3 745 2 603 1 243 
Febr. 3 748 2 606 1 177 

1954 MD 1 836 1, 267 536 

m~:5) 3 083 2 057 842 
3 432 2 365 955 

1960 MD 3 996 2 780 1 179 
1961 MD 4 248 3 024 1 348 
1962 MD 4 415 3 260 1 501 
1961 Okt. 4 356 3 164- 1 404 

Nov. 4 242 2 993 1 352 
Dez. 4 729 3 363 1 459 

1962 Jan. 3 827 2 782 1 376 
Febr. 4 065 2 916 1 390 
MaTZ 4 756 3 480 1 620 
April 4 242 3 124 1 444 
Mai 4 666 3 469 1 612 
Juni 4 297 3 177 1 444 
Juli 4 483 3 345 1 539 
Aug. 4 162 3 044 1 345 
Sept. 4 356 3 237 1 458 
Okt. 4 729 3 570 1 583 
Nov. 4 590 3 420 1 586 
Dez. 4 803 3 490 1 615 

T963 Jen. 3 801 2 834 1 358 
Febr. 3 952 3 012 1 449 

Vgl. Fachser1e G, Reihe 1, Außenhandel. 

Ein- und Ausfuhr nadI Ländergruppen 
Mill.DM 

OECD-Limd"r 2) 
in Europa I in Amerika 

30nstl.ge Lander (ohne Ostblock) 

Mittel-j Süd-
EFTA-
Lander Sonstige Verein .. Kanada Europa Afrika Amerika Asien 

4) Lander Staaten 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
325 65 186 33 36 130 42 158 

I 
160 

541 84 350 80 49 165 77 200 219 
618 96 381 58 52 185 73 215 254 
699 102 498 13 63 205 69 241 328 
716 114 508 79 73 205 63 242 330 
783 113 586 73 11 224- 79 279 343 
802 151 552 80 89 199 67 238 312 
74-1 135 559 105 87 204- 64- 228 298 
834- 175 599 122 92 209 76 260 354-
723 121 4-96 70 68 196 61 261 339 
730 141 581 97 56 236 96 286 368 
810 124 556 55 70 263 83 299 357 
104- 101 485 47 59 222 72 303 336 
792 129 732 55 72 248 83 337 361 
744 74 619 81 75 24-1 80 330 335 
815 78 577 89 81 216 84 252 330 
747 92 544 45 86 201 72 293 346 
752 72 622 52 84 212 78 246 324 
883 105 471 55 89 214 80 251 328 
856 129 678 73 88 203 76 233 34-9 
839 194 671 153 84 231 83 '252 337 
707 103 511 38 66 235 74 212 340 
685 115 602 27 59 220 71 224 346 

Ausfuhr nach Ve:rbrauchslandern 
532 82 103 14 38 111 35 141 165 
847 108 225 36 71 161 61 193 329 
926 119 319 46 87 179 61 198 322 

1 120 123 314 45 116 211 72 203 356 
1 202 138 292 44 127 187 68 233 378 
1 226 165 322 46 115 178 68 207 345 
1 255 142 312 52 129 111 80 243 358 
1 157 130 303 52 118 168 63 275 390 
1 365 163 333 41 147 183 73 292 401 
1 029 112 231 34 98 138 48 219 362 
1 120 138 295 33 104 165 64 206 331 
1 324 176 322 38 134 201 66 235 376 
1 132 161 332 55 112 154 70 213 325 
1 308 178 314 57 146 178 63 234 340 
1 184 169 326 54 121 163 66 206 352 
1 264 179 323 40 106 181 62 223 348 
1 186 167 304 41 107 176 67 194 341 
1 248 165 313 54 112 181 65 198 334 
1 345 118 403 62 117 200 119 184 331 
1 270 181 337 46 113 192 60 194 342 
1 302 181 357 34 112 202 60 184 361 
1 042 139 271 23 77 168 48 173 316 
1 081 171 288 22 84- 179 12 154 296 

Argen- Japan tinlen Indlen 

27 31 15 
45 98 29 
51 78 32 
52 70 43 
76 65 63 
58 61 64 
88 60 69 

100 68 69 
102 73 68 

75 59 72 
71 54 69 
76 62 61 
67 59 60 
69 55 62 
61 65 17 
57 61 58 
53 54 73 
53 59 61 
37 62 53 
44 62 63 
36 78 54 
30 62 68 

Ostblock Austral. Land er und 
Ozeanien 

38 43 
43 120 
52 137 
48 167 
40 170 
52 180 
24 192 
40 169 
57 221 
56 190 
66 163 
57 175 
70 162 
62 172 
75 180 

55 193 
49 159 
28 165 
28 194 
35 202 
39 204 
40 169 
52 158 

26 36 
40 154-
44 156 
56 188 
47 173 
50 179 
42 155 
39 181 
46 211 
39 129 
50 158 
48 205 
53 180 
52 172 
46 152 
46 158 
50 169 
48 164 
51 HO 
55 199 
59 317 
41 130 
44 96 

1) Einschl. Schif'fs- und Luftfahrzeugbedarf , Polal"gebiete und Nicht erm1ttel te Lander.- 2) Ol"l$an1sat10n f1.ir wirtschaftliche Zusammenarbei t und Ent-
wicklung.- 3) Europaische Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Europaische Freihandelsverein1gung.- 5) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 
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Ländergruppe 
Land 1 ) 

OECD-Lander 
EWG-Lander 
Frankreich 
Belgl.en-Luxemburg 
NJ.ederle.nde 
Itall.en 

EFTA-Länder 
Großbrl tannlen 
Norwegen 
Schweden 
Danemark 
Schweiz 
öeterrelch 
Portugal 

Sonst. OECD-Umder 
in Europa 
Island 
Rep. Irland 
Spanien 
Griechenland 
Ttirkel 

Vereinigte Staaten 
und Kanada 
Verelnigte Staaten 
Kanada 

Sonst~ge Lander 
(ohne Ostblock) 
Europa 
darunter: 
Finnland 
Jugoslaw~en 

Afrika 
darunter: 
Marokko 
Algeri en, Pranz. Sahara 
Libyen 
Agypten 
Sudan 
Liberia 
Ghana 
Niger~a 
Kongo (Leopoldv.) 
Kenia, Uganda 
Rhodes. u. Njassald. 
Rep. Südafrika 

lti ttel- und SUdamerika 
darunter: 
Mexiko 
EI Salvador 
Niederl. Ant~llen 
Kolumbien 
Venezuela 
Ecuador 
Peru 
Brasilien 
Chile 
Uruguay 
Argent~nien 

Asien 
darunter: 
L~banon 
Syrien 
Irak 
Iran 
Israel 
Saud~-Arabien 
Kuwai t 
Bahrain, Katar 
Pak~stan 
Rep. Indl.en 
Thailand 
Ma~aJ.echer Bund 
Indonesien 
Philipll:lnen 
Japan 
Hongkong 

Australien und Qzeanien 
darunter: 
Austra.lien 
Neuseeland 

Zum Aufsatz: ,Der Außenhandel 1962 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern' in diesem Helt 
Außenhandel (Spezialhandel) der Bundesrepublik Deutsmland einsml. Berlin (West) 

nam Herstellungs- und Verbraumsländern 
Elnfuhr Ausfuhr 

1960 1961 1962 
Antell an der 
Gesamteinfuhr 

Veranderung 
gegenuber 

dem Vorjahr 1960 1961 1962 
Antell an der 
Geeamtausfuhr 

Veranderung 
gegenüber 

dem Vorjahr 
1960 1961 1962 1961 I 1962 1960 I 1961 I 1962 1961 1962 

29 183 
12 708 

3 998 
2 441 
3 638 
2 631 
8 392 
1 956 

543 
1 804 
1 155 
1 627 
1 152 

155 

1 230 
24 
46 

644 
215 
300 

6 853 
5 977 

877 

Mill. DM 

30 783 
13 778 

4 618 
2 355 
3 762 
3 043 
8 592 
1 965 

544 
1 930 
1 159 
1 612 
1 247 

135 

1 369 
36 
69 

697 
255 
311 

7 044 
6 100 

945 

34 625 
15 966 

5 270 
2 765 
4 196 
3 735 
9 396 
2 351 

598 
2 000 
1 209 
1 707 
1 376 

155 

1 358 
43 
59 

639 
255 
362 

7 904 
7 033 

872 

68,3 
29,7 
9,4 
5,7 
8,5 
6,2 

19,6 
4,6 
1,3 
4,2 
2,7 
3,8 
2,7 
0,4 

2,9 
0,1 
0,1 
1,5 
0,5 
0,7 

16,0 
14,0 
2,1 

69,4 
31,1 
10,4 
5,3 
8,5 
6,9 

19,4 
4,4 
1,2 
4,4 
2,6 
3,6 
2,8 
0,3 

3,1 
0,1 
0,2 
1,6 
0,6 
0,7 

15,9 
13,8 
2,1 

70,0 + 5,5 
32,3 + 8,4 
10,6 + 15,5 
5,6 - 3,6 
8,5 + 3,4-
7,5 + 15,7 

19,0 + 2,4-
4,7 + 0,4-
',2 + 0,2 
4,0 + 7,0 
2,4 + 0,4 
3,4 - 0,9 
2,8 + 8,2 
0,3 - 13,3 

2,7 + 11,3 
0,1 + 49,7 
0,1 + 51,S 
1,3 + 8,2 
0,5 + 18,7 
0,7 + 3,6 

+ 12,5 
+ 15,9 
+ 14,1 
+ 1'1,4 
+ 11,5 
+ 22,7 
+ 9,3 
+ 19,6 
+ 9,8 
+ 3,6 
+ 4,3 
+ 5,9 
+ 10,4-
+ 15,1 

- 0,8 
+ 18,9 
- 15,2 
- 8,3 
+ 0,0 
+ 16,2 

16,0 
14,2 
1,8 

+ 
+ 
+ 

2,8 + 12,2 
2,1 + 15,3 
7,8 - 7,7 

33 364 
14 148 

4 202 
2 890 
4 210 
2 847 

13 436 
2 147 
1 169 
2 593 
1 643 
2 991 
2 444 

450 

1 477 
58 

133 
398 
404 
484 

4 303 
3 767 

536 

Mlll. DM 

36 288 39 116 
16 180 18 012 

4 777 5 440 
3 262 3 583 
4 755 4 883 
3 385 4 106 

14 422 
2 122 
1 264 
2 614 
1 681 
3 620 
2 686 

436 

1 658 
36 

155 
587 
505 
376 

4 028 
3 497 

531 

14 712 
1 954 
1 128 
2 669 
1 826 
3 997 
2 757 

381 

1 986 
47 

194 
850 
532 
363 

4 406 
3 858 

547 

11 440 11 444 12628 26,8 25,8 25,5 + 0,0 + 10,3 12 183 12470 11 551 
760 881 918 1,8 2,0 1,9 + 15,9 + 4,3 1 397 1 520 1 381 

525 622 593 1,2 1,4 1,2 + 18,4 - 4,6 829 928 931 
234 258 325 0,6 0,6 0,7 + 10,3 + 25,6 544 571 432 

2455 2464 2687 5,7 5,6 5,4 + 0,4 + 9,1 2 533 2240 2 131 

69,6 
29,5 
8,8 
6,0 
8,8 
5,9 

28,0 
4,5 
2,4 
5,4 
3,4 
6,2 
5,1 
0,9 

3,1 
0,1 
0,3 
0,8 
0,8 
1,0 

9,0 
7,9 
1,1 

25,4 
2,9 

1,7 
1,1 
5,3 

224 210 206 0,5 0,5 0,4 - 6,0 - 2,0 83 88 80 0,2 
108 217 254 0,3 0,5 0,5 +101,6 + 17,3 58 50 23 0,1 

3 6 65 0,0 0,0 0,1 + 90,6 86 80 122 0,2 
128 99 97 0,3 0,2 0,2 - 22,7 - 1 ,3 474 386 348 1 ,0 

61 67 110 0,1 0,2 0,2 + 10,7 + 63,3 53 86 58 0,1 
79 63 59 0,2 0,1 0,1 - 20,9 - 5,7 242 81 143 0,5 

221 194 178 0,5 0,4 0,4 - 12,2 - 8,6 126 104 68 0,3 
275 225 291 0,6 0,5 0,6 - 18,2 + 29,3 166 158 118 0,4 
187 149 125 0,4 0,3 0,3 - 20,4 - 16,1 66 56 58 0,1 
142 156 115 0,3 0,4 0,2 + 9,6 - 26,1 83 61 64 0,2 
235 269 298 0,6 0,6 0,6 + 14,2 + 10,9 68 71 58 0,1 
342 360 413 0,8 0,8 0,8 + 5,1 + 15,0 648 552 577 1,4 

3724 3 663 4291 8,7 8,3 8,7 - 1,6 + 17,1 3 308 3617 3299 6,9 

277 197 256 0,7 0,4 0,5 - 29,1 + 30,2 313 346 378 0,7 
149 154 153 0,4 0,4 0,3 + 3,0 - 0,4 50 45 48 0,1 

52 97 159 0,1 0,2 0,3 + 84,4 + 64,0 21 17 16 0,0 
291 309 290 0,7 0,7 0,6 + 6,3 - 6,3 195 214 184 0,4 
376 403 539 0,9 0,9 1,1 + 7,1 + 33,8 382 315 302 0,8 
121 121 116 0,3 0,3 0,2 + 0,4 - 3,7 61 56 44 0,1 
431 433 436 1,0 1,0 0,9 + 0,3 + 0,8 162 198 244 0,3 
503 615 659 1,2 1,4 1,3 + 22,3 + 7,2 542 597 556 1,1 
502 447 433 1,2 1,0 0,9 - 11,1 - 3,0 318 319 271 0,7 
69 73 63 0,2 0,2 0,1 + 6,8 - 14,8 78 109 109 0,2 

548 448 752 1,3 1,0 1,5 - 18,4 + 68,1 630 910 698 1,3 
3 924 3 953 4 108 9,2 8,9 8,3 + 0,7 + 3,9 4272 4 527 4 141 8,9 

5 6 14 0,0 0,0 0,0 + 36,3 155 140 122 0,3 
22 20 66 0,1 0,1 0,1 - 10,8 107 92 106 0,2 

383 321 405 0,9 0,7 0,8 - 16,1 + 26,0 136 153 138 0,3 
598 914 1021 1,4 2,1 2,1 + 52,8 + 11,7 494 429 351 1,0 
101 116 126 0,2 0,3 0,3 + 14,3 + 9,0 278 319 230 0,6 
528 293 216 1,2 0,7 0,4 - 44,6 - 26,2 69 91 76 0,1 
111 143 159 0,3 0,3 0,3 + 28,7 + 10,7 78 86 86 0,2 
104 151 129 0,2 0,3 0,3 + 45,6 - 14,5 21 24 17 0,0 

95 97 90 0,2 0,2 0,2 + 2,9 - 8,0 252 244 265 0,5 
185 223 255 0,4 0,5 0,5 + 20,8 + 14,6 834 780 730 1,7 
105 119 138 0,3 0,3 0,3 + 13,7 + 15,3 108 126 132 0,2 
403 321 272 0,9 0,7 0,6 - 20,5 - 15,3 92 91 95 0,2 
193 163 147 0,5 0,4 0,3 - 15,9 - 9,8 272 386 285 0,6 
221 188 177 0,5 0,4 0,4 - 15,0 - 5,5 122 145 128 0,3 
286 375 453 0,7 0,9 0,9 + 31,3 + 20,7 503 754 769 1,1 

95 97 137 0,2 0,2 0,3 + 1,3 + 41,4 139 137 142 0,3 
577 483 623 1,3 1,1 1,3 - 16,2 + 28,9 673 567 599 1,4 

7 1 ,2 
31,7 
9,4 
6,4 
9,3 
6,6 

28,3 
4,2 
2,5 
5,1 
3,3 
7,1 
5,3 
0,9 

3,3 
0,1 
0,3 
1,2 
1,0 
0,7 

7,9 
6,9 
1,0 

24,5 
3,0 

1,8 
1,1 
4,4 

0,2 
0,1 
0,2 
0,8 
0,2 
0,2 
0,2 
0,3 
0,1 
0,1 
0,1 
1,1 
7,1 

0,7 
0,1 
0,0 
0,4 
0,6 
0,1 
0,4 
1,2 
0,6 
0,2 
1,8 
8,9 

0,3 
0,2 
0,3 
0,8 
0,6 
0,2 
0,2 
0,0 
0,5 
1,5 
0,3 
0,2 
0,8 
0,3 
1,5 
0,3 
1,1 

404 365 483 0,9 0,8 1,0 - 9,6 + 32,2 559 443 500 1,2 0,9 
149 97 126 0,4 0,2 0,3 - 34,8 + 29,9 97 98 82 0,2 0,2 

73,8 
34,0 
10,3 
6,8 
9,2 
7,8 

+ 8,8 + 7,8 
+14,4 +11,3 
+ 13,7 + 13,9 
+- 12,9 + 9,8 
+ 13,0 + 2,7 
+ 16,9 + 21,3 

27,8 
3,7 
2,1 
5,0 
3,5 
7,5 
5,2 
0,7 

+ 7,3 + 2,0 
- 1,1 - 7,9 
+ 8,1 - 10,8 
+ 0,8 + 2,1 
+ 2,3 + 8,6 
+ 21,0 + 10,4 
+ 9,9 + 2,7 
- 3,0 - 12.,6 

3,7 
0,1 
0,4 
1,6 
1,0 
0,7 

+ 12,3 + 19,8 
- 37,9 + 30,7 
+ 16,4 + 25,3 
+ 47,4 + 44,8 
+ 25,0 + 5,3 
- 22,4 - 3,3 

8,3 
7,3 
1,0 

- 6,4 + 9,4 
- 7,2 + 10,3 
- 0,9 + 3,1 

21,8 + 2,4 - 7,4 
2,6 + 8,8 - 9,1 

1,8 + 11,9 + 0,2 
0,8 + 4,9 - 24,4 
4,0 - 11,6 - 4,9 

0,2 + 6,9 
0,0 - 13,5 
0,2 - 7,2 
0,7 - 18,6 
0,1 + 61,5 
0,3 - 66,7 
0,1 - 17,5 
0,2 - 4,5 
0,1 - 15,2 
0,1 - 26,6 
0,1 + 4,3 
1,1 - 14,8 
6,2 + 9,3 

- 9,9 
- 54,6 
+ 52,4 
- 9,7 
- 32,7 
+ 77,0 
- 34,6 
- 25,4 
+ 4,6 
+ 5,1 
- 17,5 
+ 4,5 
- 8,8 

0,7 + 10,8 + 9,0 
0,1 - 10,3 + 5,7 
0,0 - 22,1 - 5,8 
0,4 + 9,9 - 13,9 
0,6 - 17,5 - 4,1 
0,1 - 8,7 - 20,8 
0,5 + 22,4 + 23,3 
1,1 + 10,1 - 6,9 
0,5 + 0,2 - 14,8 
0,2 + 40,5 - 0,4 
1,3 + 44,4 - 23,3 
7,8 + 6,0 - 8,5 

0,2 - 9,7 
0,2 - 14,7 
0,3 + 12,3 
0,7 - 13,2 
0,4 + 14,7 
0,1 + 33,2 
0,2 + 9,5 
0,0 + 16,3 
0,5 - 3,3 
1,4 - 6,5 
0,3 + 16,5 
0,2 - 1,,4 
0,5 + 41,9 
0,2 + 1S,0 
1,5 + 4~,8 
0,3 - 1,2 
1,1 - 1~,7 

0,9 - 20,7 
0,2 + 1,1 

- 13,3 
+ 16,2 
- 10,0 
- 18,2 
- 27,8 
- 16,9 
+ 1,0 
- 31,1 
-I- 8,8 
- 6,4 
+ 4,4 
+ 4,7 
- 26,2 
- 11,7 
+ 2,0 
+ 4,0 
+ 5,6 

+ 12,8 
- 16,3 

Ostblock-Lander 1 998 2042 2 159 4,7 4,6 4,4 + 2,2 + 5,8 2255 2072 2 143 4,7 4,1 4,0 - 8,1 + 3,4 

~~~~:~on2) 673 796 861 1,6 1,8 1,7 + 18,3 + 8,3 778 823 826\ 1,6 1,6 
Polen 2) 320 339 327 0,8 0,8 0,7 + 5,8 - 3,5 304 283 263 0,6 0,6 ~:~ ~ ~:i ~ ~:~ 
Tschechoslowakei 259 249 263 0,6 0,6 0,5 - 3,9 + 5,7 274 307 299 0,6 0,6 0,6 + 12,0 - 2,4-
Ungarn 187 189 195 0,4 0,4 0,4 + 1,2 + 3,1 222 204 198 0,5 0,4 0,4 - 8,0 - 3,0 
Rumrullen 176 211 247 0,4 0,5 0,5 + 19,8 + 17,0 150 232 328 0,3 0,5 0,6 + 55,2 + 41,0 
Bulgarien 83 95 107 0,2 0,2 0,2 + 15,0 + 12,6 123 72 98 0,3 0,2 0,1 - 41 1 + 35 3 
VolKsrep. Chl~n=a~ ____ ~~~2~9~1-4 ____ ~15~9~ __ ~1~5~6+-__ 0~,7~ __ ~O~,~4~ __ 0~,3~_-~4~5~,~3~_-__ 1~,9~ __ ~4~0~1~ ___ 1~2~3~ __ ~1~2~5~~0~,~6~~~0~,~2-+~0~,~2~_-~6~9~:2~_+~~1~:~0~ 

Insgesamt3 ) 42 723 44 363 49 498 100 100 100 + 3,8 + 11,6 47 946 5097852 975 100 100 100 + 6,3 + 3,9 

I 
1) Es sJ,nd nur die Lander aufgeftihrt, fur die in eJ.nem der Jahre ein Wert von m~ndeBtens 100 Mill. DM nachge'fl~eeen wurde.- 2) E~nschl. des Han-
deleverkehrs m~t den Deutschen Ostgeb~eten z. Z. unter sowjetischer bzw. }.lo~nischer Verwal tung.- 3) Einschl. Sch~ffs- und Luftfahrzeugbedarf ,Polar-
gebiete und Nicht ermi ttel te Lander. 
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Jahr Bettlrderte Monat Peraonen 
2) 

195817) 106 
1959 102 
1960 102 
1961 96 
1962 90 
1961 Juli 99 

Aug. 84 
Sept. 97 
akt. 96 
Bov. 91 
Dez. 93 

1962 Jan. 98 
Febr. 96 
März 87 
April 93 
Mai 87 
Juni 89 
Juli 94 
Aug. 82 
Sept. 100 
Okt. 84 
Nov. 85 
Dez. 81 

Jahr Be!ör-
Monat darte 

Güter 
8) 

195817) 109 
1959 111 
1960 133 
1961 133 
1962 134 
1961 Juli 130 

Aug. 126 
Sept. 129 
Okt. 142 
Bov. 147 
Dez. 132 

1962 Jan. 123r 
Pebr. 121 r 
März 117r 
April 135 
Mai 141 
Juni 140 
Juli 135 
Aug. 129 
Sept. 136 
Okt. 143 
Novl 153 
Dez. 142 

Bundesbahn 1) 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1954=100 

Personenverkehr 
Straßenbahn 4) Omn~buese 5) 

G-uterverkehr 

Bahn und 
Bl.nnenachiffahrt Pereonen- Wagenachs- Beforderte Wagen- Ortsverkehr tlberlandverkehr 6) 

kilometer kilometer Personen kilometer Beförderte Wagen- Beforderte Wagen- Beforderte 
2) 3) Personen kilometer Personen kl.lometer Guter Netto-tkm 

kalendertaglieh arbe1 tatagll.ch 

117 107 98 96 172 156 137 122 114 116 
116 104 95 93 183 168 141 110 117 120 
116 105 93 87 203 182 155 131 142 139 
117 106 91 81 219 193 164 142 142 141 
116 106 86 16 223 198 113 149 144 145 
155 121 85 80 203 191 149 143 144 145 
130 123 81 80 201 195 150 145 140 142 
119 113 89 81 214 195 160 146 141 143 
108 99 91 

I 
80 215 190 165 144 145 141 

96 96 96 80 234 195 177 145 150 146 
113 100 90 78 245 205 170 140 136 140 
101 99 91 79 236 199 187 149 136 136 
103 100 94 79 243 201 189 152 131 136 
100 100 90 79 233 201 171 148 136 139 
109 102 88 77 221 193 112 143 147 147 
114 103 88 76 219 194 170 146 154 155 
138 115 85 15 211 196 165 148 155 155 
152 121 82 74 205 191 160 150 151 154 
138 124 76 75 200 199 159 152 146 151 
126 114 84 74 213 196 168 151 146 150 
110 100 81 76 221 199 176 154 142 138 

94 96 89 75 239 201 183 152 143 140 
113 101 86 13 234 195 174 143 134 134 

noch Güterverkehr 
BWldeebahn B.1nnellBchJ.:ffahrt Seeschl.ffahrt 

Netto-tkm Gllterurnschlag ~n den Massengüter-
Wagen- Beför- I Grenz- Seehafen verkehr BUt' dem 

farif- Netto- achs- Güter- derte ins- de:~~ch. Ve~!~hr Nard-Oatsee-Kanal 
tkm tkm kila- Güter Verkehr m~ t Hafen wagan- gesamt Schiffen Emmerich auf 8) 9) meter stellung ~ns- inner- I außer- ~ns- deutscben 10) gesamt halb- halb 11) gesamt einachl. Durchgangsverkehr des Bundesgebietes Schiften 

arbei tatagl~ch kal.- tagl arbei tstaglich kalendertaglieh 

107 109 106 104 126 132 128 

I 
144 129 95 133 114 127 

111 113 109 103 131 134 132 135 149 119 152 I 121 135 
123 126 119 117 161 166 159 172 181 131 186 140 148 
127 129 122 116 164 167 162 167 190 128 196 138 145 
132 135 121 115 162 165 159 162 202 135 209 140 142 
126 127 122 114 175 181 113 173 176 121 181 151 176 
120 123 117 112 173 181 174 118 181 145 184 153 160 
126 128 122 116 168 173 168 180 190 149 194 150 171 
131 137 126 123 152 136 146 146 192 116 199 156 166 
142 145 132 124 157 148 150 161 203 

I 

123 211 152 154 
131 136 128 113 147 149 142 158 212 120 221 139 130 
122r 122 115 106 153 164 155 173 197 118 205 131 122 
117 119 114 108 159 172 165 172 178 118 184 101 108 
112r 122 118 111 164 175 166 187 192 153 196 114 113 
127 130 124 117 173 182 172 163 212 130 220 "4 109 
138 136 129 118 185 194 185 178 214 142 222 130 135 
132 135 129 119 189 197 181 190 209 131 217 144 156 
130 133 126 115 189 199 181 192 191 131 203 148 158 
128 131 123 112 185 192 181 192 195 138 201 150 153 
135 137 131 117 170 175 167 160 204 163 208 155 176 
142 142 132 122 140 130 133 117 192 128 198 166 164 
155 159 143 125 122 102 110 101 203 116 211 162 168 
144 152 140 112 116 96 100 114 217 14" 246 150 142 

- -1) Schienenverkehr.- 2) Nur ötfentl. Verkehr.- 3) Einachl. M~l~ tarverkehr. 4) E~nschl. Stadtschne21bahnen und Obuaunternehmen. 5) Pr.l vater und 
beblSrdl.lcher Linienverkehr und liniena.hnl~chel' Arbe~ terverkehr. - 6) E~nschl. Nachbarartsverkehr, ohne Fen enzielre~severkehr. _ 7) Ohne Saarland.-
8) E1neohl. Dienetgut- und Militlirverkehr.- 9) Beladene Guterwagen.- 10) Beladene und leere Guterwagen.- 11) Auslandsverkehr einschl. Verkehr ml.t 
Häfen der sowjetisohen BesatZUD.g8Z0ne und der Deutschen Ostgeoiete, z. Z. unter fremder Verwal tung. 

Brlef- Gewtfhn-
liohe l!!Ian- Paket-Jahr dungen 

Monat 2) een-
dungen 

14i11 .. 

1954 IID} 479 18 
1958 IID 6) 639 22 
1959 IID 660 22 
1960 IID 708 24 
1961 IID 758 25 
1962 MD 176 26 
1961 Okt. 839 28 

Jlov. 897 33 
Dez. 902 36 

1962 Jan. 789 23 
:rebr~ 719 23 
Ur. 841 26 
April 730 26 
Mai 783 26 
Juni 687 21 
Juli 726 22 
Aug. 715 22 
Sept. 726 24 
Okt. 879 30 
Nov. 893 35 
Dez. 820 37 

1963 Jan. 779 23 

Deutsdle Bundespost 
Bundesgebiet elnsml. Berlin (West)') 

trber- Pernsprechdi enet Ton- l Fern- Einzahlungen 
mit- Orte- ) Fern- 5) .eh- auf 

telte Sprech- Zahlkarten RWldt'unk-Tele- I!!Itellen ge sprache genehmigungen und 
gramme 3) .) 4) Postanweisungen 

1 000 Mill. 1 000 Mill.St. 

2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 
2 566 5 019 244 67 15 013 2 128 31 4 160 
2 672 5 248 266 78 15 506 2 790 32 4 521 
2 709 5 738 289 91 15 732 4 112 32 4 898 
2 703 6 509 304 102 16 210 5 887 33 5 367 
2 739 7 041 317 126 16 696 7 213 34 5 867 
2 673 6 425 303 110 16 179 5 597 36 5 595 
2 427 6 467 312 109 16 225 5 132 35 5 461 
2 846 6 509 349 112 16 270 5 887 40 6 377 
2 368 6 561 326 108 16 351 6 099 33 5 449 
2 392 6 607 314 105 16 412 6 263 32 5 029 
2 710 6 653 302 109 16 455 6 392 34 5 905 
2 776 6 692 324 111 16 481 6 493 33 5 510 
2 830 6 741 320 117 16 515 6 578 33 5 653 
2 808 6 783 323 116 16 522 6 643 32 5 958 
2 931 6 826 313 117 16 524 6 693 32 5 981 
3 045 6 868 311 118 16 539 6 747 31 6 030 
2 732 6 913 297 111 16 560 6 820 31 5 154 
2 822 6 958 294 122 16 595 6 916 40 6 186 
2 463 7 005 323 124 16 643 7 052 36 6 , 08 
2 990 7 047 361 125 16 696 7 213 40 6 837 
2 356 ... ... ... 16 761 7 419 32 5 913 

Pastscheckd1enat Poe taparkas send lenet 
Gut-7 ) Gut-7) Gut- J La.t- RUck-haben haben Ein-

auf den auf' den lagen zah-
Konten echriften Konten lungen 

)h n-:Di.!--
1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1 727 18 454 18 428 2 086 170 137 
1 904 20 057 20 050 2 593 190 154 
2 067 21 984 21 972 3 063 200 169 
2 331 23 819 23 746 3 558 218 188 
2 517 25 808 25 8Ql 4 043 227 201 
2 384 24 639 24 833 3 645 205 187 
2 446 24 693 24 575 3 637 168 175 
2 699 26 966 26 251 3 669 201 185 
2 554 26 496 27 315 3 825 249 152 
2 448 22 385 22 356 3 908 234 149 
2 436 26 010 25 771 3 824 211 184 
2 481 23 394 23 275 4 061 224 199 
2 566 25 149 25 896 4 087 227 204 
2 386 25 833 25 524 4 105 233 222 
2 372 25 890 26 141 4 126 257 248 
2 341 26 451 26 558 4 119 242 258 
2 575 24 773 24 389 4 116 213 204 
2 423 27 224 27 474 • 122 204 216 
2 673 26 888 26 805 4 100 162 184 
2 943 28 598 28 004 4 091 203 187 
2 128 4 265 231 151 284 12

1
29052 

1 Landes ostdirektion Berlin.- 2 Ge ahn 1c r b - -) p ) w 1 he und e..l.ngeach ie ene Brl.efsendungen. 3) Haupt und Nebenanschlüsse und offentliche Sprechstellen.-
4) Jahrea- bzw. Monatsende.- 5) Ohne Zweitgerate.- 6) Ohne Saarland.- 7) Monatsdurchschn~tt. 

Posttechnisches Zentralamt 
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Jahr 
Monat 

954 MD 
958 MD 
959 MD 
960 MD 
961 MD 
962 MD 
961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

954 MD 
958 MD 
959 MD 
960 MD 

,961 MD 
1962 MD 
'961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1954 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Jun 
Juli 
Aug. 
Sept. 
OU. 
Nov. 
Dez. 

Eisenbahnen') 
(DB = DeutsdIe Bun"esbahn, NE = NidItbundeselgene Eisenbahnen' 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Betr~ebsle lstungen GuterwagensteIlung 

Zugkllometer 2) Wagenaohekllometer 2) TonnenkJ.lometer 4) 

lnsgesamt r darunter DB I darunter DB Erutto I Netto insgesamt 
3) Reise- ,1. Guter- lnsgesamt 

He~se- .L Guter- Guterzuge Guterwagen DB NE 
zuge zuge DB lnsgesamt 1 dar. DB 

M11l. 1 000 

48,7 30,9 14,0 1 615 596,6 989 9 402 4 393 4 338 1 469 213,0 
52,5 33,6 15,0 1 745 649,0 1 058 10 511 4 863 4 804 1 591 270,7 
50,7 32,2 14,8 1 743 630,3 1 085 10 913 5 053 4 988 1 583 271,6 
50,4 31,5 15,4 1 806 628,9 1 149 11 637 5 404 5 329 1 669 302,3 
50,2 31,3 15,5 1 821 631,3 1 161 11 844 5 462 5 388 1 636 294,0 ... 31,4 15,9 ... 634,1 1 201 12 379 ... 5 589 1 618 ... 
53,7 34,3 16,0 1 957 736,1 1 193 12 128 5 535 5 458 1 660 292,5 
54,3 34,6 16,3 1 963 744,9 1 190 12 138 5 540 5 460 1 684 307,4 
51,4 32,2 15,8 1 883 667,0 1 187 12 060 5 527 5 449 1 665 296,0 
50,8 30,9 16,5 1 881 598,9 1 252 12 939 6 055 5 970 1 812 329,6 
49,0 29,5 16,3 1 832 562,6 1 241 I 12 872 6 052 5 967 1 732 308,0 
49,3 30,6 15,5 1 797 610,2 1 160 11 858 5 456 5 384 1 515 275,6 
49,5 30,9 15,4 1 758 602,6 1 129 11 563 5 317 5 241 1 544 289,4 
45,2 28,1 14,1 1 599 546,3 1 028 10 455 4 748 4 678 ,1 435 273,5 
50,3 31,1 16,0 1 823 605,7 1 190 12 112 5 482 5 398 1 667 309,3 
4'7,3 29,9 14,4 1 711 599,0 1 086 11 103 5 047 4 972 1 522 276,3 
50,8 31,5 16,1 1 882 625,8 1 228 12 592 5 746 5 666 1 659 294,7 
50,6 32,2 15,4 1 881 675,9 1 178 12 063 5 477 5 401 1 604 291,2 
53,9 34,3 16,4 1 998 736,2 1 233 12 '717 5 796 5 711 1 671 298,4 
54,8 34,8 16,7 2 026 752,4 1 245 12 916 5 889 5 807 1 683 309,0 
51,2 32,1 16,0 1 q 19 672,2 1 219 12 524 5 683 5 605 1 612 283,1 
52,0 31,2 17,6 1 984 609,6 1 346 13 991 6 "0 6 382 1 858 ),'1,5 
49,8 29,5 17,5 1 927 567,3 1 332 14 u1 :: 6 583 6 496 1 730 3'0,7 ... 30 7 15,8 .. . 614,6 1 198 12 492 ... 5 706 1 428 .. . 

noch: Guterwagenstellg. Leistungen 1m Personenverkehr 6) 
arbe~ tstaglich 5) Gllterwagen- Beforderte Perso.nen Personenk~lometer 

umlauf- darunter N~cht- darunter darunter 
ze~ t be~ 

~nsgesamt 
Deutsche Berufs- u. bundeselg. Berufs- u. Deutsche Berufs-u. Nicht-

DB NE ser DB 7) Bundesbahn Schul er- E~senbahnen Schtller- Bundesbahn Schü1er- bundeseig. 
8) verkehr 8) verkehr verkehr Eisenbahnen 

1 000 Tage 1 000 Mill. km 

58,0 8,5 4,3 120 587 107 370 68 503 13 217 7 892 2 767 1 048 118,1 
63,3 11,6 4,5 130 205 117 956 73 036 12 249 7 183 3 310 1 177 115,1 
64,4 11,0 4,6 124 795 113 802 69 990 10 993 6 515 3 273 1 117 106,3 
67,7 12,3 4,5 116 542 106 721 64 479 9 821 5 734 3 200 1 049 95,6 
67,2 12,1 4,6 109 541 100 515 57 036 9 026 5 092 3 209 928 88,9 
66,8 ... 4,8 ... 96 75 7 53 005 .. , .. . 3 205 852 ... 
66,4 11,7 4,6 117 187 108 508 54 384 8 679 4 368 4 359 879 84,7 
64,9 11,9 4,4 100 077 91 684 44 728 8 393 3 971 3 664 720 82,4 
67,1 11,9 4,4 111 065 102 471 54 543 8 594 4 601 3 243 867 84,5 
71,5 13,0 4,5 1'4 566 105 580 61 583 8 986 5 068 3 042 986 88,0 
72,2 12,8 4,6 105 606 96 656 60 645 8 950 5 336 2 632 970 87,3 
65,4 11,9 5,3 110 135 101 173 51 802 8 962 4 970 3 200 826 89,2 
61,6 11,5 4,9 116 219 106 844 68 245 9 367 5 698 2 849 1 093 93,7 
62,4 11,9 4,7 103 397 94 678 56 403 8 719 5 354 2 635 885 84,5 
64,5 12,0 4,6 104 343 95 463 52 385 8 880 4 509 2 809 825 85,0 
68,0 12,4 5,1 107 328 98 762 52 211 8 566 4 747 2 976 837 83,6 
68,2 12,1 4,8 104 464 95 548 58 544 8 916 5 117 3 223 958 87,3 
68,9 12,2 4,9 101 935 93 711 47 431 8 224 4 159 3 763 776 78,4 
66,5 11,9 4,8 101 666 103 281 51 "5 8 385 4 215 4 276 839 81,2 
65,1 12,0 4,6 97 291 89 529 39 469 7 762 3 625 3 881 641 75,7 
67,8 11,9 4,7 "3 881 105 559 57 258 8 322 4 410 3 443 918 81,0 
71,1 '2,3 4,5 100 687 92 365 51 748 8 322 4 615 2 838 830 81,1 
72,4 13,0 4,7 98 331 89 777 54 935 8 55 /, 4 948 2 574 886 83, S 
65,1 ... 5,7 ... 95 561 46 316 '" ... 3 195 139 ... 

Gepack- Beforderte Guter 8) 'I'arif-
versand Nicht- darunter tonnen-

der insgesamt Deutsche 
bundese~g. k~lometer 

Deutschen 9) Bundesbahn El.senbahnen Expreßgut Kohle, Koks, Brl.ketts DB 
Bundesbahn 8) 8) zusammen DB 8) I NE 8) zusammen 9) I DB 8) NE 8) 10) 

t 1 000 t 14111. 

7 031 22 509 21 024 5 584 57,6 54,2 3,4 9 058 8 406 1 792 3 915 
9 220 26 645 25 176 7 032 71,1 67,5 3,6 9 637 8 990 1 759 4 297 

10 412 27 322 25 547 7 475 76,8 73,1 3,7 9 452 8 798 1 657 4 405 
10 298 29 498 27 271 8 503 79,1 75,2 3,9 9 746 9 197 1 576 4 681 
10 637 29 011 26 812 8 388 68,1 65,2 3,3 9 498 8 833 1 813 4 783 
10 80g ... 27 029 ... ... 64,9 . .. ... 8 884 .. . 4 932 
17 760 29 303 27 004 8 415 64,2 60,6 3,6 9 323 8 613 1 866 4 859 
18 773 29 467 27 162 8 589 76,7 73,3 3,4 9 467 8 813 1 824 4 811 
13 539 28 822 26 684 8 334 65,5 62,2 3,3 9 352 8 724 1 775 4 824 

9 475 31 984 29 833 8 964 68,4 65,1 3,3 9 723 9 176 1 759 ,5 363 
5 957 31 291 29 239 8 851 69,3 66,0 3,3 9 791 9 192 1 781 5 273 
7 188 27 333 25 305 7 951 87,8 83,7 4,1 9 681 9 019 1 726' 4 697 
7 270 28 949 26 766 8 276 65,3 61,1 4,2 10 619 9 984 1 830 4 681 
6 812 26 536 24 459 7 869 58,6 56,0 2,6 8 454 7 991 1 491 4 158 
8 705 28 932 26 589 8 596 64,0 61,0 3,0 9 445 8 865 1 698 4 758 
9 768 27 320 25 122 8 017 65,1 62,2 2,9 8 539 8 094 1 468 4 406 
9 705 30 898 28 510 8 604 68,8 65,7 3,1 9 896 9 190 1 864 5 185 

12 459 29 338 27 062 8 325 65,9 62,9 3,0 9 519 8 934 1 681 4 766 
18 317 30 562 28 130 8 780 65,7 62,5 3,2 8 633 8 030 1 692 5 034 
18 895 30 134 27 644 8 978 65,2 61,9 3,3 8 459 7 920 1 642 5 116 
13 886 29 1'53 26 821 8 310 64,4 61,3 3,1 9 038 8 458 1 590 4 961 

9 955 33 40'5 31 034 9 354 73,3 69,9 3.4 10 798 10 225 1 716 5 733 
6 679 32 390 30 320 8 931 75,1 71,6 3,5 11 538 11 005 1 661 5 740 
7 251 ... 25 781 ... .. . 82,3 '" ... 9 124 ... 4 883 

1) Nur Schienenverkehr, sowelt nlcht aUBdrückl~ch anders vermerkt.- 2) Elnschl. Ml.li tarverkenr, Jedoch ohne Dienstzuge . - 3) Nl.C'htbundes€l.gene E~-
3enbahnen einschl. Rangierkilometer.- 4) E~nschl. Militar- und Dienstgutverkehr.- 5) Ab 1959 auf volle Arbeltstage (Mo.-Fr.) berechnet.- 6) Schie-
1en- und Schiffsverkehr, ohne Ml.litarverkehr.- 7) Verkehr zWl.schen der Deutschen BW1desbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt ge-
~ab.lt.- 8) EinschI. Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nlchtbundeseigenen Eisenbahnen.- 9) Verkehr zWlschen der Deutschen Bundes-
:>ahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur eirunal gezahlt.- 10) Schl.enen- und Schiffsverkehr el.nschl. Mliltar- und Dl.enstgutverkehr. 

Hauptverwal tung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nlchtbundeseigener Eisenbahnen 
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Jahr 

Güterverkehr nam Verkehrszweigen und Hauptgütergruppen" 
Bundesgebiet ohne Berlin" 

1000 t 

Straßenfern-
Vlerteljahr Eissnbahn- verkehr Binnen- See6ch~ff- Luftguter- Transport 

,nt l.n Rohr-
Hauptgutergruppe 

verkehr3 ) Kraftfahr- sch,ffahrt 5) fahrt 5 ) verkehr5) 6) leitungen? 
zeug en4 ) 

1954 236 239,8 61 124,5a ) 109 384,9 43 940,9 55,4 -
1959 290 573,2 90 988,4 142 141,3 65 676,0 50,6 7 611,5 
1960 314 681,1 99 165,4 171 362,0 78 054,0 66.0 13 308.4 
1961 306 736.9 103 820,2 172 216.2 81 227,2 85,8 18 178,3 
1962 1. Vierteljahr 70 731.2 24 374.6 42 253,3 20 414.1 17 .1 5 125,0 
davon 

Getreide 439,4 285,8 1 730,5 1 466,9 0,0 -
Kartoffeln 340.6 31.8 - 2.6 0,0 -Frlsche Fruchte, frisches, gefrorenes Gemuse 668,0 523.7 4.7 361,9 0,0 -Zuckerruben 0,6 1,6 - - - -Getreide- t Obst- und Gemuseerzeugnisse, Hopfen 147.5 771.0 300,3 209,8 0,0 -
Zucker 132,2 173,0 80,8 137,7 0,0 -
Lebende Tlere 239,3 82,5 - 44.8 0,1 -
Fleisch I Fische, Eier, Mi loh , Speisefette 243,0 1 175,9 25,3 121,4 0,1 -
Getranke 176,8 1 022,8 36,5 45,1 0,1 -Andere Nahrungs- und Genußmi ttel 188,7 597,2 62,9 193,9 0,2 -Futtermi ttel 386,6 797,5 471.8 468,3 0,0 -
Öl saaten , -fruchte, pflanzl. u. tier. Öle, Fette 121,2 108.3 379,3 345,8 0,0 -
Grubenholz 290.5 23.2 25,0 3,6 - -Holz (ohne Grubenholz) und Kork 980,2 904.3 328,6 395,2 0,0 -
Zellstoff und Altpapier 331,5 175.0 191,4 167,9 0,0 -
Textile u.a. pflanzl. u. tl.er. Rohstoffe 409,9 364,5 110.3 373.6 1.7 -Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 1 044,6 525,4 6 930,0 143,2 0.0 -
Sonst. Steine, Erden ~verwandte Rohmineralien 5 106.0 724,6 1 842,8 425.5 0,0 -
Stein- und Salinensalz 334,9 184,5 594,8 103,6 0,0 -
Eisenerz 6 450.0 2,0 4 797,7 1 770,9 0,0 -
Eisen- und Stahlabfalle und -schrott 2 737.1 80,2 737,8 123,0 0,0 -NE-Metallerze, -abfalle und -schrott 268.4 90,2 874,3 159,6 0,0 -
Steinkohle, Ste~nkohlenbr~ketts und -koka 19 690,0 169.3 9 020,4 2 371.4 0,0 -
Braunkoble, Braunkohlenbriketts und -koks. Torf 5 843,3 191.3 842.2 16,0 0,0 -
Rohes Erdöl 939.3 27.9 630,7 5 184,1 0,0 5 125,0 
Kraft- und Leuchtstoffe, Heizol 2 446,0 1 232,8 5 826,2 1 924.1 0,0 -
Sonstige Mineralblerzeugniese a.n.g., Gase 658.6 312,2 167,1 57,0 0,0 -
Benzol, Teer u.ä. Des t111a tionserzeugnisse 593,1 40,5 197.6 21,8 0,0 -
Chemiache Grundstoffe 1 457.0 544.0 556.6 164,4 0,1 -
Andere chemische Erzeugnisse 1 028,6 806,2 233.0 130,6 0,5 -
DÜlIgem, ttel 2 997,3 55,3 1 627,8 730,7 0,0 -
Kalk und Zement 795,3 1 140,6 499,4 84,1 0,0 -
Glas, Baustoffe u.ä .. IDl.neralische Waren 931,7 2 164.0 268,6 122,2 0,1 -
Roheisen, Ferrolegierungen , Rohstahl 842,2 87.7 473,9 81,6 0,0 -
Walzwerka- , Zieherei- und Gl.eßereierzeugnl.sae 6 127,7 2 332,8 1 828,6 705,0 0,1 -
NE-Metalle und NE-Metallhal bzeug 119,8 289,1 203,8 148.9 0,0 -
EBM-Waren und Baukonstruktl.onen aus Metall 510,8 805,7 41,2 121,1 0.4 -
Maachinen und elektrotechnische Erzeugnl.sse 747,4 762,1 40,9 206,8 3,5 -
Fahrzeuge 674,1 163,8 5 1 ,9 168,1 1,1 -
Sonstige Halb- und Fertigwaren 676,6 2 340,0 144.6 377,6 6,3 -
Gebrauchte Verpackungen 134.8 680,6 10,3 9,1 0.0 -
Umzugsgut, Baugerate, Zirkusgut u.a. 96,9 259,4 1,5 7,4 0.2 -
Sammel- u. Stuckgut ; sonstige Tranaportguter 2 183,6 1 324,3 62,4 118,0 2,6 -

1) Binnenverkehr, Grenzdberschrei tender Verkehr und Durchgangsverkehr.- 2) Bis 1959 ohne Saarland.- 3) Ohne Dienstgutverkehr .. - 4) Verkehrsleistun-
gen der ~m Bundesgebiet einschI. Berlin (West) beheimateten und der ausland~8chen Fahrzeuge; Vlerteljahresergebnl.BSe ohne die Werkfernverkehrs-
transporte der Unternehmen, die die Beforderungssteuer halbjahrlieh bzw. jahrl~ch abrechnen.- 5) Deutsche l:2.nd auslandische Fabrzeug:e.- 6) EinschI 
Berlin (West); ohne direkte Durchfuhr von Ausland zu Ausland.- 7) Nur Transporte in Erd61fernleitungen.- a) Ohne VerkehTslel.stungen auslandische, 
Fahrzeuge .. 

Jahr 
Monat 

1954 MD ) 
1958 MD 5) 
1959 MD6 } 
1960 MD 7) 
1961 MD 
1961 Jan. 

Febr. 
Marz 
Aprl.l 
Mai 
Junl 
JulJ. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Mov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Luftverkehr') 
Bundesgebiet einsdJ.1. Berlin (West) 

Flughafenverkehr 
Geaamtverkehr (In- und Auslandsverkehr ) Flug-km 

Starts Fluggaste 3) Fracht 3) Post 3) dar. ~m 

dar.nicht- ins- Verkehr 
insgesamt gewerbl~ 

Aus- El.n- Empfang Versand Empfang Versand gesamt mit dem 
steiger stelger Ausland Verkehr 4) 

Anzahl 1 000 t 

6 755 89.2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 
10 944 197.4 199.7 1 931 2 218 610 583 6 933 5 139 
43 112 30 343 224.8 227,1 2 584 2 878 727 689 7 502 5 531 
44 639 29 453 291.5 293,3 3 474 3 659 918 874 8 484 6 023 
53 192 3<l 979 324.7 325,1 4 693 4 478 1 315 1 234 9 972 7 317 
27 223 14 773 235.8 236.5 3 896 3 827 976 892 7 979 5 652 
34 308 22 930 203.1 202.2 3 790 3 499 874 826 7 188 5 213 
48 098 33 591 276.5 282.8 4 887 4 338 1 139 1 070 8 702 6 259 
55 430 39 749 303.9 296,0 4 624 4 073 968 8fl4 9 280 6 699 
62 892 43 749 367.9 371, '5 4 451 4 032 1 009 941 10 841 7 853 
66 038 47 652 378.9 364.7 4 180 4 306 1 008 943 10 843 7 971 
71 631 50 158 443,5 442.8 4 053 4 265 972 913 12 315 9 142 
74 447 52 520 439.7 451.8 4 470 5 021 1 064 982 12 716 9 533 
63 710 44 997 388,5 404.8 5 034 4 948 1 675 1 653 11 525 8 565 
52 549 35 678 350,2 343.4 5 492 5 288 1 836 1 726 10 730 7 862 
35 073 22 082 249,3 247.0 5 940 5 114 1 742 1 650 8 707 6 442 
24 150 11 865 258.9 257,5 5 494 4 971 2 517 2 331 8 840 6 612 
31 734 18 829 256.8 253.3 4 476 3 941 1 877 1 795 8 413 6 036 
32 907 20 880 257,4 255,8 4 229 3 698 1 779 1 708 7 834 5 626 
44 913 31 207 312.3 315.7 5 172 4 576 1 973 1 884 9 024 6 587 
56 521 40 627 370,4 362,5 5 059 4 268 1 882 1 731 10 093 7 482 
73 588 51 986 453,9 458,6 5 473 4 868 2 055 2 024 11 831 8 660 
82 492 64 351 441.5 425,7 4 402 4 162 1 742 1 636 10 967 8 143 

TeJ.lstreckenverkehr 2) 
Inlandsverkehr Auslandsverkehr 4) 

geleistete gele~stete 

IFracht- 1 Post- 'I FraCht-I Post-Pkm Pkm 
tkm tkm 

1 000 

23 724 994 105,2 46 338 1 310 366,~ 
50 582 440 143.4 154 697 3 217 1 007 ,~ 
58 500 591 175,5 171 746 4 375 970,E 
74 324 790 207,9 232 295 5 753 1 289.1 
79 444 948 312.6 308 296 8 769 1 757,1 
62 391 863 208,8 179 348 6 872 1 553.( 
51 591 744 182,0 161 890 6 890 1 286,( 
71 495 1 012 251,8 215 394 8 170 1 896,( 
75 837 911 211.6 239 544 8 186 1 575.E 
89 912 867 220,8 327 749 8 123 1 673.1 
90 073 905 222,2 346 917 7 991 1 604.( 

106 051 853 214,8 472 509 8 221 1 475.( 
106 868 905 234,7 458 081 10 879 1 597,1 

91 397 1 123 459.2 414 539 8 844 1 722, :: 
83 875 1 156 492,2 374 656 10 045 1 719,: 
60 976 1 012 452,0 234 801 10 203 1 649.E 
62 851 1 026 601.1 274 124 10 800 3 341,1 
63 544 776 506 198 391 6 535 1 422 
64 593 729 473 192 669 6 692 1 445 
80 115 890 518 250 064 9 747 1 855 
91 333 833 <l86 324 268 .1ft ,28 1 788 

107 406 933 549 411 032 9 345 1 923 
107 441 796 444 419 449 7 793 1 80g 

1) Ab April 1959 wird der gesamte zivlle Luftverkehr auf allen Flugplatzen nachgewiesen, b~s Marz 1959 nur der gewerbliche Linien-u. GelegenheJ.ts~ 
verkehr soweit er in Verblndung mit Verkehrsflughafen steht.- 2) Fluge auf den einzelnen Teilstrecken.- 3) E1nschl.umgest~egene Fluggaste bzw.um-
geladene Fracht oder Post.- 4) Kilometerangaben bis zum ersten Flughafen lm Ausland.- 5) Ohne Saarland.- 6) Ab 6. Jull etnschl. Saarland.- 7) In 
nichtgewerblJ.chen Verkehr wurden für 1959 16 704, fur 1960 20 805t fur 1961 22 282 Starts nachgemeldet. 
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Straßenverkehrsunfalle 

Straßenverkehrsunfälle') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Unfallopfer 

Jahr mH Personenschaden 2) ml t nur Sachschaden Getotete 3) Schwerverletzte 4) LeJ.chtverletzte 5) 
Monat darunter von darunter darunter darunter darunter 

l.nsgesam lnnerhalb v. unter 
200 DM 200 DM lnsgesamt innerhalb v. insgesamt lnnerhalb v. lnsgesamt lnnerhal b v. lnsgesamt lnnerhal b v. 

Ortschaften und mehr Ortschaften Ortschaften Ortschaften Ortschaften 

954 MD 21 459 20 370 984 10 727 16 166 
958 MD 23 717 17 103 23 180 12 724 35 904 28 947 994 466 11 526 7 264 18 311 13 394 
959 MD 26 221 18 878 22 715 18 140 40 855 32 977 1 128 540 ~~ §2~a 7 ~~6a) 21 ~~~a) 15 

mal 960 MD 27 959 19 920 23 045 27 910 50 955 40 927 1 178 547 7 24 17 
961 MD 27 144 19 166 22 119 32 692 54 811 43 746 1 184 548 11 177 6 749 24 743 17 193 

961 Okt. 30 329 21 330 23 799 34 512 58 311 46 638 1 416 642 12 435 7 385 27 648 19 168 
Nov. 26 856 18 733 22 703 35 828 58 531 47 440 1 387 656 11 142 6 728 23 513 16 146 
Dez. 26 301 18 300 23 491 41 835 65 326 52 561 1 349 688 11 160 6 793 23 210 15 668 

962 Jan. 19 372 13 576 18 200 33 938 52 138 41 954 967 497 7 817 4 818 17 340 11 713 
Febr. 17 164 11 625 18 874 35 620 54 494 42 827 756 343 6 791 4 023 15 646 10 274 
Marz 21 037 14 501 21 119 39 470 60 589 48 553 901 433 8 638 5 056 19 353 12 866 
Aprll 23 250 16 341 20 780 34 383 55 163 44 649 931 442 9 623 5 675 21 653 14 829 
Mai 27 397 19 523 22 330 38 571 60 901 49 413 1 141 541 11 032 6 616 25 614 17 916 
Juni 28 313 19 753 20 442 ,33 102 53 544 42 194 1 170 502 11 765 6 820 26 373 18 157 
Juh 30 755 20 943 22 090 38 407 60 497 47 074 1 348 551 12 490 6 977 29 253 19 710 
Aug. 31 048 20 845 22 533 38 178 60 711 46 363 1 327 543 13 150 7 390 29 531 '9 291 
Sept. 29 996 20 480 21 879 37 501 59 380 46 413 1 478 633 12 797 7 394 27 604 18 531 
Okt. 28 991 19 883 23 308 38 239 61 547 48 450 1 513 669 ,11 81 2 6 877 26 16~ 17 684, 
Nov. 26 081 . .. ... ... 68 245 . .. 1 281 . .. 34 471 

Unfall betelll.gte Verkehrs t e llnehmer 
bel Unfallen ml t Personenschaden 2) bel Unfallen mlt nur Sachschaden 

Jahr darunter darunter 
Monat Kraft- Per- Last- Kraft- Per- Last-

insgesamt rader, sonen- kraft- Mopeds Fahrrade! Fußganger lnsgesamt rader, sonen- kraft- Mopeds Fahrrader Fußganger Kraft- kraft- Kraft- kraft-wagen, wagen, 
roller wagen 6) Zugmasch~ roller wagen 6) Zugmasch. 

958 MD 44 770 8 376 14 837 4 331 4 ,35 4 913 6 260 69 640 4 337 42 479 14 538 2 119 1 914 515 
959 MD 49 441 8 354 17 524 4 624 5 561 5 339 6 524 78 708 4 393 50 005 15 437 2 596 1 990 481 
960 MD 52 918 7 218 21 389 4 848 6 003 5 001 7 014 98 378 4 088 66 534 18 137 2 859 1 872 512 
961 MD 51 519 6 059 22 886 4 728 4 880 4 749 6 846 106 232 3 377 75 146 18 774 2 236 1 677 456 

961 Okt. 57 551 6 784 25 139 5 380 5 508 5 543 7 533 112 713 3 542 78 642 20 615 2 467 1 964 520 
Nov. 51 089 4 716 23 706 5 122 4 400 4 348 7 245 112 725 2 558 80 406 20 892 1 860 1 479 485 
Dez. 49 476 3 491 24 816 4 806 3 539 3 681 7 680 124 634 1 913 93 256 21 299 1 369 1 241 491 

962 Jan. 36 758 2 353 18 988 3 625 2 086 2 534 6 078 99 472 1 427 74 153 17 753 936 897 437 
Febr. 32 474 2 015 17 163 3 484 1 772 2 098 5 064 104 150 1 332 76 975 19 497 884 818 422 
Marz 39 804 2 899 21 362 4 162 2 138 2 470 5 632 116 784 1 824 87 503 20 458 1 068 929 423 
April 44 038 4 465 22 222 3 762 2 915 3 400 6 236 106 972 2 661 79 988 17 288 1 346 1 314 407 
Mai 51 939 5 613 25 748 4 437 3 380 4 737 6 806 118 220 3 213 87 704 19 151 1 533 1 667 405 
Juni 53 398 6 430 25 313 4 487 3 838 5 594 6 477 103 732 3 314 75 241 17 009 1 717 1 682 356 
JUll 57 984 6 504 28 229 5 263 4 155 5 731 6 745 112 311 3 281 82 570 18 357 1 679 1 775 355 
Aug. 58 797 6 887 28 304 5 389 4 282 5 868 6 523 117 417 3 427 85 502 19 785 1 841 1 824 424 
Sept. 56 852 5 971 27 680 5 171 4 083 5 640 6 846 115 260 3 180 84 352 19 126 1 731 1 806 447 
Okt. 55 220 5 411 26 608 5 567 3 734 5 261 6 995 119 332 2 770 86 208 21 509 1 548 1 740 503 

) Dle Monatsangaben ab Oktober 1961 beruhen auf den Nachwelsungen der Statlstlschen Landesamterj ab November 1962 auf den Schnellberlchten. Slehe 
uch Veroffentlichungen des Statlstlschen Bundesamtes "Fachserie H, Verkehr, ReJ.he 6, StraBenverkehrsunfalle".- 2) Teilweise auch ln Verblndung 
it Sachschaden~- 3) Elnschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 4) Stationarer Krankenhausbehandlung zugefUhrte Verletzt€.-
) Sonstlge Verletzte.- 6) Elnschl~ Kombinations- und Krankenkraftwagen.- a) Aus den NachweJ.sungszahlen 1960 errechnet. 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 

Kraft- Kraftrader Personenkraftwagen Kraft- Lastkraftwagen Zulas- Sonder-Jahr fahr- darunter omni- I mi t e~ner Nutzlast sungs- kraft- Kraft-
Stichtag pflich- fahr--- zeuge Ins- dar. lns-

bis 1500 b~s 
busse lnB- v.2 000 v.5 000 tlge fahr- zeug-ins- gesamt Kraft- gesamt elnschl. b,S zeuge Land gesamt 1) roller 2) 499 ccm 999 ccm Obusse gesamt 1 999 kg 4 ~99 und Zugma- 3) anhang er 

Hubraum Hubraum kg mehr kg schinen 

Bundesgebiet ohne Berlln 
959 1. Januar 6 782 523 2 080 470 451 934 3 256 313 339 885 506 435 30 320 627 137 387 263 174 458 65 416 741 366 46 917 340 922 

1. Jull 7 008 626 1 989 357 471 261 3 555 745 369 117 587 319 30 116 )503 648 373 569 161 634 68 445 784 089 45 671 325 430 
960 1. Januar 7 331 499 1 917 329 482 084 3 891 846 393 422 662 769 30 887 624 939 385 835 162 688 76 416 819 212 47 286 334 723 

1- JulJ. 7 797 256 1 868 516 500 779 4 337 023 417 148 770 262 31 942 644 074 396 263 162 761 85 050 866 641 49 060 344 973 
961 1. Januar 8 121 339 1 778 925 504 127 4 693 701 433 084 843 137 32 860 663 711 406 816 163 820 93 075 901 338 50 804 355 074 

1. Juli 8 595 227 1 700 558 509 465 5 166 982 450 078 937 519 34 300 689 083 421 510 164 463 103 110 949 646 54 658 367 883 
962 1- Januar 8 981 542 1 597 648 502 894 5 587 599 460 395 1 013 515 34 914 716 835 438 230 165 723 112 882 987 289 57 257 382 136 

1. JUll 9 461 317 1 474 362 489 032 6 134 252 470 092 1 113 229 35 281 731 782 446 719 163 332 121 731 1 025 941 59 699 391 469 
963 1. Januar 9 771 369 1 315 579 460 197 6 557 534 470 475 1 19 1 333 35 669 748 371 456 371 162 388 129 612 1 052 274 61 942 401 591 

nach Landern (1. Januar 196~l 
ohlesw. -Holst. 394 887 43 510 16 996 262 002 21 258 51 745 1 314 33 402 21 682 6 605 5 115 51 670 2 989 17 051 
amburg 309 972 20 780 11 299 251 358 13 035 38 436 1 281 31 440 22 110 5 976 3 354 2 975 2 138 13 448 
iedersachaen 1 174 113 167 719 55 477 762 670 60 969 139 758 3 675 84 340 52 979 17 368 13 993 146 319 9 390 52 017 
remen 10:7 275 8 261 4 090 84 524 5 023 16 466 412 11 945 8 302 2 271 1 372 1 363 770 5 102 
ordrh.-Westf. 2 562 186 295 401 133 662 1 883 994 112 056 328 637 9 000 218 323 133 967 48 021 36 335 139 651 15 817 108 524 
essen 936 171 140 987 38 743 631 848 43 279 110 842 2 955 68 821 42 805 14 624 11 392 85 961 5 599 31 659 
heinld.-Pfalz 619 829 94 681 27 759 387 60g 29 086 75 374 1 819 46 524 25 954 10 806 9 764 85 644 3 552 25 554 
aden-Württbg. 1 524 833 225 203 79 591 997 268 66 856 178 708 4 575 101 679 57 269 22 764 21 646 188 234 7 874 73 265 
ayern 1 925 085 281 925 70 367 1 165 948 114 398 218 180 5 004 118 851 68 331 28 075 22 445 342 235 11 122 63 840 
aarland 178 728 35 893 21 267 116 472 4 489 33 163 894 17 222 10 076 3 553 3 593 7 125 1 122 4 902 
undesbahn 5 742 247 33 1 519 6 6 1 763 1 208 772 373 63 787 218 1 397 
undespost 32 548 972 913 12 322 20 18 2 977 14 616 12 124 1 952 540 310 1 351 4 832 

~e:!:l:onJ,!!e!!t2 
963 1. Januar 1 265 4531 18 9191 7 983 1 213 8571 16 327 1 30 843 1 1 664 1 27 336 1 20 1871 4 821 1 2 3281 1 8261 1 851 1 14 380 

,. ) Ohne Kleinkraftrader ml.t amtlichen Kennzeichen; mlt Verslcherungekennzelchen waren außerdem versehen Klelnkraftrader (MoklCks) und Fahrrader 
it HllfsJIlotor (Mopeds) am 1. Januar 1963: Bundesgebiet ohne Berlln 1 458 OOOp. Berlln (West) 19 500p.- 2) Elnschl. Komblnationskraftwagen.-
) Elnachl. Krankenkraftwagen. 

Kraftfahrt-Bundesamt 
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Kraft-
fahr-Jahr zeuge Monat l.ns-

gesamt 

1954 MD}7) 61 733 

I 
1958 MD 73 997 
1959 MD 8) 86 487 
1960 MD 98 474 

{~~; :9) 109 291 
116 874 

1961 Okt. 119 579 
Nov. 104 664 
Dez, 91 792 

1962 Jan. 90 282 
Febr. 111 895 
Marz 155 230 
April 149 075 
Mal 135 970 
Juni 125 645 
Jull 112 992 
Aug. 100 859 
Sept. 108 311 
Okt. 125 280 
Nov. 103 980 
Dez. 82 965 

1962 Nov. I 2 714 
1 Dez. 2 515 

Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Pers~nenverkehr 
der Straßenverkehrsunternehmen 

Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
darunter Straßenbahnen 1) Kraftomnibusse 2) 

Per- I: Komb~-_I Last-
Kraftrader Kraft-

fahr- Betr~ebfr Gefahrene 
Linienverkehr 3) Gelegenheltsverkehr . 

zeug- strecken Befor- Wagen- Lange Gefahrene Gefahren~ sonen- natJ.ons- dar. derte Befdr- Befor-ins- Kraft- an- lange Personen kl..lometer der derte Wagen- derte Wagen-
kraftwagen gesamt roller hanger 5) 6) Lin16n Personen ilometer Personen kl.lometel 

5) 6) 6 
Anzahl km 1 000 km 1 000 

Bundes~ebiet ohne Berlin 
23 579 2 093 

I 
4 701 24 374 6 311 1 903 4 176 272 448 52 207 218 368 126 189 54 629 3 441 15 297 

50 813 4 144 5 935 5 057 3 395 1 890 3 764 266 291 50 211 245 175 189 230 70 328 4 541 21 146 
62 234 4 484 6 711 4 638 3 430 2 239 3 652 257 824 48 40~ 256 559 197 605 73 416 4 834 22 144 
74 047 4 538 7 520 4 069 3 250 2 748 3 600 253 737 45 511 296 621 218 278 80 164 5 060 23 640 
82 542 6 256 8 466 2 963 2 352 3 273 ~ 480 246 899 42 383 327 849 232 257 83 366 5 313 25 454 
91 864- 6 764- 8 685 1 701 1 282 3 675 3 076 215 580 36 431 319 616 220 518 79 613 4 908 25 075 

91 885 6 438 9 461 1 517 1 016 3 284 3 441 253 575 42 366 335 606 236 359 85 507 5 390 22 988 
81 719 5 746 8 839 761 521 2 810 3 432 258 103 41 049 340 400 246 288 83 708 3 767 11 426 
72 093 5 072 7 541 550 372 2 253 3 430 249 639 41 422 339 974 254 397 85 184 3 788 10 234-

70 175 5 168 7 233 841 609 2 430 3 416 251 388 42 053 335 410 263 428 88 465 3 367 8 912 
87 974 5 661 7 835 1 375 1 029 2 387 3 403 234 421 38 061 335 967 242 349 81 402 3 527 9 795 

122 814 7 545 9 512 2 487 1 879 3 829 3 408 249 566 42 166 337 670 254 221 88 432 3 890 12 659 
118 801 8 018 9 105 3 427 2 690 4 577 ' 3 379 235 250 39 372 341 486 236 453 82 495 3 719 16 495 
107 852 7 624 9 546 3 008 2 275 4 712 3 368 245 076 40 507 344 880 242 343 86 546 6 077 32 576 
100 464 6 663 8 721 2 643 2 044 4 547 3 346 227 956 38 504 350 159 226 196 85 233 7 168 44 783 

90 057 6 520 8 040 2 157 1 679 5 022 J 337 226 534 39 611 351 309 226 944 88 688 7 880 51 348 
78 529 5 316 7 934- 1 841 1 321 3 836 3 321 211 343 39 625 353 055 224 143 89 863 6 914 44 753 
83 603 7 263 8 804 1 124 769 3 380 3 321 224 343 38 186 358 046 230 076 86 305 7 662 44 096 
96 979 7 950 10 395 806 571 3 664 3 308 240 821 40 314 361 834 247 064 90 847 5 168 24 115 
80 379 7 653 9 377 435 320 3 214 3 300 240 262 38 775 365 580 253 001 87 080 3 523 11 367 
64 736 5 790 7 714 264 198 2 506 3 302 239 397 38 753 366 679 252 323 85 597 3 487 10 083 

!leEl~n_ (~e!!tl 

2 055 
1 

217 
1 

3 10 
1 8~1 84 

1 
59 

1 
233 

1 
33 200·1 6 3561 4 091 1 40 408

1 
6 453

1 
152 

1 
471 

1 923 179 369 2 101 233 31 083 6 304 4 092 38 441 6 617 124 526 

1) E~nsehl. Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 2) E~nsehl. Bundespost und Bundesbahn.- 3) Elnschl. Berufsverkehr.- 4) Elnschl. Ferlenzie 
Re1severkehr, tier ab 1962 als elne Sonderform des ~nienverkehrs erfaßt wlrd. Im Ferlenziel-Reiseverkehr beforderte Personen: Januar 1 200; Febru. 
3 200; Marz 6 000; Aprll 29 000; Mai 19 900; Juni 62 200; Juli 94 300 j August 91 goo; September 75 500; Oktober 25 400; November 1 800; Dezel 
ber 9 000; gefahrene lVagenkilometer: Januar 20 700; Februar 52 900; Marz 114 100; April 340 400; Mal. 673 200; JWl1 2 036 800; JUll 2 942 101 
August 2 583 100; September 2 121 700; Oktober 472 000; November 98 100; Dezember 122 800.- 5) Stand am /J1onatsende.- 6) Wagenkllometer ~ Trie 
wagenkllometer + Anhangerkllometer.- 7) 0hne Saarland.- 8) Personenverkehr der 3traßenv&rkehrsunternehmen ohne 3aarland.- 9) Vorläufige Zahlen. 

Kraftfahrt-Bundesal 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen') 

Beforderte Gutermengen Verkehrslel stungen 
1m gewerbllchen Guterfernverkehr 2) 1m Werkfernverkehr 

nach Entfernungsstufen 1m qarunter 1m gewerbl. 1m Jahr lnsgesdmt 150 1151 3001301 u.mehr darunter 150 1151 b,S 300 1301 u.mehr lnsgesamt Guter- Mobel- Werk-
Monat bis bis Mohel- bis fern- fern- fern-

zusammen fern- zusammen verkehr 'V"erkehr verkeb 
km verkehr km 

1 000 t Mlll.tkm 3) 

1954 MD I 5 093,7 978,1 1 141,1 1 128,2 3 247,4 48,6 1 048,9 582,5 214,9 1 846,3 1 215,0 893,2 13,2 321,8 
1958 MD 6 523,0 1 575,7 1 781,9 1 509,3 4 866,9 76,3 996,1 485,6 174,4 1 656,1 1 540,1 1 265,3 20,5 274,8 
1959 MD 4) 7 288,2 1 795,3 2 019,6 1 670,4 5 485,3 90,7 1 087,9 524,9 190,1 1 802,9 1 712,7 1 414,1 24,9 298,6 
1960 MD 7 899,1 1 870,9 2 224,7 1 847,8 5 943,4 95,0 1 174,5 577,3 203,9 1 955,7 1 870,6 1 545,9 26,5 324,7 
1961 MD 8 216,8 1 914,2 2 320,4 1 899,0 6 133,6 54,1 1 239,3 624,0 219,9 2 083,2 1 943,2 1 594,3 15,8 348,9 

1961 Okt. 5 ) 9 149,2 2 199,6 2 573,1 2 088,5 6 861,2 59,8 1 341,5 691,1 255,4 2 288,0 2 158,3 1 768,8 18,3 389,5 
Nov. 8 655,9 2 013,5 2 494.1 2 030,9 6 538,5 54,4 1 236,1 644,1 237,2 2 117,4 2 068,7 1 707,6 16,4- 361,1 
Dez. 7 257,2 1 620,8 2 056,1 1 709,4 5 386,3 53,7 1 105,6 567,3 198,0 1 870,9 1 735,8 1 421,7 15,9 314,1 

1962 Jan. 6 ) 7 633,0 1 624,2 2 191,7 1 853,3 5 669,2 39,8 1 147,0 601,5 215,3 1 963,8 1 853,7 1 5 19,3 12,1 334,4 
Febr. 7 266,2 1 573,1 2 069,7 1 771,1 5 413,9 36,5 1 073,9 573,4 205,0 1 852,3 1 763,6 1 447,1 10,8 316,5 
Marz 8 150,3 1 819,1 2 297,1 1 964,7 6 080,9 46,9 1 211,1 637.8 220,5 2 069,4 1 961,4 1 610,5 14,2 350.9 
April 8 066,7 1 900,2 2 279.4 1 830,7 6 010,3 51,7 1 231,4 617.3 207,7 2 056,4 1 894,8 1 553,1 15,6 341,7 
Mal 9 H6,0 2 171,4 2 6<;0,0 2 064,7 6 886,1 48,3 1 323,9 697,3 238,7 2 259,9 2 156,1 1 774,2 14,7 381,9 
Junl. 8 610,5 2 053,5 2 493,3 1 895,8 6 442,6 52.5 1 287,9 665.9 214,1 2 167,9 2 005,1 1 645,1 15,8 360,0 
Jul~ 9 436,1 2 282,2 2 752,3 2 027 ,7 7 062,2 53,7 1 418,0 714,5 241,4 2 373,9 2 183,7 1 786,6 16,1 397,1 
Aug. 9 538,3 2 308,1 2 780,0 2 006,2 7 094,3 48,6 1 453,0 737.1 253,9 2 444,0 2 192,4 1 782,5 14,2 409,9 
Sept. 8 936,7 2 127,4 2 597,9 2 014-,1 6 739,4 53,7 1 280,4 671,2 245,7 2 197,3 2 108,6 1 732,6 16,1 376,0 
Okt. 10 152,3 2 386,4 3 042,0 2 3 19,0 7 747,4 62,3 1 381,7 747,0 276,2 2 404,9 2 412,5 1 995,6 18,9 416,9 
Nov. 9 087,7 2 047,4 2 770,8 2 136,8 6 982,0 56,8 1 200,9 655,2 249,6 2 105,7 2 193,7 1 827,1 16,9 366,6 

1) Verkehrslelstungen der 1m Bundesgebiet (bis 1959 ohne Saarland) einschl. Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge einschI. des Inland!: 
teIle des grenzuberschreltenden Verkehrs sowie des Verkehrs mlt der sowJetIschen Besatzungszone und den deutschen OstgebIeten, z.Z. unter freme 
Verwaltung.- 2) Elnechl. der Transporte der bundesbahnelgenen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 3) WiI 
liehes Gewicht mal Tarlfkllometer.- 4) Mittlere Versandwelte im gewerblIchen GUterfernverkehr 1954 MD 275 km, 1958 MD 260 km, 1959 MD 258 F 
1960 MD 260 km, 1961 MD 260 km, ,m Werkfernverkehr 1954 MD 174 km, 1958 MD 166 km, 1959 MD 166 km, 1960 MD 166 km, 1961 MD 167 km.- 5) Die t- t 
tkm-Angaben fur den gewerblichen GUterfernverkehr lm Oktober 1961 wurden wegen der ab August 1961 geanderten Berechnungsgrundlage des neuen Tar] 
fur den M6belfernverkehr 80 umgerechnet, daß Sle mlt den ErgebnlBsen fur November und Dezember 1961 vergleIchbar slnd. Der Verglelch mit ErgebnlBE 
vor 1961 1St gestort .- 6) Ab Januar 1962 lm Werkfernverkehr ohne Halb- bzw .. Jahresabrechner (ca. 0, 2 ~); ab Oktober ohne Vlerteljahresabrechner. 

Bundesanstal t fur den GUterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundes!: 
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Jahr 
Monat 

Binnensdliffahrt') und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1--------------- ______________ ~nnensehiffahr_t __ ~ ______ ~ ____ ---- ------;--
Befbrderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

-:::~alb 1- --"~-l--[ des Versand EmpfanI> ~~~~= 
Bundes- I 3) 3) verkehr 
gebietes 

I---~--"---- - - -- - - ----
1 000 t 

lnsgesamt 

darunter 
auf 

deutschen 
Schiffen 

4) 

insgesamt 
auf 

deutschen 
Schiffen 

4) 
--- ----'-~~~-"-

Mill. tkm 

ohne 
Durch-
gangs-

verkehr 

1------+---- - -- --~ -~---~---

;--9 11~-1~-;~ 
--,-------

1954 MD } 
1958 MD 5) 
1959 MD m? ~~6) 
1962 MD 

1961 J1l11 
4.ug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
l;ez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprl1 
Mal 
Junl 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

4 978 
5 599 
6 261 
7 233 
7 565 
7 566 
8 666 
8 829 
7 910 
7 501 
7 278 
6 092 
6 686 
6 701 
7 690 
7 288 
8 802 
8572 
q 010 
9 341 
7 983 
7 655 
6 172 
4 895 

1 955 
1 954 
2 153 
2 647 
2 676 
2 547 
2 654 
2 760 
2 821 
2 
2 
2 

2 
2 
2 

:44 
606 
534 
524 
538 
873 

2 457 
3 108 
2 928 
2 992 
3 048 
2 614 
2 201 
1 802 
1 484 

1 687 
3 315 
2 938 
3 821 
3 560 
3 526 
3 762 
3 903 
3 714 
3 395 
3 410 
3 171 
4 009 
3 389 
4 094 
3 673 
3 685 
3 712 
4 320 
4 129 
3 421 
2 992 
2 293 
2 590 

494 
548 
491 
579 
546 
532 

671 
672 
585 
458 
302 
418 
587 
549 
612 
542 
620 
673 
792 
734 
573 
348 
191 
157 

11 417 7 100 
11 84-5 7 4-53 
14 280 8 626 
14 347 8811 
14 171 8 756 

~~ m i n~~ 
15 030 I 9 271 
13 896 8 638 
13 595 8 469 
12 213 7 241 
13 806 8 207 
13 178 7 958 
15 269 9 219 
13 960 
16 216 
15 885 
17 113 
17 253 
'4 592 
13 196 
10 458 

9 127 

8 402 
9 905 
9 808 

10 537 
10 646 

9 107 
8 601 
6 911 
5 774 

2 087 
2 731 
2 782 
3 365 
3 349 
3 302 

3 738 
3 874 
3 544 
3 069 
2 926 
2 840 
3 387 
3 269 
3 722 
3 364 
3 892 
3 794 
4 131 
4 092 
3 424 
2 809 
2 013 
1 730 

1 309 
1 670 
1 721 
2 023 
2 036 
1 998 

2 243 
2 341 
2 159 
1 911 
1 867 
1 704 
2 009 
1 960 
2 217 
1 996 
2 333 
2 254 
2 432 
2 424 
2 060 
1 795 
1 359 
1 138 

1 779 
2 385 
2 471 
2 996 
3 002 
2 961 

3 309 
3 443 
3 166 
2 779 
2 736 
2 577 
3 
2 
3 

014 
921 
331 

3 016 
3 492 
3 359 
3 618 
3 614 
3 055 
2 589 
1 895 
1 631 

Erdöl in 
Rohrlei tungen 

Transport-

menge 

1 000 t 

122 
634 

1 109 
1 514 
1 778 

1 432 
1 531 
1 634 
1 432 
1 421 
1 725 
1 704 
1 632 
1 781 
1 806 
1 827 
1 615 
1 890 
1 944 
1 729 
1 666 
1 763 
1 984 

leistung 

Mlll. tkm 

56 
147 
247 
313 
366 

298 
319 
348 
290 
294 
362 
355 
328 
346 
364 
400 
331 
394 
405 
350 
343 
378 
399 

1) Elnschl. Seeverkehr der Blnnenhafen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen gelelsteten Tonnenk11ometer.- 3) Einschl. Verkehr mit Sowjeteektor von 
Berlln und Hafen der Deutschen Ostgeblete, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 4) Elnechl. Verkehralel.stungen der l.m Bundeegebl.et und in der sowjeti-
schen Besatzungszone behel.mateten Schl.ffe.- 5) Ohne Saarland.- 6) Vorlaufl.ge Zahlen. 

Seeschifiahrt 

SClnffsverl(ehr Guterverkehr 
---~~----- - ~-l. t Hafe~ -1 )--~-- Durchp'ang Versand nach Hafen 5) Empfang aus Hafen 5) Massenguter-

Jahr ~nnerhal b I außerhal b 2) durch den Kusten- der sowJ. der sowJ. verkehr auf llord-Ost- verkehr des des YJonat des Bundesgebletes see-}:a.'1al 4) Be~~!~U~~S- Auslandes Besatzun~s- Auslandes dem Nord-Ost-
Ankunft Abgang _J ___ ~kU~~ga~g ,) zone 6 see-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1958 MD 291 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 187 40 3 350 3 083 
1 ')59 MD 348 335 3 653 2 586 3 011 233 8 1 266 52 3 914 3 270 
1960 MD 396 383 4 165 2 792 3 461 248 17 1 391 41 4 806 3 816 
1961 MD 400 403 4 309 2 896 3 397 235 17 1 444 37 5 034 3 742 
1962 MD 441 425 4 595 3 029 3 619 248 14 1 '75 42 5 467 3 779 
1961 Okt. 265 263 4 431 2 836 3 631 224 12 1 437 54 5 375 4 294 

Hov. 256 250 4 406 2 732 3 656 221 21 1 442 52 5 383 4 055 
Dez. 246 256 4 573 2 732 3 698 200 29 1 487 52 

I 

5 418 3 836 
19627)Jan. 245 278 4 475 2 922 3 477 211 7 1 583 59 5 350 3 607 

Febr. 215 220 3 749 2 441 2 752 202 5 1 235 24 
I 

4 526 2 677 
fllarz 278 271 4 526 2 971 3 233 296 20 1 461 41 5 394 3 138 
Aprll 298 275 4 476 2 954 3 261 223 19 1 258 48 5 391 3 052 
Mal 421 413 4 699 3 002 3 496 267 25 1 422 43 5 887 3 588 
JUnl 697 684 4 913 3 392 3 717 235 19 1 499 37 5 371 3 857 
JUll 767 734 5 008 3 332 3 844 276 4 1 343 50 5 577 4 090 
Aug. 948 904 5 061 3 330 3 917 277 14 1 322 25 5 736 4 150 
Sept. 64S 630 4 565 3 082 3 760 293 11 1 259 43 5 435 4 143 
Okt. 313 276 4 689 3 049 4 011 260 13 1 350 38 5 640 4- 595 
Nov. 269 243 4 368 2 813 4 059 207 8 1 346 34 5 459 4 321 
Dez. 197 175 4 616 3 063 3 901 233 15 1 421 55 5 833 4 130 

0 1) Nur vchllfe, dle zu Handelszwecken mlt Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen slnd.- 2) Verkehr IDl.t Hafen der sawJetlschen 
Besatzungs:3one, der Deutschen Ostgeblete, z. Z. unter fremder Verwal tung und des Auslandes. Schl.ffe, dle auf der glelchen Rel.se mehrere westdeutsche 
Hafen angelaufen haben, wurden ln der Ankunft bzw .. lm Abgang nur el.nmal gezahlt .. - 3) Abgabepfllchtl.ge Schlffe.- 4) Seewartl.ger Empfang von aus Ha-
fen des Bundesgeb~etes versandten Gutern SOWl.e seewartlger Versand nach Bl.nnenhafen (Empfang bl.nnenseltlg).- 5) Elnschl.des Seeverkehrs der Bl.Jll1en-
hafen.- 6) Elnschl. Ve:-kehr mlt Hafen der Deutschen Ostgeblete, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 7) Vorlaufl.ge Zahlen. 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Bundesgebiet elnsch!. Berlin (West) 
MiI!.DM 

Bargeldumlauf und BankeJ.nlagen Kredl te 4) 
Bargeld- El.nlagen 1nlandl.scher Nlchtbanken 2) Ba.nk- und kurzfrl.stige m:l,.ttel- u. langfrist1ge 

Jahres- bzw. wnlauf Sichtelnlagen Term1neinlagen Spare1nl. 
auJ3erhalb ausland. darunter an darunter an Monatsende der Kred:!. t- Offentl. Spar- Nicht- lnsgesamt Wirtschaft 1nsgesamt Wirtschaft Wlrtschaft Wlrtschaft Ofientl. el.nlagen lnst! tute u. Private Hand u, Private Hand banken u, Prlvate u, Private 

1) 3) 2) 

1954) 12 751 13 719 2 426 5 126 4 946 17 205 566 27 450 25 846 32 341 26 382 
1958 5 ) 17 940 21 738 7 124 9 791 6 720 36 065 1 076 38 885 31 999 68 992 54 316 
1959 19 369 24 545 4 941 10 689 7 500 44 170 1 613 ' 40 025 34 916 84 181 65 176 
1960 20 772 26 580 7 1,04 11 450 8 013 52 863 1 895 47 247 41 002 98 139 76 121 m16 ) 

23 138 31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 53 537 47 268 116 233 89 609 
24 164 33 845 9 503 12 819 9 904 69 254 2 236 56 975 50 646 135 128 105 953 

1962 Jan. 22 191 28 829 8 751 12 412 9801 61 410 1 849 52 638 46 100 117 490 90 291 
Febr. 22 756 28 421 8 699 12 519 10 341 62 398 1 819 53 239 46 810 118 371 91 268 
Marz 23 474 28 171 9 650 12 020 9 901 63 226 1 868 53 854 48 268 119 145 92 095 
April 23 343 29 538 8 909 12 462 9 768 63 672 1 878 53 726 48 047 120 311 93 314 
Ma, 23 479 30 023 9 096 12 641 10 443 64 249 1 938 54 919 48 449 122 035 94 813 
Juni 23 821 30 028 9 939 12 065 10 249 64 603 2 008 55 931 50 142 123 805 96 057 
Juli 23 653 30 877 9 516 12 132 10 294 65 090 2 013 54 962 49 328 125 663 97 693 
Aug. 24 009 30 951 8 349 12 179 10 609 65 567 1 986 55 624 48 974 127 493 99 400 
Sept. 24 330 30 853 10 725 12 007 10 215 66 019 2 008 55 769 50 273 129 001 100 612 
Okt, 23 910 31 901 8 679 12 518 9 989 66 660 2 114 55 785 49 172 131 163 102 499 
Nov'6) 24 997 32 347 8 222 12 474 10 216 66 946 1 971 56 175 49 370 133 183 104 256 
Dez06) 24 164 33 845 9 503 12 819 9 904 69 254 2 236 56 975 50 646 134 991r 105 816r 
Dez. 24 159 33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 56 980 50 650 135 175 105 989 

1963 Jan. 23 631 31 148 8 914 13 190 10 152 71 013 2 016 56 934 49 630 136 299 106 633 

1) Ohne Kassenbestande der Kredltinstltute, Jedoch einschI. der im Ausland bef1ndlichen DY-Noten und -M1..lnzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bun-
desbank, bei Geschaftsbanken sowie bel. Postscheck- und Postsparkasaenamtern.- 3) B1s Juli 1957 ohne die zeitweilig in Ausgleichsforderungen ange-
legten Guthaben deutscher of'fentll.cher Stellen. Mit Inkrafttreten des Gesetzes uber die Deutsche Bundesbank am 1.8.1957 ist die M6gl~chkeit einer 
Anlage offentll.cher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen. - 4-) Kredite der Deutschen Bundesbank, der Geschaftsbanken, der Kreditanstalt für 
Wl.ederaufbau und der FJ.nanzierungs-Aktiengesellschaft, der TeilzahlungskredJ. tinstitute sowie der Postscheckamt er und Postsparkasse. - 5) Ohne Saar-
land. - 6) Die Berichtspflicht wurde im Dezember 1962 fur die landlichen Kreditgenossenschaften neu festgesetzt. 1. Rel.he Dezember und Jahreszahl 
1962 = alter BerJ.chtskreis; 2. Reihe Dezember = neuer BerichtskreJ.s. 

Jahr 
Monat 

Offentl. 
Hand 

1954 MD}2) 47,4 
1958 MD 188,6 
1959 MD 243,3 
1960 MD 133,4 
1961 MD 238,7 
1962 MD 286,6 
1961 Dez'l ) 105,0 

Dez. 34,6 
1962 Je.n. 451,5 

Febr. 605,5 
Marz -
April 305,5 
Mai 355,0 
Juni -
Juli 665,0 
Aug. 357, (0, 
Sept. 139,0 
Okt, 264,1 
Nov. 3,0 
Dez'l ) 293,0 
Dez. 331,3 

1963 Jan. 954,0 
Febr. 494,6 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslidIer Wertpapiere und Aktien 
Bundesgebiet einsml. Berlin (West) 

Mill.DM 

Auflegung 
festverzinsliche Wertpapl.ere Bruttoabsatz 

J.nlandJ.scher Em! ttenten 
Of'fentl. Prl.vate Öffentl. I Private Aktien fest-
rechtl. Hypo- ausland. insgesamt verzinsl. Aktien Emi ttenten 1) Wert-KredJ.t- theken- UnternehlD.en papiere anstalten banken 

110,8 128,1 14,2 74,4 - 374,9 41,5 390,9 31,8 
218,9 268,2 38,1 100,4 7,7 822,0 92,8 677 ,3 95,0 
338,5 209,9 25,8 63,4 31,2 912,3 112,2 837,3 115,3 
172,4- 166,8 - 6,3 1,2 480,1 159,1 447,7 158,7 
297,7 243,2 9,6 35,1 1,0 825,2 196,8 801,7 182,7 
379,4 310,3 23,3 81,6 8,3 1 089,6 124-,1 995,4 125,3 
268,7 335,0 - 151,5 - 860,2 210,7 897,2 126,0 
89,7 38,1 - 6,3 - 166,7 - - -

793,0 255,5 - 113,0 - 1 613,0 125,9 1 472,2 130,2 
408,0 219,8 75,0 75,0 100,0 1 483,3 189,4 1 474,5 135,2 
510,0 251,2 75,0 - - 836,2 45,1 731,7 54,3 
350,0 307,0 - - - 962,5 226,6 770,3 224,8 
210, :3 278,6 - 160~0 - 1 003,9 106,4 977,2 151,9 
175,0 342,0 40,0 210,0 - 767,0 60,1 651,6 '51,8 
495,0 340,4 - 100,0 - 1 690,4- 162,0 1 702,8 166,6 
218,2 435,7 25,0 - - 1 035,9 83,9 977,2 81,2 
498,0 418,7 - 156,0 - 1 211,7 31,3 816,8 44,2 
295,0 226,1 - - - 785,2 112,2 874,8 107,5 
369,5 153,8 65,0 75,0 - 666,3 139,8 632,2 134,8 
231,0 495,3 - - - 1 019,3 206,3 863,2 224,2 

58,1 17,2 - - - 406,6 - - -
706,0 281,0 - 145,0 - 2 086,0 109,1 2 231,7 104,1 
340,6 228,2 135,0 20,0 - 1 218,4 98,4 1 231,8 96,1 

Deutsche Bundesbank 

Umlauf am 
Jahres- bzw. 
Monatsende 

fest-
verzJ.nel. Aktien Wert-
papiere 

11 235,0 
27 856,4 27 957,4 

36 528,6 27852,7 
40914,5 31 702,9 
48 902,9 35 077,7 
58 530,0 37 259,9 
48 902,9 35 077,7 

- -
50 182,7 35 292,1 
51 571,3 35 539,4 
52 138,3 35 606,8 
52 798,9 35 834,3 
53 695,9 36 005,5 
54 089,2 36 078,7 
55 372,5 36 330,6 
56 224,2 36 459,2 
56 799,5 36550,1 
57 480,5 36 666,3 
57 905,3 37 003,2 
58 530,0 37 259.9 - -
60 404,1 37 373,6 
61 370,7 37 470,9 

1) Im Laufe des Jahres zuruckgezogene EmJ.8sl.onen: 1954 = 86,3 MJ.ll. DM; 1958 398,0 Ml.Il. DM; 1959 385,3 Mil!. DM; 1960 = 113,6 Mill. DM; 
1961 = 168,7 MJ.ll. DM; 1962 = 406,6 Mil!. DM.- 2) Ohne Saarland. 

~~~~t 1) steuerfrel 
5 ~ 5 1/2 ~ 

1954 D 96,30 99,45 
.1958 D 101,63 103,55 
1959 D 111,93 113,05 
1960 D 110,97 112,46 
1961 D 112,91 114,36 
1962 D 114,28 115,66 
1962 Jan. 113,16 114,68 

Febr. 113.92 115,53 
Marz 114,21 115,67 
AprJ.I 114,66 116,06 
Mai 114,85 116,29 
Juni 114,61 116,04 
JulJ. 114,88 116 J 19 
Aug. 115,02 116,27 
Sept. 114,96 116,15 
Okt. 113,61 114,90 
Nov. 113,39 114,73 
Dez. 114,09 115,4 1 

1963 Jan. 115,24 116,52 
Febr. 116,00 117,53 

KursdurdIsdInitt der festverzinslidIen Wertpapiere 
Bundesgebiet ohne BerUn 

PfandbrJ.efe Kommunalo bll;a tlonen 
tarIfbesteuert steuerfre1. tarlfbesteucrt 

:; ;,~ 5 1/2 ,~ 6 ;~ 7 1/2 % 5 % 5 1/2 ~ 5 % 5 1/2 In 6 % 
- - - - 97,04 99,23 - - -

96,97 95,45 65,61 101,57 101,33 102,93 96,90 95,54 95,44 
96,92 99,45 101,68 103,40 111,43 111 ,45 96,90 99,19 101,33 
90,31 93,04 95,01 101,63 110,83 111,13 89,99 92,64 94,99 
93,62 97,31 100,24 101,81 112,68 112,76 93,36 97,07 100,03 
91,66 95,89 100,04 101,16 113,76 112,94 91,18 95,55 99,76 
92,82 96,28 100,09 101,48 112,69 112,40 92,42 96,05 100,04 
93,00 96,68 100,86 101,33 113,41 112,88 92,60 96,40 100,36 
93,16 97,10 101,42 101,43 113,80 113,01 92,72 96,83 100,91 
93,32 97.45 101,82 101,35 114,04 113,01 92,77 97,19 101,27 
92,76 97,00 101,16 101,26 114,18 113,11 92,33 96,76 100,86 
91,88 96,51 100,23 101,34 114,13 113,07 91,34 96,06 100,09 
91,45 96,08 99,99 101,32 114,29 113,41 91,09 95,75 99,93 
90,87 95,27 99,50 101,06 114,36 113,42 90,40 94,88 99,43 
90,66 95,06 99,23 100,86 114,39 113,63 90,20 94,65 99,06 
90,09 94,60 98,83 100,78 113 ,42 112,60 89,52 94,10 98,50 
89,80 94,22 98,61 100,83 113,01 112,20 89,22 93,87 98,20 
90,14 94,39 98,72 100,82 113,43 112,59 89,50 94,01 98,46 
91,11 95,12 99,46 101,00 114,18 113,16 90,49 94,73 99,36 
91,05 95,06 99,37 100,97 114,77 113,56 90,49 94,66 99,25 

Deutsche Bundesbank 

Industrie-
oblJ.gatlonen 

alle 6 % 

99,29 10Ö,46 
99,82 100,53 

100,17 101,03 
100,68 101,70 
100,92 102,08 
99,7' 100,94 
99,07 100,02 
99,22 100,42 
98,69 99,91 
98,57 100,11 
98,10 99,24 
98,02 99,00 
98,53 100,49 
99,17 101,21 
99,26 101,28 

1) Die Angaben fur dl.e Monate sl.nd aus den Kursnotl.erungen an den Vler BankstJ.chtagen Jeden Monats errechnet, d~e Angaben !ur dle Jahre aus den 
Monatszahlen. 
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Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlin 

31. Dezember 1953 = 100 
InduBtr~e tlbr1ge 

Grundstoffinduatri en Metallverarbe1 tende IndustrJ.en Sonst. verarb. Industrien Wl.rtschaftsgruppen 
Jahr 1) 
llonat 2 ) 

Ine- darunter darunter- d~runter darunter 
gesamt zusammen Stein- Eisen- Ma- J Stre.ßen-zusammen kohlen- u.Stahl- zusammen achinen- fahrz.- Elektro- zusammen Far'ben- Textl.l- /zusammen Kred! t- Energl.e-

bergbau lnd. bau technik werte lnd. ba.nken wirtsch. 

'954 D 125 126 130 129 146 121 122 119 124 125 132 117 119 121 117 
1958 D 239 235 209 184 243 258 224 330 267 251 237 181 253 31E1 22B 
1959 D 409 399 315 251 379 492 397 863 463 43B 438 260 449 574 395 
1960 D 649 636 412 314 512 965 743 2 680 629 697 703 410 698 871 611 
1961 D 675 638 379 311 436 1 046 804 3 054 693 694 729 383 808 991 729 
1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 517 258 696 759 664 
1962 Jan. 635 584 352 299 393 980 731 2 796 719 616 606 318 822 956 763 

Fabr. 626 571 344 291 384 956 706 2 673 734 605 604 300 827 943 780 
IIärz 622 565 334 2BO 370 950 696 2 663 738 601 611 297 B33 967 781 
April 601 546 322 270 357 928 661 2 649 732 576 583 2B6 806 915 762 
Mai 552 503 305 258 345 B50 593 2 451 676 525 52B 259 731 821 693 
Juni 499 459 2B4 236 325 771 526 2 280 607 475 466 24B 647 702 614 
Juli 484 445 276 230 319 744 501 2 176 603 462 462 246 627 640 607 
Aug. 465 426 260 215 303 71& 468 2 123 597 443 465 233 610 636 589 
Sept. 460 420 253 20B 297 716 454 2 163 589 437 452 234 605 629 5BB 
Qkt. 421 3B5 233 lB9 277 653 398 2 027 525 401 424 216 553 56B 53B 
Bov. 470 428 248 19B 295 729 46B 2 193 596 450 491 229 624 649 607 
Dez. 494 447 252 201 301 769 490 2 33B 624 4BO 510 237 663 6B6 645 

1963 Jan. 475 430 240 190 284 731 466 2 240 604 466 495 232 642 656 623 
Febr. 463 419 230 190 263 719 449 2 209 587 45B 485 237 623 632 605 

Vergl. F"ahsarie J, Reihe 2, I "Index der Aktienkurse vom 31 .. 1 .. 1963 und Entwicklung aei t 1950" .. 
1) Die Angaben für die Jahre sind aue den Monatezahlen 6rrechnet.- 2) Die Angaben für die Monate sind aua den Kuranotierungen an den vier Bank-
stichtagen jeden Monate erreohnet. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Jahrea- bzw. Monatsende Zahl 
... - ... - - der Nominalkapi tal Kurswert D~ v~dende 1) Kurs 

W1rtBcha!tegruppe Aktien Mill. DM 

'954 677 10 57B,2 19 156,0 507,2 lBl 
1958 657 14 275,0 40271,0 1 324,2 2B2 
1959 63B 14 572,B 70 813,5 1 548,4 486 
1960 62B 16 '86,7 98 565,5 1 93',9 602 
1961 H4 lB 359,3 97 103,0 2 417,6 529 
1962 643 19064,3 75 723, B 2 602,1 397 
1961 Oktober 643 18 292,4 96 144,0 2 399,0 526 

November 644 lB '45,4 99 B57,9 2 414,6 544 
Dezember 644 lB 359,3 97 103,0 2 417,6 529 

1962 Januar 645 18 421,7 94 g08,0 2 43',B 515 
Februar 644 18 603,4 94 977,6 2 478,7 511 
IIär. 644 18 613,6 93 774,2 2 481,0 504 
April 644 lB 794,0 91 070,6 2 520,3 4B5 
Mai 645 18 B01,6 7B 309,3 2 528,7 417 
Juni 645 lB B99,8 72 536,7 2 532,5 3B4 
Juli 644 18 975,7 69 688,3 2 582,0 367 
August 643 19 003,2 72 414,7 2 593,B 3Bl 
September 643 19 044,3 68 639,5 2 59B,7 360 
Oktober 643 19 051,6 66 805,1 2 599,9 351 
November 643 19 058,2 77 B53,2 2 600,9 409 
Dezember 643 19 064,3 75 723,B 2 602,1 397 

'96' Januar 640 19 090,9 72 976,6 2 609,4 3B2 
Februar 642 19 226,6 69 767,9 2 618,7 363 

Aktien mit Dividende 579 18 730,3 69 091,0 2 616,7 369 
Aktien ohne Dividende 63 496,4 677,0 - 136 

nach WirtschaftsgruEEen {Februar '2621 
Grundstof'f'industrien I 82 

I 
6 022,1 9 791,1 

I 
656,5 I 163 

Meta.llverarbei tende Industrien 125 3 995,0 20 259,7 620,9 507 
Sonetige verarbeitende Industrien 259 4 906,3 ,,19 034,6 734,5 3B8 

Industrie zusammen I 466 I 14 923,4 I 49 085,5 I 2 011,9 1 329 

Übrige iVirtsohaftagruppen I 176 I 4 303,2 I 20 682,5 I 606,7 I 481 

1) Für die Berechnung ist die Jeweils zuletzt bekannt gegebene Dl.vidende (el.nschl. 0 %) herangezogen worden. 

Konkurse, Vergleidlsverfahren und Wedlselproteste 

Konkurse ~1nsohl. Aneohlußkonkurse Verglel.chsv$rfarren Insol Venzen 1) 
Produ- 'tlbT1ge dar. PrOdu- ~orig. dar. Produ- übrige 

Jahr zieren- Handel W~rt- ins- Hand- zieren- Handel W~rt- ins_ Hand- zieren- Handel Wl.rt-
Monat des scha.fta- geeamt werk des schafts- gesamt werk des schafts_ 

Gewerbe berei~he 2) Gewerbe bereiche 2) Gewerbe berel.che 
Anzahl 

Bundesgebiet ohne Berll.n 
1962 MD 50 56 89 195 28 10 9 4 23 3 58 65 93 
1962 Jan. 61 57 90 20B 35 7 12 5 24 4 67 6B 95 

Febr. 44 36 79 159 20 12 11 3 26 4 55 45 82 
:Mär~ 53 74 84 211 33 15 10 1 26 6 6B B4 B4 
April 34 4B B9 171 " 11 4 3 1B 3 44 50 92 
Ha, 41 52 B3 176 30 3 10 2 15 2 41 62 85 
Juni 47 52 75 174 33 11 13 2 26 2 53 63 77 
Juli 50 49 79 17B 32 7 B 3 18 1 57 57 82 
Aug. 49 51 111 211 27 7 17 11 35 3 53 66 122 
Sept. 50 7B Bl 209 25 18 - 1 19 6 67 76 80 
Okt. 48 55 109 212 31 13 12 5 30 4 60 67 114 
No'V. 57 64 11B 239 32 B 7 6 21 2 61 6B 124 
D~z. 62 66 72 200 24 7 6 6 19 4 67 72 7B 

1963 Jan. 59 55 120 234 42 " 13 4 28 3 67 66 124 

~erl!n _ (!e~t 1 
1963 Jan. I 5 I 1 I 9 I 15 I 4 I - I 3 I - I 3 I - I 4 I 4 I 9 I 

Durchschni ttswerte 
D~v~dende 1)1 Rendite 

% 
4,BO 2,65 
9,28 3,29 

10,63 4,19 
11,79 1,96 
13,17 2,49 
13,65 3,44 
13,11 2,49 
13,16 2,42 
13,17 2,49 
13,21 2,56 
13,32 2,61 
13,33 2,65 
, 3,4 1 2,77 
13,45 3,23 
13,40 3,49 
13,61 3,71 
13,65 3,58 
13,65 3,79 
13,65 3,89 
13,65 3,34 
13,65 3,44 
13,67 3,58 
13,62 3,75 
13,98 3,79 
- -

I 
10,90 I 6,70 
15,54 3,06 
14,97 3,86 

1 13,48 I 4,10 

I 14,10 I 2,90 

dar~ Wechselproteste bel. 
l.ns- Hand- Landeszentral banken, 

gesamt werk Geldl.natl. tuten und 
2) Postanstal ten 3) 

1 000 DM 

216 31 34 858 32 377 
230 39 34 938 2B 412 
182 23 32 949 26 351 
236 39 37 99B 31 478 
lB6 14 33 313 2B 2B5 
188 30 36 563 31 324 
193 35 37 116 32 42B 
196 33 35 159 34 3BB 
241 28 34 384 33 B36 
223 31 31 682 27 896 
241 34 35 551 34 301 
253 32 35 320 35 19B 
217 28 33 320 44 621 
257 45 33 877 32 486 

17 I 4 I B66 I 465 
-1) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eroffnetes Vergleichsverfahren vorausging.- 2) In d1.e Handwerksrolle e~ngetragene Unternehmen. 3) Quelle. 

Deutsche Bundesbank und Posttechnisches Zentralamt • 
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Offentliehe Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversidlerung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfanger (s tand Monat sml tte) Elnnahmen Ausgaben trberschuß (+), 
Fehlbetrag(-) 
1m Rechnungsj. 

LeIstungsfalle In der Arbel tslosen- darunter Arbel tSlosen-
:..nsgesam arun er Jahr 

Monat Insgesamt f da ~ \ Insgesamt verslcherun~ hllfe bzw. 1m 
BerlchtsIDonat 

versIcherung I hIlfe t d t ;1 
lllsgesamt ~;~;~~~_lllSgeSamt ~~~;~~ 1) Beltrage 2)4) 3)4) 

I------~------ 1 -000-- - ----- ---1c-------~----~----;:,"!l-!l-;-l-.-nD;;;M----'-------L----------l 

,-------------'------------ -----------------~------------------------------~ 

m~~lI6) 
1959 D 
1960 bzw. 
1961 MD 
1962 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr .. 
Marz 
AprIl 
MaJ. 
JunI 
JUlI 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 

1962 Dez. 
1963 Jan. 

1 040,9 
576,0 
430,8 
198,4 
126,9 
112,0 

68,0 
74,3 

121,4 

237,7 
236,0 
205,9 
104,4 
76,0 
64,1 

58,7 
55,4 
54,4 
57,3 
65,3 

128,8 
273,3 

10,6 
13,3 

487,8 
430,9 
336,2 
157,4 
107,5 
97,7 
56,8 
62,7 

107,9 
221,7 
216,5 
'76,4 
80,8 
61,4 
52,7 
48,7 
46,4 
45,6 
48,5 
56,1 

117 ,4 
259,2 

8,5 
11,2 

319,0 
292,7 
235,7 
108,2 

7 2 ,6 
67,8 
35,1 
38,3 
69,6 

166,2 
164,4 
132,6 

52,1 
36 ,5 
3 1 ,9 
29,5 
28,4 
28,0 
30,3 
34,3 
79,7 

207,2 

4,5 
6,7 

553,1 
145,1 
94,6 
41,0 
'9,4 
14,3 
11,2 
11,6 
'3,5 
16,1 
'9,5 
29,4 
23,7 
14,6 
11,4 
10,0 
9,0 
8,8 
8,8 
9,3 

11,4 
14,1 

2,2 
2,2 

BundesgebIet ohne Berlln 
390,3 
108,5 
72,9 
32,9 
15,6 
11,7 

9,0 
9,4 

11,0 
13,0 
15,8 
23,8 
19,1 
11,6 
9,3 
8,3 
7,5 
7,4 
7,3 
7,6 
9,4 

11,6 

1,2 
1,2 

175,7 
129,7 
110,7 
24,6 
21,1 
69,1 
43,0 
27,2 
28,8 
48,7 
93,0 

153,7 
187,0 
140,6 
129,5 
158,9 
134,7 
183,5 
152,0 

7,3 
7,2 

147,0 
115,4 

145,2 
100,6 
80,8 
7,2 
5,3 
4.,0 
3,1 
3,6 
4,1 
5,5 

74,9 
126,5 
'33,5 
128,3 
117,6 
127,0 
120,0 
125,8 
117 ,2 

5,6 
6,2 

189,7 
157,8 

69,2 
85,4 

, 10,2 

64,9 
62,7 
94,5 

144,7 
164,5 
204,5 
155,3 
, 14,7 
88,3 
78,2 
66,1 
59,3 
66,6 
67,2 

112,6 
187,7 

7,4 
8,5 

79,1 
95,7 

24,2 
38,9 
61,5 
16,4 
16,7 
35,4 

100,5 
122,2 
158,8 
108,3 
70,7 
36,8 
26,2 
'9,3 
13,7 
'7,0 
16,0 
48,2 

139,7 

3,2 
5,9 

63,8 
20,7 

5,2 
3,3 
2,4 
2,1 
1,9 
2,1 
2,9 
2,7 
4,6 
4,4 
3,0 
2,1 
2,0 
1,6 
1,3 
1,4 
1,4 
1,8 
2,7 

0,4 
0,4 

+ 507,7 
+ 52,8 

+ 106,5 
+ 44,3 

0,6 
40,3 
41,6 
25,4 

- 101,7 
- 137,3 
- 175,7 
- 106,6 
- 21,6 
+ 65,4 
+ 108,9 
+ 74,5 
+ 70,2 
+ 92,3 
+ 67,6 
+ 70,9 
- 35,7 

0,0 
1,3 

1) Elnschl. des errechneten Zuschußbedarfa fur dle Aufwendungen der Arbe~tslosenhllfe, dle vom Bund zu tragen slnd.- 2) Arbeitslosen- elnschl.Kln-
der- und Schlechtwettergeld sovne Lohnausfallvergutungen. - 3) Unterstutzung.- 4) Elnschl. KrankenverslcherWlgsbel trage und Lelstungserstattungen 
an dle Krankenkasaen .. - 5) Ohne Saarland.- 6) Hauptbetragsempfanger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + 
Januar b19 November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Elnnahmen und Ausgaben: RechnungsJahre 1954 bis 1959 (1. Aprll bis 31. Marz), Rechnungs-
Jahr 1960 (1. Apnl b,S 31. Dezember) MD. 

Jahr 2 ) 
Monat --

Kassenart 

f--
1954 } 1958 
1959 4) 
1960 
1961 
1962 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Junl 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Ortskrankenkassen 

~:~~~~~~~~~:~~~ssen5) 
Innungskrankenka$sen 
Seekrankenkasse 
Knappschat'tliche Krankenkassen 
Ersatzkassen fur Arbeiter 
Ersatzkasaen fur Angestellte 

Bundesanstal t für Arbel tsvermi ttlung und Arbel tslosenverslcherung 

Soziale Krankenversidlerung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand') 

Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

Ml tglieder 
darunter Pflichtmltglleder 

lnsgesamt ohne Rentenbezleher dar. m2t sofortlgem Rentenbezieher 
und -bewerber Anspruch auf und -bewerber Barlelstungen 

~en mannl~ch3~welblich~ zusammen mannlich zusammen männlich zusammen mannllch 3 
1 000 

23 773 11 542a) 6 0910) 14 965 9 845 11 067 7 758 6 140 
26 113 15 386 10 727 17 452 11 064 12 175 8 475 5 147 2 168 
26 279 15 493 10 786 17 383 11 000 12 189 8 535 5 253 2 213 
26 961 15 875 11 002 17 676 11 157 12 444 8 713 5 498 2 290 
27 593 16 286 11 221 17 752 11 170 12 600 8 900 5 580 2 312 
27 866 16 453 11 325 17 597 11 048 12 556 8 914 5 617 2 308 
27 724 16 371 11 267 17 682 11 118 12 630 8 950 5 597 2 ;14 
27 747 16 372 11 289 17 696 11 110 12 683 8 978 5 599 2 314 
27 792 16 386 11 320 17 737 11 122 12 731 9 003 5 602 2 ;13 
27 582 16 248 11 248 17 477 10 951 12 544 8 873 5 605 2 313 
27 622 16 291 11 245 17 499 10 981 12 573 8 910 5 616 2 317 
27 642 16 317 11 239 17 503 10 995 12 594 8 938 5 615 2 315 
27 641 16 343 11 209 17 457 10 995 12 611 8 970 5 617 2 312 
27 Q20 16 490 11 342 17 7; 2 11 122 12 657 8 996 5 611 2 307 
28 003 16 537 11 378 17 770 11 152 12 689 9 019 5 606 2 302 
27 983 16 526 11 369 17 691 11 104 12 611 8 964 5 605 2 299 
27 972 16 530 11 354 17 658 11 093 12 518 8 899 5 611 2 301 
27 980 16 535 11 357 17 630 11 075 12 459 8 853 5 617 2 302 
27 990 16 535 11 367 17 576 11 040 12 436 8 831 5 624 2 305 
28 021 16 545 11 388 17 592 11 038 12 479 8 854 5 631 2 309 
28 041 16 542 11 409 17 602 11 030 12 500 8 859 5 640 2 314 

nach Kassenart-en (Dezember 1 ~622 
15 494 8 825 6 580 9 754 6 446 8 460 5 652 3 792 1 348 

426 251 175 201 119 180 108 65 29 
3 765 2 680 1 086 2 842 2 109 2 326 1 811 587 299 
1 070 806 264 921 695 724 580 58 35 

70 66 4 55 54 39 38 7 4 
1 357 1 018 339 577 558 497 489 754 439 

262 204 58 200 153 171 129 15 10 
5 596 2 692 2 904 3 053 897 104 51 362 151 

Krankenstand der 
Pflichtmi tglieder 
mlt Bofol:tigem 

Anspruch auf 
Barleistungen 

mB.nnllch weiblich 

% 
4,11 4,08 
5,51 5,44 
5,46 5,50 
5,94 5,98 
6,11 6.24 
6,06 6,18 

6,63 6,87 
6,96 7,33 
6,69 6,51 
5,99 5,59 
7,67 8,23 
7,80 8,31 
6,69 7,24 
5,25 5,46 
5,46 5,66 
5,35 5,17 
5,31 5,08 
5,38 5,32 
5,73 5,89 
6,06 6,36 
6,05 5,86 

6,09 5,81 
3,86 2,80 
6,15 6,72 
5,46 4,86 
3,61 8,71 
6,58 4,97 
5,62 5,04 
6,80 7,39 

1) Bestand Monatsangang.- 2) D errechnet aus i2 Monaten.- 3) Ohne Rentenbezieher und -bewerber der Ortskrankenkasse für das Saarland.- 4) Bis April 
1960 ohne Saarland.- 5) Elnschl. Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundefil:verkehrsmlnlsteriums.-
a) Ohne Rentenbezieher und -bewerber. 

Bundesministerlum für Arbeit und Sozialcrdnung 
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.'::e1 t 

--- ---

195 \») 
1958~i4i 
1959. ) 
1960~) 
1961 4) 1962 1.HJ. 

-----

lnsgesamt 

Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben, einsdJ.1. KrankenversidJ.erung der Rentner 
Bundesgebiet einseh\. Berlin (West) 

Mill.DM 
l'..~nrLa.hmen Ausgaben 

---~.-------------- --
ddrunter darunter 

Bel trage fur Arznelen, Bar-IJltglleder Insgesa.mt Ärzt Llehe Zahn- HeIlmIttel Kranken- leIstungen ohne Behandlung haus- Sterbegeld 
Rentner Rentner 2) behandlung und pflege I Kranken-

1) Zahnersatz u.II8.u13gel<l ) 
----- ----

4 2 15,1 3 620,8 501,2 4 098,6 894,3 209,3 168,6 156,4 172,5 52,1 
8 (,59,3 6 hlll, , 1 149,1 1 608,1 1 519,1 364,6 1 202,0 1 262,8 2 11J8,6r 133,4 
8 502,1 7 078,9 1 106,2 8 261,6 1 666,9 425,7 1 369,6 1 368,4 2 247,2r 145,1 
9 524,3 7 948,1 1 230,4 9 512,6 1 874,1 4b1,6 1 57<1,4 1 568,0 2 688,0 161,6 

10 881,0 9 098,4 1 401,9 10 613,8 2 084,1 518,4 1 983,1 1 111,2 3 051,0 173,9 
6 064,4 5 026,1 199,6 5 945,5 1 102,1 321,0 970,5 948,4 1 803,3 101,5 

1) ':'hne Krankenscheingebuhren.- 2) Ohne vertrauensarztllche Tatlgkelt.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorlauflge Ergebnisse. 

- --
Ver-

waltungs-
kosten 

266,9 
433,3 
45b,S 
509,5 
576,8 
293,1 

Bundesministerium für Arbel t und Sozialordnung 

Rentenbestand am 
Ende des 

Berlchtszel traums 

Jahr 
ViertelJahr darunter 

Renten an lnsgesamt Ver- Bel trage 
slcherte 

1 000 

19 54} 4 536,0 2 513,2 3 531,1 
1958 5) 5 154,2 2 858,6 7 264,3 
1959 5 218,1 3 015,1 1 185,1 
1960 5 399,1 3 134,9 8 875,1 
1961 5 473,9 3 232,3 9 941,0 

1961 1. VJ. 5 392,1 3 151,3 2 293,0 
2,VJ, 5 424,0 3 181,1 2 415,1 
3.VJ. 5 07,7 3 204,5 2 561,2 
4.VJ, 5 473,9 3 232,3 2 611,0 

1962 1,VJ, 5 461,8 3 245,0 2 569,0 
2. Vj, 5 487,0 3 267,9 2 620,2 
3. VJ. 5 513,6 3 291,1 2 930,2 

RentenversidJ.erung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgabenil 

Bundesgebiet einseh!. BerUn (West) 

Elnnahmen Ausgaben zu Lasten der Verslcherungsanstal ten 
Aus-

gezahl te darWlter Zahlungen d. Bundes Re:1.ten- Bei trage 
betrage Renten- Antelle Bei trags- zur Kosten Ver-

darunter an d.Wan- der wal tungs-Zlnsen fur dle lnsgesamt ante1.1e dervers • erstat- Kranken- Hellver- kosten lnsgesamt Tbc-Be- 2) nsgesamt d.Knapp- tungen vers. der fahren 3) 
kampfung schaften Rentner 

Ahll. DM 

130,1 1 138,7 48,1 3 563,4 2 285,3 49,0 317 ,2 242,6 
421,6 3 16f!,6 44,3 8 073,5 5 155,8 m:1a ) 

21,1 736,8 461,6 202,4 
417,8 3 306,6 31,7 8 666,4 6 197,0 78,7 861,2 551,7 212,0 
445,9 3 504,9 26,0 9 6~i: ~b 6 682, c{e 308,4 188,0 928,5 617,7 239,4 
504,3 3 637,5 11,0 0 7 293,8 c 332,9 290,4 1 061,8 721,9 273,1 

121,1 912,1 5,5 2 481,5b 1 777,4 b 80,0 60,5 252,9 140,2 62,8 
112,3 912,1 5,5 2 499,1 1 811,5 83,8 59,4 255,6 171,6 65,1 
116,7 906,6 - 2 525,6 1 824,6 83,5 71,2 276,8 202,7 7 1 ,3 
~ ~t, br 906,7 - 2 539,2 1 880,4 85,7 99,4 282,4 207,4 73,9 

~,.;< I 980,1 - 2 646,4<1) 1 996, 9~) 87,5 79,4 315,4 170,6 68,4 
104,2 980,1 - 2 664,4 0

) 2 0 14,2 92,5 71,5 313,1 193,8 72,1 
149,3 980,1 - 2 714,5 2 106,4 88,2 112,4 321,1 225,8 81,2 

--
Sonstlge 
Ausgaben 

4) 

27,1 
30,2 
33,0 
36,0 

8,5 
8,6 
9,2 
9,7 
8,7 
9,7 

10,2 

~ - - , I) iTorlauflge .r.rgebnlsse.- 2) Ohne Auslanusrenten und ohne Be ... ucks-Lchtlgu,'l.g der Rentenruckzahlungen J elnschl. Rentenantelle aus der Rentenverslche-
run~ der Angestellten, bel Wanderverslcherten aus der RentenverSlcherung der Arbelter SOWJe elnschl. unmlttelbarer Rentenzahlungen: 1958 = 
')4,1 :,~lll. m.I t 1959 == 15,5 Mlll. DrI: und 1960 == 12,3 ~lill. D~t.- 3) Persdnllche und !;,.achllche Verwaltungskosten, Kosten der Beltragsverfahren und. 
L!berwachung SOWle Vergutungen ffn dle Bundespost fur den Vertrleb von .geltragsmarken und Auszahlung der Renten.- 4) Kosten der Erhebung bel Gewah-

~~~I. o~~r :;~~~t~~~e~e(;~~l~~~l~:~ ~~~~:~~~~~~c~~~u~:~!~~~~~~~~~e~u~ow~~ e KO~~~~e d~~~~o~~:lf~~~~~ts~)rf~~~:~hl. i 67, ~h~~lr~a~~an~;~te~a~~:~~~g~~ 
nach dem 3. Rentenanpassungsgesetz.- c) Elnschl. unmltt~lbarer Renten:::;-3,},l..,mgen: 1. Hj. 1961 = 7,7; 2. Hj. 1961 == 8,7.- d) Llnschl. 105,3 Mlll. DT,' 
Rentennachzahlungen nach dem 4. Hentenanpassungsgesetz.- p) ::ln:o:chl. un.TIlt"-,elbarer Rentenzahlungen: 1. Hj. 1962 = 10,5 Mlll. DM. 

I:alenderJshr 
'{lertelJahr 

1954

1 19"'1h ..1--' 
1 ~j:- (j 

19(,\..1 
1961 
1962 
1961 3. VJ. 

'. VJ. 
1962 1. VJ. 

2.VJ. 
3.VJ. 
0\. VJ. 

~)chle8w. -Ho 1st. 
Hamburg 
Nledersachsen 
Eremen 
l':ol'drh. -Westf. 
I:essen 
1lhelnld.-Pf1:üz 
E3.den-Wurttbg. 
Bayern 
u~1d.rl and 
lJ~rlln (We3t) 

In:Jgesamt 

5 101, S 
7 30b,2 
8 597, f3 
9 C 36,5 

10 4-71,4 
11 ::'20,7 

2 659,1 
2 685,6 
2706,i 
2 810,1 

~ m:1 ! 

89,1 
128,9 
302,3 
46,5 

920,8 
263,2 
139,8 
447,5 
400,3 

34,8 
106,1 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Bundesgebiet einseh!. BerUn (West) 
Mill. DM 

Grund3t8uer Gewerbe-
st~uer 1) 
(S.u.K. ) 

'25,8 
359,2 
310,4 
317 ,1 
395,1 
402,0 
100,4 
109,5 
85,4 
93,3 
109,~ 
114,0 

7,3 
0,1 

22,3 

8,0 
11,1 
9,6 

26,2 
28,7 
0,1 
0,0 

1 001.9 
1 161,9 
1 224 t 2 
1 252,9 
1 317,? 
1 415,2 

331,7 
331,3 
340,9 
343,7 
381,2 
349,5 

12,8 I 
17 ,4 
39,1 a) 

9~:~ I 
29,3 I 
11, 1 I 47,3 
54,9 

4,1 

26,8 I 

Bc:,u.'-oJ.r.a-
ft<?uer 3) 

6,0 
44,8 
1,2 
4,1 
8,2 
9,0 

12,4 
15,3 

:' 951,3 
4 680,") 
5 864, ,1 
6 780,4-
7 430,0 
7 987,4 
1 886,4 
1 899,4 
1 920,0 
2 031,5 
1 970,8 
2 059,1 

184,4 
580, c, 
603,2 
G53,0 
111,2 
182,9 
181,8 
182,2 
196,9 
184,3 
203,1 
198,6 

nach Landern (4. V,. 1962) 
0,4 

1,3 

5,1 
2,0 
0,7 
2,6 
2,3 
0,2 

56,5 
95,3 

212,1 
28,3 

660,2 
191,2 

97 ,1 
353,5 
281,8 

21,6 
55,0 

6,1 
13,9 
10,7 

9,1 
120,6 

14,7 
6,5 

0,2 

16,9 

91,2 
146,4 
167,1 
205,6 
252,2 
281,1 
67,3 
68,4 
66,1 
61,9 
75,1 
12,1 

2,8 

1,1 
1,4 

18,3 
7,2 
4,2 

11,2 
16,3 
1,2 
2,2 

Bundesmlnlsterlum fur Arbel t und Sozlalordnunr; 

Gemelnde_~ __ V~e~r~g~nu~g~u,n~g~s~t~e~u~e~r __ -4 
getr8.Ylke- Ubrlge 

steuer K1TIOsteuer Vergnugung-

95,3 
110,1 
118,2 
124,0 
128,0 
107,2 
31,6 
32,8 
29,4 
26,5 
26,2 
25,2 

1,5 
0,0 
2,1 
1,5 
2,3 
3,1 
1,1 
1,1 
8,1 

2,6 

139,8 
142,5 
119,O 
105,7 
82,1 
55,4 
18,2 
11,8 
18,2 
14,7 
11,4 
11,1 

0,3 
0,8 
1,9 
0,2 
0,1 
1,4 
0,4 
2,4 
3,3 
0,0 
0,3 

öteuer 

38,7 
58,6 
62,7 
66,8 
67,3 
61,3 
15,8 
16,7 
19,8 
15,0 
15,4 
11,0 

0,4 
0,9 
2,0 
0,2 
5,4 
1,7 
0,9 
1,1 
2,4 
0,3 
1,0 

~onstlge 
Gemelnde-

steuern 

61,1 
66,1 
68,6 
70,S 
15,7 
76,8 
18,7 
16,1 
21,9 
18,9 
19,2 
16,9 

1,1 
0,5 
2,5 
0,1 
5,5 
1,5 
1,5 
1,0 
1,1 
0,1 
1,3 

1) Li-rundsteuerbetelllgungsbetr3.ge bzw. Gewerbesteuerausglelchzuschu.3s~ abgegllchen. - 2) Elnschl. Grundste1...erbelhllfen fur Arbel terwohnstR. tten.-
"'I ,'tb 1962 nach AbzUB; der huckz3.hlunger,.- ~) _'}lI"!.e ',aarlar.d.- '-'", .. ünschl. Grundsteuer j, von Bremen. 
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Jahr2) 
Monat --Land 

1954 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1'962 Okt. 

Nov. 
Dez. 

Okt.!Dez. 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinla.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
BerUn (West) 

Jahr2) 
Monat --Land 

1954 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1962 Okt. 

Nov. 
Dez. 

Okt.!Dez. 
Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr2 ) 
Monat --Land 

1954 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1962 Okt. 

Nov. 
Dez. 

Okt.!Dez. 
SChlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
BerUn (West) 

Einnahmen aus Steuern') 
Bundesgebiet einsehI. BeTlin (West) 

MilI.DM 

Steuereinnahmen Besitz- und Verkehrsteuern 

lnsgesamt aus Steuern Lohn- veranl. n.veranl. Körper- Vermögen- Erb-
des der insgesamt Einkom- Steuern schaft- schaft-3) Bundes Länder steuer mensteuer v. Ertrag steuer steuer steuer 

2 638,7 1 446,Oa} 1 192,7a } 1 269,2 333,6 396,0 25,5 259,2 43,6 6,4 
3 662,5 2 413,7 1 246,7 1 772,2 479,3 485,1 46,6 443,1 78,8 8,1 
4 115,6 2 687,5 1 428,1 2 025,1 529,7 634,9 70,4 428,4 92,1 11,5 
4 749,2 3 049,6 1 699,7 2 421,4 675,1 746,9 70,5 542,5 91,6 16,8 
5 519,5 3 475,0 2 044,5 2 918,3 871,1 901,5 81,7 622,7 118,2 20,2 
6 104,9 3 794,3 2 310,6 3 289,7 1 026,2 1 018,2 94,2 649,2 149,9 24,0 
5 ·193,9 3 739,9 1 454,0 2 002,2 1 172,0 262,0 34,1 120,3 40,4 18,2 
5 358,5 3 681,9 1 676,5 2 220,8 1 141,9 224,6 52,8 122,7 334,7 17 ,5 
9 398,6 5 156,4 4 242,2 6 313,4- 1 293,2 2 631,4 79,1 1 927,1 53,7 16,9 

nach Ländern (1. Oktober bis ~1. Dezember 1962) 
19 950,9 12 578,2 7 372,6 10 536,4 3 607,0 3 118,0 166,0 2 170,2 428,8 52,5 

640,5 439,5 201,0 291,0 118,1 100,3 1,2 31,0 8,1 1,9 
2 051,9 1 592,5 459,4 662,7 232,2 163,1 39,8 131,5 24,6 2,6 
1 821,4 1 142,3 679,1 980,6 341,6 287,1 3,3 226,1 28,2 2,9 

422,8 306,0 114,8 162,4 65,2 57,4 0,8 19,0 6,6 0,6 
5 993,7 3 686,4 2 307,4 3 361,8 1 166,2 963,0 52,0 649,9 143,9 23,5 
1 626,7 900,5 728,2 1 043,6 355,1 245,5 31,2 286,0 41,0 3,4 

855,3 521,4 333,9 467,4 148,3 136,6 2,2 114,1 14,9 1,5 
2 757,0 1 579,0 1 178,0 1 681,3 547,0 536,1 16,1 366,7 60,1 6,6 
2 650,6 1 560,4 1 090,4 1 461,7 511,4 492,9 12,4 239,6 73,2 6~9 

240,5 145,1 95,4 127,1 52,3 30,3 1,4 17,2 10,5 0,4 
862,5 677,4 185,1 256,7 49,7 65,7 3,6 68,9 17,7 2,2 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz- u.Umsatzausgleichsteuer 
Grund- Kapital- Kraft- Versi- Rennwett- Beför- Umsatz- Umsatz-
erwerb- verkehr- fahrzeug- cherung- und Lot- derung- Sonstige 'insgesamt steuer ausgleich-
steuer steuer steuer steuer teriest. steuer steuer 

6,2 7,1 51,2 10,7 11,5 14,9 103,4 629,9 785,4 44,5 
10,5 13,0 92,5 18,0 20,6 52,7 23,6 1 096,9 1 '013,8 83,2 
12,2 19,5 105,6 17,0 21,8 60,0 22,0 1 217,4 1 124,6 92,8 
13,7 19,6 122,9 16,1 22,9 64,1 16,6 1 345,7 1 235,7 110,0 
17,1 16,8 139,9 20,9 23,8 67,0 17,5 1 488,8 1 368,5 120,3 
18,8 16,2 157,4 23,1 26,2 68,6 17,6 1 600,8 1 460,4 140,4 
22,5 10,4 182,8 20,1 28,9 73,3 17 ,3 1 660,1 1 497,4 162,8 
19,7 14,7 152,8 27,1 27,2 70,6 14,5 1 787,2 1 628,4 158,8 
15,2 17,4 144,8 20,0 25,2 67,0 22,3 1 741,9 1 601,0 140,9 

nach Ländern (1. Oktober bis ~1. Dezember 1962) 
57,4 42,6 480,3 67,2 81,4 210,9 54,1 5 189,3 4 726,8 462,5 

2,1 0,5 18,3 0,8 3,0 4,2 1,6 137,5 126,9 10,5 
3,4 5,2 18,3 9,3 5,7 4,2 2,8 334,5 242,0 92,6 
5,7 2,5 53,1 4,7 7,9 12,8 4,6 453,9 427,7 26,2 
1,1 0,2 6,4 1,1 1,1 1,7 1,2 73,5 52,5 21,0 

13,2 13,8 140,0 17,7 27,6 136,3 14,9 1 719,8 1 592,3 127,5 
5,4 5,6 42,9 6,1 6,4 8,2 6,9 452,5 421,7 30,8 
3,2 3,1 29,2 1,0 4,1 6,8 2,5 239,5 215,3 24,2 
8,5 4,4 73,6 8,7 9,0 15,3 7,0 789,3 733,2 56,1 

12,1 4,4 77,6 15,0 9,7 17 ,2 9,1 745,1 697,2 47,9 
1,1 1,9 8,4 0,7 1,7 1,3 0,0 82,6 66,4 16,3 
1,7 0,7 12,5 2,1 5,2 3,0 3,7 157,7 148,1 9,5 

Zölle und Verbrauchsteuern Nach-
a. Brannt richtlich 

insgesamt Zölle Tabak- Kaffee- Zucker- Bier- wein- Mineralol Sonstige Lasten-3) steuer steuer steuer steuer monopol 3) steuer ausgleich 

539,5 129,3 195,5 25,4 31,6 33,0 43,0 67,5 14,3 185,7 
793,3 187,9 260,4 41,5 12,8 50,5 74,0 1~1 ,8 14,4 184,4 
873,0 205,6 277,2 53,5 13,3 55,2 75,5 176,6 16,1 186,0 
982,1 232,1 294,8 57,4 14,7 58,3 85,3 222,0 17,5 168,6 

1 112,4 260,8 324,3 62,1 14,8 63,6 91,4 277,1 18,3 168,6 
1 214,3 267,3 350,4 63,9 14,5 68,3 101,9 308,3 19,9 174,4 
1 531,6 343,7 476,2 71,3 17,0 86,4 113,7 403,0 20,3 67,5 
1 350,5 387,4 353,0 61,8 15,6 68,5 109,3 335,1 19,8 367,0 
1 343,2 286,0 398,7 72,6 22,9 74,8 ' 102,2 362,7 23,3 48,0 

nach Ländern (1. Oktober bis 21. Dezember 1:l62) 
4 225,2 1 017,1 1 227,8 205,7· 55,5 229,7 325,1 1 100,6 63,5 482,5 

212,0 26,6 139,7 7,3 1,6 2,0 17 ,9 14,0 1,0 22,5 
1 054,7 358,4 213,2 61,7 1,1 6,5 15,6 396,3 1,7 24,2 

387,0 34,5 111,1 7,4 15,1 12,0 49,5 148,4 8,9 65,5 
187,0 44,7 30,6 63,6 0,1 4,3 5,0 37,5 1,3 6,8 
892,1 283,6 27,6 31,8 17 ,2 62,0 95,5 364,8 9,7 178,3 
132,6 40,4 6,1 4,6 2,0 16,8 15,7 33,4 13,6 35,7 
148,4 39,9 28,2 7,3 3,7 13,9 29,8 15,3 10,4 17,3 
286,4 78,0 96,3 5,2 4,8 33,6 18,8 45,0 4,5 53,7 
424,0 79,6 205,4 7,6 8,1 66,6 18,7 30,2 6,8 63,0 
30,8 5,6 5,2 2,0 0,9 5,0 4,5 5,9 1,7 -

448,1 23,7 363,5 7,1 1,0 7,0 33,1 9,9 2,8 15,5 

1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Bis 1959 Rechnungsjahr (1. April - 31. März), ohne 
Saarland. Ab 1960 Kalenderjahr.- 3) Einschl. der nicht über Kassen der Länder geleiteten Beträge.- a) Die von den Ländern an den 
Bund abgeführten Anteile an der Einkommen- und Körperschaftsteuer sind 1954 in den Ländersummen enthalten. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
WeUmarktpreise widItiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mai. Reia Zuoker Kaffee-ROr- Kakao Rinder Schweine Schmalz Butter 

Ver. Staat. Kanada Ver.Staat. Ver.Kgr. Ver.Staat. Ver.Kgr. Vereinigte Staaten Vereinigte Staaten 
New York I'1nnipeg New York London New York London New York Danemark Chicago . I Ne. York Dänemaz:ok 

i=t l ) Hard- Western Isiam Patna Weltkontr. Roh-, 96° unge KUhe Prlme 
winter 11 I/II gelb II I VIII e,f Santoe IV Aocra Lebendgew. leJ.chte weetern .Quali tllt 

2) steam 
etB je eta je etB je a ). et. ). • )e et. je lb Öre je kg etB je lb Öre je 60 Ibo 48 lba 56 lba 112 IbB lb 112 lba kg 

1954 D 277,58 102,17 185,61 103. 4 3,25 29.11 78,12 58,05 206 ~~:~~a) 18,29 656 
1958 D 256,01 95,·59 156,06 79. 4 3,49 31. 4 48,16 44,29 228 13,63 449 
1959 D 250,64 98,69 150,71 75. 6 2,99 27. 4 36,83 36,17 244 15,18 10,11 652 
1960 D 251,92 100,33 10,94 71. 9 3,08 28. 6 36,49 28,54 239 16,66 10,96 574 
1961 D 253,77 113,42 141,76 73. 4 2,91 25. 8 35,85 22,60 230 17,32 11,50 544 
1962 D 267,29 130,72 141,99 81. 6 3,02 26. I 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1962 Jan. 258,00 133,63 139,01 76. 0 2,24 20.10 34,26 23,04 214 17 ,55 10,51 584 

Pebr. 258,47 134,53 138,77 76. 0 2,39 22. 3 34,10 20,10 218 11,13 10,64 577 
IIlirz 261,17 133,59 143,00 74.10 2,70 24. 0 34,00 21,32 223 16,70 11,31 580 
April 264,25 140,07 144,34 76. 0 2,62 ,24.10 34,00 20,98 225 16,54 10,80 580 
Mai 267,68 139,14 147,24 83. 5 2,56 24. 3 34,00 21,61 231 16,24 10,21 545 
.Tuni 269,78 132,34 143,40 87. 6 2,62 24. 5 34,68 20,64 239 17,71 9,81 542 
Juli 271,51 131,45 141,88 85.11 2,91 26. I 34,76 20,81 231 18,79 9,71 570 
Aug. 268,32 123,95 139,48 84. 1 3,28 26. 9 34,21 20,15 215 18,83 9,80 570 
Sept. 268,55 124,29 140,12 83. 6 3,20 26. 1 33,55 20,05 201 19,10 9,84 573 

4 Okt. 270,71 125,97 141,27 83. 7 3,41 27. 4 33,45 20,48 192 17,28 10,20 600 
BoY. 273,35 124,07 140,57 84. 0 3,86 30. 6 33,46 21,08 194 17 ,16 9,29 616p 
Dez. 275,65 125,65 144,77 83. 6 4,44 35. 7 33,61 21,83 198 11,00 8,75 652p 

1963 Jan. 276,18 127,74 148,88 82. 0 5,47 45. 0 34,00 23,00 194 16,31 10,79 670p 
Fabr. 279,29 127,56 150,46 82. 0 6,03 51. 0 34,00 24,55 188 15,63 10,95 660p 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1963 Febr. I 4 1 ,07 I 21,76 I 23,71 I 90,55 I 53,20 I 56,32 I 299,99 I 216,61 1 108,97 I 137,91 1 96,61 1 394,16 

Eier Kopra Soja- Wolle BaUIrrRo.lle Sisal Rohjute Rinds- Kau-
bohnen haute tschuk 

Dänemark Ver.Kgr. VereinJ.gte Staaten N-ereinigt. Austral. Ver.Staat. Ägypten Vereinigt. Königreich er. Staat. Singapur 
~=tl) 

Londen Chicago Ne,.. York tsn1greich Melbourne New York Alexandria London Chiasgo 
Erz8uger- philippin. SehweiJi- gekämmt Merinos middl1ng Karnak Tangan- I LJA Pir.t 

preis ci! gelb II 64'. im Fell jika I 2/3 Paoker RSS I 
3) UK-Kont. 64'. Dom.Aukt. '1', 64's I inch 4) cif UK - Kont. h.n.st. 4) 

Ore je kg $ je eta je eta ;1e d je Ib dA jelb ote je T"l. i. je 2 240 Ibo ota je M$ - et. 
2 240 lb. 60 Ibo Ib lb je 44,9 kg lb je lb 

1954 D 341 198,35 326,78 153,5 128,09"l 61,70 35,10 97,29'" 85.12.10 92.17. 1 11,68 67,17 
1958 D 340 207,10 222,09 117,0 88,9,8 39,16 36,18 96,12 72. 7. 7 97. 8. 5 11,39 80,38 
1959 D 296 255,28 219,28 121,7 90,67 40,B9 34,57 87,23 B9.18. 3 93. 4. 9 18,96 101,56 
1960 D 317 205,49 214,50 114,2 88,67 38,04 33,16 91,89 102. 7. 0 131.11. 9 13,70 108,50 
1961 D 317 167,19 266,31 117,7 89,58 40,37 34,30 85,85 92.12.11 164.10. 6 14,86 83,59 
1962 D 276 166,89 244,82 126,7 93,50 43,64 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 
1962 Jan. 249 163,23 243,87 122,5 86,00 41,67 35,53 81,42 91. 2. 9 127. O. 0 15,13 80,04 

Febr. 210 161,53 242,73 122,8 92,00 42,72 35,55 81,25 96. 5. 0 120.10. 0 13,75 82,75 
März 232 164,80 244,49 125,0 96,00 42,70 35,65 81,25 97.10. 5 116.14. 6 13.88 80,18 
April 315 171,32 250,05 125,4 98,00 43,13 35,69 81,25 98. O. 0 114.10. 6 14,20 78,63 
llai 286 165.89 248,72 127,9 97,00 43,50 35,73 81,25 98.16.11 105. 9. 7 15,69 78,52 
Juni 250 159,00 248,19 126,6 97,00 44,00 36,01 81,25 99, o. 0 101. 8. 0 15,86 75,10 
Juli 266 162,20 250,58 128,4 96,00 44,00 36,04 85,98 99. O. 0 103. O. 0 15,55 76,17 
Aug. 288 163,36 241,24 124,5 90,00 43,50 35,51 95,67 99. O. 0 103. 1. 3 15,95 75,98 
Sept. 283 164,20 237,47 126,5 90,00 44,50 34,94 94,75 100. 4. 0 106. 7. 0 16,33 75,01 
Okt. 269 168,09 240,15 126,3 92,00 44,00 34,88 94,75 106. 3. 6 106.14. 4 16, I 5 79,36 
Bov. 323p 172,80 243,95 131,3 93.00 44,50 34,80 89,99 113.19. 1 109. O. 0 15,85 80,16 
Dez. 366p 186,03 246,42 131,2 95,00 45,50 34,81 86,76 123.18. 5 121.11. 7 14,05 80,85 

1963 Jan. 392p 186,48 258.19 134.6 103,00 46,33p 35,06 B9,OO 129.15. 5 122. O. 0 13,50 79,75 
J'ebr. 440 176,97 262,99 134,6 102,00 47,25p 35,49 89,00 138.18.11 118. 2. 0 12,00 78,39 

Umgerechnete Preiee für 100 kg in DM 
1963 Febr. I 14,2gb ) I 69,7 1 I 38,67 11 187.59 /1 05 1 .27 1 388.89 1 313.13 I - 1 153.44 1 130,42 I 105,87 I 225,82 

Steinkohle Erdöl Heizöl ~~~tt 
Stab- Feinbleche Kupfer Blei Zink Zinn Holz stahl 

Italien Saudi- Niederländische Ver. Staat. Montanunl.on Vereinigtes Kdnigreich Belg~en 
Mailand Arabien Antillen l'ittsburgh Lonion Antwerpen 

~~tl) 36-36,9OB6 schwer I leicht schwer Rund.te.hl T 20 gauge Elektrol.~ We1ch-, 1 98~ Z 1. mind. 1mba i. St. amerik. fob 4) Grad C Nr. 2 Kr. 1 kaI tgewalzt Drahtbarr. 99,97~ Pb n 9,75 ~ Sn Kongo GasflSIDDl- Ras Tanura fob Aruba 4) frei Werk ThomasgUte Kassapreis t ttbernahme im Lagerhaus cif fob Ant"erpen 4) 
Lire je $ je 42 gal etB je S je * je '1 000 kg r, )e 2 240 lba bfra je 
1 000 kg gal 2 240 lba cbm 

1954 D - 1,97 1,77 8,29 29,B6 - - 24B.17. I 1 96. 9. 0 78. 5. 4 719. 8.11 2 304 
1958 D 12 923 2,12 2,21 8,49 38,10 80,20 156,20 197. 7. 8 72.16. I 65.18. 1 735. O. B 2 525 
1959 D 11 954 1,95 2,00 8,68 40,11 95,52 157,75 237.15. 3 70.15. 9 82. 2. 7 785. 4. 3 2 

mal 1960 D 11 919 1,89 2,00 8,21 32,87 97,98 175,92 245.19. 2 72. 2.11 89. 6. 4 796.12. 8 2 
1961 D 12 226 1,84 2,00 8,27 35,22 87,17 126,82 229.11. 5 64. 4. 2 77.15. 2 887.18.11 2 704 
1962 D 12 333 1,84 2,00 8,03 29,26 73,07 123,80 233.19. B 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. 8 2 690 

1962 Jan. 12 200 1,84 2,00 8,30 38,81 78,59 117,5() 230. 9. 0 59. 2. 1 70. 4. 3 946.12.11 2 675 
Febr. 12 200 1,84 2,00 8,30 37,22 75,75 119,06 235. O. 8 58.13. 7 68.15. 8 951.10. 9 2 675 
lIär. 12 200 1,84 2,00 8,30 33,02 73,97 124,11 234.16. 2 60.12. 1 69. 7. 1 961.19. 9 2 675 
April 12 200 1,84 2,00 8,21 31,70 12,00 129,00 234. 6. 2 60. 9. 5 69. 8. 7 949. 6. 7 2 675 
lIai 12 400 1,84 2,00 7,90 27,70 71,33 129,56 234. 3.10 59.16. 4 68. 8.10 919.10. 0 2 675 
Juni 12 400 1,84 2,00 7,90 26,00 71,00 130,07 234. 2. 6 57.14. 5 66.19.11 876. O. 8 2 700 

Juli 12 400 1,84 2,00 7,90 26,52 71,08 127,50 234. 2. 6 53.16. 2 66. 2. 1 862.17. 6 2 700 
Aug. 12 400 1,84 2,00 7,90 28,7B 73,22 126,00 234. 2. 6 51. 1. 0 64.11. 8 851.15. 5 2 700 
Sept. 12 400 1,84 2,00 7,90 26,63 74,31 126,00 234. 2. 8 51.18. 0 64. I. 9 851. 6. 0 2 700 

Okt. 12 400 1,84 2,00 7,90 24,86 73,11 122,61 234. 5. 0 52.19. 1 66. O. 7 855.13. I I 2 700 
Nov. 12 400 1,64 2,00 7,90 23,63 71,33 118,72 234. 2. 6 54. 6. 3 68. 8.10 873.10. 8 2 700 
'Dez. 12 400 1,84 2,00 7,90 26,52 71,09 115,50 234. 3. a 55. B. B 67. O. 7 859. 7. 4 2 700 

1963 Jan. 12 400 1,84 2,00 7,99 28,00 71,53 112,00 234. 2. 7 54. 5. 0 67.11. 8 851.15. a -
Febr. 13 100 1,84 2,00 8,22 28,OOp 71,47 110,81 234. 2.11 54.13. 8 69.11. 0 852. 2. 6 

umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1963 Febr. I 8,44 1 4,63 c ) 1 5 ,03 e )1 8,99c1 11.03 1 28,60 1 44,35 1 258,56 1 60,39 1 76,80 I 940,9B I -
1) D errechnet aus 12 Monatsmi ttelpre1sen. - 2) Bis Ende 1960 Wel tkontr. IV. - :3) Not1erung der von der dänischen Elerexportgenossenschaft den Er-
zeugern gezahlten Preiee, festgesetzt unter BerUckeicht1gung der beim EX'Port und auf dem Binnenma.rkt zu erzielenden Preiee.- 4) Ex.'Port'Preiee.-
a) AU8 weniger ale 12 Monaten bereohnet.- b) Umgerechnet !'Ur 100 StUck in DM.- c) Umgerechnet fUr 100 1 in DM. 
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uslanda-Jahr 
Monat güter 

insgesamt 

19!19 D 97,5 
1960 D 98,2 
1961 ~4) 94,5 
1962 93,6 
1961 Juli 93,7 

Aug. 93,6 
Sept. 93,2 
Okt. 93,1 
Bov. 93,4 
Dez. 93,6 

1962 Jan. 93,2 
Febr. 93,3 
Marz 94,7 
April 95,7 
Mai 94,5 
Juni 93,7 
Juli 92,8 
Aug. 92,4 
Sept. 92,3 
Okt. 92,4 
Nov. 93,8 
Dez. 94,4 

1963 ;:~;. 4) 95, G 
96,3 

Jahr 
Monat NE- und 

Edel-
metalle 

1959 JJ 109,1 
1960 D 113,4 im E4) 

106,6 
105,6 

1961 Juli 106,3 
Aug. 106,9 
Sept. 106,8 
Okt. 105,8 
Nov. 105,6 
Dez. 106,0 

1962 Jan. 106,6 
Febr. 106,6 
März 1 06, 5 
April 107,1 
Mai 105,8 
Juni 105,7 
Juli 104,8 
Aug. 104,5 
Sept. 105,1 
Okt. 104,7 
Nov. 104,6 
Dez. 105,1 

1963 ;~~~. 4) 
104,9 
105,3 

Jahr 
Monat 

insgesamt 

1959 D 96,1 
1960 JJ 95,3 im ~4) 91,5 

93,0 
1961 Juli 90,1 

Aug. 90,1 
Sept. 88,1 
Okt. 89,4 
Nov. 90,8 
Dez. 91,3 

1962 Jan. 91,1 
Febr .. 90,7 
Marz 95,1 
April 98,0 
Mai 95,3 
Juni 92,9 
Juli 90,9 
Aug. 90,5 
Sept. 90,1 
Okt. 90,5 
Bov. 94,6 
]Je •• 96,1 

1963 ~:~;. 4) 
99,8 

101,6 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet einsml. BerUn (West) 

1958= 100 

Reg20nale Glieder~ G12ederung 1) nach dem produktioneteohnJ.Elohen Zusammenhang 

GUter Industrielle Erzeugnisse 
aUB ErZBUgn. Bergbauliehe Erzeugnisse Erzeugn. der verarbe1 tenden Industrie der Land-

EWa- I Dritt- p. Forst- Erzeugn. Mineral-

~~~~~~~;i insgesamt deB Erdöl, lUsrz. Steine Elsen 
Ländern nsgesamt Kohlen- Eisenerze roh insgesamt u.Kohlen- und und 

bEtrgbau8a wertet. Erden Stahl 

95,4 98,3 96,5 97,9 91,4 97,3 82,8 91,1 99,5 96,9 97,5 96,4 
97,5 98,2 96,9 98,6 90,5 98,4 82,0 87,6 100,6 92,1 96,9 98,6 
93,9 94,7 92,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
97,7 92,1 93,3 93,8 82,7 94,2 75,4 76,8 96,5 85,4 96,2 92,5 
92,9 93,9 91,1 94,9 85,6 95,9 80,8 77,6 97,2 82,4 94,8 94,6 
92,4 94,0 91,0 94,8 85,6 96,3 80,8 77,0 97,0 80,5 95,2 94,6 
91,6 93,7 90,1 94,6 85,6 96,4 80,8 76,9 96,8 83,1 95,2 93,4 
92,2 93,5 90,7 94,2 85,6 96,4 80,8 77,5 96,3 84,0 95,3 93,0 
93,9 93,3 91,9 94,1 85,8 97,4 80,8 77,4 96,1 85,0 95,5 93,0 
95,1 93,1 92,2 94,2 85,3 96,2 80,7 77,5 96,4 85,0 95,6 93,0 
95,6 92,3 9' ,8 93,8 83,3 94,5 76,3 76,9 96,4 86,1 96,3 92,3 
95,4 92,5 91,7 94,0 83,4 94,4 76,3 77,0 96,6 85,4 96,2 92,2 

100,0 92,8 95,7 94,2 83,4 94,4 76,3 77,0 96,8 85,1 96,3 92,1 
103,3 92,9 98,5 94,4 83,5 94,3 76,3 77,6 97,1 85,3 96,4 92,2 

99,8 92,7 96,0 93,8 83,5 94,3 76,3 77,7 96,3 85,1 96,4 92,2 
97,8 92,3 93,3 93,9 83,2 94,3 75,8 77,5 96,5 84,9 96,0 92,2 
95,8 91,8 91,2 93,6 82,5 94,0 74,8 77,1 96,3 85,4 96,2 92,1 
95,7 91,2 90,4 93,4 82,3 94,0 74,8 77,3 96,2 85,4 96,3 93,0 
95,6 91,2 90,0 93,4 81,9 93,9 74,4 76,5 96,2 85,5 96,1 93~ 

95,4 91,4 90,3 93,4 &2,1 93,9 74,4 76,4 96,1 85,6 96,0 92,9 
97,6 92,4 94,4 93,5 -...1,8 93,9 74,4 74,9 96,3 85,4 96,0 92,9 

100,7 92,2 95,8 93,8 81,7 93,9 74,4 75,2 96,8 85,7 96,3 93,0 
103,9 92,6 99,5 93,8 80,0 93,6 69,4 75,4 97,1 88,0 96,2 92,2 
105,2 93,1 101,0 94,2 80,8 95,8 69,4 75,7 97,4 88,0 96,2 92,5 

Gliederung 1) nach dem produktioneteohniechen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro-.I Feinmech. r Schnitt- Holz- Erzeug-Masoh1- Che- Leder-
nenbau- Land- teoh- und mische !holz und schliff, waren Be- nisse der 

fahr- nisohe optische sonstiges Zellstot't', Leder und Textilien kleidung Ern&h-erzeug- zeuge bearbei t. Papier u. rungs-nisse Erzeugnisse Holz Pappe Sohuhe industrie 

99,8 99,1 97,7 97,1 96,2 94,3 94,8 118,3 108,5 98,6 102.7 101,3 
100,2 101,0 9 6 ,4 97,7 96,0 101,3 95,2 120,3 1'0,2 105,6 107,2 98,0 

98,5 92,8 94,1 95,1 91,1 103,8 93,5 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
99,8 90,8 93,3 95,0 86,4 102,4 90,0 114,6 116,3 101,1 118,6 94,5 
98,1 92,4 93,4 92,3 90,2 102,9 93,2 113,9 108,3 103,7 106,8 94,9 
98,1 92,4 93,5 96,2 90,0 103,8 93,2 114,5 113,6 103,1 107,8 94,9 
98,0 92,4 93,6 96,2 89,6 103,6 93,2 114,0 111,7 103,0 107,8 93,4 
98,3 90,6 93,S 96,6 88,7 103,6 91,6 113,4 110,7 102,1 108,0 92,2 
98,2 90,6 93,5 97,6 88,0 104,5 91,4 113,3 111,9 101,3 108,0 92,7 
98,5 90,6 93,8 97,6 88,6 104,3 91,5 114,4 112,8 100,9 107,1 93,6 
99,3 90,6 92,7 96,1 88,1 103,2 91,1 114,3 115,1 100,1 107,6 94,1 
99,3 90,6 92,7 95,4 88,2 102,8 91,1 114,8 "5,1 100,9 115,7 94,2 
99,1 90,6 92,8 96,2 88,1 102,9 91,0 115,1 114,2 100,3 117,2 95,6 
99,1 90,6 92,9 96,2 87,ts 103,0 91,2 115,8 113,4 100,8 116,6 95,3 
99,6 90,6 93,0 96,2 86,9 102,8 91,1 115,2 117,4 99,9 '17,3 94,4 

100,1 90,6 93,5 96,2 86,1 102,4 90,7 114,5 117,4 101,0 119,7 94,0 
100,5 90,6 93,5 96,2 86,0 102,7 90,4 113,7 '17,4 101,5 119,7 93,6 
100,5 90,8 93,5 96,2 85,9 102,6 90,3 113,7 116,7 100,7 120,0 93,8 
100,5 91,2 93,2 96,2 84,9 102,5 89,9 114,4 117,0 100,5 120,4 93,5 
100,0 91,2 93,7 91,0 85,0 101,9 88,0 113,7 117,1 101,0 120,9 94.3 
99,7 91.3 93,9 gOr 7 85,0 100,8 88,0 114,5 117,6 102,3 120,9 95,1 
99,8 91,2 93,7 93,2 84,7 100,8 87,7 115,1 116,9 103,6 127,4 95,5 

100,0 91,0 93,8 94,1 84,3 100,5 88,4 115,2 116,5 105,2 127,0 96,9 
100,0 91,0 94,2 94,2 84,2 100,3 88,4 115,4 118,1 105,6 126,7 98,0 

Gl:J.ederung 1) nach den Warengruppen der AuSenhandelsstatistik 
GUter der Ernbhrungswirteoha!t GUter der gewerblichen Wirtsohaft 

Nahrungemi ttel Fertigwaren 

Lebende tie- I p!'lanz- GenuS- Enderzeugni8s8 
Tiere riechen lichen mi ttel insgesamt Rohstoffe Halbwaren Vor- rnveBti!)1 Ver-2) 3) inegesamt erzeug- insgesamt tions- 2) brauohs-Ursprungs nisse gUter 

106,3 96,4 96,7 91,3 98,1 96,5 100,8 97,8 97,4 98,2 98,6 97,3 
101,6 95,7 96,1 90,6 99,5 97,4 103,6 98,7 99,4 98,2 98,3 97,0 
97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,5 89,9 96,' 85,9 93,9 90,7 96,4 95,4 94,9 95,9 98,1 ·94,4 
99,4 96,1 89,9 84,9 95,0 92,4 97,9 95,6 96,3 95,0 96,4 93,6 
98,2 97,7 88,7 84,2 95,2 92,7 98,0 95,7 96,0 95,4 96,5 94,5 
95,7 91,5 89,0 84,1 95,1 92,5 97,9 95,8 96,2 95,4 96,4 94,5 
84,6 92,8 89,7 83,5 94,8 92,1 97,3 95,5 95,8 95,2 96,5 94,5 
94,4 91,2 92,8 82,7 94,6 92,1 97,3 95,3 95,5 95,2 96,7 94,~ 
93,2 90,3 94,0 82,8 94,6 92,1 97,3 95,4 95,5 95,3 96,9 94,3 
92,2 85,9 94,8 84,2 94,1 91,0 97,5 94,9 94,4 95,4 97,4 93,8 
94,2 83,3 94,7 84,9 94,4 91,6 97,3 95,2 95,0 95,3 97,4 93,7 
94,5 87,1 100,8 85,0 94,S 91,7 97,2 95,5 94,6 96,4 99,4 94,1 
94,3 9',5 103,8 86,4 94,6 91,6 97,4 95,7 94,8 96,5 99,4 94,3 
95,0 88,6 100,1 S6,9 94,2 91,5 96,6 95,2 94,8 95,6 97,8 94,0 
98,0 89,5 95,6 86,6 94,1 90,9 96,4 95,6 94,8 96,5 98,2 95,5 
96,7 87,8 92,8 86,7 93,7 90,3 96,1 95,5 95,1 96,0 98,0 94,6 
92,8 88,2 92,4 86,1 93,4 89,7 96,0 95,5 95,1 96,0 98,0 94,7 
91,3 89,5 91,5 85,7 93,3 89,5 95,8 95,5 94,9 96,0 98,1 94,6 
90,8 91,5 91,4 86,3 93,3 89,8 95,4 95,3 94,9 95,8 97,9 94,2 
91,3 96,5 96,6 86,5 93,3 89,8 95,5 95,3 94,9 95,7 97,7 94,4 
90,3 99,0 98,6 85,9 93,7 90,5 95,9 95,4 94,9 95,9 97,8 94,6 
86,1 102,3 104,2 85,7 93,6 90,3 96,.2 95,2 94,7 95,7 97,4 94,5 
84,6 106,6 105,3 87,8 93,9 90,7 96,4 95,3 94,7 95,8 97,5 94,5 

1) Weitere Untergliederung siehe li'achaerie M, PLW'!:"Reihe 1.- 2) Nach l.hrer vorwiegenden Verwendung gruppl.erte Enderzeugn1.8se,.- 3) Ohne Nahrunga-
und Genußmittel.- 4) Vorl!iufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

1961 JulJ. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Fabr. 
Marz 
April 
Mai 
Jun1 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 ~:~~. 41 

Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprl.l 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 ~:~~. 4) 

Jahr 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 ;~~;.4) 

Fußnoten 1 - 4 

Austuhr- Erzeugn. 
der Land-güter und Forat-insgesamt wlrtschatt, insgesamt 
F1Bc1;erei 

99,2 88,7 99,3 
100,5 87,3 100,7 
100,3 89,3 100,4 
100,6 93,9 100,6 
100,0 85,0 100,1 
100,0 89,6 100,1 
100,0 90,1 100,1 
100,0 96,7 100,1 
100,1 95,7 100,1 
100,1 94,9 100,1 
100,2 94,1 100,3 
100,3 93,1 100,3 
100,5 94,0 100,6 
100,7 93,8 100,7 
100,6 92,2 100,7 
100,6 90,0 100,7 
100,7 89,6 100,8 
100,7 89,3 100,8 
100,7 96,5 100,7 
100,7 96,8 100,7 
100,6 96,7 100,6 
100,5 101,2 100,5 
100,4 101,9 100,4 
100,5 102,3 100,5 

Land-

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Bundesgebiet einsehl. BerUn (West) 

1958=100 
Gl~ederung 1 nach dem produkt~onBtechniechen Zusammenhang 

Industrielle ErzeugnlBse 
Bergbauliehe ErzeugnlBse ErzeugnlBse der verarbel tenden 

Erzeugnisse des Mineralol- Steine Eisen 
lnsgesamt Kohlen- Kall- u. lnsgesamt erzeugn. und und berg- Stelnsalz- u. Kohlen- Erden Stahl baues bergbaues wertatofte 

96,5 96,2 97,9 99,5 99,7 99,5 99,8 
95,7 95,5 96,7 101,0 104,0 99,0 104,8 
95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
96,0 95,6 97,5 101,0 88,6 100,6 90,5 
94,5 94,3 93,7 100,5 97,2 101,2 94,4 
94,9 94,6 95,0 100,5 96,9 101,2 93,5 
95,2 94,9 95,0 100,5 96,4 101,2 93,0 
95,0 94,7 95,5 100,5 95,4 101,2 92,7 
95,6 95,2 97,2 100,4 94,9 101,2 92,0 
95,6 95,2 97,2 100,4 95,1 101,2 91,7 
95,8 95,3 98,8 100,6 91,5 100,5 91,3 
95,9 95,4 99,7 100,6 91,0 100,5 91,1 
95,4 94,8 99,7 101,0 90,8 100,7 91,2 
94,6 93,9 99,7 101,1 89,5 100,9 91,7 
94,4 94,1 95,5 101,2 88,3 101,0 91,2 
94,5 94,3 94,4 101,1 87,9 100,9 91,1 
96,1 96,0 94,9 101,1 88,3 100,4 90,5 
96,6 96,3 96,3 101,1 88,2 100,4 90,6 
96,9 96,7 96,7 101,0 87,7 100,4 90,0 
96,7 96,5 96,8 101,0 87,5 100,4 89,8 
97,3 96,9 98,5 100,9 86,5 100,4 88,8 
97,4 97,0 98,5 100,7 86,3 100,4 88,4 
97,5 97,0 99,0 100,7 86,1 102,6 86,7 
97,5 96,9 100,3 100,7 86,3 102,6 86,0 

Gliederung 1) nach dem produktionetechniachen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- Feinmeeh. Eieen-, Glas Gummi-

Industrie 
Erzeugn.d .. NE- und 

Edel- Ziehere1en, 
metalle Kaltwalz-

werke 5) 

109,0 99,8 
112,6 103,4 
105,2 103,0 
104,9 101,9 
104,9 102,3 
105,4 102,4 
105,0 102,4 
104,6 102,2 
104,2 102,0 
105,3 101,9 
104,8 103,4 
105,4 103,5 
105,0 103,9 
104,9 102,6 
104,7 102,4 
104,2 102,1 
104,1 101,6 
104,0 101,6 
104,9 100,5 
105,4 100,6 
105,6 100,1 
105,4 100,0 
105,6 99,6 
106,2 99,6 

Erzeugn. Stahl bau- ta.~~~~en- I Fein-
!ahr- technische u. optische Blech- u. Chemische keramische 

und u. Aebeet- Textilien der Er-
Erzeugn. , Metall- nahrunga-erzeugn1sBe zeuge Erzeugn. Erzeugnisse Glaswaren waren Uhren waren industrie 

101,5 100,3 98,8 100,4 100,3 99,7 97,7 100,3 99,5 98,1 95,9 100,6 
104,3 103,2 98,2 101,3 102,6 100,7 96,0 102,4 100,7 99,5 99,9 98,6 
104,2 107,0 98,6 102,9 106,1 102,5 92,9 105,1 103,4 99,9 98,3 98,0 
105,3 110,8 99,9 103,8 109,1 104,4 89,7 109,3 106,9 101,1 97,4 100,5 
104,1 107,3 98,3 102,8 106,3 102,3 92,4 105,4 102,8 99,4 97,7 97,4 
104,0 107,4 98,3 102,9 106,3 102,4 92,2 105,2 103,4 99,5 97,3 98,1 
103,9 107,8 98,3 103,5 106,3 102,5 91,8 105,2 104,0 99,7 96,9 97,6 
103,3 108,3 98,4 103,5 106,7 103,0 91,4 105,2 104,5 99,0 96,6 97,7 
103,3 108,6 99,1 103,5 106,5 103,0 91,1 105,2 104,5 98,9 96,5 97,5 
103,5 108,6 99,1 103,3 106,4 103,1 90,9 105,2 104,5 98,0 96,8 98,5 
104,4 109,1 99,2 103,3 106,9 103,5 90,4 109,4 104,9 100,6 98,1 99,1 
104,1 109,3 99,2 103,3 108,0 103,5 90,3 109,4 106,0 100,7 97,8 98,9 
104,1 110,2 99,6 103,4 108,3 103,9 90,2 109,4 106,0 100,8 97,8 99,6 
106,0 110,5 100,1 103,8 109,6 104,4 90,1 109,4 106,0 100,3 97,7 100,3 
105,5 110,6 100,1 104,3 109,6 104,5 89,8 109,4 106,0 100,6 97,6 99,6 
105,5 110,7 100,1 103,9 109,3 104,6 90,1 109,4 106,3 100,9 98,0 99,5 
105,8 111,7 100,1 103,9 109,4 104,6 89,5 109,4 108,0 101,4 91,4 100,4 
105,8 111,7 100,1 103,9 109,4 104,7 89,5 109,4 108,0 101,4 96,7 100,6 
105,6 111,5 100,2 103,8 109,7 104,7 89,1 109,5 108,0 101,5 97,1 100,9 
105,6 111,4 100,2 104,0 109,7 104,8 89,2 109,5 108,0 101,3 97,0 101,6 
105,4 111,5 100,2 104,0 109,7 104,8 88,9 109,0 108,0 101,8 96,9 102,5 
105,2 111,5 99,6 103,7 109,7 104,6 88,8 108,6 108,0 101,7 97,2 103,1 
104,8 111,7 99,6 104,1 109,4 105,1 88,7 108,3 110, '7 102,1 98,4 104,3 
104,2 112,4 99,6 104,1 109,4 105, j 88,6 108,3 110,7 102,1 98,5 104,2 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der AußenhandelsBtatiotik 
Guter der Ernahrungewi rt s cha!t Güter der gewerbllchen Wirtscha~t 

Nahrung.mittel Fertlgwaren 

tierisohen I p~lanz- Genu/3- Enderzeugnlsse 
insgesamt lichen mi ttel insgesamt Rohstof~e Halb"aren Vor- Investl.- I Ver-2)3) insgesamt erzeug- insgesamt tiona-2) brauchs-Ursprunge nisse gUter 

93,6 99,8 103,0 67,8 99,4 99,4 99,4 99,3 99,2 99,3 99,5 99,2 
92,6 98,4 101,0 69,3 100,7 98,5 100,2 100,9 102,0 100,5 101,5 99,2 
92,1 100,3 100,4 67,1 100,5 98,6 95,7 101 t2 97,1 102,5 104-,2 99,9 
97,5 102,0 104,6 80,0 100,6 98,3 92,5 101,8 93,3 104,5 106,9 100,9 
90,2 100,1 99,6 60,7 100,2 97 ,9 94,9 101,0 96,4 102,4- 104,2 99,8 
92,4 100,1 100,6 68,3 100,1 98,3 94,8 100,9 95,9 102,5 104,3 99,8 
92,2 99,9 99,8 69,7 100,2 98,6 94,7 101,0 95,4 102,7 104,5 100,0 
94,8 100,6 100,2 79,4 100,2 98,4 94,5 101,0 94,9 102,9 104,9 100,1 
94,4 100,3 100,0 78,5 100,2 98,6 94,2 101,1 94,6 103,1 105,1 100,2 
94,9 100,6 101,3 77,4 100,2 98,7 94,0 101,1 94,7 103,1 105,1 100,1 
95,5 100,9 102,1 78,2 100,3 98,8 93,3 101,3 94-,2 103,6 105,6 100,6 
95,4 100,9 101,9 78,1 100,4 98,6 93,4 101,4 94,0 103,7 105,7 100,8 
96,3 101,4 103,3 78,1 100,6 98,1 93,4- 101,7 93,9 104,1 106,3 100,9 

96,8 101,1 104,5 , 78,1 100,8 97,1 93,1 102,0 93,9 104-,5 106,9 100,9 
95,8 100,9 103,4 I 76,0 100,7 97,2 92,5 102,0 93,6 104,6 107,0 100,9 
95,4 100,9 103,3 

, 
73,9 100,7 97,2 92,6 102,0 93,6 104,6 107,1 100,8 

96,3 102,1 104,8 73,9 100,8 98,1 92,2 102,1 93,3 104,9 107,4 100,8 
96,4 102,0 105,3 73,8 100,8 98,5 92,2 102,0 93,2 104,9 107,4 100,9 
99,4 103,0 105,4 85,3 100,7 98,9 92,1 101,9 93,0 104,8 107,3 100,9 

100,2 103,6 105,9 87,1 100,7 98,6 92,0 101,9 92,9 104,9 107,3 101,0 
100,8 103,7 107,0 87,1 100,6 99,2 91,7 101,8 92,4 104,8 107,3 100,9 
102,0 103,6 108,3 89,8 100,5 100,0 91,8 101,6 92,2 104,7 107,2 100,7 
102,8 103,4 110, ? 89,6 100,4- 100,~ 91,7 101,5 91,4 104,7 107,0 101,2 
102,6 103,5 110,0 89,6 100,5 100,9 91,8 101,6 91,3 104,9 107,3 101,2 

siehe vorhergehende Seite. 5) Und Erzeugnl.BSe der Stahlvert'ormung. 
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Jahr l ) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inland. 

1954 }2) 94,8 92,9 
1959 100,5 101,0 
1960' 100,5 100,9 
1961 100,2 101,4 
1962 100,1 101,6r 
1961 Okt. 100,4 102,0 

Nov. 100,5 101,9 
Dez. 100,7 102,1 

1962 Jan. 100,3 101,7 
Febr. 100,4 101,8 
Marz 100,5 '102,0 
April 100,4 101,8 
Ma1 100,0 101,3 
Juni 99,8 101,3 
Juli 99,6 101,1 
Aug. 99,6 101,1 
Sept. 100,0 101,5 
Okt. 99,9 101,4 
Nov. 100,4 101,9 
Dez. 100,7r 102,1r 

1963 ~:~~. 4) 
100,2 101,4 
100,6 101,6 

Jahr l ) Weizen, Kühe Monat inländ. 

1954 )2) 
96,1 85,2 

1959 100,2 108,0 
1960 100,1 106,7 
1961 99,9 108,1 
1962 100,7 104,0 
1961 Okt. 97,4 110,1 

Nov. 98,6 105,9 
Dez. 99,5 105,1 

1962 Jan. 100,4 107,1 
Febr. 101,3 106,6 
März 102,4 107,2 
April 103,2 105,5 
Mai 104,3 107,9 
Juni 105,3 108,4 
Juli 105,1 104,7 
Aug. 95,0 103,0 
Sept. 95,9 101,3 
Okt. 97,0 102,0 
Nov. 99,1 98,5 
Dez. 99,2 95,4 

1963 ~:~~.4) i8~:~ 95,2 
95,1 

Jahr1 ) Heizöl 
( schweres), Strom Monat inländ. 

1954 }2) 
113,9 94,5 

1959 100,3 100,4 
1960 95,3 100,3 
1961 97,4 99,9 
1962 102,1 99,3 
1961 Okt. 99,4 99,7 

Nov. 99,9 99,6 
Dez. 100,4 99,6 

1962 Jan. 100,3 99,5 
Febr. 100,6 99,5 
März 100,7 99,5 
April 101,6 99,3 
Mai 101,8 99,2 
Juni 102,5 99,2 
Juli 102,3 99,2 
Aug. 102,3 99,2 
Sept. 102,2 99,2 
Okt. 102,5 99,1 
Nov. 104,1 99,1 
Dez. 104,2 99,1 

1963 ~~~~.4) 106,9 99,0 
106,8 99,0 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1958=100 
Grundstoffe 

land-, forst- und plantagen-
wirtschaft11cher Herkunft 

ausländ. 1nsgesamt inland. ausländ. 

105,9 98,7 93,9 114,7 
'98,1 102,4 103,3 99,2 
98,1 100,5 101,5 97,3 
93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7r 100,3r 103,5r 89,8 
91,4 100,9 104,6 88,8 
92,0 101,1 104,6 89,5 
92,3 101,7 105,2 90,2 
91,9 100,8 104,0 90,1 
91,9 100,8 104,0 90,3 
91,9 101,1 104,4 90,3 
92,4 101,0 104,0 91,1 
92,1 100,1 102,9 90,8 
91,0 99,7 103,0 89,0 
90,7 98,9 102,0 88,6 
91,1 99,0 102,1 88,8 
90,9 99,8 103,3 88,5 
91,2 99,8 103,1 89,1 
92,0 101,2 104,5 90,3 
92,7 101,9r 105,1r 91,2 
93,6 101,0 103,6 92,3 
94,4 101,5 104,1 93,1 

Rohholz, 
Schweine Rohkaffee (Stamm) Baumwolle 

inländ·3) 

107,9 147,8 104,7 103,5 
109,7 88,8 91,0 87,9 
104,6 88,4 95,0 92,1 
106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,3r 86,5 
111,4 78,4 100,5 87,7 
108,7 77,3 102,1 88,0 
105,9 77,9 104,1 88,7 
105,4 77,7 103,9 88,7 
103,8 78,7 103,1 88,9 

99,0 78,9 102,3 88,2 
95,7 78,4 100,3 87,5 
95,2 78,2 98,5 87,6 
99,6 77,1 97,5 87,0 

101,3 76,3 95,5 86,0 
108,8 75,0 93,8 85,6 
112,5 75,0 92,2 84,3 
111,8 74,5 92,3 84,1 
111,9 74,4 93,4 84,9 
109,6 74,4 94,6 85,7 
105,6 
103,1 

74,1 
74,2 

94,6 86,5 
94,6 86,5 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

94,3 86,4 96,1 91,9 
100,7 104,1 99,6 97,2 
101,5 107,3 99,6 97,1 
102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
102,4 113,4 99,6 103,0 
102,4 113,4 99,6 102,9 
101,9 113,4 99,6 103,0 
101,6 113,4 99,5 102,9 
101,4 113,7 99,5 102,9 
101,4 113,8 99,5 103,5 
101,4 113,8 99,5 103,9 
101,5 113,8 99,5 104,0 
101,2 113,8 99,5 104,1 
101,2 113,8 99,5 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,0 
101,2 113,8 99,7 104,2 
101,0 113,8 99,2 103,3 
100,9 113,8 99,2 102,9 

Vgl. Facheer1e M, Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statist1k 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inland. ausland. 

92,3 92,4 91,2 
99,3 99,6 96,2 

100,5 100,6 99,5 
100,3 100,6 97,7 
100,Or 100,5 94,6 
100,1 100,6 95,6 
100,1 100,5 96,1 
100,0 100,5 95,7 
99,9 100,4 94,9 

100,1 100,6 94,5 
100,2 100,7 94,5 --
100,0 100,6 94,5 
99,9 100,4 94,1 
99,9 100,4 94,3 

100,0 100,6 94,3 
100,0 100,5 95,0 
100,1 100,6 95,0 
100,0 100,5 94,6 
99,9 100,4 94,8 
99,9 100,4 95,1 
99,8 100,2 95,7 
99,9 100,3 96,7 

Steinkohle Rohkau- (m.Br1k.) , Benzin 
tschuk inländ. (Motoren) 

84,9 82,8 102,0 
125,5 99,6 94,4 
134,9 99,0 100,6 
100,4 99,0 97,8 

95,1 100,7 96,8 
97,2 99,6 97,5 
91,2 99,6 97,5 
93,2 99,9 97,5 
96,5 99,9 97,5 
99,5 99,9 97,5 
97,6 99,4 97,5 
95,7 98,3 97,5 
95,6 98,6 97,5 
92,9 98,7 97,5 
92,8 101,4 97,5 
91,0 101,9 97,5 
91,5 102,3 97,5 
95,2 102,6 97,5 
96,7 102,6 93,3 
96,6 102,6 93,3 
96,3 102,6 93,3 
95,4 102,2 92,3 

Stabstahl Grauguß- Schrott (Th+SM) stücke 

86,2 84,8 84,4 
100,0 98,8 103,4 
100,1 102,3 108,7 
100,1 109,3 105,6 
100,2 113,6 94,7 
100,1 110,9 100,9 
100,1 110,9 100,9 
100,1 110,9 98,3 
100,1 110,6 98,3 
100,1 111,9 98,3 
100,1 113,3 98,3 
100,1 113,8 98,3 
100,1 113,8 98,3 
100,1 114,2 98,3 
100,1 114,2 98,3 
100,1 114,2 91,7 
100,3 114,3" 91,7 
100,3 114,1 88,4 
100,3 114,2 88,4 
100,3 114,0 88,4 
100,3 113,9 78,6 
100,3 114,9 78,6 

1) D errechnet aue 12 Monatewerten.- 2) Ohne Saarland.- 3) Aus Verkaufen der Staatsforsten.- 4) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Roggen, 
1nländ. 

97,4 
97,9 
96,5 
96,3 
98,1 
93,9 
95,2 
96,1 
97,2 
98,0 
99,1 

100,2 
101,4 
102,3 
101,9 

92,7 
93,6 
95,0 
97,4 
98,4 

100,0 
101,1 

Diesel-
kraft-
stoff, 
inländ. 

77,8 
96,2 

100,9 
100,0 
100,3 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
100,9 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 

102,1 

Zellstoff, 
Sulfit, 
inländ. 

99,4 
91,2 
91,9 
94,9 
92,3 
94,4 
94,4 
94,4 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 



Wirt schaf ta-
Jahr 2) Pflanz-l TieTl.-

(Juli-Juni) ins- ll.che sehe 
Monat gesamt Produkte 

1954/55 DWJ 89,6 93,2 87,9 
1957/58 DWJ 99,6 103,2 98,2 
1958/59 DWJ 100,4 96,8 101,9 
1959/60 DWJ 102,9 107,5 101,1 
1960/61 DWj 98,lr 88,5 101,Sr 
1961/62 DWj 102,7r 105,8 101,6r 
1961 Okt. 103,2r 101,2 104,Or 

Nov. 103,8r 102,2 104,5r 
Dez. 104,5r 104,2 104,6r 

1962 Jan. 103,2 109,4 100,8 
Febr. 103,6 113,0 100,1 
Marz 106,1 124,6 99,1 
April 108,5 134,8 98,7 
Mai 107,0 130,6 98,1 
Juni 107,4 128,8 99,4 
Juli 107,8 129,4 99,6 
Aug. 101,8 102,0 101,7 
Sept. 102,2 98,8 103,5 
Okt. 102,2p 99,8p 104,4 
Nov. 103,8p 101,8p 104,6 
Dez. 105,2p 104,3p 105,5 

1963 Jan. 105,7p 114,6p 102,3p 
Febr. 107,8p 122,6p 102,3p 

Index der Erzeugerpreise landwirtsmaftlimer Produkte 
Bundesgebiet ohne BerUn') 

1957158-1958159 = 100 
Landwirtschaftliche Produkte 

Getrei- 01- Heu Genuß-
de und Saat- Haok- pflan- und mittel- Obet Gemüse Wein-
HIllsen- gut fruchte pflan- moat 
fruchte zen Stroh zen 

97,9 93,1 82,2 101,0 133,8 67,5 59,7 158,8 101,8 
100 I 3 86,8 93,5 100,0 97,9 129,4 131,8 102,0 121,5 
99,7 113,2 106,5 100,0 102,1 70,6 68,2 98,0 78,5 
98,7 110,1 119,4 88,0 117,2 44,6 93,8 159,0 121,5 
98,6 92,8 93,1 88,0 115,4 48,1 65,6 101,2 50,5 
98,9 103,7 112,8 88,0 107,9 84,2 101,5 148,8 100,5 
98,3 96,0 103,7 88,0 107,5 82,0 111,6 113,4 100,5 
99,5 96,3 105,8 88,0 107,9 82,1 105,2 120,4 100,5 

100,4 97,2 111,1 88,0 109,1 83,1 99,5 129,5 100,5 
101,4 97,2 118,0 88,0 107,8 83,2 105,8 166,2 100,5 
102,1 102,8 119,5 88,0 101,5 89,1 99,4 215,5 100,5 
103,1 110,3 127,5 88,0 107,2 89,9 97,3 362,8 100,5 
103,9 111,0 140,4 88,0 105,4 84,7 97,3 471,0 100,5 
104,8 111,0 140,4 88,0 105,6 79,4 97,3 397,5 100,5 
105,6 111,0 153,6 88,0 106,0 77,3 125,4 254,3 100,5 
105,4 112,9 176,6 88,0 110,5 78,5 109,1 169,0 100,5 

96,5 112,9 108,1 88,0 112,1 78,0 112,1 104,8 100,5 
97,2 109,2 100,4 88,0 116,9 79,0 84,6 126,6 100,5 
98,3 98 t O 98,1 88,0 125,6 98,5p 80,2 129,9 116,1 
99,9 98,0 97,7 e8,0 135,2 98,5p 64,1 148,1 116,1 

100,9 99,0 98,3 88,0 151,8 103,6p 84,2 174,7 116,1 
102,1 100,2 104,6 88,0 166,8 105,3p 94,7 289,2 116,1 
103,1 100,2p 109,3 88,0 185,3 105,5p 89,6 400,1 116,1 

Vgl. Fachser1e M, Reihe 4, PrF iee und Preisindl.ces fur die Land ... und Forstwirtschaft. 

Nutz-
Schlacht- und Ililch Eier Wolle vieh Zucht- 3) 

vieh 

92,4 75,2 83,0 95,5 137,1 
95,2 95,1 102,2 105,7 ',e,8 

104,8 104,9 97,8 94,3 81,2 
103,5 101,5 99,5 89,0 91,2 
104,7 102,6 9a,ar 98,4 73,9 
103,7 98,7 101,9r 83,6 73,2 
108,0 96,3 102,3r 87,0 69,3 
105,9 92,5 106,Or 97,7 69,3 
104,5 92,9 109,9r 87,0 69,4 
104,1 96,2 100,7 77,2 69,6 
103,1 100,3 100,9 67,6 70,9 
100,5 98,7 101,8 70,8 72,3 
98,3 98,9 101,1 86,4 74,. 
98,} 100,4 99,9 81,6 75,3 

100,8 100,3 100,4 78,0 ({,1 
100,5 97,5 101,8 80,0 75,1 
103,6 97,4 103,0 82,0 76,5 
104,7 94,7 105,4 90,5 76,7 
104,4 95,1 104,4 93,7 76,6 
103,9 93,6 107,5 107,5 76,8 
102,2 92,8 111 ,9 112,4 76,8 
99,5 95,2 105,2p 119,3 76,9 
98,1 97,1 105,7p 126,7 78,2 

J ~r~~~ c~~~~t ~~~~:~e ~!~t ei~~~n~~a~~~~~ ~~ ~:~ l;~ ~~t e i ~ ~i:~i~~~e~~~~~~~~~~~!!~i~!~r~i~:;~~~f::j~~:r~ 9~~/;g~~! 195~'6~~~ ~:~e~~;:e~:r::; 
jeweils letzten verfügbaren Preiaunterlagen aua den Veroffentlichungen des BKL. 

Index der Einkaufspreise landwirtsmaftlimer Betriebsmittel 
Bundesgebiet ohne BerUn') 

1958/59 = 100 
El.nk:aufe von Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Ausgaben für Neubauten 

Landwl.rt- Unterhaltung und Maechinen 
Wl.rtschaf'ts- schaft-

Jahr liche Nutz- Pflanzen- Brenn- Allgem. Unter- v. Maschinen 
(Juli-Juni) Betriebs- l.ns- Handela- Futter- Saatgut und achutz- und Wirt- haltung und Geraten 

Monat mi ttel gesamt dunger mittel Zucht- mi ttel Treib- schafts- der einschl. 
vieh stoffe ausgaben Gebäude techn. H~lfa-l.nageaamt materialien 

1954/55 DWj 92,1 92,9 117 ,4 97,4 83,0 75,3 99,0 101,7 92,0 85,8 83,5 
1959/60 DWJ 102,0 102,0 108,0 102,1 99,2 96,7 100,7 98,9 100,7 104,9 102,6 
1960/61 DWJ 103,6 102,8 108,6 99,4 87,3 97,7 100,0 97,3 103,0 111,3 108,7 
1961/62 DWJ 106,5 104,8 109,8 101,2 102,8 94,2 99,6 95, } 107,0 120,7 113,8 
1961 akt. 105,4 103,7 107,6 99,8 94,6 92,1 99,3 95,1 106,1 119,5 113,0 

Nov. 105,6 103,8 110,0 99,8 94,7 88,6 99,3 95,1 106,5 120,4 113,5 
Dez. 105,9 104-,2 111,6 100,2 94,7 89,0 99, } 95,9 106,7 120,4 113,5 

1962 Jan. 106,7 105,0 115,0 101,2 94,7 91,9 100,1 96,0 107,4 120,4 113,8 
Febr. 107,7 106,1 116,9 101,9 94,7 95,7 100,1 96,0 107,6 121,3 114,3 
Marz 108,1 106,6 116,9 102,2 110,6 94,0 100,1 96,0 108,0 121,3 114,6 
April 108.0 106,5 112,5 103,3 111.0 94,2 99,6 95,8 108,3 121.3 114,8 
Mai 108,3 106,4- 107,6 103,4- i i 1,0 95,7 99,6 95,8 108,4- ~ ~~:~ 115,6 
Junl 108,3 106,4 107,8 103,4 111,0 95,5 99,6 95,8 108,6 115,8 
Juli 107,9 105,8 102,7 104,5 111,0 92,9 99,6 95,9 108,7 125,5 116,2 
Aug. 108,6 106,7 104,5 105,6 112,3 92,8 99,6 95,9 109,3 126,4 116,8 
Sept. 108,4- 106,4- 105,0 105,6 112,3 90,1 99,6 96,1 109,5 126,4- 116,8 
Okt. 108,4- 106,3 107,9 105,7 96,1 90,6 99,6 95,2 109,7 126,4- 117,0 
Nov. 108,9 106,8 109,8 106,2 96,1 89,2 99,6 95,3 110,0 128,1 117,8 
Dez. 109,3 107,4- 111,4 107,6 96,1 88,4 99,6 95,3 110,1 128,1 118,1 

19b) Jan. 110,4- 108,9 115,4- 109,2 96,1 90,7 98,4- 95,4 110,9 128,1 118,9 
Febr. 111,3 110,0 117,0 110,7 96,1 92,3 98,4 97,0 111,2 128,1 1'9,5 

Vgl. Fachserie M, Rel.he 4. Prel.se und Preisl.ndl.cea fur die Land- und Forstwirtschaft. 
1) Vor 1960 Bundesgebl.et (ohne Saarland und Ber11n).- 2) Vorlaufige Ergebnisse. 

Iudex der Erzeugerpreise für Smnittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1958/59 = 100 

ins- Neu-
gesamt bauten 

88,8 83,2 
101,8 105,4 
106,3 111,8 
111,9 121,3 
110,8 120,1 
111,6 120,9 
111,5 120,9 
112,3 120,9 
112,7 121,8 
112,8 121,8 
11 '3, 3 121,8 
114,7 126,1 
114,7 126,1 
114,7 126,1 
115,1 127,0 
115,1 127,0 
115,1 127,0 
115,6 128,8 
" 5,6 128,8 
115,6 128,8 
1115,6 128,8 

Wirtechafts- Sehnl. tt- Sohni ttblumen Topfpflanzan 
blumen u. Jahr 1) ToT' f'pflanze Treibhaua- Freiland- TreibhauB- Treibhaus- Asparagus Monat insgesamt insgesamt rosen roaen tulpen nelken sprengeri insgesamt Hortensien Cyklamen 

1954/55 DWJ 101,2 107,4- 107,5 97 ,4 85,2 112,5 109,6 89,1 95,8 77,4 
1959/60 DWj 101,2 99,0 109,0 87,2 107,3 93,4 105,8 108,0 1 ",0 103,1 
1960/61 DWj 104,9 102,6 131,5 102,1 105,1 93,4 105,5 112,0 116,7 107,5 
1961/62 DWj 1 f8,8 120,2 151,2 104,4 157,4 104,7 109,5 114,7 124,6 105,1 
1961 Juli 78,3 66,5 88,8 103,1 - 57,4 102,3 113,6 - 98,3 

.Aug. 76,5 61,7 82,3 85,8 - 52,5 102,4- 121,0 - 104-,7 
Sept. 78,8 67,8 86,8 80,2 - 60,8 101,1 111,6 - 96,6 
Okt. 95,5 89,0 119,2 "4,8 - 82,3 100,7 115,0 - 99,5 
Nov. 119,8 119,6 180,6 - - 108,9 104,2 120,; - 104,1 
Dez. 155,4 160,5 252,5 - 188,6 134,7 105,0 140,0 - 118,0 

1962 Jan. 136,8 139,.2 247,6 - 151,7 124,0 109,5 129,3 - 110, , 
Febr. 148,6 157,9 342,2 - 182,9 122,9 109,5 120,7 - 101,0 
Marz 150,9 160,2 282,5 - 174,3 143,8 123,6 , 22,9 128,2 105,7 
April 128,0 132,1 199,7 - 150,0 122,6 125,6 116,0 128,9 -Ma, 116,0 117,2 167,4 - - 109,5 126,7 112,5 125,0 -Juni 87,7 83,2 105,8 128,5 - 77,4 115,1 10',4 112,7 -
Juli 83,8 69,1 100,8 117,8 - 59,7 100,2 127,8 - 109,9 
Aug. 73,1 58,8 90,3 89,3 - 48,2 96,4 116,3 - 100,0 
Sept. 92,6 82,7 110,9 126,9 - 77,8 96,4 122,2 - 105,1 
Okt. 105,5 97,0 126,4- 131,6 - 94,8 98,6 131,3 - 112,9 
Nov. 128,9 127,0 186,2 - - 123.6 95,5 134,7 - 115,8 Dez. 168,6 173,0 237,3 - 249,9 164,0 105,5 155,3 - 126,2 

1963 Jan. 154,9 161,4 24-'7,1 - 151,4 162,8 113,1 135,6 - 120, '5 

Neuan-
schaffung 
gro8erer 
Maschinen 

90,7 
100,4 
104,2 
108,3 
107,2 
108,0 
107,9 
109,0 
109,2 
109,4 
110,0 
110.3 
110,4 
110,4 
110,5 
110,5 
"0,5 
110,5 
110,5 
110,5 
110,6 

J.~al.en 

98,4 
111,2 
114,9 
121,2 

---
--

140,6 
128,5 
121,9 
123,4-
113,9 --
-
--
-
-

159,8 
129,2 

1) Dle Durchschnl. tte wurden besonders berechnet durch Wagung der Monatsprel.se fur dle el.nzelnen Blumenarten ml t den monatlichen Verkaufsmengen des 
W1.r-tschafts Jahres 1958/59. 



Poret_2 ) 
wirt8ohatt8jahr 
(Okt.bie Sept.) ins-- - - - geeamt zu.-

Monat sammen 

1958 D 

I 
116 

I 
114 

I 1959 D 101 101 
1960 D 101 103 
1961 D 112 113 

1958 D 

I 
119 

I 
118 

I 
1959 D 104- 104 
1960 D 104- 106 
1961 D 115 116 

1958 D 114- I 112 
1959 D 99 99 
1960 D 1-00 102 
1961 D 109 110 
1962 D 107 108 
1961 Juli 106 107 

Aug. 107 107 
Sept. 106 107 
Okt. 107 108 
Bov. 108 109 
Dez. 111 111 

1962 Jan. 111 111 
IPebr. 110 110 
IIII.rz 109 110 
April 107 107 
llai 105 105 
Juni 104- 104-
Juli 102 102 
Aug. 101 100 
Sept. 99 99 
Okt. 99 99 
Nov. 99 100 
Dez. ) 99 100 

1963 Jan. 3 101 101 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsdlafUidler Produkte') 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

ForstwtrtsdIaftsjahr 1954 = 100 
Rohh.olz 

Stammholz Grubenholz 
Rotbucho I Fichte Eiche Kiefer zu- Pichte/ Kiefer 

Faserholz 

zu- Rot-
B A B Tanne B sammen Tanne sammen buche B 

Forsten insgesamt 
115 

I 
100 

I 
110 

I 
116 

I 
114 

I 
134 

I 
133 

I 
134 

I 
123 

I 
104 

I 
110 89 96 101 102 104 104 103 96 90 
115 88 94- 103 107 100 103 97 93 81 
118 92 97 115 115 116 120 110 115 84 

Privatforeten (Private Groß-Forsten und Bauernwald ) 
116 

I 
102 

I 
112 

I 
119 

I 
119 

I 
135 

I 
136 

I 
134 

I 
125 

I 
100 

I 
116 90 99 105 104 107 108 104 98 79 
116 88 97 107 108 103 106 98 97 78 
121 91 96 120 116 117 120 112 122 79 

StaatstorBten (einBchl. K~rper.chaft.for.ten) 
115 100 109 113 112 132 130 134 121 106 
108 88 94- 99 100 102 101 103 94 95 
114 89 93 101 107 98 101 96 91 82 
118 92 97 112 114- 115 120 109 111 85 
111 86 90 113 106 114 119 108 109 85 
110 81 87 113 102 117 123 111 112 84 
114 83 88 113 102 116 124- 108 112 85 
112 92 88 113 102 117 123 111 113 85 
115 95 95 113 98 116 121 110 113 84-
112 88 94- 115 102 118 125 111 115 88 
115 89 95 114 116 117 123 110 116 92 
116 87 93 115 114- 121 126 116 114- 84 
113 86 91 115 112 115 120 109 111 85 
116 86 90 115 108 113 119 106 111 85 
109 83 87 114 104 115 121 109 109 83 
107 84 85 113 99 112 118 105 108 84 
105 82 84 112 97 114- 118 110 105 82 
104- 77 80 111 95 112 117 107 105 87 
102 83 78 108 93 109 113 104- 103 82 

99 77 78 107 90 109 114 104- 99 83 
100 83 82 106 89 110 113 106 99 90 
106 82 86 105 95 107 112 102 96 90 
107 83 86 103 101 103 107 98 95 90 
111 80 85 103 105 104 103 105 91 85 

I Brennholz 

Picht:1zu-Tanne ammen Laub- Nadel-

129 

I 
114 

I 
115 

I 
113 

97 100 100 102 
97 95 94 99 

126 98 96 103 

131 

I 
112 

I 
113 

I 
112 

102 102 102 103 
101 97 96 99 
131 99 98 101 

128 115 115 114 
94 100 99 101 
95 94- 93 98 

123 98 96 104-
119 99 97 104 
125 92 90 99 
123 93 87 114-
125 88 85 100 
125 91 86 111 
126 91 89 99 
126 98 95 110 
127 103 102 105 
122 103 102 105 
122 100 100 101 
120 101 101 103 
118 98 97 101 
115 95 93 102 
113 92 90 9~ 
112 95 91 110 
106 92 89 103 
103 95 92 107 

99 90 87 105 
97 93 90 106 
94- 105 106 106 

1) Berechnung in lriSts Heft 9/1958.- 2) Duroh •• hnitte wurden besondere berechnet durch lrligung der Monatapreis. für die .inzelnen Güto- bzw.Stkrke-
kla"sen lIIit den monatlichen Verkaut •• engen du l'or"twirteohattejahrea 1954.- 3) Vorlau:fige Ergebnisse. 

Jahr3 ) 
Einzel-
handel 

Monat ins- ins-
geeamt ge-

samt 

1954 D 93 94 
1959 D 101 102 
1960 D 101 102 
1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1961 Okt. 104 103 

Nov. 104 103 
Dez. 105 104 

1962 Jan. 106 105 
Pebr. 106 105 
Urz 107 106 
April 107 108 
Kai 107 108 
Juni 108 108 
Juli 110 113 
Aug. 107 107 
Sept. 107 105 
Okt. 107 105 
Bov. 107 106 
Dez. 108 106 

1963 Jan. 109 108 
Febr. 110 110 

Index der Einzelhandelspreise') nadl Brandlen 
Bundesgebiet ohne Berlin') 

1958=100 

Lebensmi ttelgeschäfte Geschafte f.Textil Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf waren und Schuhwerk 
darunter Geschäfte für dar .. Geschäfte f. darunter Geechafte für 

Milch Elektro-
Lebens und ins- Textil ins- Porzellan- ?eräte mittel \Gemüse Müch- Tabak- ge- waren Schuh- ge- Eisen und ohne Mdbel aller waren samt aller waren samt waren Glaswaren Rundfunk-Art er zeug- Art nisse gerate) 

96 BI 91 102 94 93 95 90 86 95 95 90 
102 102 102 100 99 9B 103 100 100 101 101 99 
102 106 100 100 101 99 lOB 101 102 102 100 100 
103 99 102 100 103 102 109 105 107 106 102 104-
106 121 104 101 106 104 111 109 112 113 105 108 

103 98 103 100 103 102 110 106 lOB 107 103 106 
104 100 104 100 104 102 110 106 108 109 104 106 
104 102 104 100 104- 102 110 106 109 109 104 106 
105 111 104 100 105 103 111 107 109 111 104 107 
105 115 104 100 105 103 111 107 110 111 104 107 
105 124 104 100 105 104 111 108 110 112 104 107 
107 134 104 101 106 104 111 108 111 112 105 108 
107 134 104 101 106 104 111 lOB 112 113 105 108 
107 137 104 102 106 104 111 109 112 113 106 lOB 

111 166 104 102 106 104- 112 109 112 113 106 108 
106 120 104 102 106 105 112 109 112 113 106 108 
106 104 105 102 106 105 112 109 113 114 106 109 

106 100 105 102 107 105 112 110 113 114 106 110 
106 99 105 102 107 105 112 110 113 114 106 110 
107 104 105 102 107 106 112 110 113 114 106 110 
108 116 106 102 107 106 113 110 114 115 106 110 
109 129 106 102 108 106 113 111 114 116 106 111 

SonBt~ge Branchen 

darunter 

ins- Papier- Spiel-
ge- waren- Droge- waren 

samt ge- rien ge-
schäfte schafte 

93 92 99 93 
101 100 101 101 
102 102 102 103 
105 105 104 107 
109 111 106 112 
106 106 105 108 
106 106 105 lOB 
107 106 105 108 
107 108 106 109 
lOB 109 106 110 
108 110 106 110 
108 111 106 113 
108 111 106 113 
lOB 111 106 113 
lOB 111 106 113 
109 111 107 113 
109 112 107 113 
110 112 107 113 
111 112 107 113 
111 112 107 113 
111 112 107 113 
111 112 108 113 

1) Der bisher auf Or~ginalhaB1.B 1950 := 100 berechnete Index w1.rd ab Februar 1962 ln der Urobasierung auf 1958 =: 100 ml tgeteJ.l t. Es handelt elch 
dabei lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) B~B e~nschl. 1959 Bundesgeb~et (ohne Saarland und Berl~n)j ab 1960 Bun-
desgebiet ohne Berlin.- 3) Die Monatsindicea beziehen s~ch jewells auf' den Preisstand von Monateml tte. Dle Jahreslnd1ces sind elnfache Durch-
schnitte aue den Monatsind1ces. 



Jahr 
Monat 

1954 J 5) 1959 
1960 
1961 
1962 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1954} 5) 
1959 
1960 
1961 
1962 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1954} 5) 1959 0 

1960 
1961 
1962 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dea. 

1963 Jan. 
Febr. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 2) 

Erzeugnisse der 
Investi- Ver- Nahrungs-

Investi-
tions-

einschI. I ohne insgesamt 
Grundsto·ffe I 
u.Produkti- tiona- I brauchs- I und Genuß- gUter 4) 

Erzeugnisse der onsgUter- 3) gUter- 3) gUter- 3) mittel-
Energiewirtschaft industrien 

95,5 95,5 96,0 94,5 94,3 97,2 99,8 
99,2 99,1 99,1 99,0 99,2 97,8 100,8 99,9 

100,4 100,3 100,4 99,9 100,7 101,3 99,8 101,4 
101,9 101,9 102,0 99,8 103,6 103,8 101,1 104,7 
103,0 103,1 103,3 99,4 106,8 105,0 102,6 109,1 
102,1 102,2 102,3 99,8 104,4 104,2 101,2 105,8 
102,2 102,2 102,4 99,6 104,5 104,3 101,6 106,0 
102,3 102,3 102,4 99,6 104,5 104,4 101,8 106,0 
102,5 102,6 102,7 99,5 105,0 104,9 102,1 106,9 
102,6 102,7 102,9 99,6 105,3 104,9 102,2 107,2 
102,8 102,9 103,1 99,6 106,1 104,9 102,2 108,2 
103,0 103,1 103,4 99,6 106,9 104,9 102,5 109,2 
103,1 103,2 103,4 99,7 107,1 104,9 102,4 109,5 
103,1 103,1 103,4 99,6 107,3 104,8 102,4 109,6 
103,1 103,2 103,4 99,4 107,3 104,7 102,5 109,7 
103,1 103,2 103,4 99,1 107,4 104,8 102,6 109,9 
103,2 103,3 103,4 99,2 107,4 105,1 102,6 109,9 
103,2 103,3 103,5 99,0 107,5 105,3 102,6 109,9 
103,3 103,4 103,6 99,0 107,4 105,4 103,1 109,8 
103,4 103,5 103,6 99,0 107,4 105,6 103,4 109,8 
103,5 103,6 103,8 99,Or 107,3 106,Or 103,9r 109,9r 
103,6 103,7 103,9 99,1 107,2 106,4 103,9 109,9 

noch: Mineral6lerzeugn~sse Erzeugnisse der Eisen und Stahl 
Bergbaul. und Kohlenwertstoffe Steine Energiewirtschaft 

Erzeugnisse und Erzeugn.der 
des Kohlen- Mineralöl- Erden Strom- Hochofen-, 
. bergbaues insgesamt erzeugnisse insgesamt erzeugung insgesamt Stahl- u • 

Warmwalzw. 

81,9 97,3 96,3 93,0 93,7 94,S 87,S 87,7 
99,7 96,3 96,3 101,1 100,9 100,4 99,6 99,6 
99,6 98,3 98,S 102,4 101,3 100,3 99,7 99,8 
99,6 96,6 97,4 105,0 101,7 99,9 99,1 99,1 

101,4 95,5 97,8 108,5 101,2 99,3 98,0 97,8 
100,0 96,7 97,9 106,6 101,7 99,7 98,6 98,5 
100,1 96,4 98,0 106,8 101,6 99,6 98,6 98,S 
100,3 96,S 98,1 106,8 101,5 99,6 98,5 98,4 
100,7 96,2 98,2 106,9 101,4 99,S 98,5 98,4 
100,7 96,3 98,3 107,0 101,4 99,5 98,5 98,4 
100,3 96,1 98,2 107,1 101,4 99,5 98,5 98,4 
99,3 96,0 98,2 107,5 101,3 99,3 98,S 98,4 
99,6 95,9 98,1 108,4 101,2 99,2 98,S 98,4 
99,7 95,7 98,1 108,8 101,2 99,2 98,5 98,4 

102,1 95,4 98,0 109,1 101,2 99,2 98,6 98,5 
102,4 95,6 98,2 109,2 101,2 99,2 97,3 97,1 
102,7 95,7 98,4 109,3 101,1 99,2 97,3 97,1-
102,9 95,1 97,7 109,6 101,0 99,1 97,1 96,8 
103,0 93,9 96,3 109,6 101,1 99,1 97,1 96,8 
103,0 94,0 96,4 109,5 101,1 99,1 97,1 96,8 
103,1r 94,5 97,0 109,9r 101,0 99,0 96,5 96,2 
102,8 95,3 98,1 110,0 101,0 99,0 96,5 96,2 

Verbrauchs-
guter 4) 

99,0 
100,7 
103,2 
105,7 
104,1 
104,1 
104,1 
104,8 
104,9 
105,1 
105,5 
105,6 
105,6 
105,7 
105,8 
106,1 
106,2 
106,3 
106,4 
106,5r 
106,7 

NE-Me-
talle u. 
-Metall-
halbzeug 

111,1 
107,3 
110,8 
103,5 
101,3 
103,4 
101,8 
101,9 
101,7 
102,5 
102,1 
102,0 
101,7 
101,0 
100,5 
100,3 
100,5 
100,9 
101,3 
101,1 
101,1 
101,4-

noch: Erzeugn.der Ziehereien Stahlbau Maschinenbauerzeugnisse Gießerei- und Kaltwalzwerke 6) Erzeugnisse 
erzeugnisse 

Eisen-, Zieherel.en u. Stahlkon- Gewerbliche Kraft- Land-Stahl- u. insgesamt Kaltwalzw. insgesamt struktionen insgesamt Arbeits- maschinen maschinen Temperguß maschinen 

86,1 88,2 88,1 84,9 85,2 88,9 85,8 90,6 86,2 
97,9 97,2 96,7 98,8 97,9 99,7 100,5 99,4 100,4 

100,3 99,8 99,5 101,5 101,3 102,4 103,5 100,9 101,3 
106,0 101,8 99,6 105,3 105;9 107,1 109,0 103,9 105,0 
110,0 101,7 96,9 110,9 112,2 112,2 115,2 108,2 108,7 
107,6 101,8 98,8 106,6 107,2 108,6 110,9 105,2 106,1 
107,9 101,7 98,4 106,6 107,2 108,8 111,0 105,2 107,1 
108,0 101,5 97,7 106,7 107,2 108,8 110,9 105,3 107,3 
108,0 101,3 97,4 108,6 110,2 109,7 112,1 105,4 107.9 
108,5 101,3 97,3 109,0 110,6 110,3 112,7 106,9 108,1 
109,7 101,7 97,2 110,2 111,7 111,6 114,6 107,4 108,4 
110,1 101,8 97,2 110,9 112,5 112,4 115,2 108,7 108,9 
110,5 101,9 97,1 111,1 112,3 112,6 115,5 108,7 108,9 
110,8 102,0 97,1 111,3 112,7 112,7 115,6 108,8 109,2 
110,6 102,0 97,0 111,4 112,8 112,7 115,7 108,8 109,4 
110,6 102,0 96,9 111,5 112,8 112,9 116,1 108,8 109,5 
110,6 101,7 96,9 111,6 113,0 112,9 116,1 108,8 108,7 
110,6 101,4 96,4- 111,7 113,0 112,9 116,1 108,8 108,6 
110,5 101,5 96,4 111,5 112,6 112,9 116,1 108,8 108,7 
109,9 101,4 96,1 111,5 112,5 112,8 116,0 108,8 108,6 
109,7 101,1r 96,0 111,1 111,5 112,8 116,2 109,Or 108,7r 
109,6 101,0 96,0 111,2 111,7 112,9 116,2 109,3 109,0 

Bergbaul. 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

85,0 
99,5 
98,8 
98,2 
99,1 
98,5 
98,6 
98,6 
99,0 
98,9 
98,6 
97,8 
97,3 
97,4 
99,3 
99,7 

100,0 
100,3 
100,3 
100,4 
100,5r 
100,3 

Gießerei-
erzeugnisse 
insgesamt 

88,9 
98,6 

101,1 
105,5 
108,5r 
106,9 
107,0 
107,1 
107,0 
107,5 
108,4 
108,6 
108,9 
109,1 
108,9 
108,9 
108,9 
108,9 
108,9 
108,4 
108,2 
108,1 

Förder-
mittel 

87,9 
99,5 

102,6 
108,4 
115,5 
110,5 
110,5 
110,5 
112,7 
113,4 
114,7 
115,1 
115,8 
116,2 
116,2 
116,2 
t16,3 
116,3 
116,3 
116,3 
116,3 
116,3 

1) Berechnungsmethode vgl. WiSta 1961/11 s. 624 ff. Weitere Preis~ndices in Fachserie M, Reihe 3.- 2) Industrieerzeugnisse insge-
samt ohne Erzeugnisse des Bergbaues und der Energiewirtschaft.- 3) Vorläufige Auf teilung: Grundstoff- und ProduktionsgUterindu-
strien: MineralBlerzeugn~BBe und KOhlenwertstoffe, Steine und Erden, Eisen Uft4 Stahl, BE-Metalle und -Metallhalbzeug, Gießereier-
zeugnisse, Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke,Chemische Erzeugnisse, Flachglas und Glasfasern, Schnittholz, Sperrholz und 
sonst. bearbeitetes Holz, Holzschliff, Zellstoff, Pa~ier und Pa~pe, Gummi- und Asbestwaren. (Fortsetzung siehe nächste Seite). 
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Landfahrzeuge 
Jahr 
Monat Personen-u. 

insgesamt Lastkraft-
wagen 

1954l5) 101,6 104,2 
1959 100,0 100,0 
1960 100,1 99,4 
1961 101,1 99,7 
1962 103,1 102,5 
1961 Okt. 101,5 100,2 

Nov. 101,6 100,3 
Dez. 101,6 100,3 

1962 Jan. 101,5 100,3 
Febr. 101,5 100,4 
März 101,5 100,4 
April 103,2 102,8 
Mai 103,4 103,0 
Juni 103,6 103,3 
Juli 103,7 103,3 
Aug. 103,7 103,3 
Sept.. 103,6 103,2 
Okt. 103,6 103,2 
Nov. 103,7 103,3 
Dez. 103,7 103,3 

1963 Jan. 103,7 103,3 
Fehr. 103,7 103,3 

Fein-
Jahr keramische Glas und 
Monat Erzeug- Glaswaren 

nisse 

1954}5) 95,1 92,6 
1959 98,2 100,2 
1960 99,8 101,5 
1961 104,0 104,6 
1962 108,5 106,9 
1961 Okt. 107,0 106,6 

Nov. 107,7 106,8 
Dez. 107,7 106,8 

1962 Jan. 108,4 106,8 
Fehr. 108,4 106,7 
März 108,4 106,7 
April 108,4 106,7 
Mai 108,5 106,7 
Juni 108,5 106,7 
Juli 108,5 106,7 
Aug. 108,6 106,6 
Sept. 108,6 106,6 
Okt. 108,6 107,0 
Nov. 108,6 107,4 
Dez. 108,6 108,1 

1963 Jan. 110,2 109,5r 
Fehr. 110,5 110,1 

Lederwaren 
Jahr Leder Monat insgesamt 

1954} 5) 99,7 96,8 
1959 119,4 104,0 
1960 114,2 108,0 
1961 112,1 110,3 
1962 111,5 113,1 
1961 Okt. 112,9 111,4 

Nov. 112,5 111,1 
Dez. 112,6 111,2 

1962 Jan. 112,6 112,6 
Febr. 112,9 112,8 
März 113,1 113,1 
April 112,6 113,1 
Mai 112,4- 112,9 
Juni 112,2 112,9 
Juli 111,7 112,9 
Aug. 110,4 112,9 
Sept. 110,1 113,3 
Okt. 109,9 113,5 
Nov. 110,0 113,4 
Dez. 110,1 113,4 

1963 Jan. 109,7 113,4 
Fehr. 109,2 113,6 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte') 
1958=100 
Feinmech.u.optische 

Elektro- Erzeugn.; Uhren Eisen-, 
Teile und technische Blech- u. 

Zubehör fUr Erzeugnisse Feinmech. Metall-
insgesamt waren Kraft- Erzeugnisse 

fahrzeuge 

97,3 101,9 94,1 91,9 92,4 
99,7 98,7 100,9 98,S 98,3 

100,6 98,9 102,3 100,0 100,5 
103,2 99,9 106,5 104,0 104,3 
101,6 101,0 111,0 109,3 107,6 
103,2 100,3 107,2 104,9 104,7 
103,2 100,1 107,3 104,9 104,7 
103,2 99,9 107,3 104,9 104,7 
101,4 100,0 107,8 105,6 105,6 
101,4 100,1 109,4 107,8 106,2 
101,4 100,4 110,6 108,3 107,1 
101,4 101,0 111,1 109,5 107,8 
101,4 101,2 111,4 109,7 107,8 
101,6 101,2 111,7 109,9 108,0 
101,8 101,3 111,5 109,9 108,0 
101,8 101,3 111,5 109,9 108,1 
101,8 101,6 111,4 110,1 108,2 
101,8 101,5 111,7 110,1 108,4 
101,8 101,2 111,7 110,1 108,3 
101,7 101,3 111,7 110,1 108,2 
101,8 101,2r 111, SI' 110,1 108,3r 
101,8 101,0 111,5 109,8 108,3 

Schni tt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u.sonstiges insgesamt Mobel Papier Pappe-
bearbeit • und waren 

Holz Pappe 

91,7 87,4 89,8 96,6 88,7 
96,2 99,6 99,8 95,2 97,S 
96,5 102,0 102,0 95,4 99,6 
99,6 106,1 106,2 97,5 106,0 
99,8 109,7 110,5 97,0 107,9 

100,1 107,5 108,1 97,4 107,0 
99,9 108,1 108,8 97,0 106,9 
99,8 108,4 109,0 97,1 106,9 
99,4 108,6 109,1 96,9 107,1 
99,2 108,8 109,4 96,9 107,4 
99,5 108,9 109,5 97,0 107,6 
99,8 109,3 110,2 97,5 107,7 
99,9 109,4 110,2 97,S 108,0 

100,0 109,5 110,3 97,3 108,1 
99,9 109,5 110,3 97,4 108,0 

100,1 109,8 110,6 97,2 108,0 
100,1 110,1 111,1 97,2 108,0 
100,0 110,6 111,7 96,4 108,1 
100,0 111,0 111,9 96,4 108,2 
100,2 111,2 112,2 96,3 108,2 
99,8r 111,3 112,5 95,8r 108,2 
99,5 111,5 112,6 95,8 108,6 

Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 

Spielwaren, I Turn- und ohne einschl. Sportgeräte, 
Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

95,1 99,9 100,1 
99,0 99,0 98,9 

101,8 98,S 98,4 
107,7 97,6 97,3 
110,8 96,3 95,6 
108,2 97,0 96,6 
108,4 97,0 96,5 
108,3 97,1 96,6 
109,3 96,9 96,3 
109,7 97,0 96,4 
110,0 96,9 96,2 
110,4 96,S 95,9 
110,7 96,7 96,0 
111,2 96,3 95,5 
111,3 95,6 94,8 
111,3 95,8 95,0 
111,3 95,8 95,0 
111,5 95,9 95,1 
111,5 96,0 95,2 
111,6 96,1 95,3 
113,0 96,6r 95,8r 
113,0 96,7 95,8 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse erzeugnisse Asbest"aren 

88,6 99,6 
102,1 95,8 97,2 
104,2 94,4 101,1 
109,1 92,9 102,2 
114,2 90,2 101,1 
112,0 92,5 102,2 
112,5 92,1 102,2 
112,6 92,0 102,2 
113,2 91,8 102,4 
113,4 91,6 102,3 
113,5 91,3 100,9 
113,2 91,2 100,9 
113,3 91,0 100,9 
113,3 89,7 100,9 
113,3 89,3 100,9 
113,6 89,3 100,8 
115,2 89,4 100,8 
116,0 89,2 100,8 
116,0 89,2 100,8 
116,1 89,2 100,8 
116,8r 89,3 100,8 
117 ,4 89,2 100,8 

und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 

Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren 
Schuhe insgesamt SchälmUh- MOlkerei- und lenerzeug- käse Fleischwarsn nisse 

96,1 102,8 94,0 99,6 95,7 95,5 94,6 101,4 
104,2 93,8 97,1 101,0 99,3 102,6 108,1 99,9 
109,2 100,1 99,8 99,7 98,1 95,2 107,6 100,1 
109,7 100,3 104,1 101,2 99,8 100,3 112,3 100,4 
111,4- 98,6 107,6 102,9 104,7 105,0 114,2 100,4 
110,9 98,8 105,5 101,3 99,4 103,4 113,9 100,4 
110,5 98,8 105,8 101,8 101,7 104,1 114,5 100,4 
110,5 98,7 105,9 102,1 102,6 104,2 114,3 100,4 
110,8 99,0 106,5 102,4 103,5 104,3 114,2 100,4 
110,8 99,0 106,8 102,5 103,9 104,3 114,0 100,4 
111,3 98,9 107,1 102,5 103,9 104,3 113,6 100,4 
111,3 98,6 107,3 102,9 104,3 104,3 113,2 100,4 
111,3 98,5 107,4 102,8 105,0 104,3 113,2 100,4 
111,3 98,4 107,3 102,7 104-,8 104,3 113,3 100,4 
111,4 98,2 107,4 102,8 105,6 105,2 113,4 100,4 
111,3 98,3 107,7 103,0 105,9 105,6 113,7 100,4 
111,8 98,4 108,0 103,0 104,9 105,7 115,5 100,4 
112,1 98,4- 108,2 103,0 104,4- 105,8 115,1 100,4 
111,9 98,5 108,6 103,6 104,9 106,1 115,6 100,4 
111,9 98,7 108,6 104,0 105,7 106,1 115,7 100,4 
111,8 99,5 108,5 104,5 106,4 106,1 115,7 100,4 
112,1 99,9 108,5 104,6 106,2 106,2 115,2 100,4 

InvestitionsgUterindustrien: Erzeugnisse der Stahlverformung, Stahlbauerzeugnisse, Maschinenbauerzeugnisse, Landfahrzeuge, Elektro-
technlsche Erzeugnisse, feinmechanische und optische Erzeugnisse, Uhren, Eisen-, Blech- und Metall"aren; Verbrauchsgüterindustrien: 
Musikinstrumente, Spielwaren, Turn- und Sportgeräte, SOhmuckwaren, feinkeramische Erzeugnisse, Hohlglas, Holz"aren, Papisr- und 
Pappewaren, Druckereierzeugnisse, Kunststofferzeugnisse, Leder, Leder"aren und SChuhe, Textilien, Bekleidung.- 4) Fertigerzeugnisse 
nach ihrer vorwlegenden Verwendung, entsprechend der Wsrsngliederung des Bruttoproduktionsindex.- 5) Ohne Saarland.- 6) Und der 
Stahlverformung. 
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i:~tl) 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 
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Febr. 
März 
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lIai 
Juni 
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Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
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Erzeugerpreise widJ.tiger Waren 
DM 

Futter- Schlachtvieh, lebend Butter, 
Eier J.nl. 

Roggen Weizen j 
Spelse-

Ochsen, I KUhe, I Schweine, inl. Marken-, Gerste Hafer kartoffeln KLA KloB Kl.e KLB e1nechl. 
Faß 

ab fre~ frei Verladeatation frei Empfangatation Kennz.-St. Empf.- Stat. 
Fl'ankfurt!Main M.Unchen Frankfurt/Main Bayern Ndsa 

1 000 kg Durchschni ttaqual1 tät 50 kg 100 St 100 kg 

406,4 426,9 356,7 327,1 5,25 96,2 76,6 133,5 18,13 568,68 
415,7 440,7 360,8 337,8 5,53 110,3 89,2 125,0 17,62 612,78 
406,6 441,5 364,1 340,7 6,93 117 ,9 96,2 136,6 15,36 625,80 
401,1 441,1 361,9 340,2 5,91 116,3 94,7 130,6 15,73 574,29 
400,6 439,6 360,0 320,0 5,90 116,7 94,2 132,6 15,49 608,OOr 
410,1 443,2 365,6 331,1 8,75 115,7 90,7 131,0 14,71 641,25 
390,5 428,0 360,0 ;15,0 6,44 115,6 96,1 140,; 14, ;4 6;0,8; 
397,1 432,5 360,0 315,0 6,61 115,7 92,6 136,9 17,21 636,67 
401,3 437,0 360,0 315,0 7,33 115,8 89,3 133,0 14,92 636,67 
404,6 441,5 362,5 317,5 8,13 118,2 92,4 132,9 12,94 636,67 
409,5 446,0 362,5 321,3 8,25 117,0 92,1 129,0 11,17 636,67 
413,6 450,5 365,0 325,0 8,90 118,5 92,0 124,0 11,52 636,67 
418,3 455,0 365,0 327,5 9,73 119,3 91,4 118,2 13,65 636,67 
420,0 459,5 365,0 327,5 9,94 118,7 92,7 118,7 12,90 636,67 
426,3 464,0 365,0 327,5 12,44 117 ,6 94,2 125,3 12,80 636,67 
424,0 464,0 370,0 350,0 16,32 115,5 91,8 126,7 13,17 644,17 
382,0 417 ,5 367,5 335,0 7,06 116,1 90,9 136,5 14,73 646,67 
387,5 422,3 362,5 331,3 6,08 113,3 88,8 141,6 16,88 646,67 
395,8 427,0 362,5 327,5 6,18 113,0 90,1 141,0 17,13 645,83 
417 ,5 431,5 362,5 332,5 5,99 111,4 88,4 140,1 19,20 645,83 
422,0 439,0 377,5 350,0 5,94 109,91' 84,0 137,4 20,44 645,83 
422,5 447,0 390,0 372,5 6,45 111,6 84,8 131,7 21,86 645,8; 
426,3 450,0 387,5 n3,l 6,88 , 12,4 83,4 129,5 23,11 645,83 

Braun- Heizol Roheisen, Stabstahl Grobbleche 
kohlen- Benzin, Zement, Mauer- Gießerei Rohblbcke 10) 10) 

~~!~~:t:~ 
IIarken- extra schweres Portland-, ziegel 

1118 ) 5) leichtes mit Sack DIN 105 Thomasgüte 

Frachtlage frei ab Lager frei frei ab Werk Oberb.-W 9)1 DortmWld I~~:~~!~:~: I I Frechen Empf.-Stat. 6) Betrieb 7) Empf.-Stat. Essen 
Bundeegeb. Zone 111 Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 

1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 

21,88 49,21 706,33 73,94 288,20 278,50 386,75 424,19 
48,62r 723,00 89,73 332,00r 327,00 437,75 474,79 

34,34 45,50 11,32 79,29 701,92 91,95 332,00r 327,00 437,75 469,75 
36,80 48,42 10,22 78,56 700,00 99,25 332,00 327,00 437,75 469,75 
36,80 47,15r 10,07 83,02 700,00 106,26 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 46,67r ... ... 700,00 113,47 307,00 327,00 437,75 469,75 
36,80 47,00 10,87 85,21 700,00 109,94 332,00 327,00 437,75 469,75 
36,80 47,00 10,84 86,00 700,00 109,94 332,00 327,00 437,75 469,75 
36,80 47,00 10,83 86,24 700,00 109,94 332,00 327 ,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 11,43 87,25 700,00 109,94 332,00 327 ,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 11,51 87,25 700,00 109,94 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 11,04 87,25 700,00 109,94 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 10,95 87,25 700,00 113,78 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 10,51 88,10 700,00 114,75 332,00 327,00 437,75 469,75 
3B,00 47,00 10,33 87,84 700,00 114,75 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 10,29 87,84 700,00 114,75 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 11,01 87,84 700,00 114,75 272,00 327,00 437.75 469,75 
38,00 47,00 11,39 88,00 700,00 114,75 272,00 327 ,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 11,49 88,45 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 45,00 n,37 89,05 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 45,00 ... ... 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 45,00 .. , .. . 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
'8,00 44,50 ... . .. 700,00 T14,75 272,00 327 ,00 437,75 469,75 

Kupfer fUr Blei Z,nk Schwefel- Schwefels. Super- Schnitt- Zellstoff , Rohwolle, 
Lei tzwecke, saure, Ammoniak, Reyon holz A-Feinhei t 
DEL-Notiz 99,97 % Pb 98 % Zn 660 Be 21 % N, phosphat 120 d.Schuß Fi.!Ta.- Sulf~ t-, inl. 17) 

11) 12) 12) tecbn.re1n lose 14) 18 % 15) Bretter 16) Ia ungebl. vollsch. 
fr.Fahr_g. Abnahme 1- englischem ab we;~l frei Empfangstation frei ab Werk frei ab Lager 
Erz.-Werk Lagerhaus Empf.- Stat. Empf.-Stat WOllverwtg. 

Bundesge biet Nordrh.-W. Bundesgebiet Nordrh.-W. Bayern Paderborn 
100 kg 100 kg N 100 kg P205 1 kg 1 cbm 100 kg 

298,83 112,75 92,09 9,89 109,42 70,83 8,05 140,26 ~U§C) 13,26 
240,76 84.02 76,05 10,78 114,85 82,54 7,85b ) 157,63 8,14 
285,62 81,85 94,95 10,05 114,85 82,54 7,53 151,55r 69,50 7,77d ) 
297,71 83,21 103,02 9,73 112,40 82,54 7,40 152,60 70,25 7,35 
265,15 71,32r 86,35r 9,73 109,90 82,54 7,30 161,81 74,00 6,78 
265,36 62,37 74,68 9,00 109,92 82,54r 7,10 168,70 73,13 7,07 
265,17 69,53 7g,78 9,73 105,84 81,06 1,30 164,08 74,00 6,50 
262,98 67,14 77,27 9,73 109,00 81,60 7,30 164,08 74,00 6,50 
262,50 67,02 79,08 9,73 110,00 82,72 7,30 164,08 74,00 6,54 
262,64 65,45 77,75 9,00 112,00 84,39 7,10 168,88 74,00 6,57 
267,74 65,14 76,34 9,00 114,00 86,61 7,10 168,66 74,00 6,97 
267,44 67,29 76,99 9,00 114,00 86,61 7,10 168,50 74,00 6,97 
266,82 67,12 77,05 9,00 114,00 86,61 7,10 168,69 74,00 7,26 
266,48 66,33 75,87 9,00 114,00 86,61 7,10 168,69 74,00 7,31 
265,63 63,83 74,09 9,00 114,00 77,72r 7,10 168,69 74,00 7,14 
264,61 59,39 72,94 9,00 102,50 77,72 7,10 169,13 74,00 7,04 
263,95 56,44 71,36 9,00 104,50 78,83 7,10 169,06 74,00 7,00 
264,11 57,37 70,82 9,00 105,00 79,94 7,10 169,06 74,00 7,12 
264,77 58,61 73,08 9,00 106,00 81,06 7,10 168,88 70,50 7,15 
265,10 60,18 75,80 9,00 109,00 81,60 7,10 168,38 70,50 7,15 
264,99 61,25 74,05 9,00 110,00 82,72 7,10 167,75 70,50 7,15 

~~1:~~ 60,13 74,88 7,50 112,00 84,39 7,10 165,38r 70,50 7,16 
60,51 76,95 7,50 114,00 84,39 7,10 165,38 70,50 7,50 

Vgl. Fache.ri. M, Reihe 3 und 4 80wie die Fußnot.n in WiSta 1963/1. 

Steinkohle 2) 

kohle 1 11 3) 
Fettkoks-jBrechkOkS 

ab Zeche 
Ruhr-Revier 
Bundeegebiet 

1 000 kg 

51,00 64,63 
61,30 79,53 
61,30 78,65 
63,30 76,58 
63,30 76,42 
64,10 77,50 
6;, ;0 77,50 
63,30 79,50 
63,30 79,50 
63,30 79,50 
63,30 79,50 
63,30 77,50 
63,30 71,50 
63,30 72,50 
63,30 73,50 
64,90 76,50 
64,90 77,50 
64,90 79,50 
64,90 79,50 
64,90 81,50 
64,90r 81,50 
64,90 81,50 
64,90 80,50 

Fein-
bleche, Aluminium 
2,75 mm Al 99,5 % 

Rohmasseln 

Siegen frachtfrei 

100 kg 

512,09 223,00 
594,75 225,75 
589,25 216,00 
583,75 216,00 
567,62 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 

m;gga) 558,75 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558.75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 

Kuhhaute, Kalbfelle 
rote, ohne Kopf 

25_291/2 kgJ4Yz-7Y2 kg 

Auktionspreise 

Baden-WUrttemberg 
1 kg 

2,10 4,54 
1,74 5,36 
2,53 6,47 
2,34 5,76 
2,36 6,72 
1,97 5,86 
2,27 6,54 
2,31 6,56 
2,28 6,77 
2,28 6,71 
2,22 6,44 
2,15 6,33 
2,11 6,25 
2,07 6,10 
2,00 5,85 
1,90 5,48 
1,90 5,65 
1,87 5,72 
1,81 5,43 
1,74 5,26 
1,60 5,11 

1.55 4,93 
1,51 4,73 

1) D errechnet aue 12 Monaten (bei Speieekartoffeln aue 11 Monaten); die Monatspreiee werden aus den Preisen vom 7. Wld 21. oder 1m Durchschni tt 
&ller Tage ermittelt. Ausnahmen der Durehechn::..ttebildung: SpeiBekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr 'flochenpre1aen,Schlachtvieh aus 4 oder 
5 'lochenpreissn. 
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Febr. 

i~~~:~-2) Bohnen-
kaff. ,elnf. Speise-

(Konserven) HaushaI tsm.Z kartoi"i"e~~ 

101,3 92,0 135,1 
109,0 91,2 118,1 
103,2 90,4 102,9 
102,3 88,8 134,6 
103,6 90,0 125,0 
102,9 90,0 113,5 
102,7 90,0 103,8 
103,3 90,0 104,1 
102,6 90,0 104,8 
103,5 90,0 110,8 
102,1 90,0 123,0 
103,1 89,9 126,7 
102,3 89,9 137,5 
103,0 89,6 155,3 
103,3 89,6 163,8 
103,6 89,6 180,9 
103,9 88,9 256,9 
103,4 88,7 108,4 
100,9 88,3 93,2 
101,6 87,4 90,0 
100,6 87,4 89,5 
99,6 87,4 90,3 

100,6 87,4 105,5 
98,6 87,4 116,8 

Verkaufspreise des Großhandels!) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 

Nahrungs- und Genußmi ttel 
Weizen- Tafel- Marken- Holl. 

mehl, schokolade butter, Edamer 
Type 405 (Marken-) aus geformt KaBa, 40 % 

94,7 101,3 92,8 103,3 
97,5 100,0 102,3 110,5 
96,2 100,0 93,8 100,1 

100,4 98,2 99,2 102,0 
101,1 90,5 104,4 101,2 
100,0 97,3 98,2 100,4 
100,0 97,3 100,1 100,4 
100,1 97,3 101,1 100,5 
100,1 97,3 102,3 102,2 
101,2 97,3 103,8 104,2 
101,4 97,3 103,9 102,4 
101,4 97,3 103,8 101,4 
101,4 97,3 103,6 101,1 
101,4 90,2 103,7 101,7 
101,3 90,2 103,6 101,4 
101,2 88,9 103,5 101,1 
101,2 88,9 103,5 100,7 
101,2 88,9 104,4 100,0 
101,0 88,9 105,2 99,9 
101,0 88,9 105,4 99,9 
100,7 88,9 105,3 102,3 
100,6 88,9 105,5 102,3 
100,6 88,9 105,7 102,7 
101, Or 88,9 105,4 102,3 
100,9 88,9 105,5 102,7 

Margarine, Eier 
Spl.tzen .... inland. , 
sorte Klo B 

98,5 
103,5 86,0 
103,8 88,0 
103,7 
102,1 

87,4 
82,8 

103,7 92,1 
103,7 101,8 
103,7 81,8 
103,7 83,6 
103,7 95,1 
103,7 81,3 
103,7 69,5 
102,7 61,2 
101,9 65,1 
101,9 79,2 
101,9 75,6 
101,9 74,6 
101,9 76,7 
101,9 83,4 
101,9 91,1 
101,9 93,7 
101,9 107,2 
101,9 116,0 
101,9 118,6 
101,2 130,,7 

Garne Häute und Felle Bekleidung, Wasche und Schuhe 

Seiden- Bullen- Kuh- Kalb- Herren- Damen- Herren- Herren-
Kammgarn garn häute, haute, felle, anzugstoff, klelderst ., oberhemd, socken, 

15-24,5 kg 15-24,5 kg bis 4,5 kg Kammgarn Wolle Popeline Helanca 

106,1 112,1 120,3 114,5 89,1 102,3 104,3 
91,7 100,4 151,2 155,8 136,8 94,4 97,2 95,7 88,7 
92,6 110,0 141,5 132,0 107,2 98,7 103,5 98,1 84,3 
87,4 112,7 137,0 123,2 125,8 98,4 104,1 100,6 80,6 
86,2 126,8 116,8 106,6 116,5 100,0 105,6 99,6 77,3 
86,8 113,7 141,4 121,8 122,1 98,3 103,9 100,9 79,9 
86,8 114,2 141,2 123,4 130,3 98,3 103,9 100,9 79,9 
86,8 118,1 134,7 120,9 131,7 98,3 103,5 100,9 79,9 
86,8 112,3 130,9 119,8 131,4 98,3 104,8 101,2 79,9 
86,8 111,8 127,6 120,7 136,8 98,3 104,5 101,2 78,8 
86,8 111,6 129,4 119,8 139,7 98,1 104,5 101,2 78,8 
85,4 115,0 130,8 119,5 139,8 99,6 104,6 101,8 77,4 
85,4 116,6 129,9 117,4 131,3 99,8 105,4 101,1 77,4 
85,4 118,4 129,1 113,6 127,4 99,8 105,4 101,9 77,4 
85,4 121,5 129,8 113,2 121,1 99,8 105,4 101,9 76,8 
86,4 123,0 127,0 109,8 113,3 99,8 105,5 100,2 76,8 
86,4 128,2 120,5 106,9 109,6 99,8 105,5 100,2 76,8 
86,4 128,2 112,8 101,4 104,8 99,9 105,5 100,2 76,5 
86,4 130,9 108,8 104,1 111,9 100,0 106,0 100,2 76,5 
86,7 131,9 108,6 104,2 117,9 100,2 106,0 100,2 76,5 
86,7 130,1 101,2 98,2 112,4 100,3 106,0 96,0 78,3 
86,7 132,6 98,9 96,5 105,8 iOO,4 106,0 96,0 78,3 
86,7 145,6 103,8 94,2 103,0 100,5 106,0 96,0 78,3 
90,3 136,3 101,Or 91,lr 93,3r 101,0 106,8 93,3 78,3 
90,9 136,3 101,5 87,2 91,2 101,1 106,8 93,3 78,3 

Schni ttholz, Holzhalbwaren, Bauato.ffe und Installatlonabedarf 
Nadel- Span- Hinter- Wasch- Elnbau- Gas- FleiBch-

schnitt- Tischler- platten, mauer- Fenster- tlsch badewanne wasser- topf, 
holz platten furniert steine glas (Porzell. ) (Gußeisen) heizer emailliert 

93,8 93,9 93,7 95,4 76,9 104,5 95,1 81,1 
97,9 96,0 95,7 104,6 101,0 79,8 87,8 97,8 100,2 
99,1 99,9 96,0 108,0 101,8 83,7 90,5 98,0 106,0 

102,6 103,1 98,9 114,5 105,0 84,0 95,2 100,6 115,6 
103,5 96,8 98,1 121,1 111,1 113,5 94,9 104,2 123,5 
103,0 104,1 99,0 117,5 104,2 84,0 95,1 100,7 115,5 
103,0 103,1 99,2 117 ,9 104,2 84,0 95,1 100,7 116,1 
103,1 102,5 99,2 117 ,9 104,2 84,0 95,1 100,7 116,1 
103,1 101,1 99,0 117,9 105,8 84,2 95,0 100,7 116,4 
103,2 99,7 99,0 117,9 107,9 84,0 94,8 99,7 116,4 
103,5 98,6 99,0 117 ,9 108,2 84,0 94,8 99,7 116,4 
103,5 98,0 99,0 117 ,9 108,7 84,0 95,0 99,7 117,4 
103,5 96,7 98,3 117 ,9 109,5 83,5 94,8 99,7 120,6 
103,5 95,8 98,3 118,3 111,3 83,5 94,9 99,7 123,2 
103,6 95,9 98,1 119,5 111,3 83,5 94,9 105,0 123,2 
103,5 95,6 98,1 120,1 111,3 83,5 94,9 105,8 124,3 
103,5 95,4 98,1 120,6 111,3 83,5 94,9 105,8 124,3 
103,5 95,7 98,1 121,5 111,7 83,5 94,8 105,8 124,3 
103,5 96,3 97,9 123,2 111,7 83,5 94,8 105,8 124,3 
103,5 96,6 97,7 123,6 111,7 83,5 94,8 105,8 124,3 
103,5 97,5 97,7 123,6 111,7 83,5 94,8 105,8 125,4 
103,4 98,2 97,7 123,6 111,7 83,5 94,8 105,8 125,4 
103,4 99,4 97,7 123,8 111,7 83,5 94,8 105,8 125,4 
103,4 100,6 97,9 123,8 111,7 84,2 94,7 105,8 125,8 
103,4 101,3 98,5 124,0 111,7 85,2 94,9 105,8 125,4 

Wolle 
Schwelne- Roh-
fleisch FaßbJ.er wol.le, 

in Hälften ausländ. 

106,1 99,5 131,9 
109,2 100,4 105,0 
105,0 100,4 104,8 
108,2 
106,5 

100,7 
101,4 

100,2 
90,0 

108,7 100,8 101,3 
111,3 100,8 101,7 
110,9 100,8 102,6 
110,4 101,0 100,6 
109,3 101,0 99,5 
107,0 101,0 93,2 
108,0 101,0 87,2 
106,9 101,0 89,5 
103,3 101,0 89,5 
99,8 102,4 91,0 
99,5 101,4 89,9 

102,7 101,4 89,1 
103,2 101,4 89,2 
106,5 101,4 88,7 
111,3 101,4 89,3 
112,2 101,4 90,2 
112,8 101,4 92,4 
111,9 101,4 94,3 
110,1 101,4 97,3 
107,9 101,4 99,7 

Kraftfahrzeug- und 
Fa.hrradberel.fun~ 

H.Straßen- Kraftfahr- Fahrrad-schuhe, zeug- re1t'en Boxcalf bereifung 

93,9 100,3 103.9 
104,9 97,4 101,0 
108,5 100,4 101,8 
107,3 100,4 101,8 
110,7 99,4 101,9 
107,5 100,4 101,8 
107,6 100,4 101,8 
108,2 100,4 101,8 
108,2 100,4 101,8 
108,2 100,4 101,8 
108,2 100,4 101,8 
110,4 100,4 101,8 
110,4 99,9 101,8 
110,4 99,3 101,8 
110,4 99,3 101,8 
110,4 99,3 102,0 
110,9 99,3 102,0 
110,9 99,3 102,0 
110,9 99,3 102,0 
110,9 99,3 102,0 
110,9 99,3 102,0 
110,9 99,3 102,0 
110,9 99,3 102,0 
111,6 99,3 102,0 
111,6 99,3 102,0 

Eisen- und Metallwaren 
Elektro- Kühl-

Gasherd wasch- schrank 
maschine 110 I 

85,9 90,6 
101,8 99,4 97,2 
107,4 99,7 90,6 
114,1 101,8 87,4 
120,7 103,7 84,0 
111 ~8 101,8 86,4 
115,7 101,8 86,4 
116,6 101,8 86,4 
118,2 101,8 88,7 
118,9 101,8 88,7 
118,9 102,0 88,4 
118,9 101,6 85,2 
118,9 101,6 85,2 
120,5 101,8 86,6 
120,5 104,4 86,0 
120,5 104,4 86,0 
120,5 104,7 85,8 
121,5 104,8 85,8 
121,5 104,8 85,4 
121,5 104,5 83,6 
121,5 104,1 80,8 
121,5 104,1 79,3 
121,5 104,1 78 ,2 
122,8 104,0 78,1 
122,8 104,0 78,1 

Einfuhrung vgl. "WiSta" 1962/10, S. 585 ff. Weitere Prelsmeßziffern ln Fachserle M "Prelse, Löhne, Wirtsc.haftsrechnungen, Reihe 8". 
n Einzelwirtschaftlicher Großhandel (Fachgroßhandel ) . - 2) Sortimentsgroßhandel. - 3) 1962 blS Juni Kartoffeln alter Ernte. - 4) Ohne Saarland. 
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Jahr2 ) 
Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
l;ov. 
Dez .. 

1963 Jan. 
Febr. 

Jahr2 ) 
Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1%1 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
MlJ.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au,g. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 

Jahr2 ) 
Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jen. 
Febr. 

Helles Inlan- Speise-
lIIisch- disches Zucker, kartof-

brot Weizen- Raffi- feIn, 
mehl, nade gel b-3) Type 405 fleisch. 

1 kg 5 kg 

0,70 1,36 0,98 
0,85 0,95 1,24 1,12 
0,85 0,96 1,24 1,53 
0,65 0,96 1,24 1,40 
0,91 0,97 1,23 1,32 
0,96 1,04 1,23 1,74 
0,91 0,97 1,23 1,38 
0,92 0,97 1,23 1,36 
0,93 0,99 1,23 1,38 
0,94 1,02 1,23 1,45 
0,95 1,03 1,23 1,50 
0,95 1,03 1,23 1,57 
0,95 1,04 1,23 1,74 
0,95 1,04 1,23 1,90 
0,96 1,04 1,23 2,04 
0,96 1,04 1,23 3,70a ) 
O,9~ 1,05 1,23 1,74 
0,97 1,05 1,23 1,43 
0,97 1,05 1,23 1,30 
0,97 1,04 1,23 1,27 
0,97 1,05 1,23 1,28 
0,98 1,05 1,23 1,35 
0,99 1,04 1,23 1,45 

n. Nah- Getranke 
rungs-
mittel BOhnen-,1 Flaschen- Deut-

kaffee, bier, scher 
See- gerostet, gän- Marken-

fisch, mittlere gigste bra.nnt-
Filet Sorte wein 

1 kg 1 I 0,7 1 

1,88 ! 22,60 
2,48b ) 19,40 1,25 12,60 
2,62 18,04 1,26 12,60 
2,93 17,62 1,25 12,48 
3,30 17,44 1,24 12,46 
3,55 17,15 1,24 12,47 
3,31 17,41 1,24 12,45 
3,36 17,37 1,24- 12,46 
3.47 17,36 1,25 12,46 
3,59 17,33 1,25 12,47 
3,50 17,32 1,24- 12,47 
3,42 17,30 1,24- 12,48 
3,37 17,30 1,24- 12,48 
3,39 17,30 1,24 12,48 
3,51 17,31 1,24 12,48 
3,47 17,30 1,24 12,45b ) 
3,44 17,31 1,24 12,45 
3,53 16,95 1,25 12,45 
3,75 16,82b ) 1,24b ) i~::§b) 3,84- 16,79 l,24 b 3,79 16,75 1,24 12,49 

3,77 16,71 1,24 12,52 
3,77 16,70 1,25 12,52 

Verbraudlerpreise widltiger Waren') 
DM 
Nahrungsm~ ttel 

Inland. Frische Deut- Margari- Emmen-
Mohr- Tai'el- Voll- sehe ne, sog. taler 
ruben spfel,4) milch Marken- Delika- Kase, lIU., 

in Fle.- teßmar- 45% Fett I. Sorte schen butter garine i.Tr. 
1 kg 0,5 1 1 kg 

0,55 1,06 6,32 
2,64 

5,09 
0,71 1,36 6,93 5,43 
0,74 1,12 7,07 2,64 5,46 
0,91 1,29 6,52 2,64 5,78 
0,78 1,26 6,82 2,64 5,79 
1,01 1,53 0,29 7,20 2,64 5,87 
0,69 1,47 7,03 2,64 5,80 
0,61 1,52 7,12 2,64 5,80 
0,67 1,51 7,15 2,64 5,80 
0,79 1,59 0,29 7,17 2,64 5,83 
0,85 1,61 0,29 7,17 2,H 5,85 
1,07 1,61 0,29 7,17 2,64 5,85 
1,34 1,61 0,29 7,16 2,64 5,86 
1,54 1,69 0,29 7,16 2,64 5,87 
1,73 1,65 0,29 7,15 2,64 5,87 
1,39 i ,96 

0,29 7,17 2,64 5,88 
0,81 0,29 7,22 2,64 5,88 
0,67 1,39 0,30 7,25 2,64 5,88 
0,63 1,26 0,30 7,27 2,64 5,88 
0,63 1,28 0,30 7,28 2,64 5,89 
0,66 1,27 0,30 7,28 2,64 5,89 

0,85 1,31 0.30 7,29 2,64 5,90 
1,03 1,44 0,30 7,29 2,64 5,91 

TextlI- und Lederwaren 
Herren- Damen- Damen-

straBen- pull- kleider- Herren-
garmtur'l unter-

anzug, Qver, stoff, ober- Baum- kleid, 
Kunst- Wolle, reine hemd, wolle, Perlon, 
faser, mittl. Wolle, Popeline, mittl. gute mittl. 2 teil. Qual. 130 cm br. Qualitat 

1 St 1 m 1 St 

13,34 12,32 j 
14,94 13,90b ) 
14,70 13,88 

152 14,88 14,58 4,52 
154 15,29 14,93 4,63 
157 28,70 15,64 15,42 4,87 11,57 
154 15,37 15,00 4,67 
155 15,39 15,04 4,68 
155 15,41 15,05 4,68 
156 27,80 15,53 1.5,27 4,79 11,55 
156 28,10 15,49 15,29 4,81 11,57 
156 28,40 15,53 ~5, 36 4,84 11,58 
157 28,60 15,55 15,39 4,86 11,53 
157 28,60 15,59 15,40 4,86 11,54 
157 28,70 15,62 15,42 4,86 11,55 
157 28,80 15,66 15,43 4,87 11,53 mb ) ~~:ggb) 15,66 1~:!~b) 4,88 ~;: §~b) 15,70 4,89 
158 29,20 15,76 15,50 4,91 11,61 
159 29,30 15,78 15,52 4,92 ii:~~b) 159 29,40 15,80 15,58 4,95 
159 29,50 .15,91 15.63 4.97 1U~b) 159 29,50 15,98 15,67 4,99 

noch: Hausrat und Fahrräder Reinlg.- Schrel.b- Brennstoffe Kraft-
Herren- ml. ttel waren 

Steln-6 )) Braun-
stoff' 

Fleisch-Por- Plastik- topf mit armband-I fahrrad 
Toi-

zellan- letten- Brief- kohlen-
teller, schUssel, Deckel, uhr,Edel- m.Berei: seife, block, briketts, Benzin, 

etwa 5 I email- s~~~~: 7 fung Marken-24 cm fIl Inhalt Hert, 6) Haushalt- DIN A 4, ware 5) 24 cm ~ ware, 50 Blatt frei feIler 
Ma.rkenware 100 g 

1 St 50 kg 1 1 

1,10 ) 167 0,36 3,32 0,64 
1.10b ) mb ) 

0,40 6,94- 4,19 0,63 
1,10 0,40 6,91 4,25 0,.62 
1,06 3,53 9,90 50,90 171 0,42 1,24 6,94 4,41 0,60 
1,11 3,38 10,58 52,90 176 0,44 1,25 7,10 4.60 0,58 
1,20 3,19 11,48 54,40 181 0,47 1,26 7,31 4,87 0,57 
1,12 3,34 10,72 53,50 176 0,44 1,25 7,30 4,71 0,57 
1,14 3,32 10,76 53,50 177 0,45 1,25 7,34 4,75 0,57 
1,15 3,31 10,77 53,50 177 0,45' 1,25 7,36 4,77 0,57 
1,17 3,26 10,98 53,60 177 0,46 1,25 7,37 4,83 0,57 
1,18 3,25 11,10 53,60 177 0,46 1,26 7,38 4,85 0,57 
1,19 3,23 11,25 53,90 178 0,47 1,26 7,35 4,85 0,57 
1,20 3,21 11,39 54,40 178 0,47 1,26 7,05 4,80 0,57 
1,21 3,20 11,49 54,60 181 0,47 1,26 6.95 4,77 0,57 
1,20 2,19 11,56 54,60 183 0,47 1,26 7,02 4,79 0,57 
1,21 3,17 11,60 54,60 183 0,47 1,26 7,15 4,82 0,57 
1,21 3.17b ) 11,61 b ) 54,60 183 0,47 1,26 7,28 4,85 0,57 
1,21 3,15 11,65 I 54,50 183 0,47 1,26 7.43 4,91 0,57 
1,22 3,15 11,71 b) 54.50b ) 183 0,47 1,26 7,54 4,98 0,57 
1,22 3,16 11,72 54,70 183 0.48 1.26 7,59 5,01 0,57 
1,23 3,15 11,75 54,70 183 0,48 1,26 7.60 5,03 0,57 
1,24 3,12 11,76 54-,80 183 0,48 1,26 7,62 5,06 0,57 
1,25 3,11 11,84 54,80 183 0,48 1,26 7,70 5,14 0,57 

Ausland. Rlnd- Jagd-
Frl.sch- fleisch Schweine- oder Brat-eier, zum kotelett Schin- hahnehen etwa 55 ken-

bis 60 g Kochen wurst 
1 St 1 kg 

0,22 4,15 5,19 5,39 5,86 
0,21 4,75 5,73 5,63 6,11 
0,19 5,12 6,40 5,93 5,76 
0,19 5,14 6,50 6,09 5,52 
0,19 5,23 6,85 6,19 5,27 
0,18 5,28 7,02 6,33 5,00 
0,18 5,24 7,00 6,23 5,05 
0,19 5,26 7,00 6,24 4,98 
0,19 5,26 6,97 6,25 4,97 
0,18 5,28 6,98 6,28 4,88 
0,16 5,29 6,96 6,29 4,84 
0,15 5,28 6,92 6,30 4,87 
0,17 5,28 6,84 6,30 4,88 
0,17 5,27 6,87 6,31 4,91 
0,17 5,28 6,91 6,31 4,96 
0,17 5,27 6,97 6,32 5,02 
0,18 5,28 7,04 6,32 5,04 
0,19 5,27 7,17 6,35 5,08 
0,19 5,27 7,19 6,37 5,1" 
0,21 5,26 7,19 6.38 5,18 
0,23 5,27 7,18 6,38 5,22 

0,25 5,25 7,19 6,40 5,26 
0,27 5,24 7,16 6,40 5,26 

Hausr .. u .. Fahrrader 
Bett-

strump- Bett- Herren- Klelder- couch m. 
fe, laken, schuhe, schrank, -kasten, 

Perlon, H .. lb- Halb- 180 cm Woll-
Gr.9 1/2 leinen schuhe, brelt bezug-Rindbox stoff 

1 Paar 1 St 1 Paar 1 St 

4,09 26,00 293 
3,54b ) 
3.24 ~~: 19b ) mb ) 
3,03 12,99 30,60 310 247 
3,OOb) 13,36 30,70 322 258 
2,85 13,76 31,20 334 274 
2,99 13,40 30,Jl0 327 262 
2,98 13,40 30,90 329 264 
2,98 13,41 30,90 329 265 
2,94 13,64 31,10 330 270 
2,91 13,68 31,10 330 271 
2,91 13,71 31,10 331 272 
2,87 13,75 31,20 332 273 
2,86 13,75 31,20 332 272 
2,86 1'5,76 31,20 333 273 
2,84b ) 13,76 31,20 333 273 
2,82b ) 1'5,78 31,20 333 274 
2,82 1'5,79 31,30 335 276 

b) 13,81 b ) 31,30 337 278 2,81 b ) 
2,81 13.82 ~; :~gb 338 279 
2,80 13,82 339 281 
2,79 13,84 31,50 H§b) 

280 b ) 
2,79 13,86 31,50 282 

Handw. Le1.stungen Tar1.fe 

Besohlen Straßen-
Haar- v.Herren- Gas I Elektr. bahn Strom schnei- Behuben oder 

den fUT (Leder- bei monatlicher Omnibus, 
Herren sohlen u. Abnahme von El.nzel-

Absa.tze) fahrt 

1 mal 25 cbm 43 kWh 1 Fahrt 

1,20 8,63 7,23 7,53 
1,60 9,47 7,67 7,62 0,37 
1,66 9,86 7,76 7,73 0,38 
1,77 10,21 7,96 7,73 0,40 
1,92 10,36 8,13 7,12 0,42 
2,11 10,58 8,18 7,73 0,44 
1.94 1l>,42 8,17 7,73 0,43 
1,95 10,43 B,17 7,73 0,43 
1,97 10,48 8,17 7,73 0,43 
1,99 10,51 8,18 7,73 0,43 
2,00 10,50 8,18 7,72 0,43 
2,05 10,52 8,18 7,72 0,44 
2,10 10,53 8,18 7,72 0,44 
2,12 10,63 8,18 7,72 0,44 

.2,12 10,58 8,18 7,72 0,44 
2,13 10,58 8,18 7,73 0,44 
2,14 10,59 8,19 7,73 0,44 
2,14 10,61 8,19 7,73 0,45 
2,15 10,61 8,19 7,73 0,45 
2,16 10,62 8,19 7,74 0,45 
2,17 10,62 8,19 7,74 0,45 

2,18 10,64 8,19 7.74 0,46 
2,19 10,66 8,17 7,74 0,46 

1) Nähere Warenbezeichnungen slehe Monatshefte, Facheerie Mt "Preiss, Löhne, WlrtBchaftsrechnungen", Reihe 6: E~nzelhandelBpre1Be und Indlces der 
Verbraucherpreise.- 2) D errechnet aus 12 Monatswerten; Stichtag Uberwlegend Monatamitte.- 3) Ohne Niederaachaen.- 4) Pre1sangaben liegen nicht 
immer für elle Lli.nder und Monate vor.- 5) Glattweiß oder einfach dekonert.- 6) Ohne Seerlend.- a) Neue Ernte.- b) Durch Änderungen ~n der Erhe-
bunge grundlage wurde die Vergleichbarkeit geringfüg1g beeintrachtigt. 



LebenahaI tung 
ohne 

Jahr2 ) die am 
Monat ine- starksten ErnBhrung gesamt saison-

abhangigen 
Waren 3) 

1959 D 101,0 101,3 101 ,7 
1960 D 102,4 102,7 102,4 
1961 D 105,0 105,7 103,6 
1962 D 108,7 108,6 108,3 
1961 Okt. 105,4 106,5 103,1 

Bov. 106,0 106,8 104,4 
Dez. 106,3 107,0 104,7 

1962 Jan. 107,2 107,6 106,1 
Febr. 107,4 107,7 106,5 
März 108,1 107,9 107,9 
April 108,9 108,1 109,5 
Mai 109,2 108,2 110,2 
Juni 109,8 108,3 111,5 
Juli 110,3 108,5 112,3 
Aug. 108,6 108,8 107,3 
Sept. 108,3 109,1 106,3 
Okt. 108,5 109,4 106,3 
Nov. 108,8 109,6 106,8 
Dez .. 109,4 109,7 108,3 

1963 Jan. 111,1 110,5 111 ,0 
Febr. 112,5 110,8 114,1 

1959 D 101,0 101,8 
1960 D 102,5 102,3 
1961 D 105,3 103,5 
1962 D 109,2 108,7 
1961 Okt. 105,5 102,8 

Nov. 106,2 104,2 
Dez. 106,6 104,8 

1962 Jan. 107,7 106,7 
Febr. 108,0 107,1 
März 108,8 · 108,6 
April 109,6 · 110,2 
Mai 109,8 110,7 
Juni 110,5 112,0 
Juli 111,0 112,7 
Aug. 106,8 107,3 
Sept. 108,5 106,4 
Okt. 108,8 106,3 
lIov. 109,2 107,0 
Dez. 110,0 108,9 

1963 Jan. 112,2 111,9 
Febr. 114,1 115,4 

1959 D 101,3 101,8 
1960 D 103,1 102,5 
1961 D 105,4 103,1 
1962 D 111,2 110,9 
1961 Okt. 104,9 101,5 

Bov. 106,3 103,8 
De •• 107,1 · 105,1 

1962 Jan. 109,5 108,9 
Pebr. 110,4 110,5 
lllirz 112,2 113,4 
April 113,3 115,3 
.a1 113,4 115,4 
Juni 113,9 116,3 
Juli 114,0 116,1 
A1l8. 109,5 107,5 
Sept. 108,7 105,7 
Okt. 108,8 105,5 
lIov. 109,3 · 106,4 
Dez. 111,2 109,7 

1963 Jan. 114,5 114,7 
1'ebr. 117,8 120,3 

Ge tranke 
und 

Tabak-
waren 

99,0 
98,9 
99,0 

100,0 
99,1 
99,2 
99,2 
99,3 
99,6 
99,6 

100,0 
100,0 
100,2 
100,3 
100,4 
100,2 
100,2 
100,2 
100,2 
100,3 
100,4 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Bundesgebiet ohne Berlln') 

1958=100 

Bedarfsgruppe 

He~zung 

WOhn~~ und Hausrat Be-
Be- kle1dung 

leuehtung 

M1ttlere Arbe1 tnehmer-HauBhal te6 ) 
102,4 100,8 98,7 99,7 
108,7 102,0 98,6 101,5 
118,0 103,7 101,1 104,0 
121,7 105,9 103,6 106,9 
119,2 104,9 102,1 104,5 
119,2 105,2 102,6 104,9 
119,7 105,2 102,7 105,0 
120,2 105,9 103,2 105,8 
120,2 106,0 103,2 105,8 
120,2 106,0 103,4 106,3 
121,3 104,6 103,0 106,6 
121,3 104,2 103,3 106,8 
121,3 104,5 103,4 106,9 
122,3 105,1 103,6 107,0 
122,3 105,7 103,8 107,1 
122,3 106,5 104,0 107,4 
123,1 107,2 104,2 107,6 
123,1 107,5 104,2 107,8 
123,1 107,7 104,3 108,0 
126,5 107,9 104,3r 108,4 
127,6 108,6 104,4 108,7 

Renten- und Fürsorgeempfimger-Haushal te 7 ) 
98,1 102,1 100,8 99,3 99,S 
97,7 108,7 102,3 100,0 101,3 
97,8 118,3 104,3 103,5 104,0 
99,1 121,4 106,9 107,0 107,0 
97,9 119,3 105,8 104,8 104,6 
97,9 119,3 106,1 105,3 104,9 
98,0 119,6 106,3 105,5 105,1 
98 ,0 120,2 106,9 105,9 105,9 
98 ,3 120,2 107,0 106,5 105,9 
98,4 120,2 106,9 106,8 106,3 
99,0 121,0 105,4 106,3 106,7 
99,0 121,0 104,9 106,6 106,8 
99,S 121,0 105,2 106,8 107,0 
99,5 121,8 106,0 107,0 107,1 
99,7 121,8 106,7 107,2 107,1 
99,4 121,8 107,6 107,5 107,5 
99,3 122,5 108,5 107,8 107,7 
99,4 122,5 108,9 107,9 107,9 
99,4 122,5 109,1 108,0 108,1 
99,4 127,2 109,4 108,1 108,6 
99,5 128,7 110,4 108,3 108,9 

Elnfache LebenBhal tung8) eines K1ndes9 ) 
102,1 101,1 98,8 99,8 
108,7 103,1 99,5 101,7 
118,4 105,1 102,6 104,2 
121,8 107,4 106,2 107,7 
119,5 106,2 102,9 104,9 
119,5 106,5 104,0 105,3 
119,9 106,7 104,1 105,5 
120,5 107,2 104,9 106,4 
120,5 107,4 105,1 106,5 
120,5 107,3 105,3 106,9 
121,4 106,2 105,8 107,3 
121,4 105,9 106,0 107,5 
121,4 106,1 106,1 107,6 
122,2 106,7 106,2 107,7 
122,2 107,2 106,3 107,9 
122,2 107,9 106,7 108,2 
123,1 108,6 107,0 108,5 
123,1 108,9 107,2 108,7 
123,1 109,0 107,4 109,0 
127,7 109,4 107,6 109,5 
129,2 110.0 107,7 109,7 

~gl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreiee und Indlcea der Verbraucherpreise. 

Geeamt-
lebenshaltung 5) 

Relnlgung Blldung, umbas1.ert auf 
Unter-und haltung Verkehr Kcirper-

pfle"e und 1950:100 1938~100 
Erholung 

101,0 101,6 101,6 118,8 185,2 
102,6 104,4 103,1 120,5 187,9 
105,7 108,7 106,2 123,6 192,6 

'110,0 114,6 107,8 127,9 199,5 
106,6 110,5 106,5 124,0 193,3 
106,7 111,0 106,6 124,8 194,4 
107,0 111,4 106,7 125,1 194,9 
107,8 112,2 106,9 126,1 196,7 
108,2 112,8 107,0 126,4 197,1 
108,7 113,5 107,1 127,2 198,3 
109,5 113,9 107,6 128,1 199,8 
109,8 113,9 107,7 128,5 200,4 
110,0 114,1 107,8 129,2 201,5 
110,2 114,3 107,9 129,8 202,4 
110,8 115,2 108,0 127,8 199,3 
111,0 115,5 108,2 127,4 198,7 
111,1 115,7 108,3 127,6 199,1 
111,3r 116,7 108,5 128,0 199,6 
111,4r 116,8 108,5 128,7 200,7 
111,8 117,1 113,2 130,7 203,9 
112,0 117 ,5 113,3 132,4 206,4 

101,1 101,3 101,3 
102,6 103,5 102,1 
105,8 107,3 103,1 '. . 
110,2 113,0 104,2 
106,8 108,5 103,3 
106,9 109,1 103,4 
107,2 109,7 103,5 
108,2 110,5 103,6 
108,6 111,0 103,7 
109,2 111,7 103,8 
109,6 112,0 103,9 
109,9 112,2 104,0 
110,1 112,4 104,1 
110,4 112,6 104,2 
110,9 113,7 104,3 
111,1 114,2 104,5 
111,? 114,6 104,6 
111,4r 115,3 104,7 
111, Sr 115,6 104,8 
111,9 116,1 110,4 
112,1 116,5 110,5 

101,2 101,8 101,6 
103,0 105,4 102,7 
106,7 108,3 104,1 
111,3 113,5 105,5 
107,7 109,0 104,4 
107,9 109,3 104,5 
108,4 109,5 104,6 
108,9 111,2 104,8 
109,3 112,3 104,8 
110,2 113,0 105,1 
111,1 113,5 105,2 
111,4 113,5 105,2 
111,5 113,5 105,3 
111,6 113,8 105,5 
111,9 114,2 105,6 
112,2 114,3 106,0 
112,4 114,4 106,1 
112,6 114,5 106,2 
112,7 114,3 106,3 . 
113,5 114,4 112,2 
114,1 114,5 112,3 

1) Bis e1n.chl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 2) D,. MonatsindieeB beziehen .,eh jeweils auf den PreiBBtand von MonatBmitte. D1e 
Jahres1ndicae e.1nd einfaohe DurChschnitte aus den Monats1ndices.- 3) Kartoffeln Gemüse, Obst, SUdfrüchte, E~er, Frischfisch.- 4) Die Wohnunge-
mieten wurden bis el.nschl.1962 nu2' im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. - 51 Auf Grund einer Verbindung mit dem früheren Index (Auegabenstruk-
tur 1950), vgl. auch PLW', Reihe 6.- 6) 4-Pereonen-Hauehalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 570 DM monatllch nach den Verbrauchsverhaltnissen 
von 1958.- 7) 2-Personen-Haushal te mit Lebenshal tungsauegaben von rd. 260 DM monatlich nach den VerbrauchsverhaI tnissen von 1958.- 8) Ausgaben-
struktur 1958.- 9) Schulpflicht. Kind im 7. Lebensjahr ln kleinerem privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mutter oder unentgel t11ch durch eine 
andere Person. 
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~~~~t4 ) 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

1961 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Fehr. 
Marz 
Aprll 
Ma1 
Juni 
JulI. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 

~~~~t4) 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

1961 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apr1l 
Ma1 
Jun1 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 

~~~t4) 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

1961 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apr1l 
Mai 
Jun1 
Juli 
Aug~ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 

Preisindex für die Lebenshaltung mittlerer Arbeitnehmer-Haushaltel
) nadl Waren-

und Leistungsgruppen') 
Bundesgebiet ohne Berlln') 

1958=100 
Ernahrung 

Nahrungsmi ttel pflanzlichen Ursprungs Nahrungsmi ttel tierischen Ursprungs 
darWlter darunter Nicht-

1.n8- Getreldeerzeugnl.sse Zucker, Gemuae- Pflanz- Kar- 1n6- Milch Fleisch, Fische alko-
gesamt darunter SliB- und liehes toffeln, gesamt und Fleisch- und ho1.1sche 

1n5- waren Obst- 01 Gemüse, Milch- Eier waren Fisch- Getränke 
gesamt Brot Nahr- und kon- und Obst u. erzeug- und waren 

ml ttel Kakao serven Fette SUdfr. nisse Geflligel 

100,1 100,2 100,1 100,6 100,3 105,0 101,5 98,7 103,2 101,8 90,8 106,6 105,2 100,2 
101,3 100,8 100,3 102,0 100,0 110,3 101,7 101,8 103,2 100,0 91,4 107,3 110,7 100,0 
101,5 105,9 106,5 104,0 99,6 103,4 102,0 96,5 105,2 101,4 93,4 109,4 116,8 99,8 
109,6 110,9 112,1 107,3 99,1 105,0 101,9 117,9 106,5 103,4 88,7 111,2 122,6 105,8 
100,2 106,8 107,6 104,2 99,5 104,2 102,2 90,6 105,4 102,4 89,2 110,1 116,2 100,0 
101,9 107,4 108,3 104,5 99,5 104,0 102,1 95,9 106,3 102,8 94,3 110,3 118,7 100,9 
102,5 108,1 109,2 104,9 99,5 103,7 102,2 97,1 106,3 102,9 93,0 110,4 "9,9 101,4 
105,8 109,1 110,0 106,1 99,6 103,5 102,2 107,2 106,1 103,1 87,4 110,8 121,9 102,4 
107,2 109,5 110,5 106,5 99,6 103,8 101,4 111,3 105,4 103,1 81,6 110,8 120,7 103,4 
1" ,0 109,8 111,0 106,7 98,9 103,8 102,1 124,0 104,7 103,2 75,8 110,7 119,2 103,3 
113,7 110,2 111,3 107,1 98,8 104,3 102,1 132,8 105,4 103,1 84,1 110,4 118,4 103,5 
115,0 110,4 , 11,5 107,2 98,8 105,0 102,0 136,9 105,5 103,2 84,7 110,4 118,9 104,9 
117,7 110,5 111,6 107,3 98,8 105,6 102,0 145,9 105,5 103,1 84,2 110,5 120,0 106,5 
119,0 110,7 111,7 107,6 98,8 106,9 102,0 150,1 105,7 103,2 84,4 110,7 120,6 107,2 
107,9 111,0 112,2 107,7 98,8 107,2 101,9 111,7 106,1 103,4 85,9 111,0 121,9 107,2 
104,5 111,7 113,1 107,9 99,1 105,Ei 101,9 99,1 107,3 103,6 92,6 111,8 123,2 107,4 
103,9 112,2 113,7 107,9 99,3 104,7 101,9 96,3 107,8 103,6 93,4 112,2 126,8 108,4 
104,0 112,5 114,1 108,0 99,2 105,0 101,8 96,3 108,8 103,8 100,6 112,3 129,8 108,0 
105,9 112,6 114,2 108,1 99,2 105,0 101,8 102,6 109,9 103,8 110,0 112,5 130,1 107,9 
110,7 113,1 114,9 108,1 99,2 105,5 101,8 118,3 110,8 103,8 117,1 112,8 130,6 107,8 
116,0 113,7 115,7 108,3 99,2 105,7 101,7 '35,6 112,0 103,9 128,1 112,7 131,6 107,8 

noch: Getranke u. Wohnung He1zung und Beleuchtung Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Por-

Getranke Mobel Betten zellan-, Woh- aus und Elektro-be1m nungs- Elek- Holz Haus- Steingut;-, Metall- techno Ober-
Ver- Tabak- Kohle He1zol Gas trischer Glas-und klei- Stoffe 

brauch waren m1ete Strom und halts- Kunat- waren Gegen- dung 5 ) Polster- tex- stände 1n Gast- mobel tilien stoff-
statten waren 

101,5 100,0 102,2 100,2 97,8 102,1 100,9 100,4 99,2 97,6 100,2 95,7 98,5 97,9 
102,4 100,0 108,5 101,8 87,6 104,5 101,4 102,1 100,3 97,4 101,5 92,1 99,2 98,4 
103,8 100,0 117,7 105,0 87,4 105,9 101,4 106,5 103,9 99,2 107,0 90,9 102,1 100,8 
106,6 100,6 120,3 109,2 89,7 107,2 101,5 111,4 106,3 102,2 111,6 90,1 105,7 103,6 
104,3 100,0 118,5 107,7 87,4 106,1 101,3 108,2 104,4 99,6 108,4 91,8 102,8 101,3 
104,5 100,0 118,5 108,4 88,2 106,1 101,3 109,0 104,5 100,2 108,6 92,1 103,3 101,5 
104,5 100,0 118,5 108,7 88,5 105,6 101,3 109,2 104,7 100,4 108,7 92,1 103,5 101,6 
105,1 100,0 119,1 109,4 89,7 107,1 101,5 109,7 105,2 101,1 109,3 92,4 104,3 102,6 
105,8 100,0 119,1 109,7 90,0 107,1 101,5 110,1 105,7 101,5 109,5 91,4 104,3 102,6 
105,9 100,0 119,1 109,4 90,0 107,2 101,5 110,4 105,7 101,7 110,3, 91,3 104,9 103,2 
106,3 100,5 120,1 106,3 89,6 107,2 101,4 110,7 105,9 101,9 111,1 89,3 105,3 103,2 
106,4 100,5 120,1 105,3 89,1 107,2 101,4 110,8 106,0 102,3 111,5 89,5 105,5 103,4 
106,4 100,9 120,1 105,9 89,0 107,2 101,4 110,9 106,3 102,3 111,7 89,7 105,6 103,5 
106,6 100,9 120,7 107,5 88,8 107,2 101,4 111,1 106,4 102,3 111,8 89,9 105,7 103,6 
107,0 100,9 120,7 108,7 88,9 107,2 101,4 111,3 106,5 102,4 112,0 90,1 105,9 10,,7 
107,2 100,9 120,7 110,5 89,3 107,2 101,4 112,1 106,8 102,4 112,2 90,1 106,3 104,0 
107,2 100,9 121,3 112,1 89,9 107,2 101,5 112,9 106,9 102,5 112,8 89,7 106,6 104,2 
107,4 100,9 121,3 112,8 90,6 107,2 101,6 113,3 106,8 102,7 113,3 88,9 106,8 104,3 
107,4 100,9 121,3 113,1 91,2 107,2 101,6 113,6 107,2 102,8 113,4 88,7 107,1 104,5 
107,5 100,9 124,9 113,6 93,7 107,1 101,6 113,7 107,4 103,0 113,6 88,3r 107,5 104,9 
107,7 100,9 126,0 115,2 98,8 107,1 101,7 '13,8 107,8 103,4 113,8 88,0 107,7 105,0 

noch: Bekle1dung Rein1gung und Körperpflege Bildung, UnterhaI tung Verkehr 
Textilwaren Mi ttel Rei- und Erholung 

Leder- Seifen, zur nigung aus schuhe Druck- Eintritt Eigene 
Kunst- und Wasch- K6rper- Frlseur- von zu Öffentl. Poat- Beförde-aus und und le1- Wasche, erzeugn., Verkehrs-aus faser Besohlen Papier- Oper, Urlaubs- gebühren rungs-

Wolle Baum.- (auSer von Putz- Gesund- stungen Kleidung und Theater reisen mittel mittel wolle mi ttel hei ts- und Kunst- Schllhen pflege Wohnung Schre1b- und 
seide) waren Kino 

98,1 99,0 97,1 103,1 100,4 100,1 102,3 102,5 101,8 102,9 100,8 102,7 100,9 100,3 
98,9 99,5 96,4 108,4 101,0 100,1 106,8 105,1 103,4 105,3 103,4 104,8 100,9 100,8 

101,7 102,2 96,8 109,3 103,4 101,2 112,3 111,1 108,5 109,8 104,8 110,6 100,9 101,6 
105,0 105,6 97,0 111,9 105,4 104,0 119,7 117,3 115,3 115,9 107,9 112,6 100,9 103,2 
102,4 102,8 97,0 109,8 104,6 101,7 113,4 112,7 109,7 111,4 105,6 111,0 100,9 101,6 
102,8 103,2 

I 

97,1 110,2 104,7 101,7 113,8 112,7 110,7 111,8 105,8 111,1 100,9 101,9 
103,0 103,3 97,1 110,3 104,8 101,8 114,3 113,3 111,6 112,3 105,9 111,2 100,9 101,9 

103,7 104,4 97,1 111,1 105,0 102,0 115,6 113,7 112,8 113,3 106,1 111,6 100,9 101,9 
103,7 104,4 96,7 111,1 105,1 102,1 116,2 114,3 114,0 113,8 106,3 111,7 100,9 101,9 
104,3 104,9 97,0 111, ~ 105,2 102,1 117,5 115,9 114,9 114,7 106,3 112,0 101,9 101,9 
104,6 105,3 97,1 111,7 105,3 103,4 119,2 116,1 115,1 115,1 106,4 112,2 100,9 103,1 
104,8 105,4 97,2 111,8 105,3 103,4 120,0 116,9 115,2 115,4 106,3 112,3 100,9 103,5 
104,9 105,5 97,2 111,9 105,4 103,4 120,1 118,0 115,4 115,6 106,3 112,4 100,9 103,7 
105,0 105,6 97,0 111,9 105,4 103,7 120,4 118,5 115,3 116,0 106,4 112,4 100,9 103,7 
105,1 105,8 96,8 112,0 105,5 105,2 120,7 118,5 115,6 116,3 109,8 112,7 100,9 103,7 
105,5 106,1 96,8 112,1 105,6 105,8 121,0 118,5 115,8 116,6 109,8 113,1 100,9 103,7 
105,8 106,3 96,8 112,4 105,6 105,8 121,4 118,5 116,0 117,5 110,2 113,4 100,9 103,7 
106,0 106,5 96,9 112,5 105,6 105,6 121,8 119,3 116,6 117,8 110,4 113,4 100,9 103,7 
106,3 106,9 96,9 112,6 105,7 105,7 122,0 119,4 116,9 118,2 110,5 113,5 100,9 103,8 
106,6 107,4 96,9 112,9 106,1 106,0 122,7 120,2 117,2 119,7 110,6 122,6 100,9 103,8 
106,8 107,6 97,0 113,1 106,5 106,1 122,9 120,2 117,6 120,7 110,8 122,7 100,9 103,8 

Getranke 
und Ta-
banaren 

Getränke 
iJb HaUB-
halts-
verbr. 

96,5 
95,5 
94,9 
95,1 
94,9 
94,9 
95,0 
94,9 
95,0 
95,1 
95,3 
95,3 
95,3 
95,4 
95,5 
94,9 
94,8 
94,7 
94,7 
94,8 
95,0 

Unter-
klei-
dung 

98,3 
98,4 

100,1 
101,7 
100,4 
100,6 
100,6 
101,2 
101,0 
101,4 
101,6 
101,7 
101,7 
101,7 
101,7 
101,8 
102,0 
102,1 
102;4 
102,7 
102,8 

Kraft-
fahr-
zeug-

haltung 

100,0 
102,1 
101,8 
102,6 
102,0 
102,0 
102,1 
102,1 
102,4 
102,4 
102,4 
102,5 
102,5 
102,5 
102,5 
102,5 
102,5 
103,1 
103,2 
103,2 
103,3 

1) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 570 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1958.- 2) Weitere 
Ind1ces fur Waren- und Leistungsgruppen siehe Monatsausgabe von "Preise, Lohne, Wirtschaftsrechnungen", Re1he 60 Entwicklung aller Indexreihen 
bis einschI. Juli 1961 s~ehe Heft 7 d1eser Re1heo- 3) Bis einschI. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 4) Die Monatsindices beziehen 
sich Jewe1ls auf den Preisstand von Monatsm1 tte. Die Jahresindices slnd einfache Durchsehni tte aus den Monatsindices . - 5) Die Wohnungsmieten wer-
den 1m allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. 
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Jahr1 ) 
Monat 

1954 D I 1958 D 2) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Nov. 
1962 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 D I 1958 D 2) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Nov. 
1962 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 D I I 
1958 D 2) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Nov. 
1962 Fehr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 g} 2) 1958 
1959 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Nov. 
1962 Febr. 

Ma, 
Aug. 
Nov. 

Jahr1 ) 
Monat 

1954 g} 2) 1<158 
1959 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Nov. 
1962 Fehr. 

Ma, 
Aug. 
Nov. 

1954 D I 1958 D 2) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1961 Nov. 
1962 Febr. 

Mai 
AUg. 
Nov. 

Indu-
strie 
ins- lns-

gesamt gesamt 

49,7 
46,4 44,9 
46,3 43,7 
46,3 44,1 
46,2 44,7 
45,6 44,1 
46,4 45,7 
45,4 43,2 
45,7 44,7 
45,6 43,1 
45,7 45,4 

187,0 
250,9 282,0 
263,8 290,3 
288,7 305,5 
317 ,0 333,6 
352,8 364,5 
329,8 345,8 
342,3 347,7 
350,5 352,0 
355,7 375,9 
362,1 383,2 

45,7 -
43,1 -
43,3 -
43,2 -
42,7 -
42,4 -
43,3 -
42,4 -
42,3 -
42,2 -
42,7 -

113,1 -
158,4 -
168,9 -
189,1 -
212,6 -
238,9 -
223,5 -
232,7 -
237,7 -
240,1 -
245,0 -

Löhne und Gehälter 
Bezahlte W omenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Bergbau Energie- Grundatoff- und ProduktionsgUterindustr1en 

stein-.I Braun- _I Erz- I wl.rt- SteJ.ne Eisen-u. NE- MJ.neral- ehem. 
kohlen- kohlen- Salz- sonst. schaft ins- und Stahl- Metall- olverar- Indu-

bergbau Bergbau gesamt Erden industr. industr. beit. 3) str1e 4) 

Mannliehe Arbeiter 
Bezahl te Wochtlnstunden 

47,1 51,6 
46,6 

50,4 50,7 51,0 50,6 
44,1 49,2 46,9 47,8 47,8 48,3 48,3 45,1 47,2 48,3 47,6 
42,7 48,5 46,6 46,7 48,1 47,4 46,9 48,8 45,3 46,6 48,2 47,7 
43,4 47,5 45,4 45,8 47,2 47,6 46,9 48,7 45,8 46,9 47,7 47,0 
44,3 47,1 46,3 46,0 47,0 47,6 46,4 48,3 45,5 46,5 47,2 46,3 
43,7 46,5 45,5 45,2 46,4 47,5 45,7 48,2 44,2 45,3 46,7 46,2 
45,4 47,3 46,3 46,7 46,4 47,6 46,3 48,2 45,5 46,1 47,9 46,3 
42,6 46,4 45,2 45,1 46,2 48,1 45,6 47,6 44,1 45,2 47,2 46,7 
44,3 46,8 46,3 46,2 46,5 46,9 45,6 48,4 44,1 45,4 46,5 46,0 
42,6 45,8 44,2 44,2 46,3 47,5 45,7 48,5 44,2 45,2 46,9 45,9 
45,2 47,1 46,2 45,5 46,5 47,3 45,7 48,1 ~4,3 45,3 46,2 46,1 

Bruttostundenverdienst in Pf 
213,0 184,8 

25;,7 262,2 
169,9 219,3 189,6 

26Ö,O 
190,4 

292,3 249,0 240,6 237,6 222,9 237,4 • 291,0 256,8 249,9 
301,7 253,5 248,8 249,3 230,5 263,5 275,9 251,9 306,2 271,0 273,0 264,9 
313,8 272,8 279,4 275,4 249,7 284,5 303,5 276,2 334,0 297,4 293,1 290,2 
341,8 299,3 308,5 304,5 278,7 318,1 335,6 308,9 361,9 325,7 333,5 328,9 
371,8 338,1 328,4 345,4 315,7 348,7 368,4 340,4 397,0 359,2 371,2 362,0 
354,7 314,7 314,0 306,1 284,0 329,0 346,4 324.,4 371,5 334,9 338,6 337,0 
352,3 334,3 320,0 343,3 298,2 335,2 357,2 323,4 387,1 350,4 360,1 348,0 
356,8 335,6 322,8 344,8 318,6 344,0 367,6 339,9 393,5 360,4 377,4 366,9 
386,0 338,9 331,7 346,1 317,6 356,0 371,9 346,7 401,8 362,5 369,7 ~6,,1 
392,8 313,5 340,9 347,4 325,9 359,3 378,0 350,7 406,9 365,2 378,4 370,1 

Weibliche Arbeiter 
Bezahl te Wochenstunden 

- - - - - 46,8 45,1 48,0 46,7 
- - - - - 44,3 43,8 44,4 42,9 44,1 42,5 44,2 
- - - - - 43,4 43,7 44,2 42,5 43,6 41,9 44,0 - - - - - 43,4 43,5 44,2 43,0 43,0 42,2 43,6 - - - - - 43,7 43,0 43,9 42,9 42,6 43,2 43,1 - - - - - 43,9 42,9 43,7 41,8 42,1 43,0 43,2 
- - - - - 44,2 43,3 44,1 43,2 43,0 43,3 43,3 
- - - - - 44,2 43,2 43,5 42,1 42,5 43,6 43,6 - - - - - 43,8 43,0 43,5 41,8 41,9 42,6 43,4 - - - - - 43,8 42,6 43,7 41,4 41,9 42,7 42,6 - - - - - 43,9 42,8 43,9 42,1 42,1 43.0 43,1 

BruttostundenverdJ.enst in Pf 

- - - - -
182,6 166,6 

116,6 156,8 122,8 117,6 
- - - - - 168,8 183,7 168,6 1'.)1,3 158,0 
- - - - - 193,4 176,7 178,9 192,6 178,8 203,4 168,9 
- - - - - 209,0 197,0 200,7 214,1 201,4 214,9 188,1 
- - - - - 231,1 222,2 226,6 238,1 221,9 237,7 213,7 - - - - - 254,3 247,3 250,1 267,8 24&,8 268,6 237,9 
- - - - - 239,4 230,3 239,6 246,6 228,2 245,5 219,6 
- - - - - 245,4 238,7 239,1 261,3 244,8 266,5 228,9 - - - - - 251,6 247,3 251,6 265,2 249,9 269,4 238,8 
- - - - - 259,0 250,1 253,6 272,1 249,6 265,5 m:~ - - - - - 260,6 253,6 255,4 273,3 251,0 273,1 

Gummi-u. 
Aabest-
verarb. 

45,3 
45,5 
45,7 
45,1 
44,9 
45,3 
45,0 
44,6 
45,3 
44,9' 

251,5 
268,7 
297,4 
331,4 
363,5 
344,ß 
350,7 
362,3 
363,6 
378,4 

43,3 
43,2 
43,1 
42,5 
42,7 
42,7 
42,9 
43,0 
42,6 
42.3 

174,6 
187,1 
209,3 
234,0 
259,6 
243,3 
248,9 
259,9 
260,1 
270,0 

noch: Grundstoff-u. Produkt. Investi tionsguterindustrien (metall verarbeJ. tende Industrie) VerbrauchsgüterJ.nduatrien 

SagereJ. Chemie- Ma- StraBen-, Metall- Kunst- Fein- Glas-PapJ.er- J.ns- Stahl- Sch,ff- Elektro- Fein- waren- ins-u.Holz- erzeug. faser- gesamt bau schinen- bau Luftfabr- technik mechanik gewerbe gesamt stoff- keram.. indu-
bearb. herst. bau zeugbau 5) verarb. Industr. strie 

MannlJ.che ArbeJ.ter 
Bezahl te Wochenstunden 

48,6 53,1 
47,5 

50,0 50,6 50,5 52,4 48,6 50,5 49,8 49,4 49,4 50,7 50,0 
46,6 49,6 46,4 47,1 46,5 48,9 45,2 46,2 45,8 46,6 46,1 46,9 47,3 46,9 
47,0 49,5 47,8 46,1 46,2 46,0 48,9 45,8 45,7 45,4 46,2 46,3 46,6 47,3 47,3 
47,4 49,4 46,6 46,5 47,5 46,8 49,2 45,3 46,3 45,8 46,6 46,3 46,7 47,0 46,9 
46,9 48,6 45,5 46,5 48,0 46,7 49,3 45,1 46,0 45,5 46,5 45,9 46,0 46,8 45,6 
46,7 48,3 45,6 45,3 46,7 45,5 47,7 44,7 44,9 44,2 45,2 45,5 45,6 46,7 45,0 
46,8 48,8 45,4 46,7 48,4 46,9 49,3 45,3 46,2 45,7 46,7 46,2 45,9 47,1 45,6 
46,3 48,7 46,2 45,4 46,7 45,8 47,6 44,2 45,1 44,3 45,3 45,6 45,9 46,9 45,1 
46,8 47,9 45,3 45,3 46,7 45,5 48,5 44,7 44,9 44,2 45,0 45,3 45,2 46,6 44,9 
46,8 48,4 45,5 45,2 46,4 45,1 47,8 44,9 44,8 43,7 45,0 45,3 45,6 46,4 45,2 
46,9 48,4 45,2 45,5 46,9 45,5 46,8 45,1 45,0 44,5 45,5 45,9 45,6 46,7 44,9 

Bruttostundenverdienst J.n Pf 
139,8 172,9 

252,6 
185,9 181,9 188,0 188,5 202,9 180,7 177,2 176,9 166,1 176,8 178,4 

200,6 235,8 246,4 244,5 245,9 254,0 267,5 235,1 233,3 241,6 229,8 224,0 224,8 249,2 
210,9 254,1 267,9 259,2 255,5 258,5 267,1 279,8 246,5 246,7 256,5 244,3 238,2 236,7 264,8 
232,5 281,2 292,7 284,8 280,8 284,4 289,1 307,0 270,7 272,1 281,9 269,2 263,2 260,4 288,3 
260,2 320,2 337,1 311,1 309,6 310,9 310,2 333,3 296,1 295,8 310,1 299,7 295,1 287,8 327,1 
290,2 345,5 368,6 352,0 351,0 351,1 354,0 377,4 334,8 336,8 349,4 331,6 326,7 317,2 361,3 
273,5 339,0 345,1 321,7 321,5 321,5 320,7 344,0 306,0 305,8 321,2 318,0 302,9 306,6 351,7 
279,0 337,7 348,2 345,0 344,9 344,9 349,4 369,8 328,2 332,3 341,0 323,5 317,4 309,2 354,1 
286,0 339,~ 375,8 351,3 349,2 350,7 354,8 377,8 333,2 336,0 348,6 328,8 325,7 315,2 361,1 
293,8 347,5 371,7 354,6 352,3 354,4 355,2 378,7 537,1 338,3 353,1 331,9 329,5 315,8 355,6 
301,1 360,9 378,3 356,7 357,7 354,3 356,4 382,6 340,1 340,6 354,9 342,8 334,1 329,9 376,1 

1) D = Durchachnitte aus 4 MonatsergebnJ.ssen.- 2) Bundesgebiet (ohne Saarland und BerlJ.n).- 3) EJ.nschl. Kohlenwertstoffindustrie.- 4) Ohne Chemie-
;faserherstellung.- 5) EJ.sen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren gewerbe. 
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Bezahlte Wod::tenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

noch: Grundstoff-u. Produkt. Investl. tl.onsguterlndustrlen (metall verarbei tende Industrie) Verbrauchsguterlndustrlen 
Jahr1 ) Sagerel Chemle- Ma- Straßen-, Metall- Kunst- Fel.n- Glas-
Monat u.Holz- Papier- faser- lrts- Stahl- schinen- Sch,ff- Luftf_- Elektro ... Fel.n- waren- ins- stoff- keram. indu-

bearb. erzeug. herst. gesamt bau bau bau zeugbau technl.k mechanlk gewerbe gesamt verarb. Industr. strie 3 ) 

Weibll.che Arbelter 
Bezahl te Wochenstunden 

1954 D } 46,3 47,7 47,1 46,6 47,6 47,7 47,3 47,3 47,4 46,4 45,7 47,1 48,0 
1958 D 21 43,6 44,3 44,2 43,7 44,3 43,9 44,4 43,9 43,6 43,7 43,8 42,5 43,6 44,5 44,0 
1959 D 44,4 44,1 44.0 43,4 43,7 43,2 45,6 43,8 43,4 43,4 43,2 43,1 43,3 44,1 45,0 
1960 D 44,0 44-,2 43,2 43,4 44,1 43,3 45,4 43,3 43,6 43,6 43,1 42,9 43,3 43,7 44,5 
1961 D 43,3 43,6 42,7 43,0 43,9 43,0 42,9 43,1 43,0 43,2 43,1 42,4 42,7 43,1 43,7 
1962 D 43,4 43,7 43,1 42,3 43,7 42,1 41,7 43,0 42,4 42,3 42,1 42,2 42,5 43,3 43,2 
1961 Nov. 43,4 44,5 42,7 43,6 44,0 43,2 42,9 43,1 43,6 43,6 43,7 42,9 43,0 43,4. 43,7 
1962 Febr. 43,3 43,6 43,4 42,2 43,6 42,2 41,4 42,2 42,2 42,4 42,1 42,3 42,3 43,0 43,2 

Mai 43,3 43,6 43,1 42,3 43,3 42,1 41,0 42,8 42,4 42,3 42,0 42,1 42,3 43,5 43,4 
Aug. 43,2 44,0 43,0 42,2 43,8 41,9 42,5 43,1 42,4 41,7 41,8 41,9 42,6 43,1 42,7 
Nov. 43,8 43,4 43,0 4l!,6 44,0 42,1 42,0 43,6 42,6 42,6 42,5 42,4 42,9 43,5 43,2 

Bruttostundenverdlenst in Pf 

1954 D} 106,2 113,3 121,2 139,3 127,6 136,9 144,6 125,6 120,0 110,4 103,1 113,4 105,6 
1958 D 2) 155,4 161,4 172,3 164,7 160,4 167,6 172,6 198,7 164,9 163,9 156,7 157,8 145,2 157,0 153,1 
1959 D 161,1 172,0 184,0 175,5 167,4 178,4 181,3 207,7 175,6 1~,7 168,3 168,0 156,5 166,0 165,2 
1960 D 179,5 192,8 201,6 196,6 188,3 200,3 197,7 233,4 195,1 1 ,6 189,9 186,4 176,0 185,2 183,7 
1961 D 204,4 223,4 227,5 216,5 205,4 219,9 211,8 257,0 213,4- 215,7 212,2 213,7 198,6 206,9 209,7 
1962 D 229,1 244,2 255,4 247,6 238,5 248,9 243,7 295,8 242,6 248,4 242,1 238,8 223,0 229,7 233,6 
1961 Nov. 216,5 237,3 234,6 224,0 213,4 225,5 218,4 265,6 220,1 224,4 220,5 228,4 207,5 221,3 226,4 
1962 Febr. 222,2 238,6 239,6 241,5 231,5 242,0 240,8 290,5 237,4 245,3 235,7 233,5 213,4 223,3 229,4 

Mal 224,7 239,0 260,3 245,5 233,7 248,5 241,7 294,7 239,7 246,8 240,8 237,4 222,3 22'7,1 233,7 
Aug. 232,1 247,4 260,1 250,0 242,3 251,2 243,0 296,9 244,9 249,6 244,6 239,0 227,0 228,5 226,5 
Nov. 236,7 255,2 261,5 253,0 247,3 253,1 250,0 299,7 248,2 251,9 247,1 245,3 230,0 239,8 243,3 

noch: Verbrau.chsguterindustrien Nahrungs- und GenuBmittelindustrien 
Janr' ) 

H 1 I Papler- Drucke- Leder- Herst.v. Schuh- Textil- Beklei- Herat.v. B ot- 1 Fleisch- Brauerei Tabak- Bau-
Monat o z- 4) re1.- erzeu- Leder- indu- gewerbe dungs- Muslk- ~n8- r waren- und gewerbe 

waren instr. gesamt waren-
verarbei tung gewerbe ~ung 5) strIe 6) gewerbe 7) Industrie 'Malzerel herst. 

Mannllche Arbeiter 
Bezahl te Wochenstunden 

1954 D} 48,7 52,0 51,6 48,8 47,1 44,7 49,0 47,6 49,5 52,2 52,0 
45,8 

47,3 
1958 D 2) 46,1 48,4 47,7 46,3 45,7 42,9 45,4 44,6 46,2 50,2 47,4 51,0 49,2 46,1 
1959 D 46,1 47,9 46,8 46,2 46,1 44,7 46,0 45,5 46,3 49,9 47,2 50,2 48,8 44,3 46,0 
1960 D 46,1 48,0 47,0 46, ! 46,0 44,2 46,0 45,0 46,4 49,0 47,6 49,9 47,1 44,0 45,3 
1961 D 45,7 47,5 47,0 46,8 45,S H,O 45,6 44,4 45,8 48,8 47,8 50,1 47,3 43,8 45,9 
1962 D 45,6 47,2 46,7 46,5 44,8 n,8 45,1 43,9 45,3 48,6 47,2 49,2 46,9 43,9 45,9 
1961 Nov. 46,6 48,6 47,2 47,2 46,0 44,4 45,9 44,6 46,6 50,2 48,3 51,1 46,7 44,0 45,4 
1962 Febr. 45,3 47,6 46,7 47,1 44,8 44,2 45,4 44,0 45,5 47,7 47,4 47,8 45,8 43,8 44,8 

M'l1. 45,5 46,8 46,6 46,3 44,6 43,3 44,8 43,9 45,1 48,0 47,3 49,3 47,0 43,3 46,7 
Aug. 45,3 47,2 46,7 46,2 44,4 43,6 44,8 43,4 H,"6 46,5 47,0 48,9 48,0 43,6 46,8 
Nov. 46,4 47,3 46,7 46,6 45,5 43,9 45,6 44,3 46,0 50,2 47,1 50,5 46,9 45,2 44,8 

Bruttostundenverdienst In Pf , 

1954 g )2) 
152,4 164,4 216,1 173,2 159,3 161,6 156,2 162,0 159,4 158,4 185,4 165,8 

1958 217,4 221,2 287,9 228,9 211,3 217,1 215,5 224,1 212,1 227,2 244,7 217,7 248,1 210,7 246,4 
1959 229,2 239,0 309,4 238,1 223,2 230,4 226,7 236,2 225,0 242,3 255,8 233,2 264,3 226,1 261,2 
1960 D 254,1 261,7 331,7 261,4 246,7 260,7 253,0 258,3 251,6 265,2 273,7 255,4 290,1 242,9 285,3 
1961 D 284,8 291,3 364,3 289,2 281,8 290,4 278,2 293,8 277 ,5 294,3 301,1 285,7 ?18,7 267,0 308,8 
1962 D 319,8 322,9 400,5 316,5 315,4 314,7 306,5 329,0 310,5 324,3 333,4 318,6 350,5 298,1 349,2 
1961 Nov. 302,6 304,1 391,1 302,9 294,0 300,4 296,2 309,5 288,8 307,9 307,1 295,1 334,7 273,7 324,9 
1962 Febr. 307,2 314,3 39 1,0 306,0 306,0 306,0 301,6 323,7 302,3 312,3 324,7 309,5 339,3 292,0 330,3 

Ma, 313,6 319,4 394,3 309,5 311,5 308,0 305,7 325,9 307,5 320,3 330,8 317,8 346,9 290,6 347,5 
Aug. 325,6 323,7 396,6 320,3 316,1 312,7 307,5 330,7 313,3 328,1 336,3 321,1 358,3 301,3 350,8 
Nov. 332,2 334,0 420,2 332,6 325,9 334,2 311,3 336,5 318,8 336,0 342,6 325,2 359,6 308,6 361,3 

WeiblIche Arbe~ter 
Bezahl te Wochenstunden 

1954 D} 46,6 47,8 48,8 46,5 44,6 44,6 44,6 43,8 46,9 46,1 47,0 46,3 
1958 D 2) 43,9 44,5 45,0 44,3 43,9 42,0 41,7 41,6 44,0 44,4 43,6 46,7 43,8 42,6 43,3 
1959 D 44,1 43,9 44,1 44,6 44,0 43,4 42,6 42,6 43,5 43,8 43,5 46,2 43,8 4 1,0 44,2 
1960 D 43,5 43,9 44,1 44,2 43,5 42,9 42,7 42,0 43,7 43,5 43,6 45,9 42,6 40,7 43,1 
1961 D 43,2 43,1 43,9 44,0 43,1 42,4. 42,3 41,7 43,3 43,1 43,8 45,2 42,8 40,4 43,6 
1962 D 43,3 42,8 43,7 44,1 42,5 42,1 42,0 41,4 42,8 43,0 42,7 44,3 42,6 40,4 43,1 

1961 Nov. 43,9 44,0 44,5 44,8 43,7 42,7 42,6 42,4 44,1 43,9 44,0 45,4 42,9 40,4 44,1 

1962 Febr. '3,2 43,0 43,7 44,3 42,4 42,5 42,1 41,6 42,9 42,5 42,4- 43,3 41,6 40,4 41,3 
Mal 43,2 42,7 43,7 44,4 42,6 41,8 41,7 41,4 42,6 42,6 42,8 44,5 41,6 40,1 43,0 
Aug. 42,9 43,0 43,5 43,4 42,0 42,0 41,6 41,2 42,4 43,0 42,7 44,5 43,8 40,2 44,4 
Nov. 43,8 42,7 43,8 44,3 43,2 42,3 42,4 41,5 43,2 43,9 43,1 44,9 43,9 41,1 43,3 

Bruttostundenverdienst in Pf 

1954 D} 99,2 99,8 109,2 112,6 97,7. 112,0 117,1 108,9 105,2 98,8 1 :\0,7 116,7 
1958 D 2) 147,4 140,3 154,0 154,5 136,3 160,8 165,3 157,6 149,7 141,1 147,9 142,9 184,5 133,0 167,9 
1959 D 158,5 154,7 168,0 161,4 144,3 171,9 171),2 166,9 160,1 151,1 157,9 155,8 196,3 142,3 175,6 
1960 D 178,0 172,6 183,5 181,7 165,5 196,6 199,0 180,6 183,6 167,0 173,5 170,7 215,3 155,1 194,1 
1961 D 202,1 197,2 207,3 205,3 192,9 221,6 221,4 214,8 200,3 188,2 195,1 194,4 238,4 173,3 218,9 
1962 D 229,5 221,3 232,6 230,7 217 ,5 241,9 245,4 243,1 225,2 210,1 215,6 221,1 263,9 194,9 254,2 

1961 Nov. 214,4 206,3 224,6 217,3 199,9 229,0 237,0 233,4 206,4 196,1 196,6 202,1 252,6 178,3 235,5 

1962 Febr. 219,3 215,1 227,1 221,6 211,6 233,8 241,2 238,6 218,6 201,6 212,5 211,8 255,0 190,3 244,2 
Ma, 226,4 218,9 228,6 223,3 215,4 236,3 244,7 242,9 223,2 208,7 214,9 219,7 261,5 191,9 252,9 
Aug. 233,3 222,1 229,6 236,5 218,5 240,6 245,5 243,5 227,1 211,6 216,0 220,8 269,0 196,3 256,8 
Nov. 238,5 228,7 244,5 243,0 224,0 258,6 249,9 247,7 231,7 217,7 219,6 230,9 272,9 201,4 262,0 

1) D == Durchschnitte aus 4 Monatsergebn~ssen.- 2) Bundesgeblet (ohne Saarland und Berlln).- 3) EIsen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe.-
4) E~nschl.· Paplerveredelung.- 5) Einschl. Lederhandschuhen.- 6) Ohne ChE"m~efaserherstel1ung.- 7) Spielwaren, Turn- und Sportgeräten, Schmuckwaren 
und Bearbeitung von Edelsteinen. 
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Indu-
strl.e, 

Jahr Handel, 
Monat Geld- u. 

Vers.-
wesen 

1958 D 1) 639 
1959 D 668 
1960 D 723 
1961 D 788 
1962 D 855 
1961 Nov. 817 
1962 Febr. 835 

Mai 846 
Aug. 863 
Nov. 875 

m~ g 1) 371 
387 

1960 D 419 
1961 D 461 
1962 D 507 
1961 Bov. 479 
1962 Febr. 495 

Mn 501 
Aug. 512 
Nov. 520 

Durmsdmittlimer Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
nam Besmäitlgungsart und Gewerbezweigen 

Bundesgebiet ohne Berlin 
DM 

Industrl.e Bergbau Grundstoff- und Produktl.onsgUterlndustrien 
Ener-

E~~n- 11 NE- Gummi-
ine- J ~:: Stein- _I Braun- _I Erz- Salz- Sonst. g1e- Stelne M1ne- Chem.- und 

gesamt gewerbe 
l.ns- kohlen- kohlen- berg- Berg- wirt- ins- und Stahl- Metall- ralbl- Indu- Asbes't-gesamt bau u. schaft gesamt verar-

bergbau Salinen bau Erden industrie beitung strl.e verar-
beitWlg 

Männer 
685 680 809 827 817 727 788 660 68} 685 642 703 670 720 693 647 
713 706 809 823 826 738 798 669 709 717 677 721 690 755 735 671 
773 766 851 860 889 832 838 715 760 784 735 792 743 817 804 751 
842 837 924 932 950 914 922 796 832 858 815 846 811 885 890 825 
914 906 1 004 1 012 1 043 955 1 016 869 895 922 890 894 876 972 961 886 
871 864 947 956 992 935 925 806 856 879 856 866 835 894 902 857 
890 885 975 979 1 043 937 1 018 826 874 899 858 870 854 953 938 868 
907 896 977 978 1 035 939 1 013 872 880 915 879 878 873 978 962 888 
926 916 1 030 1 044 1 047 958 1 020 886 909 935 907 915 891 980 971 883 
935 926 1 036 1 049 1 049 991 1 016 893 916 941 919 918 894 979 974 908 

Frauen 
413 

1 

413 474 481 524 426 495 425 471 435 396 454 426 482 438 424 
428 428 480 487 524 427 512 433 486 453 418 466 437 501 460 432 
464 463 498 498 550 469 523 466 518 491 456 502 472 533 501 473 
508 508 549 553 584 509 564 516 563 540 505 537 516 577 554 523 
556 556 596 598 637 550 616 561 606 587 549 572 561 638 608 568 
528 528 561 564 610 527 575 520 578 557 533 553 536 583 567 545 
543 544 580 583 632 536 621 530 592 573 534 559 545 633 593 554 
551 550 580 576 629 541 603 569 595 584 545 563 560 634 608 568 
562 561 610 618 641 551 618 569 616 594 556 583 568 639 615 565 
569 568 613 618 647 573 621 576 621 600 562 587 571 646 618 566 

noch: Grund.t • u.Produkt. Inveati t~onsgUterindustr~en Verbrauchsgüterindustrien 

Sagerei Eisen-, Heret. 
Jahr und Papler- Cheml.e- Stra.ßen Fe1n- Stahl-, Kunst- v .. f'e~n- Glas- Holz- Papler-faser- ins- Stah1- Masch1- Schiff- u.Lu.ft- ElektroM mecha- Blech-u. l.ns- stoff-
Monat Holzbe- erzeu- heretel- gesamt bau nenbau bau fahr- technik n~k und Metall- gesamt verar- keram. lndu- verar- verar-

arbei- gung lung zeugbau Optlk waren- beltung Erzeug- str.le beüung beitung 
tung gewerbe n1.ssen 

Manner 

mn n 608 750 664 684 677 683 686 751 674 688 652 639 660 617 644 611 656 
637 791 709 706 692 704 701 771 701 724 675 670 662 641 682 635 694 

1960 D 696 857 775 768 757 770 763 834 760 714 733 727 749 683 728 697 746 
1961 D 770 940 843 835 816 640 821 903 824 835 801 798 829 741 794 770 825 
1962 D 840 996 915 906 885 907 893 995 892 905 868 872 902 822 876 844 894 
1961 Hov. 808 988 854 861 841 865 841 930 850 860 827 838 859 767 624 810 865 
1962 Pebr. 814 998 692 887 861 887 877 978 876 888 850 852 873 801 865 815 884 

Mai 826 995 920 899 879 900 893 987 886 900 862 862 906 811 870 830 893 
Aug. 850 979 925 916 903 918 904 1 001 898 914 877 876 916 821 865 851 890 
Nov. 870 1 011 925 922 903 921 900 1 012 908 919 885 898 916 855 909 880 907 

Frauen mn n 369 445 441 411 417 410 392 438 407 415 402 393 388 414 377 360 391 
381 464 468 422 429 420 402 441 421 430 413 409 403 429 399 371 414 

1960 D 411 499 508 457 462 455 438 477 454 465 452 443 437 458 434 403 444 
1961 D 457 556 563 498 501 493 479 521 498 505 492 490 466 495 478 453 496 
1962 D 502 607 614 548 547 542 525 577 548 553 543 537 539 546 533 500 545 
1961 Nov. 480 591 577 517 516 511 495 542 519 524 511 516 507 524 500 480 518 
1962 Febr. 486 599 606 536 534 529 516 565 537 542 531 528 525 534 533 484 537 

Mai 491 596 613 543 541 536 523 575 545 549 539 5,0 538 540 531 494 5,7 
Aug. 509 604 619 554 555 550 531 581 553 559 547 539 547 544 527 503 547 
Nov. 521 634 617 557 560 551 533 587 556 563 555 553 548 566 543 519 560 

noch: VerbrauchsgUterindustrien Nahr. u.Genußmi ttellnd. Handel, Geld- und Versl.cherungewesen 
Herst.v 

Geld-:! Ver-
Jahr Drucke- Leder- Herst.v. Schuh- Te t -1-! Beklei- Musik- Br'auere:t Tabak- Bau- Ein- U:! B,nnen-I E 1 Bank-u. slche-
Monat re i- Leder- indu- x ~ dunge- inetr,u. ins- und waren- gewerb ~ns- Aue.fuhr.. groß- lnze· Bbrsen- rungs-erzeu- Sp1Ol- gesamt hersteI- gesamt gewerbe gung waren strie gewerbe waren Malzere lung handel wesen 

UBW. 

Männer 

m~gn 720 624 583 622 640 589 642 629 698 597 727 578 611 579 533 596 626 
759 648 593 648 670 615 669 664 736 629 770 608 638 612 562 620 645 

1960 D 825 706 626 704 727 669 731 716 787 673 831 656 703 661 611 670 686 
1961 D 895 788 705 772 798 741 798 768 661 751 896 715 767 725 669 722 727 
1962 D 985 863 785 837 866 804 861 856 939 793 997 775 829 787 730 767 795 
1961 lIov. 957 825 736 803 836 776 819 830 900 782 943 745 784 755 696 748 776 
1962 Febr. 955 839 764 803 855 792 835 831 909 773 946 760 803 767 715 762 785 

Mai 965 849 764 821 857 794 859 845 929 782 1 008 764 824 774 720 760 781 
Aug. 988 877- 792 851 872 807 865 861 957 804 1 019 781 837 795 734 775 784 
Nov. 1 033 896 817 878 880 825 883 890 969 813 1 021 796 850 812 750 770 831 

Frauen 

m~~ 1) 
416 387 369 366 401 392 398 393 471 390 407 350 403 368 320 405 425 
433 391 384 378 416 407 411 413 493 416 429 366 418 382 336 417 438 

1960 D 466 422 417 410 452 441 450 449 524 450 466 396 452 412 365 448 465 
1961 D 515 472 461 452 499 489 488 494 578 499 506 435 492 456 401 480 503 
1962 D 568 509 594 491 543 538 527 540 626 543 563 480 536 499 447 516 557 
1961 Nov. 551 493 480 470 525 516 502 517 608 510 534 452 506 472 415 495 546 
1962 Febr. 557 499 497 478 537 529 514 522 615 531 536 467 526 484 433 513 549 

Mai 558 496 494 478 535 530 525 532 615 529 563 474 528 492 443 510 547 
Aug. 560 517 503 496 547 543 531 546 631 553 572 485 541 505 453 520 549 
Nov. 598 531 520 514 552 551 5J9 560 646- 560 579 493 551 514 459 519 584 

1) Ohne Saarland. 
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Jahr2 ) 
Monat 

1m MD} 1958 MD 
1959 MD 4) 
1960 MD 
1961 MD 

1961 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lfov. 
neo. 

1962 JIUI.. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 

Jahr2 ) 
Monat 

1954 MD} 1958 MD 
1959 MD 4) 
1960 MD 
1961 MD 

1961 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lfov. 
De •• 

1962 Jan. 
Pebr. 
IIlIr. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lfov. 

Jahr2 ) 
Monat 

1954 MD} 1956 MD 
1959 MD 4) 
1960 JIll 
1961 MD 

1961 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1962 JIUI.. 
Febr. 
J!IIrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 

inll- Nahrung.-
gesamt lIlittel 

426," 179,86 
557,16 218,52 
583,53 228,80 
621,'2 237,52 
671,'1 249,00 

670,94 251,70 
678,04 251,35 
687,22 267,13 
680,75 271,49 
664,14 242,99 
964,75 292,11 
625,81 226,99 
619,60 229,16 
701,21 265,23 
700,11 252,62 
738,40 252,54 
729,40 273,62 
779,07 256,32 
764,11 258,45 
693,85 272,22 
745,36 
750,47 

299,47 
262,86 

Verbrauch 
Monatlime Ausgaben je Haushalt 

4-Personen-Arbeilnehmerhaushalte einer rnillleren Verbraudlergruppe" 
Bundesgebiet ohne Berlin 

DM 
La benshaI tung 

Getränke 
WOhn~ 

Heizung Reinigung Bildung u. 
und und Be- Hausrat Bekleidung u. KHrper- Unter-

Tabakwaren leuchtung pflege haltung 

26,58 40,2' 2',00 ",10 57,77 19,06 }4,79 
'8,56 53,00 26,92 47,60 75,79 25,26 50,22 
'9,29 58,68 27,'7 49,47 78,80 27,91 52,27 
41,90 63,76 28,75 50,80 8',94 30,90 5',72 
47,74 68,37 31,10 58,35 89,64 33,30 58,12 

46,39 69,74 28,14 42,16 73,10 32,50 83,82 
45,22 68,63 35,05 50,82 79,50 32,50 79,10 
44,76 69,88 40,07 71,01 57,28 33,96 54,59 
43,76 72,65 36,77 62,15 92;22 33,35 45,29 
H,71 68,85 28,96 66,25 106,26 33,30 51,80 
76,33 66,59 31,67 107,16 191,53 36,35 99,92 
40,64 70,67 29,29 47,55 93,02 33,44 45,01 
43,67 73,12 -33,61 43,96 70,47 34,68 42,95 
52,93 77,53 34,16 71,61 78,66 39,67 51,89 
50,33 72,36 31,94 65,66 102,62 37,19 57,04 
49,63 71,81 36,36 71,44 93,08 35,67 58,62 
52,04 72,34 34,16 50,82 93,55 38,28 58,44 
50,78 77,17 33,74 59,12 89,29 36,17 97,67 
52,63 75,77 29,23 68,77 63,14 34,34 115,77 
49,85 73,26 42,03 5<,30 70,17 36,71 54,33 
46,95 75,32 39,54 62,62 106,38 36,82 47,71 
52,50 75,59 36,06 70,69 114,16 37,33 59,50 

Sonetlge 
Verkehr Ausgaben 

11,94 9,46 
21,29 17,00 
20,94 18,65 
30,03 20,62 
3~ ,69 22,77 

43,39 14,61 
35,87 21,26 
48,54 20,30 
23,07 21,76 
21,02 24,77 
59,07 41,16 
39,00 15,46 
H,96 18,64 
29,13 24,77 
30,33 33,76 
69,25 26,51 
56,15 18,85 
76,81 22,65 
66,01 22,72 
38,96 21,:76 
28,55 31,44 
41,58 26,03 

Eingekaufte" Mengen an wimtigen Nahrungsmitteln im Durmsmnitt je Monat und Haushaltsmitglied 
4-Personen·Arbeltnehmerhaushalte einer mittleren Verbraudlergruppe') 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Gramm (soweit nlmt anders angegeben) 

Voll- Pette (ohne Butter) n.isoh und Fleisohwaren 
miloh, Butter lne- ROh- Marga- Sonst. Kllee Eier in8- Rind- Sohweine Speck, 
frische fette Speieetll PtllUl..on (StUok) ge-

Ver-
brauohs-
ausgaben 
insgesamt 

435,79 
574,16 
602,18 
641,94 
694,08 

685,55 
699,30 
707,52 
702,51 
688,91 

1 005,93 
641,29 
638,24 
725,98 
733,69 
764,91 
748,25 
801,72 
786,83 
715,63 
776,60 
776,50 

Wurst 
und 

Wurst-
(Liter) geeamt 6) rine fette gesamt fleiech tleiech rauchert waren 

8,49 348 1 354 130 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 960 
7,65 379 1 305 95 999 138 73 469 14 2 759 330 379 145 1 096 
7,26 399 1 245 83 954 135 73 475 15 2 778 313 346 129 1 111 
7,05 463 1 236 80 946 137 73 502 15 2 878 327 366 134 1 131 
7,10 503 1 125 68 843 150 64 506 15 2 922 334 355 126 1 116 

6,91 463 1 043 56 773 163 51 467 15 2 590 304 341 113 1 015 
6,87 495 1 022 61 742 164 55 483 13 2 588 282 312 117 1 026 
7,42 531 1 132 67 819 178 68 501 15 2 898 353 345 118 1 126 
7,'8 525 1 056 60 188 141 61 418 15 2 916 348 311 124 1 120 
7,19 486 1 096 57 814 157 68 466 14 2 951 333 330 123 1 133 
6,96 552 1 lB9 77 887 151 74 4BO 15 3 9B7 377 461 130 1 344 
7,07 518 959 59 ,707 134 59 475 14 2 882 320 324 122 1 101 
6,64 508 1 010 71 711 132 90 466 14 3 130 314 410 162 1 113 
7,38 590 1 099 62 817 141 79 562 18 3 246 387 388 141 1 213 
6,63 523 1 005 55 748 149 53 511 18 2 915 330 414 105 1 088 
7,10 563 1 027 67 772 135 53 559 17 2 839 352 360 104 1 126 
7,07 564 1 076 52 816 153 55 562 11 2 879 360 417 97 1 098 
6,51 496 886 46 661 130 49 463 14 2 391 304 304 82 961 
6,31 549 961 57 703 150 51 453 14 2 549 306 313 94 1 012 
6,95 560 1 036 58 780 146 52 483 15 2 956 374 363 113 1 137 
7,33 564 1 196 75 841 202 78 506 14 3 044 357 349 116 1 111 
6,96 564 1 157 99 840 144 74 514 15 3 136 364 395 127 1 192 

Fische UIld Fiechwaren Brot und Backwaren NShrmittel 
Fiech- Roggen-, Weißbrot Mehl Nudeln Kar- Gemüse- Andere 

ine- Prische dauer- inl!l- Grau-, und ins- aue und HUlsen- toffeln kon- Zucker Sflß-
geeamt :risohe waren u. gesamt Miech-u. We1zen- gesamt Brot- Bonet. frUchte (kg) serven waren Pieoh- SChwarz- klein- Teig-

gerichte brot geback getreide waren 

454 198 256 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8,15 381 1 314 261 
370 146 224 6 049 4 566 1 075 1 667 982 224 86 7,46 416 1 380 336 
362 132 230 5 909 4 338 1 115 1 618 921 237 72 7,17 435 1 286 350 
371 136 235 5 865 4 233 1 163 1 598 889 237 71 7,39 438 1 356 371 
342 124 218 5 483 3 819 1 113 1 591 811 243 11 6,68 468 1 353 394 

233 77 156 5 242 3 655 1 124 1 469 803 243 28 4,62 247 1 845 387 
246 90 156 5 310 3 711 1 130 1 511 829 236 35 5,71 275 1 548 388 
295 108 187 5 428 3 838 1 129 1 581 685 232 51 11,07 300 1 742 373 
346 124 222 5 420 3 794 1 109 1 564 848 221 Bl 37,88 497 1 257 341 
392 149 243 5 295 3 718 1 028 1 631 902 222 84 10,89 546 1 155 378 
489 150 339 5 413 3 638 1 034 1 64B 979 226 B2 2,07 759 1 242 6B6 
377 143 234 5 206 3 735 1 031 1 423 690 239 100 0,80 777 962 258 
349 125 224 5 087 3 599 996 1 374 690 216 81 0,72 758 993 323 
426 154 272 5 849 4 057 1 209 1 692 894 251 99 1,06 931 1 134 406 
366 152 214 5 168 3 610 1 060 1 354 672 230 78 1,19 800 987 559 
278 98 160 5 636 4 008 1 105 1 457 699 245 B4 2,08 630 1 084 374 
250 75 175 5 587 3 911 1 156 1 563 803 254 55 2,31 440 1 330 422 
187 62 125 5 043 3 340 1 158 1 264 E?3 22B 35 3,60 240 1 721 418 
229 78 151 5 211 3 563 1 111 1 130 56, 194 24 5,82 277 1 447 433 
302 104 198 5 537 3 837 1 169 1 45B "98 221 45 9,07 350 1 372 387 
358 128 230 5 600 3 967 1 097 1 729 '38 250 71 41,77 465 1 466 385 
367 129 238 5 603 3 841 1 124 1 648 

I 92B 223 86 10,70 636 1 178 434 

Vgl. Pachs.r1e M, Reihe 13, WirtBchafterechnungen. 
1) Hauehalte mit durch8chnittl~chen monatlichen Verbrau.chasuagaben von 200 bis 350 DM im Jahr 1950. D~eee Grenzen wurden eel.tdem der Entwicklung 
des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweilL! angepaßt.- 2) Bis Juni 1960 ohne Saarland.- 3) Abzuglieh Einnahmen aus Untervermietung.-
4l Zahl der Hauehalte 1954. 262, 1958. 275, f959. 280, 1960. 273, 1961. 309.- 5) Auch Erzeugnisse aus eigener Ernte, Geschenke und Deputate.-
6 Einechl. Schmalz und sonetige ausgelassene Fette. 
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Jahr 
Monat 

1954 MD} 3) 
1958 MD 
1959 MD 4) 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Wov. 
Dez. 

1963 Jan. 

Jahr 
Monat 

"" '''li] 1958 VjD4 ) 
1959 VjD 12) 
1960 VjD 
1961 VjD 
1962 VjD 
1961 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
xov. 
Ilez. 

1963 Jan. 

Tabak, Bier, Branntwein, SdIaumwein, Zucker, und Mineralöl 
Bundesgebiet einsdtl. Berlin (West) 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durchachni ttswerte 

Ziga- Fein- Pfeifen- ins- I darunter Zlga- Feln-
retten Zigarren schnitt tabak gesamt Z'ga- Fein- Pfeifen- retten Zigarren schnitt 

retten Zigarren schnitt tabak 
MilI. St t MilI. DM Pf je St DM je 

3 305 373 1 106 288 392 284 70 32 5 8,58 18,84 28,72 
5 040 386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20,31 27,1 
5 437 379 746 189 564 462 77 20 4 8,5 20,44 27,0 
5 913 362 693 166 598 500 76 19 3 8,5 21,00 27,1 
6 503 343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 
6 940 332 627 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 
6 39"9 341 654 142 632 539 72 18 3 8,4 21,21 27,0 
7 164 331 680 163 700 605 73 18 3 8,4 22,15 27,0 
6 867 353 684 160 680 579 79 19 3 8,4 22,35 27,1 

7 226 379 648 148 719 610 88 18 3 8,4 23,26 27,1 
6 829 385 619 147 690 577 94 17 3 8,4 24,36 27,3 
5 763 290 463 116 572 487 70 13 3 8,4 24,15 27,1 
6 903 335 620 127 673 581 72 17 3 8,4 21,49 27,2 
6 160 313 550 172 608 519 70 15 4 8,4 22,35 27,6 
6 891 330 644 111 673 581 72 18 2 8,4 21,91 27 !4 
6 327 298 638 110 618 533 66 17 2 8,4 22,09 27,3 
7 052 340 701 142 692 593 77 19 3 8,4 22,52 27,1 
6 598 317 645 147 647 555 71, 18 3 8,4 22,26 27,1 
7 431 344 627 128 722 626 76 17 3 8,4 22,13 27,0 
7 641 317 671 157 741 644 76 18 3 8,4 23,96 27,4 
6 863 347 594 147 679 578 82 16 3 8,4 23,65 27,2 
7 984 398 707 137 792 673 9~ 19 3 8,4 24,24 27,3 
7 769 391 692 138 774 654 98 19 3 8,4 24,93 27,5 
5 669 259 433 106 555 477 64 12 2 8,4 24,68 27,4 
7 169 323 676 135 696 603 71 19 3 8,4 21,94 27,7 

B~erauBstoß 

2) 

Pfeifen- ins- darunter 
tabak gesamt Vollbier 

kg 1 000 hl 

16,67 2 592 2 519 
19,0 3 875 3 788 
19,3 4 247 4 157 
19,7 4 478 4 394 
20,5 4 855 4 766 
21,5 5 180 5 089 
20,1 5 229 5 161 
20,7 5 659 5 592 
20,5 5 564 5 502 
20,0 4 849 4 791 
20,7 4 297 4 201 
21,8 4 813 4 597 
21,0 4 234 4 148 
23,2 4 024 3 954 
21,0 4 740 4 643 
20,5 5 497 5 393 
20,8 5 148 5 068 
21,1 6 219 6 136 
21,5 5 808 5 737 
21,2 6 424 6 350 
21,9 5 019 4 967 
21,1 5 460 5 395 
22,2 4 606 4 511 
21,5 4 981 4 770 
22,7 4 080 3 990 

Branntweinerzeug~~absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte MineraloIe 

Absatz darunter schaum- Roh- RUben- darunter 
Er- der zu Schaum":, weln- und Stärke- safte Rl1ben- HeizoIe 

zeugung Monopol- Trink- wein ähn- Ver- zucker (im zucker- ins- GasoIe leichte andere ine- verwal- brannt- 6) lichen brauchs- und Preßver- Idsun- gesamt Leicht- (D1esel- Stein- Schwer-gesamt tung wein- Ge- zucker -sirup fahren gen ole kraft- kohlen- Gasol oIe und 5) zwecken tranken 8) herge- 9) 10) stOff) teeroIe Reinig.-stell t) 11) extrakte 
1 000 hl Weingeist 1 000 g FI. 7) 1 000 dz 1 000 t 

301 327 149 5 148 434 1 072 63 10 8 487 176 160 21 
425 446 228 12 056 483 3 904 223 27 34 695 270 272 59 
442 465 229 14 353 510 3 788 217 24 32 812 298 308 99 

39i a 476a ) 434 519 259 17 195 577 4 038 233 23 30 1 475 316 357 137 
532 553 289 18 671 538 4 006 249 22 39 2 349 350 410 199 655 683 
533p 588p 320p ... ... 4 029 267 26 37 2 988 379 435 250 1 037 837 

} 2 413 389 430 204 587 749 
444 511 247 15 340 490 4 802 246 17 44 2 261 412 450 229 577 536 

2 491 396 527 211 608 697 

} 2 507 378 459 210 682 720 
528 607 341 26 420 652 4 273 ?64 27 50 2 287 329 422 217 568 698 

2 858 342 380 195 1 065 831 

} 3 158 298 334 216 1 307 957 
692 606 343 23 927 467 3 314 255 24 33 2 950 281 329 192 1 228 876 

3 205 372 401 223 1 208 949 

} 2 792 365 419 251 945 764 
511 574 311 16 370 503 3 705 255 24 34 2 552 408 461 246 641 739 

2 501 415 446 263 621 706 

} 3 077 431 468 272 1 114 738 
3a5p 534p 258p 18 361 532 4 516 276 24 36 3 101 451 499 291 1 050 754 

3 019 383 487 263 1 023 812 

} 3 098 436 556 281 907 861 
54'7 639 369 . .. . .. 4 583 281 32 46 3 183 384 464 251 1 097 937 

3 214 322 356 249 1 297 950 
4 071 295 390 243 2 025 1 073 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- ;2) Ab Aprl.l 1957 stellen dle Kleinverkaufs-und Durchschnittswerte fur Zlgaretten,Felnschnltt 
und Pfeifentabak Annaherungswerte dar.- 3) Ohne Saarland.- 4) Januar blS Juni Bundesgebiet ohne, JUll blS Dezember einschI. Saarland.- 5) EinschI. 
erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 6) EinschI. der in anderen Behaltnissen als Flaschen versteuerten Mengen.-7) Eine ganze Flasche 
= 0,75 1.- 8) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10:9 umgerechnet.- 9) Rtibenzuckerablaufe,RUbensafte (nicht im Preß-
ver~ahren hergestellt) und andere RUbenzuckerlösungen.- 10) Benzin, Testbenzin, Benz1n-Benzol-Gemiache u.a.- 11)Einechl.der aromatischen Benzlne.-
12) Zucker (1954) und M1nera161 = MD.- a) Mai bis Dezember 1960. 
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Fortsetzung von S. 190 

Reihe 2 

Reihe 1111 
Reihe 8/1 
Reihe 8/11 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 5 
Reihe 6 

Reihe 8 
Reihe 9/1 

Reihe 10 
Reihe 15/1 

Reihe 15/1l 

Veröffentlichungen vom 13. Februar bis 12. März 1963 
Titel 

Fachserie K: 0 f f e n t 1 ich e S 0 z i a 11 eis tun gen 
öffentliche Jugendhilfe 1961 

Fadlserie L: F i n a n zen und S t e u ern 
Staatsfinanzen, Rechnungsjahr 1960 .....................................................• 
Absatz von Tabakwaren, Dezember und Jahr 1962 ..................................... . 
Absatz von Bier, Dezember und Jahr 1962 ......... ' ............. " .... '" ...... '" .... . 

Fadlserie M: P r eis e, L ö h n e, Wir t s c h a f t s r e c h nun gen 
Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, Januar 1963 ......................... . 
Preise und Preismdex ausgewahlter Grundstoffe, Januar 1963 ....................... . 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Januar 1963 ..... . 
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, Januar 1963 ............. . 
Meßziffern für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke, November 1962 " 
Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise, Januar 1963 '" ............ . 

1. bis 8. Februar 1963 
8. bis 15. Februar 1963 ..... . 

15. bis 22. Februar 1963 ..... . 
verkaufspreise des Großhandels, Januar 1963 ........................................... . 
Preise im Ausland: Großhandelspreise, Weltmarktpreise ausgewählter Waren, 

Februar 1963 ........................................................................... . 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Februar 1963 ........... . 
Arbeiterverdienste in Industrie und Handel, November 1962 (Eilbericht) ............. . 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, August 1962 ......................... . 

November 1962 (Eilbericht) 
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VeröllentUchungen 
--cles Osterreichischen StatistiSchen Zentralamtes 

Verlag: (1) = Österreicbische Staats druckerei, Wien III, A = Jahresabonnement 
E = Einzelpreis Rennweg 16 

(2) = earl Ueberreuter, Wien IX, Alser Straße 24 
(3) = Neue Technik, Wien I, Walfischgasse 15 
(4) = Österreicbischer Bundesverlag, Wien I, 

j. = jährlich 
vj. = vierteljährlich 
m. = monatlich 

Schwarzenbergstraße 5 
(5) = Freytag-Berndt u. Artaria 

Wien VII, Schottenfeldg. 62 

I. AUgemeine Veröffentlichungen 
1. Zeitschrift "Statistische Nachrichten" (2), m., N. F. ab 

1946, A: DM 57.50, E.: DM 6.90 
2. Statistisches Handbuch für die Republik Österreich (I), 

j., 1. V. Jg. 1961, DM 20.-
3. Statistisches Jahrbuch österreicbischer Städte (2), j., ab 

1950, I. V. 1960, DM 13.-
4. Österreichs Volkseinkommen (2) in den Jahren 1952, 

1953, je DM 6.50; 1954 bis 1959 als Beilage zu den "Stat. 
Nachrichten", DM 4.60 

5. Der Verbrauch der städtischen Bevölkerung Österreichs 
(Konsumerhebung 1954/55) (2), DM 14.50 

6. Der öffentliche Haushalt in der volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung (2), DM 6.50 

7. Gebarungsübersichten für die Bundesländer, Bezirks-
fürsorgeverbände und Gemeinden (2) ab 1955,1. V. 1960, 
DM 11.50 

n. Bevölkerungswesen 
1. Wohnort - Arbeitsort der unselbständig Berufstätigen 

1955 (1), DM 16.70 
2. Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Juni 1951: 

a) Tabellenband I (Demographischer Teil) (1), DM 20.-
b) Tabellenband 11 (Berufsstat. Teil) (1), DM 25.-
c) Textband (1), DM 16.-

3. Ergebnisse der Häuser- und Wohnungszählung vom 
1. Juni 1951: 
Text- und Tabellenband (1), DM 16.-

4. Die natürliche Bevölkerungsbewegung (1), j., ab 1951, 
Jahr 1960, DM 5.-

5. Aufgaben und Probleme der österreichischen Gesund-
heitsstatistik, (2), DM 6.-

6. Die Ehescheidung, eine statistisch-soziologische Unter-
suchung (2), DM 7.-

7. Entwicklung d. Sterblichkeit i. d. Republik Österreich (2), 
DM 5.30 

8. Selbstmordversuche im Großstadtraum (mit 4 Nach-
trägen) (2), DM 5.30 

9. Vor!. Hauptergebnisse d. Volkszählung v. 21. März 1961 
nach Gemeinden (2), DM 14.-

10. System. Verzeichnis d. Berufe (1961) DM 13.50 

m. Landwirtschaft 
1. Ergebnisse der land- und forstwirtschaftlichen Betriebs-

zählung vom 1. Juni 1951: 
a) Gesamtergebnisse für Österreich (1), DM 16.-
b) Nach Bundesländern (1), je nach Bdsld. DM 1.20/6.-
c) Nach Gemeinden (1), je nach Bdsld. DM 1.20/6.-

2. Österreichs Landwirtschaft in Bild und Zahl (1), DM 6.70 
3. Ergebnisse der landwirtschaftlichen Statistik (1), j., 1. V. 

1959, DM 5.- bis DM 9.20 

IV. Gewerbliche Wirtschaft 
1. Die erste Bestandsaufnahme der österreichischen Wirt-

schaft, Zweck, Organisation und Methode der nichtland-
wirtschaftlichen Betriebszählung 1954 (2), DM 6.50 

2. Nichtlandwirtschaftliche Betriebszählung 1954. Zahl der 
Betriebe nach Arten der Betriebssystematik und nach 
Betriebsgrößengruppen in den politischen Bezirken (2), 
DM 25.-

1. V. = letzte Veröffentlichung 
N. F. = Neue Folge 

3. Die Bautätigkeit im Jahre 1960 (1), DM 13.50 
4. Österreichs Industrie i. d. Jahren 1959 und 1960 (2), 

DM 7.-

V. Verkehr 
1. Bestands-Statistik der Kraftfahrzeuge in Österreich (3), 

j., I. V. 1958, DM 2.20 
2. Fremdenverkehr in Österreich 1960 (2), DM 8.-
3. Straßenverkehrszählung 1959, j., (2), I. V. DM 8.-
4. Zivilluftfahrt in Österreich 1960 (2), DM 5.-

VI. Außenhandel 
1. Statistik des Außenhandels Österreichs (2), N. F. ab 1947, 

vj.( 4. Heft zugleich Jahresheft),A : DM 70.-, E: DM23.-

VB. Rechts-, Finanz- und Kulturstatistik 
1. Gerichtsbarkeit des öffentlichen Rechtes, Justiz, sonstige 

Rechtspflege, Statistik der Rechtspflege 1960, j., (2), LV. 
DM 12.-

2. Kriminalität, Kriminalstatistik 1960(2),j.,I.V.: DM 12.-
3. Steuern (veranlagte Einkommen-, Lohn-, Körperschafts-, 

Umsatz-, Gewerbesteuer), Steuerstatistiken 1957 (2), j., 
I. V.: DM 13.50 

4. Bildung und Unterricht 
Österreichische Schulstatistik, Schuljahr 1958/59 (4), 
I. V.: DM 3.55; erscheint jährlich (Sonderdruck und Bei-
lage zum Verordnungsblatt des Bundesministeriums für 
Ynterricht) - 6. Stück 1958 
Österreichische Hochschulstatistik Wintersemester ab 
1956/1957 I. V. 1960/61 (2), j., DM 12.-

5. Nationalratswahl, Wahl des Bundespräsidenten 
Veröffentlichung der statistischen Bearbeitungsergeb-
nisse unmittelbar nach der betreffenden Wahl. 

6. Theater, Film, Rundfunk, Fernsehen (2), DM 8.50 
7. Die Ehescheidung, eine stat.-soziologische Unter-

suchung, 195? (2), DM 7.-
8. Konzerte in Osterreich, 1961 (2), DM 5.-

vm. Topographische Werke und Karten 
1. Einteilung Österreichs in polit. Gerichte und Gerichts-

bezirke 1960,7. Aufl. (2), DM 1.50 
2. Wien mit seinen Gemeindebezirken und den nied.- öst. 

Ortsgemeinden im Umkrej.~ von Wien (2), DM -.80 
3. Gemeindeverzeichnis von Osterreich mit Karte der Orts-

gemeinden 1: 500000, Gebietsstand vom 21. März 1961 
(5) 1961 DM 15.-

4. Verze!.chnis und KarteI: 500000 der Ortsgemeinden der 
Rep. Osterr., Gebietsstand vom 1. März 1957 (5) 1958, 
DM 12.-

5. Neueinteilung des Gebietes des ehem. Truppenübungs-
platzes Döllersheim (Stand 1. März 1957, ca. 1:83000 
Dreifarbendruck) (2), DM 1.- ' 

6. Verteilung der Rinderrassen in Österreich, 4., unveränd. 
Auflage 1: 500000, Mehrfarbendruck (2), DM 1.60 

7. Der Fremdenverkehr v. Ausländern aus Großbritannien 
Niederlanden, Frankreich, den USA und Italien i. J: 
1960 in der Rep. Österreich (2), DM 2.50 

8. Das Gesamtvolumen des Auslanderfremdenverkehrs 
und des Fremdenverke~s aus der Bundesrep. Deutsch-
land 1960 in der Rep. Osterreich (2), DM 2.50 


